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DLeWahlpolttik der Sorialdemokraüe.
In Hamburg hat Bebel denjenigen seiner Genossen,

die die Schaffung einer liberal -sozialdemokratischen
Mehrheit für wichtiger halten als das Zählen der
sozialdemokratischen Stimmen , jedes Verständnis für
das eigentliche Wesen der Sozialdemokratie abge-
sprochen. Herr Bebel will bei den Hauptwahlen stolz
allein marschieren, ohne jegliche Rücksicht auf Mandats¬
erwerb. Ihm kommt es vor allem darauf an, dre
Scharen derjenigen zu zählen, die bereit sind, einen
roten Wahlzettel in die Urne zu werfen. Herr Bebel
hofft, 4 Millionen Stimmen auf die sozialdemokrati¬
schen Kandidaten zu vereinigen . Auf die Zahl der
Mandate kommt es dem sozialdemokratischen Führer
nicht an . Diese romantische Politik , die bei aller Über¬
schwenglichkeitetwas kleinliches an sich hat , hat im
revisionistischen Lager lauten Widerspruch hervorge-
rufen . Tie auf dem Boden der Möglichkeit stehenden
Sozialdemokraten sehen, wie die Liberalen , es als
erste Notwendigkeit bei den nächsten Wahlen an, die
morsche schwarzblaue Mehrheit zu zertrümmern . Und
das kann nicht damit erreicht werden, daß nun jede
Partei ängstlich bemüht ist, möglichst viele Stimmen
auf ihre Männer zu vereinigen , sondern daß den
schwarzblauen Verbündeten möglichst viele Mandate
abgenommen  werden . In den „Soz . Monatsh ."
redet nun auch der Revisionist Quessel einer politischen
Kooperation des linken Liberalismus und der Sozial¬
demokratie das Wort . Nur im Kampf gegen die reak¬
tionären Mächte sollen die beiden Parteien zusammen-
gehen, im übrigen aber selbstverständlich völlig ge¬
trennt marschieren. Quessel verweist auf Frankreich
und England , wo ein solches politüches Zusammen¬
wirken der Parteien der Linken schon" reifbare Erfolge
erzielt hat . Quessel tritt der Bebelschen Anschauung
entgegen, als ob durch das Zählen  der sozialdemo¬
kratischen Stimmen auch nur der geringste
Fortschritt  zu erzielen sei. Heute, wo das Unter¬
nehmertum gelernt habe, durch Aussperrungen den
Klassenkampf gegen die Arbeiterschaft auch ohne Hilfe
der Staatsgewalt zu führen , wo der Generalstreik in
Rußland und Frankreich zu schweren Niederlagen des
Proletariats geführt hat , werde kein ernsthafter Poli¬
tiker mehr glauben , daß ein Wachstum der sozialdemo¬
kratischen Stimmenzahl , das keinen Ausdruck in einer

FemUeton.
ver sterbenöe Napoleon. *>

Aus dem unveröffentlichten Tagebuch Hudson Lowes.
1. Mai.

Sir Thomas Reade ist sehr frühzeitig nach Longwood
gegangen und der Gouverneur empfing folgenden Bericht
von ihm:

„Ich hübe Doktor Arnott gesprochen, er erzählte mir,
daß man ihm gestern nacht Mischen elf und zwölf Uhr be¬
richtet habe, General Bonaparte hätte Schüttelfrost, er wäre
eiskalt, fein Puls wäre kaum fühlbar und er schiene zir
ersticken; Doktor Antomarchi glaubte, er würde verscheiden.
Doktor Arnott eilte zu dein General, aber der Anfall war
vorbei, und er fand ihn in demselben Zustand, in dem er
ihn um halb stoben Uhr verlassen hatte, der Puls ging
ziemlich schnell, 90 Schläge . . ." ,

„Es scheint, daß Graf de Montholon dem General
von dem Brief erzählt hat, in dem der Gouverneur die
Dienste neuer Ärzte anbietet. Der General soll geantwor¬
tet haben: „Nein, ich weiß, daß ich im Sterben liege. Ich
habe Vertrauen zu den Leuten, die bei mrr sind, und ich
wünsche keine andern herbeigerufen zu haben." „Doktor
Arnott hält die Situation für sehr ernst, besonders darum,
weil der Patient jedes Nahrungs- und Heilmittel zuruck-
weist. Der General hat sogar einen Umschlag herunterge-
riflen, den man ihm auf den Magen, in der Stelle, wo vor¬
her das Zugpflaster gelegen hatte, gemacht hat. Wie Doktor
Antomarchi berichtet, hatte er in der letzten Nacht wiederum
zwei Stunden Schlucken. . ."

Etwas später vormittags meldete Doktor Arnott selbst:
. . ich bin seit zwei Stunden bei ihm, ich habe ihn

*) In den nächsten Tagen erscheint unter dem obigen
Titel im Verlage von Erich Reiß, Berlin, ein Werk des be¬
kannten Napoleon-Forschers Paul Fremcaux, das ganz neue
Aufschlüsse über die letzte Phase im Leben des Kaisers ent¬
hält Zum erstenmal wird hier das Tagebuch seines Kerker¬
meisters, des Gouverneurs Hudson Lowe, veröffentlicht. Wir
sind in der Lage, schon heute einen der interessantesten Ab¬
schnitte aus diesem hochbrdeutsamen Dokument zu veröffent¬
lichen, das in der nüchternen Sachlichkeit des Berichtes so be¬
sonders erschütternd wirkt.

steigenden Mandatszisfer findet , irgendeinen Einfluß
auf die Gegner ausüben könne. Man unterschätze die
Intelligenz dieser Leute sehr, wenn man glaube, sie
ließen sich durch den Schein der Macht Elenden . Quessel
niacht den radikalen Führern der Sozialdemokratie
geradezu den Vorwurf der Angst vor der Mach t.
Er hält den sozialdemokratischen Katastrophenpolitikern
vor, daß der Wille zur Einflußlosigkeit bei ihnen außer¬
ordentlich stark ausgeprägt sei. — Das ist durchaus
wichtig, denn in fast allen Fällen , wo bisher Sozial¬
demokraten in die Möglichkeit versetzt wurden , .nun
einmal praktisch zu zeigen, was sie zu leisten vermögen,
zuckten die radikalen Herren zurück und überließen
anderen Händen das Ruder . So ist es in^ verschiede¬
nen Gemeinden gewesen, die sozialdemokratischeMehr¬
heiten in den Verwaltungskörpern hatten und auch
noch setzt haben. Schließlich hebt Quessel noch hervor,
daß eine Änderung der Politik nicht von dem Wachs¬
tum der sozialdemokratischen Stimmen , sondern nur
von einer Zunahme der sozialdemokratischen Man¬
date  zu erwarten ist. Er gibt auch offen zu, daß die
Sozialdemokratie allein  nichts erreichen kann, daß
nur dann der Bann der Reaktion gebrochen werden
kann, wenn der Liberalismus  mrthilft . In dem
aemeinsamen Kampfe aller  linksstehenden Elements,
steht Quessel die einzige Möglichkeit einer Besserung
der politischen Verhältnisse. — Tie Sozialdemokratie
wird die Reaktion am besten bekämpfen, wenn sie in
für sie ganz aussichtslosen Wahlkreisen auf die Parole
der StimmenzäMung verzichtet und zur Vermeidung
von falschen Stichwahlen gleich in der Hcmptwahl sür
den Liberalen eintritt . : Sie kann sich in bezug auf
Wohltaktik das Zentrum zum Muster nehmen, das
selbstlos auf einen eigenen Kandidaten verzichtet, wenn
es weiß, daß es in der Stichwahl doch unterliegen
würde, und das daher schon im ersten Wahlgange mit
Feuereifer für den lieben agrarischen Bruder eintritt.

Hitze und Säuglingssterdüchkeit.
Der Monat Juli ist für die Säuglinge stets ein

kritischer Monat ; die Darmerkrankungen nehmen in un¬
gewöhnlicher Weise zu und ebenso auch die Sterblich¬
keit. In Berlin z. B. liefert der Juli 22 mal so viel
Darmerkranknngen der Kinder wie der Monat Februar,
und ähnlich ist es in anderen großen Städten . Je höher
das Thermometer geht, desto häufiger sind die Sommer¬
diarrhöen der Kinder. Daß nun der Juli 1911 besonders
stark zur Ausbreitung und Begünstigung der Cholera
infantum  beigskragen hat, das kann als sicher an¬
genommen werden, wenn es auch lange dauern wird, bis

sehr aufmerksam beobachtet und ich finde, im ganzen geht
es ihm bedeutend schlechter. Er hat weniger Kräfte, sein
Puls ist beschleunigt und er hatte in meiner Gegenwart
während zehn Minuten Schlucken. Manchmal redet er irre.
Er will nichts essen."

Abends berichtet der Arzt: „Ich habe Longwood zwi¬
schen sechs und sieben Uhr verlassen. Der Patient schien
ruhig, aber verweigerte hartnäckig jedes Nahrnngs-
Heilmittel. Mit unendlicher Mühe gelang es uns , ihm doch
nachmittags eine Medizin einzuslößen und seitdem hat sich
das Schlucken vermindert."

2. Mai.
Sir Thomas Reade hat folgende Notiz gesandt:

„Doktor Arnott ist seit halb sechs Uhr morgens bei General
Bonaparte. Er sagt, daß es ihm zweifellos sehr schlecht
geht, und daß das Ende heute zu befürchten sei, wenn es
auch aller Wahrscheinlichkeit nach erst morgen oder über¬
morgen sein wird. Der Patient redet irre, aber nicht be¬
ständig. Er hat gar keine Kraft mehr."

Der Gouverneur hat darauf folgende drei Mitteilungen
Doktor Arnotts empfangen:

„Halb eins nachmittags".
Zu me'nem Bedauern muß ich Ihnen Mitteilen, daß,

seit Sir Thomas Reade heute früh eingetroffen ist, alle
bedrohlichen Symptome sich verschlimmert haben. Der
Patient scheint nach und nach dahinznschwinden.

„9 Uhr abends".
Seit Ihrem Besuch um vier Uhr kann ich keine Ver¬

änderung bei dem Patienten seststellen. Es geht ihm sicher¬
lich nicht schlechter, und seit sechs Uhr hat sich das Schlucken
vermindert. Er hat zwei- oder dreimal ruhig geschlummert
und ist augenblicklich sehr ruhig.

„10 Uhr abends".
Ich glaube, es geht ihm besser. Er hat genug ge¬

schlafen, er ist jetzt sehr ruhig. Seit sechs Uhr hat er wenig
oder gar kein Schlucken. . ."

3. Mai.
Sir Thomas Reade berichtete aus Longwood:
General Bonaparte hatte eine sehr ruhige Nacht von

zehn" bis drei Uhr verbracht. Nachher begann aber das
Schlucken wieder und er siel in einen solchen Zustand von
Gefühllosigkeit, wie er ihn noch nie gehabt hatte. Das

die Statistik uns die zahlenmäßigen Beweise der
höheren Säuglingssterblichkeit  bringen wird.
Besonders nachteilig wirkt die Hitze auf den Gesundheits¬
zustand solcher Säuglinge , deren Pflege zu wünschen übrig
läßt. Die soziale Not in den kinderreichen Arbeiterfamilien
der Großstädte bietet kaum die Möglichkeit Kr eine ge¬
wissenhafte Pflegen der Säuglinge. Es läßt sich Mar durch
richtige Maßnahmen auch der ungünstige Einfluß des
sozialen Millieus herabmindern, aber doch nur dort, wo
die Eltern einigermaßen aufgeklärt sind. Nun ist es aber
eine bekannte Tatsache, daß soziale Not und Unwissenheit
schwer zertrenn'liche Geschwister sind. Man nehme nur
die großstädtischenW o h nnn g s v e r h ältn  i ss e. Gerade
»hi der jetzigen Jahreszeit besuche man einmal diese
-Wohnungen, die Kr einen an bessere Verhältnisse ge¬
wöhnten Menschen geradezu unerträglich sind. Es fehlt
alles, was der Mensch zum Gösundsein braucht: Lust,
Licht und Reinlichkeit. Ein Geruch dringt aus diesen
menschlichen Behausungen, daß einem der Atem stille steht.
Und in diesen Wohnungen spielt sich auf engstem Raum
das ganze Familienleben in naivster Offenheit ab ; hier
liegt der Säugling und wendet seine schwachen Kräfte
auf, um Herr all der Schädigungen zu werden, die ans
ihn eindringen. Es kommen die heißen Wochen mit
ihren besonderen Gefahren. Was verstehen die Eltern
viel von Hygiene und gesundheitsmäßiger Ernährung?
Wird dem Säugling die Brust gereicht, dann sind die
Gefahren verhältnismäßig noch gering, aber wo er mit
Kuhmilch groß gezogen wird, da hängt es oft nur vom
Zufall ab, wenn keine verhängnisvolle Ernährungs¬
störung den jungen Erdenbürger wegruft. Hat denn eine
solche Mutter überhaupt Zeit, sich um ihr Kind viel zu
kümmern?' Muß sie denn nicht meist selbst tagsüber noch
auf die Arbeit gehen, weil der Verdienst des Mannes nicht
ausreicht, oder weil der Mann die Familie vernachlässigt?
Denn auch diese Falle sind in den armen Schichten der
Bevölkerung gar nicht so selten, wie man vielleicht glaubt.
In einer solchen Umgebung kann ein Kind nicht gedeihen.
Hier verschlimmert eine gesundheitsschädlicheTemperatur
die Gefahren, die das Leben des Säuglings umlauern, unge¬
mein. Wir haben statistische Erhebungen über die Säuglings¬
sterblichkeit nach der sozialen Schichtung  der Be¬
völkerung. In Erfurt z. B. sterben von den Säuglingen
des Arbeiterstandes 30,5 Prozent , im Mittelstände 17,5,
bei den höheren Ständen dagegen nur 8,9 Prozent . Es
ist in- den letzten Jahren mancherlei zur Verminderung
der Säuglingssterblichkeit geschehen; besonders wichtig
war die AuMrungsarbeit , die in den weitesten Kreisen
geleistet worden ist. Aber wenn die Säuglingssterblichkeit
abgenommen hat, so ist der hauptsächlicheGrund Wohl
darin zu suchen, daß die wirtschaftliche Lage
weiter Schichten der Arbeiterbevölkerung sich gehoben hat,
daß die Intelligenz  dieser Kreise gewachsen ist und

Schlucken und das Delirium dauern an. Da er jedoch gut
geruht hatte, konnte man se'n Befinden, nach Doktor Ar¬
notts Meinung, nicht als schlechter betrachten. Der Arzt
ist sehr böse auf Doktor Antomarchi, der sich gegen seine
Eingießung erklärt: er wird sich bei den Grasen Bertrand
und de Montholon beklagen . . ."

Bei diesen Nachrichten begab sich der Gouverneur
schleunigst nach Longwood und sprach mit Gras de Mon¬
tholon. . ^

Da eine Meinungsverschiedenheit zwischen den Dok¬
toren Arnott und Antomarchi besteht, sagte er zu ihm,
würde der letztere seine Verantwortung vermindern, wenn
er die Ansicht anderer Ärzte hörte. Es wäre eine Frage aus
Tod und Leben und zweifellos würde der Gras sein Mög¬
lichstes tun, um eine Beratung zu bewirken. Graf de
Montholon antwortete, daß er gerade in diesem Augen¬
blick mit Graf 'Berkrand über dieselbe Angelegenheit berat¬
schlage. Sie wären übereingekommen, andere Ärzte hin-
zuzuziehen, sobald Napoleon vollständig besinnungslos sein
würde Augenblicklich wagten sie keinen Fremden in das
Zimmer hineinzulasscn: „Er hat doch eMas Klarheit, be¬
merkte der Graf, „und wir fürchten, daß eine Erschütterung
seinem gegenwärtigen Zustand unheilvoll werden könnte."
Er glaubte, daß auch Doktor Arnott das Wagnis Kr zu
»groß hielt. Der Doktor schien seinen Ansichten znznstim-
men, und der Graf wiederholte, daß, sowie Napoleon nicht
mehr seine Besinnung hätte, man die Ärzte, die sich nach
den Aussagen des Gouverneurs bereit hielten, verlangen
würde. Der Gouverneur versicherte, daß die Doktoren
-Shortt und Mitchell die nötigen Anweisungen erhalten
hätten, und um jode Verzögerung zu vermeiden, würde er
ihnen ausdrücklich befehlen, nach Longwood zu kommen
und sich dort dauernd auszuhalten . . . .

Der Graf setzte auseinander, daß. wenn Doktor Anto-
marchl nicht mit Doktor Arnott übereinstinime, es sich nicht
darum handle, daß er ine Eingießung nicht flir richtig
fände, sondern weil er fürchtete, etwas gegen den Willen
des Kranken zu unternehmen. Napoleon erlaubt nicht,
daß man ihn störte oder rührte . . .

Die geringste Bewegung verursachte ihm den Schlucken,
und der Reizbarkeit, die er dadurch empfand, folgte eine
sehr große Schwäche. Jede Erregung konnte einen plötz¬
lichen Tod verursachen. Antomarchi fürchtete eine Oh»-
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sie befähigt, für ihre Kinder trotz bescheidener Mittel, in
einer Weise zu sorgen, die die Sterblichkeit vermindert
hat. Aber trotz dieser erfreulichen Besserung haben wtr
immer noch weite Kreise fleißig arbeitender Menschen,
Lei denen immer noch bittere Rot herrscht, und in diesen
Schichten haust die gegenwärtige Hitze unter den Säug¬
lingen gleich einem Würgengel.  Die nüchternen
Ziffern der Statistik werden uns später darüber belehren,
wellhe hohe Opferzahl der heiße Juli 1911 gefordert hat.

Politische Adrrstcht.
Deutschland und Haiti.

Tie Entsendung des Kreuzers „Bremen" nach Haiti,
Wo er heute oder morgen eintrisst, hat nns wieder einmal
in uufremMiche Beziehungen zu dieser Neger-Republik ge¬
bracht. Nicht zum erstenmal muß setzt Deutschland durch
eine militärische Kundgebung seine Interessen auf Haiti
wahren. Die „Deutsche Tageszeitung" bringt eine lehr¬
reiche Zusammenstellung über all die Konflikte, die wir
mit Haiti ausznkämpsen hatten.

Im Jahre 1872 nrußieu die gedeckten Korvetten „Vi-
«tetra" und „Gazelle" unter Kapitän z. S . Bätsch nach
Port -au-Prince gehen, um dem deutschen Kaufmann Dick»
mann, dessen rechtmäßige Forderungen die Republik Haiti
nicht zugestehen wollte, zu seinem Rechte zu verhelfen. Der
Regierung wurde ein Ultimatum gestellt, bis Sonnenunter¬
gang 60 000 M. zu beschaffen, und da dies nicht geschah,
ivurden die im Hasen liegenden haitianischen Korvetten
„Union" und „Mont Organtsv" besetzt. Da erst entschlossen
sich die farbigen Machthaber zur Zahlung der geforderten
Summe, und zum Zeichen der Beilegung des Streites
wurden am folgenden Morgen nach erfolgter Rückgabe der
Schisse die vorher unterlassenen Flaggensalute ausgetauscht.

Ganz ähnlich verlief eine andere Affäre im September
des Jahres 1897. In Port -au-Prince war der deutsche
Kaufmann Lüders widerrechtlich verhaftet und wegen an¬
geblichen Widerstandes gegen Polizeibeamte mehrere
Wochen im Gefängnis gehalten worden. Die deutsche
Regierung verlangte 20000 Dollar in Gold als Entschä¬
digung für die Rechtsverletzung gegen Lüders, doch in
Port -au-Prince weigerte man sich und machte allerhand
Ausflüchte. Da gingen am 2. Dezember zwei deutsche
Schulschiffs, „Charlotte" und „Stein ", von St . Thomas
unter dem Kommando des Kapitäns z. S . Thiele in See.
Bereits am Morgen des 6. Dezember langten die Schisse
auf der Rede von Port -an-Prince an , legten klar znm Ge¬
fecht 2400 Meter von der Stadt entfernt vor Anker. Um
8 Uhr wurde dem Präsidenten das Ultimatum, der letzte
freundliche Wink mit dem Zaunpfahle, zugestellt. Am Nach¬
mittage war die gesonderte Entschädigung an Bord der
„Charlotte". Außerdem mußte sich die haitianische Regie¬
rung bei unserem Gesandten, Grafen von Schwerin, ent¬
schuldigen und zur Sühne den ersten Salut feuern. Nur
dem kräftigen Eingreifen der beiden „schwimmenden Gym¬
nasien" verdankten wir , daß wir der Negerrepublik nicht
als die blamierten Mittelcuropäer gsgenuberstanden.

Im Juli INI hatte die deutsche Regierung in Haiti
sehr ernste Vorstellungen zu erheben wegen ' der Verluste
deutscher Reichsangehöriger während des jüngsten Auf¬
standes. Ein Jahr später, im September 1902, beschlag¬
nahmte der Kreuzer „Erste a Pierrot"  von der
Revolutions-Partei wider alles Völkerrecht den Dampfer
„Markomamria" der Hamburg-Amerika-Linie in der Nähe
von Kap Haitien. Das schleunigst nach Haiti beorderte
Kanonenboot „P a n t h e r" unter Korvettenkapitän Eckcr-
mann überraschte das Seeräuberschfff im Hafen von
Gonaives und verlangte dessen sofortige Übergabe. Die

macht, aus der Napoleon vielleicht nicht wieder erwachen
würde und machte folgende Einwendungen : „Ich kenne die
Nervosität meines Patienten und die Gefahr, die darin
liegt, ihm ein Heilmittel auszuzwingen. Ist der Vorteil,
den man vorschlügt, groß genug, um die Nachteile aufzu¬
heben?"

Graf de Moniholon fügte noch hinzu, daß Napoleon in
manchen Augenblicken vollständig klar sei und er in andern
Momenten das Gedächtnis und die Urteilskraft total ver¬
liere. Hartuäck'g verweigerte er die Medizin oder Nah¬
rungsmittel . Er schüttle immer den Kopf und sage im
brummigen Tone : „Rem, nein." Schon mehrere Male habe
sich der Graf bemüht, ihn zu bewegen, die von dem Gouver¬
neur vorgeschlagenen Ärzte zu konsultieren, aber Napoleon
habe gefragt: „L'ege ich im Sterben ?" Der Graf habe
khm daraus geantwortet, das; sein Zustand nicht gerade
kritisch sei, aber es aus nützlicher Vorsicht geschehen solle.
Napoleon habe auf seiner Weigerung beharrt . Er sei
manchmal so verwirrt , daß er alles verwechsle. Als der
Graf zum Be'spiel Doktor Shortts Namen erwähnte uno
hinzufügte, daß es Doktor Baxters Nachfolgers sei, habe
Napoleon sehr erstaunt gerufen: „Wie, Doktor Baxter ist
fort ?" Das ist sehr sonderbar; ich habe es nie gewußt.
Weshalb hat man nicht eher davon gesprochen? Was hatte
seine Abreise für einen Grund ?" Der Graf erklärte Napo¬
leon, daß mau Doktor Baxter aügcruscn hätte und Doktor
Shortt sein Nachfolger wäre. Der Patient beschäftigte sich
noch eine ganze Weile mit dem erstcren. Ein andermal
wollte er wissen, welcher Arzt Dienst bei ihm hätte und aus
die Antwort des Grafen, daß es Doktor Antomarchi sek,
wiederholte er den Namen ganz erstaunt und sagte, daß er
niemand kenne, der so heiße: „Wer ist denn dieser Doktor
Antomarchi? Ist es nicht immer noch O'Meara , der mich
behandelt?" Häufig erkannte er auch Doktor Arnott nicht
und nannte ihn Stokoe.

„Jedoch manchmal", fuhr der Gras fort, „ist er wieder
völlig klar. Vorgestern abend zum Beispiel, als er voll¬
ständig ruhig war , bat er noch, alle aus seinem Zimmer
zu entfernen und Feder und Papier zu nehmen; er diktierte
mir einen Brief an den Gouverneur und empfahl mir,
gleich, sowie er den letzten Seufzer ausgehaucht hätte, das
Schreiben abzuschicken. . ."

Gras de Moniholon kan; noch einmal darauf zurück, daß
man mit allem Ungewohnten und Unerwarteten Gefahr
liefe, dem Kranken eine Erschütterung zu bereiten und er
nannte als Beispiel einen Besuch des Grasen Berlrand,
durch den seine Nerven sehr erregt worden wären. Selbst
wenn Bertrand zu einer nicht gewohnten Zeit käme, mackste

Wiesbadener Nngbtall.
Besatzung verließ auch das Schiss, nur der aufständische
Admiral Killick blieb mit einigen Leuten an Bord. Als der
„Panther " seine Prise in Schlepp nehmen wollte, erfolgte
aus der „Erste a Pierrot " die Explosion der hinteren
Pulverkammer, und da hierin ein feindlicher Akt erblickt
werden mußte, ließ Kapitän Eckermann den Rebellenkreuzer
durch ein paar wohlgczielte Granatschüsse vernichten. „Brav
gemackst, „Panther "!" depeschierte damals der Kaiser an den
Kommandanten.

Im Sommer 1904 wurde die Entsendung des großen
Kreuzers „Bin eia"  unter Kommodore Scheder nach den
haitianischen Küstenplätzen nötig, um die den Weißen
durch Neger drohenden Gewalttätigkeiten zu verhindern.
Im Juli desselben Jahres machten haitianische Soldaten
sich Ausschreitungen gegen den deutschen und den franzö¬
sischen Gesandten schuldig, deretwegen der Präsident in
feierlicher Audienz um Entschuldigungbitten mußte.

Schließlich mußte im März 1908 der kleine Kreuzer
„Breme  n" nach Port -au-Prince beordert werden, um die
haitianische Regierung von feindseligen Schritten gegen die
Ausländer abzuhalten. Die „Bremen" nahm auch eine An¬
zahl deutscher Untertanen, die sich in die deutsche Gesandt¬
schaft geflüchtet hatten- an Bord. Auch wurde für alle Fälle
eine Landungsabteilung von 200 Matrosen bereit gehaltm,
um im Falle neuer Unruhen das deutsche Gcsandschafts-
gebände gegen etwaige Übergriffe zu schützen.

Streit innerhalb der Zentrnmspresse.
Die Zenirumspresse füllt in dieser sommerlichen Zeit

den größeren Teil ihrer Spalten mit gegenseitiger Pole¬
mik. Die Reinkonsessionellen kämpfen gegen die Cölner
Richtung, beide sind wieder einig gegen den Pater Weiß,
und aus Herrn Spahn junior läßt die „Germania" Keulen¬
schläge niedersausen. Herr Spahn hat nämlich im „Hoch¬
land" einen Aufsatz veröffentlicht, der der Verständigung
dienen soll. Um aber deren Notwendigkeit zu beweisen,
betont er die gegenwärtig trennenden Momente so stark,
daß die „Germania" ihn nun selbst als den Händelsucher
und Streitstister hinstellt. Man kann sich nicht recht denken,
daß diese spaltenlangen, bandwurmartigen Polemiken
gerade jetzt von den Lesern mit Wonne genossen werden,
aber die Herren Zeutrumsjournalisten im Haupt- und
Nebenberufe schreiben sich so wenigstens ihren Ärger von
der Seele. Für die Gesinnungen mancher Zentrumsführer
gegen einander bleiben diese Ergüsse bezeichnend, und wer
sie sich aufbewahrt, behält viel hübsches Material gegen das
Zentrum in Händen. Als Verfasser der Angriffe aus
Spahn nennt man wieder Herrn Erzberger. Unseres Da¬
fürhaltens mit Unrecht. Erzberger und Graf Oppersdorf
sind allerdings die schärfsten Gegner Spahns in der Zen-
trumssraktion, aber in der großen  Zentrumspresse kommt
Erzberger neuerdings schwerer  zum Wort, und Graf
Oppersdorf hat so viele Gegner, besonders in Westfalen,
wo man ihn ans seinen jüngeren Jahren kennt. daß er
jetzt froh ist, wenn man ihn selbst ungeschoren läßs.

Kehrer als Meichstagskandidalerr.
Dis BcamteN-Tageszcitung „Deutsche Nachrichten"

freut sich, feststellen zu können, daß eine größere Zahl der
von den Parteien aufgestellten Reichstagskandidaten dem
seminaristisch gebildeten Lehrerstande angehören. Die
Fortschrittliche Volkspartei hat Lehrer ausgestellt in vier¬
zehn Wahlkreisen: Naumburg, Bremen, Löwenbcrg in
Schlesien, Oldenburg - Birkenfeld, Schweidnitz- Stricgau,
Züllichau-Krossen, Königsberg i. R., Kelberg-Köslin,
GÜstrow-Ribnitz, Dithmarschcn-Steinberg, Jericho 1 und
2, Bitterseld-Delitzsch, Koburg und Bielefeld. Von diesen
Wahlkreisen sind die ersten vier auch gegenwärtig im Be¬
sitz der Fortschrittlichen Volksparte!, und die bisherigen
Inhaber der Mandate (Sommer, Hormann, Kopsch und

es Eindruck auf ihn. So wie er ihn sah, sagte er : „Wie,
Sie sind es, Bertrand ? Was wollen Sie ? Was führt Sie
zu dieser Stunde her?" Der Graf erzählte noch, daß vor
etwa drei oder vier Nächten Napoleon seine Bettücher zu-
rückgeschobcn hätte und, als de Moniholon das Zimmer
betrat, versucht hätte aufzustehen. Als er ihm dabei Helsen
wollte, hätte Napoleon über starken Schmerz im Magen
geklagt und war nach hinten übergefallen. Zwei oder drei
Wende vorher hatte er ihm eine ähnliche Aufregung be¬
reitet, als er ihn aussetzte und ihm die Kopfkissen als
Stütze ausstellte. Er hatte dieselbe Ohnmacht mit dem-
seiben erschreckenden Augenrollen gehabt.

Der Gouverneur drückte den lebhaften Wunsch aus,
daß ihm die englische medizinische Wissenschaft Hilfe brin¬
gen könne. Man würde den englischen Ärzten keine Ge¬
rechtigkeit widerfahren lassen, meinte er, wenn man ihnen
die Gelegenheit verweigern würde, zu sehen, was ihre ge¬
wohnte Geschcklichkeitunter den gegenwärtigen Umständen
leisten könnte. Er erwähnte die außergewöhnliche Hei¬
lung des Marinekapitäns Meyncll, der in Plantation so
gefährlich krank gelegen hätte, daß man auf das Äußerste
gefaßt gewesen wäre. OM -ara hatte ihn alS verloren er¬
klärt, aber dank den Ärzten Baxter und Thompson war er
doch wieder hcrgestellt worden. „Mit einem Wort, Herr
Gras", wiederholte und schloß der Gouverneur, „ich
wünsche lebhaft, daß der englischen medizinischenWissen¬
schaft wenigstens der Versuch gestattet sein möge, sein
Leben zu retten."

Inzwischen hatte Doktor Arnott folgende .Mitteilung
gesandt: „JmZustand des Generals kann ich seit gestern abend
10 Uhr keine Veränderung wahrnehmen . . . . Er hat in
der letzten Nacht bis drei Uhr ruhig geschlafen. Dann
wurde er erregt und begann ohne Zusammenhang zu
sprechen. Aber heute morgen ist er von neun Uhr ab ruhig,
und ich verließ ihn eben, als seine Atmung eine leichtere
war ."

Kaum war dieser Bericht empfangen worden, als es
General Bonaparte nicht mehr so gut ging. Doktor Arnott
teilte mit, daß der Patient wieder von Unruhe und sehr
starkem Schlucken ergriffen wäre, und er Doktor Antomarchi
vorgeschlagen hätte, ihm eine Dosis Kalomel zu geben.
Dieser hatte sich jedoch verweigert, aber gleich nach dem
Gespräch zwischen dem Gouverneur, und dem Grafen de
Montholon hätte er gebeten, mit den Ärzten Shortt und
Mitchell beraten zu dürfen. Diese waren Doktor Arnotts
Ansicht. Da Doktor Antomarchi aber auf seinem Wider¬
stand beharrte, erstattete man Graf de Moniholon Bericht
darüber, und mit seiner Zustimmung wurde dem Patien¬
ten das Kalcmel schließlich gegeben.
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Ahlhorn) kandidieren wieder. Die nationalliberale Partei
rückt mit einem Fähnlein von Lehrern als Reichstags-
kandidalcn an in Lüneburg-Winsen, Schaumburg-Lippe,
Germersheim und Kusel. Von diesen Wahlkreisen ist nur
der erste schou jetzt nationalliberal vertreten. Die national-
liberalen Kandidaten für Germersheim und Kusel, die
Lehrer Cronauer und Bühler, sind bewährte Mitglieder der
bayerischen Kammer. Ein früherer Lehrer, jetzt Amtsvor¬
steher, ist noch der nationalliberale Kandidat für ANklam-
Temmin, Kurth. Als deutschsoziale und christlichsoziale
Kandidaten je zwei Lehrer mit seminaristischer Vorbildung:
in Nordhausen, Emden-Leer, Offenbach und Elberseld-
Bawncn. In dem letztgenannten Wahlkreise ist dies der
gegenwärtige Vertreter TöchterschullehrerLinz, der merk¬
würdigerweise bei der Deutschen Reichspartei hospitiert
und keine Aussicht hat, wiedergewählt zu werden. Als
ehemalige Volksschullehrer werden bezeichnet die sozial¬
demokratischen Kandidaten Lodebour ( ?), Kunert, Thiele
(diese drei sind gegenwärtige oder frühere Abgeordnete),
Rühle (ausgestellt für Pirna ) und Hofmann (für Kaisers¬
lautern). Während die konservativenParteien ebenso be¬
zeichnender- wie verständlichcrweise in der Liste ganz fehlen,
präsentiert das Zentrum den Aachener Wählern wieder den
Lehrer Sittard , und in Btberach kandidiert wieder Herr
Erzberger, der seine Laufbahn als Lehrer gern vergessen
sähe, da er im Rcichstagsalmanach kein Wörtchen von ihr
erwähnt. (Da steht nämlich nur , „er studierte in Frei-
burg in der Schweiz (!) Staatsrecht und National¬
ökonomie.") Bei den Lehrern wird ihn dies kaum beliebt
machen. Allerdings ist sein Wahlkreis dem Zentrum
ebenso sicher wie den Polen der Wahlkreis Konitz-Tuchel,
wo der ehemalige Volksschullehrer und jetzige Redakteur
KulerSki wieder ausgestellt ist. übrigens war 1907 die Zahl
der kandidierendenLehrer nicht kleiner, sondern sogar noch
etwas größer. »

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prinz Waldemar

von Preußen  ist an der Kieler Universität exmatrikuliert
worden und wird sich jetzt für das Referendar-Examen vor-bcreiten.

* Tie Minderwertigkeit einer Kougo-Entschädigung
statt Weslnmroitv weitz der Kongokeimer JL)r , Felix
Hä irisch in den Alldeutschen Blättern nach: Ter Ge-
samthandel des ganzen Franzöfisch-Äquatorial -Afrika
betrug 1908 nur 21,5 Millionen Mark , obwohl die erste
französische Festsetzung bereits 1842 erfolgte. Kamerun,
das kaum ein Drittel der Größe des französischen Ge¬
bietes erreicht, hatte 1910, also nach nur 27jähriger
deutscher Tätigkeit , einen Handel von 50 Millioireri
Mark mit einer Ausfuhr vvu 20  Millionen Mark ! Tie
wirtschaftliche Erschließung des Landes liegt also noch
sehr im argen , sie ist erschwert durch die Auslieferung
wigeheurer Gebiete an Ausbentungsgcsellschaften. Es
ist das klassische Versuchöland für Konzessionspolitil

' der französischen Kolonialregierung . Las Kvnzessions»
Unwesen hat auch eine einheitlich? Verkehrspalitik der
Kolonie verhindert , ein weiterer Grund für die wir !»
schaftlichr Rückständigkeit der Kolonie. Das ga,;ze
Land hat noch immer keine Bahnlinie . Wir erhielten
ein Land, das ^ uns zwar tropische Erzeugnisse zum
Teil in reichen: Maße bietet , das sich durch großkapita»
Mische Bewirtschaftung sicher auch entwickeln würde,
ein Land, das bei der dereinstigen Auflösung des por¬
tugiesischen Kolonialreichs in der Nachbarschaft des»
jeniaen portugiesischen Nachlasses liegt , auf den wir
gewisse Ansprüche haben ; aber zugleich ein Land . daS
für Siedeln n g völlig nnbra  u chb a r , dessen

'»i » . — mm «iL_ LLL— Li' ->
4. Mai.

Sir Thomas Reade Hai folgende Information gesandt:
„Ich war von Mitternacht bis ein Uhr in Longwood. DaS
Kalomel hatte d e gewünschte Wirkung . . . Ich hatte Dok¬
tor Arnott gebeten, mich wissen zu lassen, wie die Situation
heute morgen wäre und ich empfing eben beiliegenden Be¬
richt, welcher der beste der Woche ist." Bericht: „Er er¬
scheint mck nicht schlechter, eher besser. Er hat eine ziemlich
gute Nacht verbracht, aber er ist noch immer äußerst schwach.
Jedoch habe ich nach gründlicher Überlegung heute mehr
Hoffnung als gestern und vorgestern. Teilen Sic dem
Gouverneur mit, das Schlucken hält an ."

Den ganzen Tag blieben die Doktoren Shortt und
Mitchell ständig in Longwood. Mehrere Male versuchten
sie, von dem Gouverneur unterstützt, General Bonaparte
zu sehen; aber vergebens. Graf de Montholon hätte eS
ihnen gern gestattet, aber wie schon vorher, fürchtete er dis
schlechte Wirkung, die das Erscheinen Fremder auf den Ge¬
neral ausüben könnte.

Doktor Arnott meldete um neun Uhr abends: „Eben
verlasse ich unfern Patienten , er liegt in tiefem Schlummer.
Er hat kein Schlucken, seine Atmung ist leicht und im Laufs
des Tages hat er für jemandem in seinem Zustand eine bo-
deutende Menge Nahrung zu sich genommen."

Die letzte günstige Nachricht:
5. Mai.

Um sieben Uhr morgens belehrte ein Signal den Gou¬
verneur. daß General Bonaparte in drohender Todesgefahr
wäre. Einen Augenblick vorher hätte der Sterbende zwei
oder drei Worte zu Graf de Montholon gesagt, man glaubt,
daß es die letzten waren.

Auf dem Wege von Plantation nach Longwood über¬
gab man dem Gouverneur ein Billett Doktor Arnotts:

„Er liegt im Sterben. De Montholon bittet mich, ihn
nicht zu verlassen. Er wünscht, daß ich den letzten Seufzer
aushauchen sehe."

Jedoch verschlimmerte sich der Zustand des Sterben¬
den erst nach drei Uhr. In diesem Augenblick schickte Dok¬
tor Arnott folgende mit Bleistift geschriebene Zeilen:

„Der Puls ist am Handgelenk unsühlbar geworden.
Die Wärme verläßt die Außenseite des Körpers, aber et
kann noch einige Stunden aushalten ."

Um halb sechs Uhr meldete der Arzt wieder:
„Es geht ihm schlechter; seine Atmung ist beschleunig¬

ter und schwerer."
Und einige Minuten vor sechs Uhr — gerade als dtv

Sonne unterging — wurde folgende Nachricht empfange«:
„Soeben ist er verschieden."
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Klima  mörderisch ist. in dem Seuchen und Krank¬
heiten die Eingeborenen vermindern , das wirtschaftlich
rückständig ist und das unter der Mißwirtschaft einer
verfehlten Konzessionspolitik auf Jahrzehnte hinaus
schwer darniederliegen muß. Für ein so l che s
Land danken wir,  und die Vorteile , die es bietet,
sind nicht entfernt , geeignet, Marokko aufzuwiegen.
Wir wollen ein Siedelungsland haben, wir wollen
Frankreich unmittelbar auf den Fersen sitzen, wo es sich
anschickt, seine Militärmacht durch Unterwerfung vieler
Millionen kriegerischer Menschen gefahrbringend zu
vergrößern.

* Orthodoxe Kampfesweise. Ein Pröochen der
Weise, wie die kirchliche Orthodoxie liberale Strömun¬
gen auf kirchlichem Gebiete bekämpft, finden wir in
dem von Pastor Paulsen -Kropp geleiteten „Kirchlichen
Anzeiger". Dieses kirchliche Blatt überschreibt einen
Angriff auf die Liberalen mit dem geschmackvollen
Wort : „Jathoschwindcl " und sagt wörtlich: „Wer da
liest, was die Freunde der evangelischen Freiheit über
diesen Mann (Jatho ) schreiben, der muß sich wirklich
fragen : Sind die Leute verrückt geworden." Die
„Kirchliche Rundschau", die der innerhalb der Landes¬
kirche stehende Geistliche schreibt und verantwortlich
zeichnet, sagt : „Es scheint, als ob der Fall Jatho die
liberalen Kreise ganz wahnsinnig gemacht hat . Es ist
geradezu lächerlich, zu hören, wie dieser ungläubige
Jatho dem gläubigen Luther an die Seite gestellt wird.
Mit den Liberalen ist es gerade so, als wenn die
Anarchisten vom Staate Freiheit verlangten , daß sie
ungestraft morden , wen sie wollen, rauben , was sie
mögen, und daß seder bestraft werde, der ihnen im
Wege steht." Hundstage!

* Die Außerordentlichen. Zur Lage der außer¬
ordentlichen Professoren ist die Mitteilung bezeich¬
nend, daß z. B. die Zuwachsverhältnisse der Universität
Kiel während der letzten dreißig Jahre sich folgender¬
maßen stellen: Bei 480 v. H. Vermehrung der Studen¬
ten nur 17,9 v. H. Zunahme der ordentlichen Pro¬
fessuren, aber 162,3 v. H. Zunahme der außerordent¬
lichen Professuren . Das ist in der Tat ein Mißver¬
hältnis grellster Art . — Im Gehalt bleiben die außer¬
ordentlichen Professoren Preußens sänitlich hinter den
Einnahmen aller von ihnen selbst ausgebildeten , aka¬
demisch gebildeten Beamten zurück: die Hälfte von
ihnen selbst dann , wenn das Kollegiengeld zum Gehalt
geschlagen wird.

* Aus dem Programm des neuen Vorsitzenden des
Deutschen Kriegerbundcs v. Lindegnist , das auf der
Tetmotder Tagung am 23. Juli verlesen wurde , ver¬
öffentlicht die „Khffhäuser Korrespondenz" noch folgende
Details : „Bei 6cu Verhandlungen des Bundes und
seiner Angehörigen ist jede Erörterung politischer
und religiöser  Angelegenheiten a u s g c -
schlossen.  Es ist also gleichgültig und braucht nicht
einmal bekannt zu sein, welcher politischen Partei oder
Richtung die Mitglieder der Kriegecvereine angehöreu;
ob sie liberal oder konservativ sind, dem Zentrum oder
einer der anderen Parteien angeboren , die nwnarchisti-
sche Treue auf ihre Fahne geschrieben haben, sie alle
sind in den Vereinen gleich willkommen. Ta der
Deutsche Kriegerbund den Zweck hat , das National¬
bewußtsein zu heben und zu stärken, die Liebe und
Treue für Kaiser und Reich, Landesfürst und Vater¬
land bei seinen Mitgliedern zu pflegen, zu betätigen
und zu stärken, so sind die Sozialdemokraten,
die Welfen  und die G r o ß p o l e n voir den Krieger-
vLreinen ausgeschlossen,  weil deren Bestrebun¬
gen ienem Grundsatz widersprechen. Ebenso ist bei
Politischen Wahlen die Abgabe der Stimme für einen
Kandidaten einer dieser drei Parteien für Mitglieder
der Kriegervereine nicht angängig . Tie Kriegervereine
tollen Einwirkung auf die Jugend gewinneil iir denl
Augenblick, wo sie die Schule verläßt , und diese Ein-
ünrkung soll dauern bis zum Eintritt in die Truppe.
Auch zur Gewinnung der aus der Trupps scheidenden
Reservisten für die Kriegervereine soll noch Mehr ge¬
schehen.

Herr: und Flotte.
Reservegcfchwader. In nächster Zeit lvirö behufs

Teilnahme an den Herbstmanövern der Flotte unter
dem Befehl des Vizeadmirals Jakobjen aus den Schiffen
der Reserveflotte ein drittes Geschwader gebildet, in
das eingestellt werden die Linienschiffe „Kaiser Wil¬
helm II ." und „Brandenburg "-Stainmschiffe der Ost-
und Nordstze-Station , sowie „Kaiser Friedrich III .“
„Kaiser Wilhelm der Große ", „Kaiser Barbarossa " und
„Wörth ". Während die beiden Staiümschiffc während
des ganzen Jahres den vollen Besatzungssiand auf¬
weisen, werden die vier übrigen Schiffe durch Elü-
siehung von Reserveoffizieren und Reservisten erst ans
den vollen Etat gebracht. Tic Reserveoffiziere treten
ihr Kommando auf diesen. Schiffen bereits am 31. Jul:
an. Die Einziehung der Reservisten, die bereits vor
Wehr als vier Wochen verfügt worden ist. würde voll
einem sensationslüstigen englischen  Reporter zu
einer Mobilisierung von 100 000 Reservisten aufge¬
bauscht und mit der Marokkospalinungl in Zusammen-
bangebracht.

Ausland.
Belgien.

Beschlagnahme eines Schmttgglrrautos. Die Zoll«
behörden in Mono haben ein Automobil beschlagnahmt,
mit welchem seit einigen Tagen ein lebhafter
Schmuggel betrieben worden ist. Die Zollbehörden
versuchten mehrmals , das Automobil anzuhalten , doch
entkam dies jedesmal. Auch Schüsse wurden gegen
das Automobil abgegeben, doch erwies sich dies als
kugelsicher.  Schließlich wurde der Wagen in
einer. Garage , wo. ex .untergebracht würde, ausfindig
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gemacht und beschlagnahmt. Tie 3 Insassen desselben
entkamen jedoch.

Frankreich.
12 Ftugmaschincn bei jedem Korps in den großen

Manövern . Ter „Matin " will erfahren haben, Kriegs-
Minister Nesiiiny beabsichtige, alle Aviatiker der Reseroe-
und Territorial -Armee zu Übungen einzuberufen , die
während der großen Armeemanöver im Departement
Nord zwischen dem ersten und dem sechsten Korps statt¬
finden sollen. Jedes dieser beiden Armeekorps wird
je einen Lenkballon und 12 Aeroplane zur Verfügung
haben. Auch das siebente Armeekorps in Besantzon er¬
hält für diese Manöver 12 Flugmaschinen.

England.
Abnahme der Geburten . Tie Londoner Blätter be¬

schäftigen sich eingehend mit der Abnahme der Gebur¬
ten in England . Während der letzten 30 Jahre vor
1907 betrug der Durchschnitt 35,4 auf das Tausend der
Bevölkerung. Dieser Durchschnitt ist in den Jahren
1907 bis 1910 auf 26,6 gefallen. Tie Blätter sehen
hierin eine schwere Gefahr für  die Zukunft und
fordern die Regierung auf , über die Ursachen dieser
Erscheinung Untersuchung anzustellen.

Türkei.
Kombinierte griechisch-bulgarische Bandenaktion.

In fungtürkischen Kreisen war es vielfach bemerkt
worden, daß schon seit längerer Zeit zwischen griechi¬
schen und bulgarischen Banden , die sich früher heftig
befehdeten und verfolgten , kein Zusammenstoß mehr
ereignet hat , obwohl ihre Anzahl sich beträchtlich er¬
höhte. Jetzt stellt es sich heraus , daß zwischen beiden
revolutionären Komitees eine Verständigung besteht,
sich gegenseitig gegen die Türken zu unterstützen.

20 000 Kilometer neue Bahnen. Samstag Unterzeich¬
neten der Minister der öffentlichen Arbeiten und der Ver¬
treter der jßögie generale des chemins de fer Verträge,
wodurch der letzteren die Studien und das Vorzugsrecht
für den Bau und den Betrieb von mehr als 20000 Kilo¬
meter neuer Bahnen in der europäischen Türkei und Klein¬
asien übertragen werden. Die Verträge erwähnen, daß die
Baukosten  durch eine große türkische  Anleihe aus¬
gebracht werden, über die Verhandlungen  mst einer
französischen Gruppe  und der Bangue Ottömane
schweben. Es verlautet, daß demnächst die Verträge mit
der Anabolischen Bahn über den Bau verschiedener Zwerg¬
linien unterzeichnet werden.

Ans Stadt ttitfr Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Vcteranenbejhilfe.
Seit Jahren ist man bemüht, den Lebensabendunseren

bedürftigen Veteranen, die für das Vaterland so große
Dienste geleistet und zum großen Teil ihre Gesundheit ge¬
opfert haben, sichevzustcllen, damit sie nicht der Not und
dem Elend anhcimfollen. Von seiten per Deutschen Lan-
desEnegerverbändeund des Kyffhäuserbundes sind schon
wiederholt durch Resolutionen an den Reichskanzler drin¬
gende Bitten gerichtet worden, die Regierung möge doch
endlich sämtlichen bedürftigen Veteranen die Neichsbeihilfe
von 120 M. gewähren. Der Reichstag hat demgemäß im
Frühjahr 1910 einstimmig in energischer Weise die endliche
Regelung gefordert, jedoch scheiterte die Ausführung dieses
Beschlusses an der Erklärung der Regierung, daß, so lange
hierfür keine Deckungsmittel vorhanden feien, der Ange¬
legenheit nicht nähergetreten werden könne. Es Elfte des¬
halb, fo lange die Erträgnisse der Zuwachssteuer (die viel¬
leicht zum Teil Verwendung für die Veteranenfürsorge fin¬
den werden) nicht seststehen, auch aü die allgemeine
Gewährung der Beihilfe an alle bedürftigen Veteranen
nicht zu denken sein.

In Nachstehendem soll deshalb in eine Erörterung der¬
jenigen Voraussetzungeneingetreten werden, die zur Erlan¬
gung der Veleranenbeihilfe schon jetzt berechtigen.

Auf Grund des Reichsgesetzcs vom 22. Mai 1895
können aus Mitteln des Reichsinvalidenfonds Beihilfen,
welche jährlich 120 M. betragen, an diejenigen Offiziere,
Militärärzte , Beamten und Mannschaften des deutschen
Heeres und der Kaiserlichen Marine, welche infolge einer
im Krieg von 1870/71 erlittenen Verwundung oder sonsti¬
gen Dienstbeschädigungen verhindert waren, an den weite¬
ren Unternehmungen des Kriegs teilzunehmen, ferner an
solche Personen des Unteroffizier- und Mannschafisstandcs
des Heeres und der Marine, welche an dem Feldzug von
1870/71 oder an den von deutschen Staaten vor 1870 ge¬
führten Kriegen ehrenvollen Anteil genommen haben und
sich wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit in un¬
terstützungsbedürftiger Lage befinden, gewährt werden.
Rach diesem Gesetz sind ausgeschlossen Personen, welche be¬
reits Jnvalidenpensionen beziehen, Personen, welche einen
unwürdigen Lebenswandel führen, und Personen, welche
sich nicht im Besitz des deutschen Jndigenats befinden. Da
jedoch die Mittel sehr beschränkt waren, wurde unter den
Berechtigten eine nochmalige Prüfung vorgenommen, wo¬
nach bei gleicher Anwarffchaft die Auszeichnung vor dem
Feind, die frühere Feldzugspcriode oder das höhere
Lebensalter den Vorzug erhalten sollte. Es konnte hier¬
nach nur eine verhältnismäßig sehr geringe Zahl in den
Genuß der Beihilfe kommen. Die immer dringender wer¬
denden Rufe im deutschen Volk vcranlatzten die verbünde¬
ten Negierungen zur Bereitstellung größerer Mittel und
auch zur Erweiterung der im vorbezeichneten Gesetze eng-
bcgrenzten Möglichkeiten hinsichtlich der Erlangung der Bei¬
hilfe, welche in den Buttdesrais -Ausführungsbestimmun-
gen über die Gewährung von Beihilfen an Knegsteilnch-
mer vom 24. April 1905 niedcrgelcgt wurden.

Es sind hier die einzelnen Feldzüge sowohl als auch
die an den Seegefechten teilhabcnden Schiffe, deren Teil¬
nehmer, bezw. Besatzungen der Wohltaten des Gesetzes teil-
hastig werden sollen, aufgefühn. Für die ehrenvolle Teil¬
nahme an einem Feldzug soll di; verliehene Kriegsdenk¬
münze einen Anhalt hieten, Dagegen soll die Unter-
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stützungsmöglichkeit eines Kriegsteilnehmers nicht an eine
bestimmte Einkommensgrenze gebunden sein, sondern von
Fall zu Fäll einer gewissenhaftenPrüfung der gesamten
Umstände Vorbehalten bleiben, wobei auf die persönlichen
und die Familienverhältnisse des Antragsstellers sowohl
als auch auf die Verhältnisse der unterhaltsverpflichteten
Angehörigen Bedacht genommen werden soll.

Die Absicht des Gesetzes besteht darin , die Veteranen
vor der Inanspruchnahme der öffentlichen Armenpflege zu
bewahren. Eine weitere Voraussetzung bildet die gänzliche
Erwerbsunfähigkeit, die dann als vorliegend betrachtet wer¬
den soll, wenn der körperliche und geistige Zustand des An¬
tragsstellers auf weniger als ein Drittel herabgemindert ist.
Die Entscheidung hierüber soll aus Grund des Gutachtens
eines beamteten Arztes erfolgen. Vorübergehende Er¬
werbsunfähigkeit durch Krankheit usw. genügt nicht.

Treffen nun alle diese Bedingungen zu, dann bedarf es
noch einer Prüfung der Frage, ob der Gesuchsteller nach
seiner Lebensführung auch als würdig zu betrachten ist, wo¬
bei jedoch sein politisches Verhalten außer Betracht bleiben
soll. Die Entscheidung über die Unterstützungsbedürstigkeit
und die Würdigkeit soll nicht ohne Anhörung der Ortsbe-
hörde erfolgen. Gibt der Militärpaß keine erschöpfende
Auskunft, dann hat das zuständige Bezirkskommando die
einzelnen Fragen hinsichtlich des Feldzugs zu beantworten.
Sobald jedoch eine der gegebenen Voraussetzungenwegfällt,
ist die Zahlung der Beihilfe einzustellen.

Hieraus dürfte zur Genüge hervorgehen, mit welchen
Schwierigkeiten die Erlangung der relativ geringen Bei¬
hilfe von 120 M. jährlich verknüpft ist. Wie kümmerlich
muß es da schon einem Veteranen ergehen, bis er sich zu
dem schweren Gang zunr Kreisarzt, der ihm seine gänzliche
Erwerbsunfähigkeit bescheinigen soll, entschließt, und die
Prüfung der Bedürftigkeit und Würdigkeit durch die Orts-
behörde geht auch nicht ohne peinliche Fragen und Eindrin¬
gen in die intimste» Familierrverhältnisseab. Wie bitter
das aber unsere Veteranen empfinden, das haben die vielen
Klagen anläßlich der zur 40jährigen Wiederkehr des
Sedantags zur Auszahlung gelangten Ehrengabe gezeigt.
Alljährlich verringert sich die Zahl derer, die an dem großen
Feldzug teilgenommen haben. Um so dringender wird die
Ehren Pflicht des Staats , um so mehr ist aber auch die
Möglichkeit gegeben, die Beihilfe zu erhöhen und die Be¬
dingungen zu mildern. Die Erwerbsfähig- oder -Unfähig¬
keit muß gänzlich ausgeschaltet werden. Die Veteranen
befinden sich alle in einem Alter, in welchem sich eine ge¬
wisse Gebrechlichkeit ohne weiteres voraussetzen läßt und
hinsichtlich der Dürftigkeit wäre sehr Wohl eine durch die
Steuerbehörde leicht festzustellende Einkommensgrenze am
Platze. Will man auf eine Prüfung der näheren Verhält¬
nisse nicht verzichten, so wäre hier eine vertrauliche Aus¬
kunft der auch in vielen anderen Fragen gehörten Mit¬
glieder der Voreinschätzungskommissionen einzuholen. Sollte
sich dennoch hier und da einer den Genuß der Rente ver¬
schafft hüben, ohne daß eine Notwendigkeit hierzu vorlag.
so kann das nicht in die Wagschale fallen gegenüber der
vielen Fälle, welche die weniger genaue Prüfung , das pein¬
liche Durchleuchten bis auf die Knochen erspart hat. Wenn
sich ein Veteran ohne staatssteuerpsiichtigesEinkommen
(also unter 900 M.) und Vermögen zu einem Gesuch um
die Veterancnbeihilfe entschließt, dann -darf man in den
meisten Fällen die Gewißheit haben, daß er unterstützungs-
bedürftig ist.

Es muß deshalb Pflicht eines jeden, von Vaterlands¬
liebe beseelten Deutschen sein, seinen Einslutz nicht nur zu
einer angemessenen Erhöhung der Beihilfe, sondern auch
zur Beseitigung der unserer Veteranen unwürdigen Prü¬
fung der persönlichen Verhältnisse im Sinne der herrschen¬
den Bestimmungen geltend zu uiachen. M.

Hitze und Feuersgefahr.
Bisher ist Wiesbaden von größeren Bränden während

der jetzt herrschenden Hitze verschont geblieben. Es ist Sache
jedes einzelnen, an seinem Teil durch äußerste Vorsicht im
Umgehen mit Feuer und Licht beizutragen, daß Brandfälle
vermieden werden. Bor allen Dingen ist das Anzünden
von Feuer im Feld oder Wald zu venneiden und das
Rauchen im Wald ganz zu unterlassen. Ein Funke genügt
bei der Dürre, um eine Brandkatastrophe herbeizuführen.
Die Eltern mögen auf ihre Kinder achten, und jeder ver¬
ständige Mensch möge ctnschreiten, sobald er Kinder mit
Feuer spielen steht. Nach den bestehenden Gesetzen macht
sich jeder strafbar, der im Wald oder in dessen Nähe Feuer
anzündet oder raucht. Für den Haushalt mögt jeder be¬
herzigen, daß durch die Wärme Flüssigkeiten, wie Petro¬
leum, Spiritus und Benzin besonders heftig vergasen, und
diese Gase ungemein feuergefährlich sind. Man soll keinen
Augenblick Flaschen oder Behälter mit solchen Flüssigkeiten
offenstichen lassen, und große Vorsicht bei dem Anzünden
von Köchern, die mit diesen Flüssigkeiten beschickt werden,
gebrauchen. Die Gase erfüllen schnell einen Raum, so daß
nicht nur das Anzünden eines Streichholzes, sondern selbst
auf größere Entfernung das Herdfeuer eine Entzündung
der Gase und damit starke Explosionen bewirken können.
Zugleich sind dann — so schreibt die Frankfurter Brand-
direktion— die im Raum befindlichen Personen der Gefahr
des Berbrenncns ausgesetzt. Diese Gefahr des Iübrandge-
ratens von Personen ist im Hinblick auf die leichte Kleidung
besonders groß. Sobald es sich nur um das Brennen von
Gegenständen handelt, sei dringend vor jedem Löschversuch
gewarnt, besonders mögen sich weibliche Personett hüten.
Entsteht ein Feuer, dann schließe man die Tür , um Zugluft
zu vermeiden, um dem Feuer den Weg zu anderen Räumen
abzuschneiden und alarmiere die Feuerwehr. Geraten Per¬
sonen in Brand , so werfe man sie auf den Boden und ver¬
suche mit schwer entflammbaren Sachen, wie Wolldecken,
Teppichen, feuchten Tüchern und dergleichen, einzuhüllen,
um die Flamme zu ersticken oder das Feuer durch Aufgichen
von Wasser zu löschen. Bei diesen Rettungsversuchensollen
aber, wie gesagt, weibliche Personen mit leichter Kleidung
besonders vorsichtig sein.

— Milchnot. Außer der Wasser-, Fleisch, Fllitct usw.
Rot zeigen sich die Anfänge einer Milchnot. Es fehlt an
Milch. Die Ursache davon ist einesteils die herrschende
Maul- und Klauenseuche wobei die Tiere bekanntlichgar
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keine oder nur unbrauchbare Milch liefern, oder in vielen
Fällen ganz eingehen oder geschlachtet werden nrüssen. Dazu
kommt noch der Futtermangel, infolgedessen das Vieh oft
nur trockenes Futter erhalten kann, was der Milcherzeugung
sehr nachteilig ist. So haben die Milchhändler große Mühe,
Las nötige Quantum Milch zusammenzuoringen, und doch
gelingt es nicht, da die Landwirte selbst nur bedeutend
weniger als früher liefern können. — Die Milchhändler in
Griesheim a. M. machen bekannt, daß ab 1. August das
Liter Milch 24 Ps. kostet. Der Preisausfchlag wird mit der
Herrschenden Futterknappheit begründet. — Auch die Ver¬
einigung der Milchhändler und milchproduzierendenLand¬
wirte gibt bekannt, daß der Milchpreis in Wiesbaden
in einigen Tagen eine Steigerung erfährt. Der Schoppen
wird um 1 Ps. erhöht, und es wird dann unter 12 Pf . in
Wiesbaden keine Milch mehr verkauft werden.

— Aus der katholischen Kirchengemeinde. Stadtpfarrer
G r u b e r hat seine Wohnung im Pfarrhaus St . Boni-
satius, Luisenstraße 31 (Telephon 2761), bezogen. Die Seel¬
sorge im Mariahilfbezirk versieht Kaplan H ü b i n g e r bis
zum -Eintreffen des Herrn Di-. Hilsrich im Pfarrhaus
Kellerstraße 37 (Telephon 2759). — Im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung sollen die Arbeiten für Fnßboden-
und Treppenbelag und Blerverglasung, ferner die Installa¬
teur-, Schreiner- und Anstreicherarbeitenzum Neubau der
Dreisaltigkeitskirchc vergeben werden. Die Angebote wolle
mmr an die Katholische Kirchenkasse, Wiesbaden, Luisen¬
straße 31, einreichen. Näheres im Anzeigenteil der gestrigen
Abend-Ausgabe des „Tagblatts ", Seite 7.

— Wafferübung. Die Freiwillige Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz versammelte sich am Sonntag , den 39. v. M.,
nachmittags, kurz nach 2 Uhr im Hof der Oberrealschule in
der Oranienstraße und rückte in voller Ausrüstung unter
Benutzung verschiedenartiger Beförderungsmittel nach
Schierstein a . Rh. ab. Am Hafen von Schierstein gab
Leutnant d. L. Böning folgende Aufgabe bekannt: Ein
Schiff ist durch Unwetter am Rheinufer gegenüber Schier¬
stein gestrandet. Die Freiwillige Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz in Wiesbaden ist durch Fernsprnch ausgefor-
dert worden, bei Bergung der Verletzten mitzuwirken.
Die Kolonne war mit 70 Mann, 12 Krankentragen, Ver¬
bandszeug, Handwerkskasten und Kochgeräten erschienen.
Viele Zuschauer aus nah und fern hielten das Rheinuser
besetzt. Rach gegebenen Weisungen des Kolonnensührers
setzten die einzelnen Züge in vier großen Nachen der
Strombauverwaltung nach dem Damm über. Ein fünftes
Boot trug sämtliche Geräte. Die Abteilungen schwärmten
sofort nach allen Richtungen aus und fanden 12 Schwer¬
verletzte, denen die in kurzer Zeit erforderlichenVerbände
angelegt wurden. Sämtliche Krankentragen sammelten sich
dann am Bauhof, dort wurden die Verbände durch
Kolonnenarzt I>,\ Schreher geprüft und die Verletzten vor¬
läufig unter einen Schuppen gestellt. Unterdessen hatten
einige Leute in zwei großen Kochkesseln im Freien Kaffee
zubereitet, der nun unter Mitwirkung hilfsbereiter Sama-
riterirmen an die Verletzten und an die Mannschaftender
Kolonne zur Verteilung kam und bei der großen Hitze allen
vortreffliche Labung und Stärkung brachte. Das Mitführen
von geistigen Getränken war vorher ausdrücklich untersagt
worden. -Später erfolgte das überbooten der Kranken nach
Schierstein; dort wurden die einzelnen Krankentransporte
ansgebootet und nach der Turnhalle beordert. Die Übung
verlief nach jeder Richtung aufs beste. Im Anschluß an
die Übung fand in Gegenwart der erschienenen Gäste eine
sachliche Besprechung der Übung und kameradschaftliche
Unterhaltung statt.

— Turnerisches. Bei dem vorgestern stattgefundcncn
S Piche rer Bergfest  errangen vom „Turnverein" die
Turner Hans Frischkorn den 4. Preis mit 74 Punkten,
Adolf Meyer den 10. Preis mit 69 Punkten und Ehr. Becht
den 13. Preis mit 66 Punkten unter annähernd 1900 Wett¬
turnern. Die aufgegebenen Übungen bestanden aus Stab¬
hochsprung. Frethochspruug, Kugelstoßen und Schnelllaufen
Wer IM Meter. In der Jugendabteilung errang Albert
Bülow den 1. Preis mit 60 Punkten, während Heinrich
Lang, beide ebenfalls vom „Turnverein", den 8. Preis mit
53 Punkte erzielte. Hier bestanden die Übungen aus
Freiweithochsprung, Kugelstoßen und Schnellausen über
150 Meter. Annähernd 600 Turner kämpften hier um den
Eichenkranz. Die Höchstleistung bei Stabhochsprung betrug
3,20 Meter, und diese Leistung wurde von den drei erstge¬
nannten Turnern voWracht. Ein erfreuliches Ergebnis,
das noch am Sonntagabend auf dem Sommersest des
„Turnvereins " bekanntgegeben werden konnte und daselbst
allseitigen Jubel auslöste.

— Freiwilliger Koch. Beim hiesigen Bezirkskommando
wird zum 2. Oktober d. I . ein Koch alz Freiwilliger ein¬
gestellt. Geeignete Bewerber können sieb aus Zimmer 1
des BezirWommandos (Dotzheimer Straße 7) sofort
melden.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
2. Rate (Juli , August, September) ist im Rathaus , Zim¬
mer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit dem Anfangs¬
buchstabenF am 1. August; Zimmer 16 (grüne Zettel) für
die Straßen mit dem AnfangsbuchstabenR am 1. August zu
bewirken.

— Die neuen Hundertmarkscheine. Zu den Klagen über
die neuen Reichsbanknoten zu 100 M. wird jetzt halbamtlich
als Erklärung der gerügten Mißstände angegeben: Die
Wahl des länglichen Formats ergab sich aus der Notwen¬
digkeit, behufs Erschwerung der Fälschung ein größeres
und deutlich erkennbares Wasserzeichen anzubringen. Die
rechuischc Druckaussührung ist noch besser als die der alten
war, über deren Beschaffenheit bei der Reichsbank niemals
Klage geführt worden ist. Die blaue Farbe hat bis zu
einem gewissen Grade auch bei der alten Note zu 100 M.
abgefärbt. Diese Eigenschaft, die sich, wie anzunehmen ist,
mit der Zeit verliert, besitzt jeder Kupferdruck.

— Der Kohlweißling fliegt. Der für die Gemüsefelder
so verderblich wirkende Kohlweißling, dessen Raupen das
Blattgewebe des Kohls verzehren und nur die festen
Rippen übrig lassen, fliegt eben. Das Weibchen dieses
jedem Kind bekannten Schmetterlings schwebt jetzt von
Blatt zu Blatt unserer Gemüsepflanzen, um aus die Un¬
terseite der Kohlblätter seine Eier abzusetzen, aus denen in
wenigen Tagen die gefräßigen, grün- und gelbgestreiften

Raupen auskriechen. Wer sein Gemüse erhalten will, der
sauge die Schmetterlingeund töte sie oder er sehe fleißig die
Kohlblätter nach und zerreibe mit dein Finger die gelben
Eier, die in Häuschen von 10 bis 15 Stück beisammensttzen.

Verkehrsstörung. Am. Samstagabend brach an einem
Kohlenfuhrwerk in der Dotzheimer Straße ein Rad. Da¬
durch fiel die gesamte Ladung auf das Geleise der „Elek¬
trischen", und erst nachdem ein anderer Wagen herbeige-
schasst worden war, konnte man das Hindernis beseitigen.
Es entstand eine etwa viertelstündige Unterbrechung desBetriebs.

— Die Sprache verloren. Aus H e r b o r n s ee l b a ch,
29. Juli , erhalten wir von Herrn Lehrer Köbe  folgende
Zuschrift: „Ich bin Abonnent Ihrer Zeitung, und las so¬
eben in der Abend-Ausgabe vom 28. d. M. den Artikel
„Die Sprache verloren". Ich bin selbst Lehrer an der
Schule dahier und kann Ihnen nur mitteilen, daß die Sache
sehr übertrieben war ; der Junge hat wahrscheinlich einen
Hitzschlag bekommen, der seinen Einfluß aus die Sprach-
organe ausübte , so daß für kurze Zeit die Sprache verloren
schien. Aber schon am folgenden Tag konnte der „geweckte"
Junge wieder singen und- pfeifen und zeitweise auch reden.
Zu bedauern ist, daß der Verstand des Jungen wahrschein¬
lich durch den Hitzschlag gelitten hat."

— Käthchen Paulus hatte am Sonntag wieder einen
kleinen Unfall. Sie unternahm vom Frankfurter zoologi¬
schen Garten aus einen Aufstieg. Der Ballon wurde vom
Wind hin- und Hergetrieben, schließlich nach Isenburg zu.
Auf der Chaussee in der Nähe der Station Isenburg der
Main-Neckarbahn wollte die Lustschifferin landen, der
Wind trieb aber den Ballon aus einen Baum, wo er hän¬
gen blieb. Spaziergänger Halsen Fräulein Paulus beim
zweiten „Abstieg" und bei der Bergung des Ballons.

— Hitze und Alkohol. Daß es bei der starken Hitze erst
recht nicht angebracht ist, zu stark dem Alkohol zu frönen,
erfuhr vorgestern abend in der neunten Stunde ein dem
Arbeiterstand angehörender Mann. Die Umsteigesabrkarte
hinter dem Ohr, wartete er an einer Haltestelle des Haupt-
bahUhofs auf seinen Wagen. Seine allgemeine Stimmung
war aber nach dem anscheinend ziemlich ausgedehnten Ge¬
nuß der sonntäglichen Freiheit ans längeres Warten nicht
eingerichtet, und kurz entschlossen gab er dem inneren Trieb
nach, legte sich ungeniert lang auf den Bürgersteig hin, und
schon wenige Augenblicke später kündete lautes Schnarchen,
daß der Mann sich auf seinem harten Lager ganz wohl be¬
fand. Als ihn ein besorgter Herr, der wohl einen Hitz¬
schlag befürchtete, aus dem kurzen Schlummer riß, schüttelte
er verwundert seinen Kopf ob der sonderbaren Laae und
trollte von dannen, Elektrische Elektrische sein lassend.

— Hitzschläge. In der Nähe der Damsscken Möbelfabrik
bei Dotzheim fand man den 11jährigen Adolf W. hilflos auf
freiem Feld. Er hatte einen Hitzschlag erlitten und wurde
von der Sanitätswache in das Krankenhaus gebracht. Der
Junge war schon einige Tage von Hause abwesend und
hatte, wie er angab, während dieser Zeit auf dem Feld ge¬
legen. — Ein städtischer Straßenarbeiter  erlitt
gestern nachmittag auf der Mainzer Straße , als er sich zur
Kehrichtverbrennungsanstalt begeben wollte, einen Hitz¬
schlag und brach bewußtlos zusammen. Beim Eintreffen
der sofort herbeigerufenen Sanitätswache war der Tod be¬
reits eingetreten. Der Verunglückte ist der 52 Jahre alte
Taglöhner August Broms  er , wohnhaft Hellmnnd-
straße 40.

— Unfall. Die Sanitätswache wurde gestern nach¬
mittag nach dem Bismarckring 2 gerufen, dortselbst war
dem 19 Fahre alten Kaufmann Heinrich Thomas,  Zim¬
mermannstraße 6 wohnhaft, eine eiserne Falltür aus den
linken Unterschenkel gefallen. Nach Anlegung eines Not¬
verbands brachte man ihn in das städtische Krankenhaus.

— Personal -Nachrichten. Versetzt sind auf ihren Wunsch
zum 1, August d. I . die Königlichen Katasterbeamten Fitzner
von Wiesbaden (Regierung) nach Frankfurt a . M. (Kataster¬
amt 1) und Aßmann  von Frankfurt a . M. (Katasteramt 1)
nach Wiesbaden (Regierung) .

— Post-Personalien . Postassistent Kurz  ist von Gries¬
heim nach Wiesbaden versetzt worden.

— Eine Kremserfahrt durch den Taunus unternahmen
wie alljährlich die Stammgäste des Herrn Jakob Becker. Steh¬
bierhalle, Kirchgasse 52. auf dessen Einladung hin. Etwa 70
Personen nahmen daran Teil . Voran fuhr ein Musikkorps
und ein grober Proviantwagen folgte. Am Graf -Hülsenweg
wurde das erste Frühstück eingenommen, Weiter ging's dann
nach der Platte , Neuhof, Orler Wald mit Römerkastell nach
der Hühnerkirche, wo längerer Aufenthalt war . Quartett¬
gesänge wechselten mit gemeinschaftlichenLiedern, auch ein
Rennen wurde veranstaltet, wobei natürlich der „Toto" nicht
fehlen durfte . Er brachte 53 für 50 Pf . Die Heimfahrt er¬
folgte über Limbach. Strinz -Trinitatis , Strinz -Margarete.
Hahn, Eiserne Hand. Der Gastgeber Herr Becker ließ es bei
dem gelungenen Ausflug an nichts fehlen.

— „Taablatt " - Sammlungen . Dem „Tagblait " - Verlag
gingen. su : Für die Blindenanstalt:  von Frl . M. B.
statt einer Kranzspende für die verstorbene Frau FranziskaWeis 3 M.

Theater, Kunst, Vorträfle.
* Wakhalla-Thcatcr . Wie bereits angekündigt, finden die

Vorstellungen des Operetten -Ensembles wieder hier im Wal¬
halla-Theater statt . Zur Aufführung gelangt heute Dienstag
die lustige Operette „Die keusche Susanne ". Morgen geht
„Die verbotene Braut " in Szene.

*  DaI Veckerschc Konservatorium für Musik veranstaltet
vom 1. August an „Technik-Kurse" für die moderne Be¬
wegung?'- und Anschlagslehre, auf Grundsätzen der geistreichen
Deppsschen Lehrsätze. und den Errungenschaften der „natür¬
lichen" Klaviertechnik der Carreüo -, Caland- CaSparschcn
Richtung beruhend.

Ass dem Landkreis Mieskaden»
— Biebrich, 81. Juli . Der Wasserverbrauch  war

in den letzten Tagen ein derartig großer, daß, obgleich das
Pumpwerk Tag und Nacht ohne Unterbrechung arbeitete , der
in dem großen Wasserbehälter aufgespeicherte Vorrat von
3000 Kubikmeter fast verbraucht worden ist. Um Wassermangel
zu vermeiden, hat sich die Wasserverwaltung im Einverständnis
mit der Wasserleitungskommission genötigt gesehen, die auf
dem Pumpwerk befindliche zweite Pumpe mit in Tätigkeit zu
setzen. — Der Wasserstand des Rheins  ist zwar in¬
folge der anhaltenden Hitze ziemlich zurückgegangen, jedoch ist
dieser Rückgang noch nicht so groß, wie er schon in weniger
heißen Sommern zu verzeichnen war , da das Wasser durch die
erhöhte Schneeschmelzen Zufluß erhält.

M-rssütttschr Nachrichten-
ce. Wolfenhaufen, 30. Juli . Bei einem Gewitter, wel¬

ches vorvergangene Nacht über unsere Gegend zog, schlug
der Blitz an verschiedenen Stellen ein. Ein Blitzschlag be¬

schädigte sehr stark das Wohnhaus des Christian Rücker,
richtete auch einigen Schaden an dessen Viehstall an und
tötete in demselben eine Ziege der Witwe Heinr. Löhr.
Auch die O r t s b r u n n e n l e i t u n g wurde dabei de m o-
l i e r t, so daß der Wasserlauf versagte. Außerdem ist das
Telephonnetz unserer Postagentur durch Blitzschlag vollkom¬
men gestern unterbrochen und jedes Ferngespräch un¬
möglich.

!! Östrichi Rhg., 80. Juli . Bewußtlos aufgefunden wurde
im Felde die Winzerin Nikolai  von hier. Sie batte einen
Hitzschlag  erlitten , an dessen Folgen sie jetzt in bedenk¬
lichem Zustande darnieder liegt.

a. Rüdcsheim, 30. Juli . Die Leiche des am ver-
gangenen Montag beim Baden im Rhein oberhalb unserer
Stadt ertrunkenen 12jährigen Sohnes des Schreiners Wilhelm
Arnold von hier ist unweit Salzig gelandet  worden.

pp . Bon der unteren Aar, 28. Juli . Eine eigenartige
Insektenplage.  macht sich gegenwärtig hier bemerkbar.
Besonders an den Straßen an der Aar erscheinen allabend¬
lich Millionen kleiner, grünlicher, etwa 2 Millimeter langer
Insekten . Wer bei geöffnetem Fenster in der Wohnung Licht
brennt , hat in kurzer Zeit das ganze Zimmer voll dieser kleinen
Plagegeister. An den Straßenlaternen kann man ganze
Schwärme von Insekten bemerken. In den Laternen werden
unzählige getötet, und jeden Morgen findet man eine 3 bis
4 Zentimeter hohe Schicht verendeter Insekten vor. Es scheint
sich um die geflügelte , Blattlaus zu handeln, deren massen¬
haftes Auftreten auch in anderen Gegenden unliebsam wahr-
genommen wurde.

— Hahnstüttcn, 30. Juli . Pfarrer August K ä m v f er
Hierselbst ist auf seinen Antrag zum 1. Oktober in den Ruhe¬
stand versetzt, der Pfarrer Julius Freudenberg  zu Ketten¬
bach desgleichen zum 1. Januar.

u. Höchst a. M., 81. Juli . Stadtpfarrer Schreiber
feiert : gestern sein 25jähriges Priesterjubiläum.
Er steht seit dem Jahre 1899, also nunmehr 12 Jahre hier imAmte.

Melzrngen . Hierselbst, ka'uste ein 2-% Morq-en großes Grund-
stuck zur Vergrößerung seiner an der Nauheimer Chaussee
belesenen Fabrikanlage . welche 1909 zur Ausboutung des
sog. „Strüthchen ". eines über 1 Kilometer langen Äeyseritl.
Vorkommens, errichtet wurde. Die Kosten der neuen Anlage
sind auf 220 000 M. veranschlagt.

ob. Usingen, 31. Juli . In Wehrheim  wurde ein Schul¬
mädchen von einem Wüstling mißbraucht und in den Brunnen
geworfen. — Bei dem gestrigen Gewitter zündete der Blitz
mehrmals in den Gemarkungen Hausen, Rodam, Berg Anspach.
Mehrere Roggenhaufen brannten nieder.

st- Bon der Lahn, 28. Juli . Von dem Landratsamt zu
Simbnrg sind d«e Gemeindebehörden aufgefor^erl-- wardtzn,
nicht zu tiefe Badeplätze  auszusuch -n und durch Schilder
die Grenzen derselben kenntlich zu machen, um Unfällen vor¬
zubeugen. Auch soll am Ufer des Badepladcs durch ein
Bretterverschlag mit einer darin sich befindenden Bank Ge¬
legenheit zum Aus- und Anziehen gegeben sein.

, ! Staffel , 28. Juli . In der Gemarkung Staffel wurde ln
früheren Jahren viel P hos p hör ist gegraben: in dem
letzten Jahrzehnt ist aber die Phosphoritgewinnung ganz ein¬
gestellt worden, obwohl noch große Schätze dieses Gesteins in
der Erde ruhten . Der hiesige Phosphorit hatte einen gan ,̂
bedeuienden Gehalt , weshalb man die grünlichen, trauben¬
artigen Gebilde nach dem Orte auch „Staffelit " nannte . Nun
will emr Gesell,chaft in Westpreußen den Betrieb auf dieses
Metall wieder eröffnen und ben Phosphorit zu künstlichem
Dunoer verwenden. Bergverwalter Lenz von hier wird mir
dem Bergbau auf Phosphorit in .einigen Tagen beginnen.
„ cv“ Dwsnburg , 30. Juli . Der in den Tagen vom 5., 6. und
7, August hier stattsmdende G e s a n g w e t t st r e i t verspricht
einen in zeder Hinsicht würdigen Verlauf zu nehmen. 27 5ßer=
eine mit cw 1000 Sängern beteiligen sich an dem Kampf der
Gesangs. Das Fest wird eröffnet durch ein großes Instru¬
mental - und Vokalkonzert am Samstagabend in der Säng -r-
X9.ev dem hervorragende Solisten gewonnen sind. Hieran
schließt sich em offizieller Begrüßungskommers . Das Wett¬
stugen findet am Sonntag in zwei Lokalen (Sängerballe undKurhaus ) statt.

A«s der RMgrkrrng.
F . Homburg v. d. H., 30. Juli . Heute nachmittag um

4 Uhr fand Äie Einweihung  des 25 Meter hohen
Aussichtsturms aus dem Herzberg  durch ' den
„Homburger Taunus -klub" statt. Der Turm ist, dem
Wunsche des Kaisers entsprechend, in seiner äußeren Er¬
scheinung in den Formen römischer Wachttürme ausye-
suhrt und der Bauweise der Saakburg angepaßt. Die Feier
wurde eingeleitet durch den Chor „Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre", vorgetrageu durch den Blumenth ätschen
Männerchor in Homburg. Hierauf erfolgte die Übergabe
des Turm-es durch den ArchitektenH. Foeller an den „Hom-
burger Taunusklub". Die Festrede hielt Reallchrer Dom-
Hoch, die u. a . besagt, daß mit der Errichtung deS Turmes
der „Homburger Taunusklub" sein 25jähriges Bestehen als
selbständiger Klub würdig abgeschlossen habe. Hieran an¬
schließend beglückwünschte der „Rhein- und Taunusklub
Wiesbaden" (Bürger) und „Frankfurter Taunusklub"
(Kittel) den „Homburger Taunusklub". Dann erfolgte die
Besteigung des Turmes und sodann noch ein gemütliches
Zusammensein, bis die letzten Strahlen der untergehenden
Sonne zum Aufbruch mahnten.

= Homburg, 30. Juli . Die Stadtverordneten haben im
Einverständnis mit dem Magistrat die angetragene übernahm:
des Elektrizitätswerkes abgelehnt, teils aus finanziellen
Gründen , teils auch deshalb, weil die Zeit dem Vorhaben nicht
günstig sei.

— Ksstheim, 30. Juli . Ein hiesiger Bauersmann schlug so
hart auf seine Kuh ein , daß das Tier durchging.  Dabei
rannte die Kuh in einen Kinderwagen hinein, so daß sie diesen
eine Strecke weit zwischen den Vorderbeinen fortschleifte. Das
in dem Wagen liegende .Kind  wurde herausgeschleudert und
am Kopfe schwer verletzt.

Ir. Frankfurt a. M., 81. Juli . In der Nacht von Samstag
auf Sonntag gab der 29 Jahre alte Arbeiter Heinrich Kriffel
in der Alten Mainzer Gasse auf seine Frau mehrere
Schüsse  ab . Er floh, wurde verfolgt, entkam aber, da er
seine Verfolger mit der Waffe bedrohte. Die Verletzungen d;r
Frau sind nicht gefährlicher Natur . — Zwei junge Leute, die
gestern eine Bootsfahrt ' auf dem Main unternahmen , sind
durch Umschlagen des Bootes ertrunken.  Die näheren Um¬
stände des Unfalles sind noch nicht aufgeklärt.

Ms. Hofgeismar , 80. Juli . Der Sergeant  Atzeroth
von dem hiesigen Rheinischen Dragoner -Regiment Nr. 5
(Freiherr v. Manteuffel ) hat sich im benachbarten Reinhards¬
walde erschossen.  Atzeroth war lange Jahre Rcchnungs-
führer im hiesigen Offizierkasi.no. Er hatte sich vor einigen
Tagen , nachdem er längere Zeit ein sehr flottes Leben geführt,
von hier heimlich entfernt und ward nicht mehr gesehen, bis
man jetzt seine Leichs im Walde gefunden hat.

* Der Rudsrklb Wiesbaden 1888 beteiligte sich am letzten
Sonntag an der unter dem Protektorat : Sr . Durchlaucht 'des
Fürsten Friedrich zu Wied in Neuwied abgehaltenen Mittel-
rheinischen Ruderregatta mit zwei Bierermannschasten.
Während die eine Mannschaft in einem Rennen unterlao . in
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einem anderen wegen Behinderung durch den Schiedsrichter¬
dampfer abstoppen̂ mußte , feierte dir zweite Mannschaft im
Gig -Vierer mit Steuermann einen überlegenen Sieg gegen
die Neuwieder Ruder -Gesellschaft, den Biebricher Ruderüerein
1900 und den Ruderklub Rhenania 1877/97 , Coblenz. Die sieg¬
reiche Mannschaft erhielt außer silbernem Ehrenzeichen einen
prachtvollen, von der Neuwieder Schützen-Gesellschaft gestif¬
teten silbernen Pokal , Der Klub ist zu diesem ehrenvollen
Anschluß seiner diesjährigen Wetfahrtengagements zu beglück¬
wünschen.

* Süjähriges Jubelfest . Am 5. bis 7. August begeht der
Turnverein Braubach  sein bOjähriges Stiftungsfest,
wobei gleichzeitig die neue Fahne ihre Weihe erhält . Mit dem
Feste ist ein volkstümliches Wetturnen in 2 Stufen verbunden.
Bis jetzt sind schon ca. 30 Vereine angemeldet.

Die HLHe und ihre Folgen.
wb. Höchsta. M., 31. Juli . Bei dem gestern nachmittag

über Eddersheim  niederigegangenen Gewitter schlug
der Blitz in das Anwesen des Landwirts Jakob Sittig
und zündete. Die Scheunen und Stallungen brannten
nieder. Zwei Kühe wurden erschlagen. Sämtliche Ernte-
vorrüte sind vernichtet. Es heißt, daß Sittig nicht ver¬
sichert sei.

Aachen, 36. Juli . Der gestrige Tag brachte mit 37,7
Grad Celsius im Schatten die höchste seit 1838 hier ge¬
messene Temperatur.

wb. Coburg, 30. Juli . Bei einem gestern über Coburg
niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz in dem be¬
nachbarten Dorfe Welsberg eine Sechs größere Gehöfte
wurden vollständig eingeäschert. Von dem Inventar wurde
außer dem Großvieh nichts gerettet.

wb. Hamburg, 31. Juli . Im Lause des gestrigen
Tages sind in der Elbe bei Ovelgönne beim Baden 5 Per¬
sonen ertrunken.

wb. Primkcnau, 31. Juli . Gestern nrittag brach ein
großer Waldbrand aus , der über hundert Morgen Bunz-
lauer Forst und mehrere Morgen Kotzen,auer Forst ver¬
nichtete.

wb. Neckarsulm, 31. Juli . Ein halbstündiger heftiger
Hagelschlag  in Größe von Tauboneiern vernichtete die
Getreideernte und die Weinberge.

wb. Wim, 31. Juli . Nach 14tägiger, immer steigender
Hitze, die zahlreiche Todesfälle und Erkrankun¬
gen  durch Hitzschlag verursachte, trat heute nachmittag
ein mit Hagel untermischter ausgiebiger Gewitter¬
regen ein.

bä . Innsbruck, Zg. Juli . Die Hitze ist in manchen Tei¬
len Tirols , namentlich in Südtirol , noch im Steigen be¬
griffen. Die Hitzschläge werden immer häufiger. Bei
ErpseNdorf wütet ein durch Blitzschlag entstandener Wald¬
brand. Der Bergführer Thoma und der Bewirtschafter
der Gaudeamushütte im Kaiserthal Widauer sind infolge
Hitzsschlages, während sie drei Touristen führten, abge¬
stürzt und tot aufgesunden worden.

In Holland.
bä . Rotterdam, 30. Juli . Aus allen Teilen des Landes

werden Kalmitätcn infolge der großen Hitze gemeldet.
Im Smalinger Lande (Provinz Friesland ) starben vier
Landarbeiter auf dein Felde au Hitzschlag. In Nieuwebdyk
(Provinz Südholland) wurden bei einem Leichenbegängnis
drei Personen vor Hitze bewußtlos. In Manen zündete
der Blitz in einer Ziegelei. 22 Häuser wurden einge-
äschcrt. Die Ernte der Zuckerrüben gilt als verloren.

In Belgien.
bä . Brüffel, 30. Juli . Das Thermometer erreichte

zestern einen Stand von 36,4 Grad im Schatten. Die Hitze
dauerte bis Mitternacht und wurde immer unerträglicher.
Zahlreiche Personen sind infolge der Hitze erkrankt.

bä . Gent, 30. Juli . Infolge der außerordentlichen Hitze
haben die hiesigen Fabriken eine andere Arbeitseinteilung
eingeführt. Die einen lassen von morgens 4 Uhr bis 11
Ubr vormittags arbeiten, andere wieder lassen die Arbeiter
erst abends kommen und nachts arbeiten, während am Tage
der Betrieb ruht.

Gewitter in Frankreich.
bä . Paris , 31. Juli . Nach einer Periode abnormaler

Hitze werden aus vielen Teilen Frankreichs starke Ge¬
witter  und Zyklone, die namentlich in den Küstengegen-
deu Verheerungen anrichteten, gemeldet. In Havre und
Rouen wurden vom Sturm Dächer abgedeckt und alte
Räume entwurzelt. Ans der durch einen Wirbelsturm auf¬
gewühlten Bucht des Moni Saint Michel wälzten sichg e-
t»>s f.i  iß c Sand  m risse n auf. 'Eine Schlammwelle
entwurzelte bei Pontorson zahlreiche Obstbäume und stürzte
elneu Straßenbahnwagen um. Das Postamt in Rennes
wurde durch Blitzschlag in Brand gesetzt und infolgedessen
sind die Verbindungen mit der Bretagne zum großen Teil
abacschnitten. Auch in Biarritz und Bayenue wüteten
Zyklone.

30 Grad beim Seewasser.
bä . Paris , 30. Juli . Wie aus Toulon mitgeteilt wird,

ist während der letzten Tags die Wärme des Deewassers
im Mittclmeer bis auf 30 Grad gestiegen, eine Erscheinung,
die seit 15 Jahren nicht mehr beobachtet worden ist.

In Italien.
bä . Mailand , 31. Juli . Die Hitze in Italien ist ganz

unbeschreiblich.  In Mailand zeigte gestern das
Thermometer zeitweise 33 G"<rd im Schatten. In Venetien
sind gestern zahlreiche Todesfälle vorgekommen. Auch aus
Trieft werden drei tödliche Hitzschläge gemeldet.

Einstellung der Elbschiffahrt.
Dresden, 31. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Nachdem

der Dresdener Pegel infolge der anhaltenden Trockenheit
heute vormittag den Elbwasserstand mit —326 Zentimeter
lchfwies, sieht fid> die sächsisch-böhmische Dampffchiffahrt-
Gsscllschaft genötigt, ab morgen den gesamten Betrieb auf
der Strecke Lcitmöritz - Dresden - Mühlberg einzustellen.
Lediglich auf der Strecke Pillnitz-Dresden will man ver¬
suchen. mit ganz flach gehenden Fahrzeugen den Verkehr
teilweise aufrecht zu erhalten.

Noch mehr Hitze!?
bä . Brüssel, 31. Juli . Das hiesige meteorologische

Observatorium kündigt an, daß weitere große Hitze zu er¬
warten sei, welche bis Mitte August  anhalten werde.
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Kleine Chronik.
Bahnhofsbrand. Gestern vormittag brannten vier

Speicher des Leipziger Zentralbahnhofes aus . Der Scha¬
den ist kehr groß. Ter Brand ist durch Selbstentzündung
infolge der großen Hitze entstanden.

Der Typhus in Schneidemühl. Die Zahl der Typhus-
erkrankungen in Schneidemühl ist auf 277 gestiegen. Auch
in Marienwerder tritt der Typhus in bedenklicher Weise
auf. Rach amtlichen Meldungen beträgt die Zahl der Er¬
krankungsfälle in Marienwerder 2l.

Zum Einstcigen in einen fahrenden Zug. Auf dem
Stettiner Bahnhof sprang das Dienstmädchen Bertha
Stolzenberg, als sich der Zug schon in Bewegung befand,
auf das Trittbrett des Coupes, glitt dabei aus und stürzte
zwischen das Trittbrett und den Bord des Bahnsteigs.
Obgleich der Zug sofort zum Stehen gebracht wurde, hatte
die Verunglückte bereits so schwere Verletzungen erlitten,
daß sie nach wenigen Minuten starb.

Ein empörender Fall von Verwahrlosung. In Ncu-
Oetting (Oberbayern) haben die Eheleute Katzenschwanz
die jetzt 44jährige, geistesschwache Schwester der Frau seit
16 Jahren in einem engen, lichilosen, unmöblierten Raume
eingesperrt gehalten. Das Essen und Trinken wurde ihr
durch ein Türloch zugeschoben. Die Gendarmerie fand die
Unglückliche, die das Tageslicht nicht mehr verträgt, nackt,
hilflos und gelähmt auf Stroh in ihrem eigenen Unrat
liegend. Die Heimatgememde Töging hat seit 16 Jahren
Pflegegcld an die Schwester bezahlt, die jetzt mit ihrem
Manne von der Lynchjustiz bedroht ist.

Weckselfülschungen. Der frühere Filialleiter des Mär¬
kischen Bankvereins in Haspe von der Heide jr ., der bereits
vor einigen Monaten entlassen worden war, wurde unter
dem dringenden Verdacht, Wechselfälschungen begangen zu
haben, verhaftet.

. Letzte Nachrichten.
Marokko.

Pariser Indiskretionen und Kombinationen
Paris , 31. Juki . (Eigener Drahtbericht.) Der

„Agence  H a va 3" wild versichert, daß die in gewissen
Pariser Blättern über den Stand der Pour -Parlers
zwischen Frankreich und Deutschland veröffentlicht werden,
mindestens ungenau  oder verfrüht sind und erst im
Laufe dieser Woche nach den Unterredungen, die der Kaiser
mit dem Reichskanzler und dem Staatssekretär v. Kider-
len-Wachter gehabt hat, werden die Pour -Parlers einen
aktiven entscheidenderen Charakter annehinen.

Die einheitliche Lotterie.
wb. Karlsruhe, 31. Juli . Die „Preußisch-Süddeutsche

Klassenlotterie" erhält ihre Wirkung vom 1. Juli 1912 ab.
Für Baden ist in dem Vertrage für die ersten Jahre eine
Garantiesumme  von 690 000 Mark jährlich zug-esagt.
Für die folgenden Iahte der Vcrtragszeit erhält Baden
einen Ertragsanteil nach Verhältnis  der abgefetzten
Lose.  Die Lose werden in Baden durch Lotterieeinnchmer
vertrieben, die von einer badischen Behörde angestelltwerden.

Noch gut abgegangen
wb . Kopenhagen, 31. Juli . Ein vom Grasen

M o l t ke geführter mit zwei Passagieren besetzter
Ballon  ist M +ern vormittag in der Nähe von
Kopenhagen aufgestiegen. Er wurde vom Südwinde
nordwärts iiber oas Kattegat getrieben und ist IV2
Meilen südlich der Insel H esse Iö en in s Meer ge-
fallen.  Booten von der Insel Hesselöen, wo das Un¬
glück bemerkt wurde, gelang es, die Insassen  zu
retten.

Dir Selbstmorde in den russisch-ostasiatischcn Truppen.
Wladiwostock, 31. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die

Selb st mord fälle  unter den sibirischen Truppen
haben erschreckend  zugenommen. Der Grund soll die
strenge Behandlung der Truppen sein.

Ein Dorsbrand.
wb. Karthaus, 31. Juli . Das Dorf Jamen , Kreis

Karthaus , Wurde durch eine verheerende Feuersbrunst säst
vollständig eingeäschert, auch viel Vieh ist verbrannt.
Stehen geblieben sind die beiden Schulen, ein Gasthaus
und ein Gebäude von zwei kleineren Besitzern. Das Feuer
ist auf das Spielen kleiner Kinder mit Schwefelhölzern
zurückzuführen. Die Gebäude sind teils nur mäßig, das
Mobiliar fast durchweg gar nicht versichert.

Ein Kunstdiebstahl.
Rom, 31. Juli . (Eigener Drahtbericht. In dem

Palazzo Farneise wurden gestern Nacht zwei Bilder von
Guido Reni  und eines von Rubens  gestohlen. Von
den Dieben fehlt jede Spur . Ein Portier des Palastes
wurde verhaftet.

Die Cholera.
Wien, 31. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Nach einer

Mitteilung des Sanilätsdepartements im Ministerium des
Innern wurden in Triest nenn  neue Erkrankungen an
Cholera bakteriologisch festgestellt.

Konstantinopcl, 31. Juli . (Eigener Drahtbericht.)
Gestern wurden 19 Cholerasälle, wovon 4 tödlich verliefen,
konstatiert.

Saloniki, 31. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Infolge
der Ausdehnung der Cholera  in Oberalhanien wurde
auch Mitrowitza von einem Sanitätskordon umgeben. In
Jpek kamen innerhalb 24 Stunden 24 Cholerasälle vor, von
denen acht tödlich verliefen. Unter den Truppen wurden
18 Fälle, darunter sechs tödlich, festgestellt. In Saloniki
und UesWb sind Vorkehrungen gegen die Einschleppung
der Cholera, getroffen.

Berlin, S1. Juki . (Eigener Drahtbericht.) Dem
Reitterschen Bureau wird aus Kunsuda unter dem 25. Juli
gemeldet: Die Lage in Asshr ist unbefriedigend. Es wer¬
den große Verstärkungen aus Konstantinopel erwartet.
3009 Manu sind bereits in Hodeida gelandet.

Konstantinopel, 31. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der
Kriegsminister  ist wieder hergestellt und gestern
vom Sultan in Audienz empfangen worden. — Die Polizei

verhaftete in der Vorstadt Makrikoej einen Perser, der den
Regierungskonak in Brand  zu stecken versuchte.

Dirschau, 31. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Beim
Baden in der Weichsel sind gestern in der Nähe von Gerdin
ein Unterschweizer aus Marienberg und ein Erntearbeiter
aus Gerdin ertrunken. Die Leichen wurden geborgen.

wb. Thorn, 31. Juli . Nachdem am Freitag drei Per¬
sonen in der Weichsel beim Baden an der Sandbank er¬
tranken, sind am gestrigen nachmittag weitere drei Per¬
sonen ertrunken, der Friseurgehilfe Delik, der Fleischerlehr-
ling Sanftleben und der Gefreite Laatz von der 9. Kom¬
pagnie des Infanterie -Regiments Nr. 21. Die Leiche
Deliks wurde gefunden, die beiden anderen Leichen wer¬
den noch vermißt. Die hiesige Polizei hat nunmehr daS
Betreten der Sandbank verboten.

Werden a. d. A., 31. Juli . (Eigener Drahibericht .) In
der letzten Nacht wurden auf dem Kalibergwerk K a r l s g l ü ck
durch vorzeitiges Losgehen eines Sprengschusses  zwei
Arbeiter getötet und zwei schwer verletzt.

Rixdorf , 81. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In der
Thüringer Sttaße wurde gestern mittag eine Frau Kerth im
Laden von zwei jungen Burschen überfallen  und mit
Revolvern bedroht, die Frau flüchtete in die Küche. Die Täter
ließen erst von ihr ab, als sie sahen, daß ein F e n st e r auf-
stand. Als ein Hausbewohner hinzukam, flüchteten die Räuber.

Eschwege, 31 . Juli . (Eigener Drahibericht .) In der Nähe
hon Alsdorf an der Werra  überschlug sich gestern abend in¬
folge Versagens _ der Bremse an abschüssiger Stelle das
Automobil,  in dem sich die in Soden zur Kur weilende
Familie des Senators Gradau aus Bremen befand. Gradau
erlitt einen Unterschenkelbruch, seine Frau und das Kind Ge¬
hirnerschütterungen und innere Verletzungen . Dio Verun¬
glückten wurden in eine hkiesige Privatklinik gebracht.

Wilmersdorf , 31. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Aut
emern Neubau stürzte aus unaufgeklärter Ursache das Gerüst
zusammen und riß vier Arbeiter  in die Tiefe . Zwei
wurden schwer verletzt, die beiden anderen leichter.

geifie  Kansels » achri ch!rn.
Berliner Börse.

Berlin , 31. Juli . (Eigener Drahibericht .) Die Börse er-
öffnete die neue Woche in fester Haltung . Das Geschäft
blieb jedoch ruhig.  Besonderes Interesse zeigte sich für
Monianwerte , deren Kurs: noch gesteigert wurden auf die Ver¬
längerung des Roheisenverbandes . Nur Bochumer lagen matt
auf den Dividendenvorschlag . Warschau-Wiener erzielten einen
ansehnlichen Kursgewinn . SchiffahrtSsktien lagen gleichfalls
fest, ebenso Jndustriewert - . Heimische Staatsanleihen lagen
wenig verändert . Tägliches Geld bedang 8% Proz . und dar¬
unter . Privatdiskont gestrichen.

Schiffs-Uachrichten.
Segel -Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Vlissingen und
Quecnboro ' (London) . Fahrkarten , Reservierung usw . durch
Passage - u. Reisebur . Born u. Schottcnfels , Hotel Nassau. F316

Abfahrt von Vlissingen nach Folkestone. Dienstag , den
1. August : Dampfer „Mecklenburg". Mittwoch , den 2. :
„Prinses Juliana ". Donnerstag , den 3. : „Mecklenburg".
Freitag , den 4. : „Prinses Juliana ". Samstag , den 5. :
„Oranje Nassau". Sonntag , den 6. : „Prinses Juliana ".
Montag , den 7. : „Oranje Nassau". Dienstag , den 8. : „Prinses
Juliana " Mittwoch , den 9. : „Oranje Nassau". Donnerstag,
den 10. : „Prinses Juliana ". Freitag , den 11. : „Oranje
Nassau". Samstag , den 12. : „Mecklenburg". Sonntag , den 13.:
„Oranje Nassau". Montag , den 14. : „Mecklenburg". Diens¬
tag, den 1b. : „Oranje Nassau".

FamiUen-Nachrichten.
(Raihaus, Limmer Nr. so; geöffnet an Woch-Nlagm, von 8 bis >M Uhr: für Ehe¬

schließungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)
Geburten:

22 . Juli dem Taglöhner Karl Dönges e. T „ Karoline
Philippine Katharine,

22 . ., dem Lehrer Peter Garthe e. T „ Dorothea Erik«
Hedwig.

23 . „ dem Taglöhner Gg . Hof e. T , Anna Johannette.
24 . „ dem Lehrer Wilh . Müller e. S ., Alfred Herbert.
24 . „ dem Dekorationsmaler K. Lenz e. © ., August Rudolf.

Aufgebote:
Fabrikarbeiter Joseph Reickiard mit Katharine Thönnes hier.
Kutscher Anton Przhbvlak mit Elisabeth Knobeloch hier.
Zollaufseher Karl Wilhelm Blume in Elten mit Anna

Vollmer hier.
Landwirt Sigismund v. Jakzcwski in Kuschten mit Maria

Tidemann hier.
Uhrmacher Franz Michael in Frankfurt a. M . mit Antonie

Grewe hier.
Stcrücfülle:

28 . Juli Priv . Eugen Mourges , 63 I.
23. „ Rentner Arnold Buhenbecher, 37 I.
26 . Charlotte , geb. Heinrichs, Ehefrau des Stadtsekreiärs

Karl Stolzenhahn , 74 I.
26 . „ Emilie , geb. Kobstrdt, Ehefrau des Kammermusikers

Kuno Knotte , 68 I.
27 . „ Katharine , T . d. Tünchergeh. Wilh . Schramm , 11 I.
27. „ Marie , geb. Thoroy, Ehefrau des Rentners Geh.

Kom.-Rat Friedrich Bierschenk, 57 I.
27. „ Wilhelm , S . d. Buchdruckers Karl Seulberger , 1 M.
27. Kath. geb. Schutzdach, Ehefrau des Tagöhners Ludwig

Balger , 56 I.
28 . „ Wwe . Johannette Bausch, geb. Roller , 76 I.

Geschäftliches.
Biosorz ist blNtbiLdend,

es belebt den ganzen Körper aufs Neue ! Fragen Sie auch
Ihren Arzt. Berlin  N . 58, den 26 . März 1911. Infolge
Überanstrengung meurr Nerven konnte ich bü dem Ge¬
brauch des Biosan feststellen, daß es beruhigend und stärkend
auf meinen Körper wirkte Auch eine Zunahme meines
Körpergewichtes war festzustellen . Da ich einige Zeit arbeits¬
unfähig und in. ärztlicher Behandlung war , io nahm ich mit
mernem Arzte Rückspracheüber Bioson , wobei ich betonte , daß
ich es im Gebrauch habe. Schon nach einigen Wochen bekam
ich ^cin frischeres Aussehen und der Appetit nahm zu . Auch
mein Arzt freute sich über meine gesunde Gesichtsfarbe und
rndM Allgemeinbefinden . , Mit dem G -schmack und Bekömm-
lichkeit des Bioson war ich sehr zufrieden und werde es in
meiner Familie iin Bedarfsfälle stets anwenden . Bor allem ist
Diosan blutbildend und belebt den ganzen Körper aufs Neue.
Dsrar Donati,  Buchdrucker, Oderbergerstr. 23 . Unterschrift
beglaubigt : Friedrich Brandt , Notar . Bioson ist das beste und
billigste Nähr - und Kräftigungsmittel , erhältlich in Apotheken,
Drogerien usw ., Paket (ca. % Kilo ) Mk. 3.— . F 6

. . minimal,ui>

L-ro Morgsu -Imsgake Amserßt 18 Seiten
_urrd die Verlagsbeilage „Ter Noman ".

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Handel: A. Hegerborst , Erbenbeim: für Feuilleton:
V- v. Ni-ucndolf ; für S >adr und Land . C. Rötherdt ; beide in Wi sbaoen;

Vermachtes, Sport und Briefkasten: I . B. : A. Hegerhorst,
Erbenheim; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf , Wiesbaden.

L^ucl und Berlag der & Schellenbergfchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Sette ti. Mvrgek -Llusgave , 1 . sölatt. G « gLitE« Dienstag , 1. August wt*

1 Pfd . Sterling . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. C . » 2.—
1 fl. ö . Whig . . . . • • • » 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fi . ö $t . Konv .-Miinze . 105 fl . -Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

Pjv)^

•AjwJi

I© WWKA MWMM®
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.UlS . J

UMMUMW

1 fl. holl. 4  l ."0
i aller Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . » 2.16
1 Peso . . . . . . . » *. ■* 4 .—
1 DoHär i . . . . . . * 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. ßko . » 1.50

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Ia

102 .50
100 .20

j 93 .70! 33 .50
102 .60
100 .50

i 93 .70
83 .50

I0lr « 0
3.CGS)

Zf.
4. . D.-R.-Anl. Unk. 1916 &
I. . D. R.-Schatz -Anw. »
S»/2 u . Reichs -Anleihe »
J. . » » »
I. . jPr . Cons . unk . ,\ 18 «
I . . 1Pr . Schatz -Anweis . •
3V2|Preus §. Consols »
3. . » » *
4 . , 'Bad. Anleihe 03 »
4. . 'Bad. A. v. 1901 uk . 09
31/2 « A 11I. (abg .) s . fl
3j/2 » » * Jt>
31/2 » Aul . v . 1886 abg . »
31/2 » » » 1892 u . 94 »
37r » » v. Iy00kb .05 »
3>/2 » A.19C2uk.b.i910*
3V2 » » 1904 » » 1912*
3. . » v » v. 1896 »
4. . Bayr . Adl .-Rente s . fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b.06 Ji
4 , » » » » » » 15»
Zr/2 » E .-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe *
4. JPfüz . E. ß». Prioritäten
3 . . Elsass -Lothr . Rente *
4. . Hamb .5t .-A.1900u.09 »
31/2 » St .-Rente «
Z'/r » 5t .-A. amri .1837»
Zl/2 » » 91,93,99,04»
3. . » » » » » 86,97,02 »
4 . . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4 . . » » 1908 , 1909 »
31/2 » » » (abg .) »
3V2 » » »
3. . » » » 9
3. .jSächsische Rente *
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 »
31/2 » v . 1875-80,abg . »
31/2 » » 1881 -83 » 7.
31/2 » > 1885 u .87 » 9
31/2 » » 1SSS u . 1889 *
31/2 » » 1893 »
31/2 * » 1894 9
31/2 » » 1895 »
31/2 * » 1900 »
31/2 » » 1903
3 . . » » 1896 9

92 .1; O

92 .90
91 .70
91 .95

88.
yOO.
JOl .75
,01 .60

91 .20
81 .50

,0040
21 .60

92 .SO
83.

1 00 .80
100 .90
,01 .50

SO 90
90 .90
30.
83 30
SO.

101 .70
94 .90
93 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

d) Ausländische.
I . Europäische.

5. . !Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 »
4V2 Bosn . u . Herzeg .98 Kr.
4i /2 » u . Herz .02uk .1913»
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902M
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. J » Propin ation »ö . fl.
!8/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
23/41» Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r *
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
1 . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
*. . j » Kirchgüt .Obl .abg . »
8s/4 cons . 5tfr. Rte. i. G.
iv «j 10000/20000  LeFl* » > 103-4000 »

I » Rente i. O . »
31/a Luxen,b . Aul. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Aul . v 1894 Ji
3. *| « cv. »v. 1888 »
4>/s Öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4 j/5 » Silbenente ö. fl.
A. . » einheitl . Rte.,cv . Kfi
4 » » *1. 5./J1.»
*• * » Staats^Renie .20(l0r *
^ » » » 20,OOOF»
4j/2 Portug . Tab .-Aul. Ji
4»/2 do . inu.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »

do . » » S. III *
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 »

» Conv . »
» » v. 1890 »
» » » 1891 *
» mn . Rte. (t/a 89) »
» äuss . Rte. (i/s 89) »
» amort . » v. 1891 J$
» » » * 1896  »

9 9 » 1898 »
* » » 1905 »
* » » 1903 »
» »" » 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr,05 »
4. Jdo . Cotls .-Anl.v. 1880»
4 . Jdo . Gold - do . v. 1889»

do . C. E.B. S.!u.II89 *
do . do . S.IU stf .v.90 »
do .Gold -A.Em.llv .90»
do . » »IHv .90»
do . » »IVv.OÖ»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
* » i 19t)2stFr. A

38/r; » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2! » Goidani . » 94 * »
3. . | > » » 96 * *
3‘/2 Schwcd . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1836 »
31/2 » » 1890 »
3. - » »
37r Schweiz . Eidg . unk.

| 1911 Ff.
4V2jSerb. stfr . Gold Jt4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
SV2Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» cons . * v. 1890 Ji
» (Admini &tr .) 1903»
> (Bagdad ) S. I »
» con . u.v. l903,06Fr.
» A11I. von 1905 J6
» » 1908 *

Ung . Gö !d-R. 2025r »
» » 1012,5ör '

» Stääts -Rehte Kf.
> » tÖ.OOOr»
» $t .-R.v ,1897 stf. »
» Eis . Tor Göld » Ji
» Grundtl . v.89 »d .fl.
» 50Ö0r » i
» » 500r » »

3.
3.
5.
«.
C.
1
4. .
4
S. .
I,
4 ..
4..
4..
4..
41/J

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
SV*
*.
4.

92 .50
85.

100 .
98 .80
91 .60

102,40
97 .50
9S .30
92 .50
53
50 .50
50 .50
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
53 .70

09 .10
96 .10
92 .20

93 .30
93 .90
99.
83 .10
65 80
58 .10

-12 .50
92 .90
92 .20
92 .50

32 .20

0250
92 .20
92 .30
92 .40

100 .60
92 .20
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
88 70
92 .30
88 .50
83.
93 .20

94 .80

94 .70
92 .70
87 .20
86 .80
91.
95.
87 .10
86 .70
91 .60
92.
SG.20
93 .65
93 .30
91.
91 .20
80 .70

93 30
93 .50
92 .30

II . AuSsereuropäische.

f. . ]Ärg .i .G.-A.v . lSÖ7Pes
5. . » » » abgest.
b. . » 1907 unk . \9\ t  »
5. . » 10ü?tgb . öb 1910*
5. . »äuss L -ß . i. G . 9G£
« >/2 » ihiiöi -4 von 1$88 M
4. . » äuss .G.-Ani.iyöß £
41/2 » » > v . 1897 .«
4i/2 Chile Gold -Anl. v. 89 »
4i/2 * » » v G6»
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. , » » v. 1896 *
4i /2 > » v . '£48 .
5. . do . St.E. Tient .- Fvsk. >
5. . iCubaSt .-A. 04stf .i.G. M
4i/2ido.stf.i.G .tgb .abl919 »
4. - Egypt . uiiificierte Fr.
|Vii » privilegierte *

102 .
101 .45
101 .45
102 .85

SS 50
93.
89 25

93 .50
100 .öO
102 .70

96 .20
101 .60
103 .20

99 . 30
101 .

Zf.
3. . Egypt . garantierte 2
4*/2 Japan . Anl. S. II »
4. . do . v. 19058. 12- 19
5. . Mex . am. inn . I V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . j»
3. . » cons . inn .5000r Pes,

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. O. Ä
5. . do . E.-B. in Gold

In %

08 .45

07.

91.
66 .75

98 .80
101 . 60
100 .60

Provinzial - u . Comniunai«
Zf.  Obligationen , in

100 .40
96 .20
94 .78

4, .JRheinpr . 20,21,31 -34
33/<| do . 22 u. 23 »
30/10 do . 30
3i/2
3i/2
SW
31/3
3.
4.
4.
4.
3i/2
3i/2
3i/2
3'/2
31/2
31/2
3i/2
31/2
Zl/2
Zi/2
31/2
3V2
3'/,
Zl/2
4.
4.
3i/2
31/2
372
4. .
4. .
3i/2
3'/2
Zi/2
Z'/2
3-/2
Zi/2
4.
4. .
Zi/2
Z'/r
3'/2‘
Zi/2
3i/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2

do .10,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. 09 »
do . >2Suk.b .l916 »
do . » 18 »
do . » 9, 11 U. 14 *

Frkf . a. M. v. 06u . 14 *
do .l907untlgb .b.J8 »
do,1908unkdb .b .l8»
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Sv . 1886 »
» T » 1891 *
* U »93,99 *
» V » 1896 »
Wv . 98u .08 *

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III *
» 1906A. 1,11»
» 1903 *

do . v. Bockenheim *
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. Oluk . b . 06*

do . > 07 » » 12»
do . » 1893 *
do . v. 05 ukb . 1910 »
do . » 1895 »

varmstadt v. 07 u. 14 »
» v . 09 u . 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1838u. 1894 »
do . conv .v. 91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02a;n .?b 07 »
do . v. 05 *ablOlO*

Giessciiv .l907u .!917 »
do . 09 u. 1914 »

do . v . 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »>.897 > » 02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk,b . 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . v.i'907U.1913 »
do . » 1894 »

Zi/2 do . » 1903 »
31/2I do . v . 05uk .b . ! 911»
31/2 Cassel (abg .) »
4. JCöln von 1900 »
4. .| do . » 1906 *
4. .1 do . » 1908 uk. 09*
3V2 Limburg (abgi ) »
4. .(Mainz v.99ich.ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l9l0*
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
Zi/2 do . (abg .)1878u. 83*
3V2 do . » L.J , v. 1884»
Zi/2! do . von 1886 tf. 85 »
3'/ij do . (abg .) L.M. v.9I »Zi/2! do . von 1894 *
3>/i | do . >Ö5uk.b .l915*
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3i/2
3i/2
41/2 Offenbach von 1077 *
41/2! do . » 1879 »
4. .Jdo . v. 1900 k. 1906 »
Vh\  do . v. 189l/92abg . »
Zi/2 do . von 1893 *
31/2'do . v. 1902 u . 1908 *
Zi/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v. l895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13»
31/2 do . » 1902Ü. 08*
Zi/2 do . > 1904 u, 12 *
4. . Trier v. 1901 uk . b .06 »
Z'/2 do . > 1899 *
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu .12*
4. . do . 1908, S. I.r . 1937»
4. . do . 1908,S.1I,U. 1910»
Zi/2 do . (abg .) »
Zi/2 do . v. 1887,96, 93. 02 »
3vli  do . v. 1903S. I, II *
4. . Worms v. 1901 u. 07

do. » lQ06uk. ll »
do. » 1907 uk . 12 »
do. 1908 u. 1913*
do. » 1888 *
do. » 1895*
do. v. 1898k. 03 »
do. « 1904/05 *

00 .70si .ao
81.
88 .30
80.

100 .30
100 -80
100 .80

96 .90
94.
©3.20
95 .50
93 .40
93 .20
97.
94 .80
92 .20
93 .50
92.
92 .30
98 .50
92 .80

100 .25

91 .20
81 .1 O

i100 .30

91 .40

51 .40
80 .60

100 .20
100 .30

09 .90
100 .20

90 .20

101 .10
ICO.

91 .10

91 .10
99 .90

99 .80

90 .50

90 .25

100 .90

100 .70
94 .20
89 .90

100 .30
100 .20
100 .10
102 .20

99 .80
95 . 50

92 .

4. .
4. .
3'/2
Z'/r
3m
3i/i

do . 1908 u. 1913 »
do . 1909 uk. 1914«
(io. , 1887/89 »
do . . 1396k.1901.
do . . 1903k.1914.
dö ; , 1905(1. 1910. IIII\ 1!

3'/2j Amsterdam h . fl.
4V2;Buk. v. 1888(conv .) Ji 98 .50
4Vi do . » 1895 4050r » 98.
4i/2 do . . 1898 .
4. . Christiania von 1894 * 99 .80
4. . Kopeuhg . v. 01 u. 11 » 93.
3'/2 do . von 1386 » 00 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji 52 .10
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3̂ iio Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1830 Ji 9Ö.
5. - Wien Com . (Qoiri) > 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u. OS Kr. 04 .SC
4. . dö . Invest . Art!. ./S
3' /2 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. . St . Büeh .-Air . 1392 Pe. 104.
5.. do . 1909 i. 0 . (409) M IOO 90
41/2 do . v. 88 i. G . £ —

t >iv.
Vor!
S1/2
5V<
3- .

4. .
8°s.
3. .
7i/2
6. .
8'/r
9. .
6*/2
6. .
6. .
6*/2
6!/a
2i/2
8' /2
5-.

Voübez . Bänk -Äktfen.
. Uzt . In »•«

A. Itlsäss . Bankses . 128 .7S
fji;2 Badische Bank R. 131 . 50

- B. f. ind . U.S. A-O. .Ä 199 -iÖ
i f. Händel u.Ind .» 1 09,
» Bod .-C.-AW . * 123.
» Handelsbanks .fl. ^ 58.
* Iiyp . uAt 'eciis . » £ 88 .25

Barmer Bank V. » 120 .50
Öcrg-u. Metall*Bk.Jt  125 .50
Berg .-mm:>K. Bank » 160 .
Berl. Handelsg . » 17t .60

» Hyp .-B. L.Ä. B * 165 .50
Breälauer D.-Bk. * 3 iO

iComni. u . Disc.-B. * 117,50
DunhStädier Bk. s.fl. 127 .60

do . M. 1000 .4
Deutsche B. S. I X » 2GS .10»

» Asiat. B.Taels 345 .50> EfLu.W.TUi. 1S2.10

4. .
8vs!

13. . !
61/*'
6. J
8'/r
9..
6V*j
t>, , |
6. .
b' /r
6 i/2

12V*.
5. -1
5V2i

Vorl . Lizt.
7- • 7. . Deutsch . Hyb .-B.Thl.
9. . ! 9. . » Öberseebank »
6. . 6. . » Vcr .-Öauk J6
91/210 . . 1Diskonto -Ges . »
81/2 Si/2'Dresdeuer Bank
8. .
9. .
91/2
ß.
8. .
51/4
6. .
61/2

8i 2 Eisenbahn -R.-Bk. »
9 . Frankfurter Bank
91/2 do . H .-Bk . »
8 - . do . Hyp .C .-V . »
;9. . GothaerO .-C.-B.Thl.
S'/f ;Mitfeld .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
7*-iNätlbk . f, DtschL »

11. . 111. *jNürnb .Veteinsbk . »
5814| 6*5 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
6V2 7 . . Oest . Ländcrb . »

lO- ' do . Cred .-A. 8 .fl.
5' /2 Pfalz . Bank M

do . Hypot .-Bk. *
Prcus ». B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. M

Reichsbank
Rhein . Credit .-B.
do . Hvpoi .-Bk. »

Rh .-Weslf .Disc.-O.»
Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk.. Mannh . »
do , Bodenkr - B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankarist . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. M
do . Vercinsbk . fl.

10
5. .
y. .
8. .
51/4
5»
7. .
9. .
7. .
71/a
S,

9. .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .

8. J 8. .
5 ' /2 5t/2
71/2! 71/2
7. .

5. .
7. .

7.

In o/ö'
14b.
172 .80
127 90
189.
189 .35
179.
202 »
213 .50
165 .50
175.
116 .25
122 .50
127.
237.
140.
134 .50
207 .50
105 .75
195 .80
164 .50
195 .80
143 .60
|l39.
199 .50
128 .10
138 .50
199 .75
176 .20
115 .75
138 .30
150.

116 .50
150 .30

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Uzt . Bank -Aktien . Tn or».
9. .!9. JBanque Ottomane Fr . 134.

Aktien
Divid.

u . Obligat . Deutscher
Kclonia !-Ges.Vorl .l .t7t. In o/c.

11 .. 10. . Otaviminen Fr . 141.
iOstafr . Eisenb .-GesJ
i (Berl .) Ant . gar . Ji'  —

5 .. 7 '/2 Southwest Afr .C. » 180

Aktien Industrieller Unter*
nivid . nehmungen.

Vor . Ltzt. In « tz.
12.. 14. AIum.Neuh .(50<Vo)Fr. 240.
10 .. 10. . Ascbffbg .Buntpap .Jfc 191.
8. - 8. . » Masch .-Pap . » 136 .20

10V» 12ss Bad. Zckf . Wagli . fi. 208 .10
5. - 3. - BaugSü(ld .L60°/oE. Ji 64 .20

15.. 15. . Bleist.Fabcr Nbg . » 288.
0 .. 9. . Brauerei Binding » 201150
8. - 9. . » Duisburger » 220.
6. . 6. . » Eichbaum » 125.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 3 91 .50
7. . 7. - »HenniiigerFrkf .j* 137 .75
7. . 7. . » » Pr .-Akt » 136 .50
9. . 9. . »Herkules Cassel» 172.
1. . 3. . » Hoftir . Nicol. »
6. . 6. . » Kernpff » 126.
3 .. 0. . * Löwenbr . Sin . * 57 .80
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 208 .50
ß. . 8. . » Mannh . Act . »
9. . 9. . » Nürnberg » 183.
5. - 5. . »Rarkbrauercien » 96 .30
6. . S. . » Rettenrnayer * 123,50
6. . 0.. » Rhein . (M.) Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. - 0. . * SchöfferHof » 106.
5. . * Sonne , Spe/er . » 85 .50

10. . 10. . » Stern , Oberrad» 210.
2. . 3. - » Storch , Speier » 71 .50

14. . 14 . » Tücher » 250.
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 113.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge »
78.

6. . 8. . ßrottzef . Schlenk » 136 .10
IO. . 8. . Cesn. Heidelb . » 165.
3. . 5.. . F. Kailst . » 131.
0 .. 5. . » Lotlir . Metz » 129.
8. . 8,. Cham . u.Th .-W.A. » 137
6-/2 7'/2 Chem .A.-C. Guano» 119.

24. . 24*. » Bad. A.u .Sodaf . » soa.
0. . » Blei^ ilb .Braub . » 127 .25

33. . 36. . »D .Gold -.Si.-Scit. , 785.
>2- 12. . » Fabr . Goldbg . » 221 .50
14.. 14. . » » Griesh . El. » 26 ? .
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 245.

0. . » > Mühlheim » 80.
20. . 20.. » F,ihr .,V.Mannh .» 352.

7 .. 12*. » Weilcr -tei -Meer. 230.
32 .. 32 .. » Werke Albert » 492,
10. . 1! . . » Holzverkohlgs . » 288 .50
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . . 222 .20
12‘/2 IS- . El. Accum. Berlin » 28N .75
f» 10. . » Deut . Ueberscc » 170,40

13. . 14. . »Ges .AUg.Berl . c 27 6.75
18. . 12 .. » Bergin .-Werke » 234 .50

4. . »W.Homb .v .d. H. -
122 .806. . 5. . » L '.hmeyer »7. . 7. . - Licht u. Kraft » 142 .50

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 196.
6. . 7. . » Sciiuckert » 171 . 13

12. . 12. . » Sietu.tt. Hals . » 252 .83
6. . 6' /r * Siemens , Betr . » 130 .70
7. . 7>/r - Tel .-G . Dtsch .A. . 134 .50
8. . ö. . Feinmechanik (J.) » 154.

10 .. 11.. Filzfabrik Fulda » 187 .50
10- 10. . Gasges .Frankfurt » 225.
Y.. 9 .. Gummif .Berl .-Frkf »
7 .. 7 .. Heddernh . Kupf. » 121 .00
0 .. 0 .. Gelsk . Öußst . * 73.
9. . 10.. Kalk Ult. Westf . . 182.
8. . 0.. Kunstseidef ., Frkf . » 116.

12. . 11.. Lederf . N. Sp. » 102.
7'./2 7' /2 » Rothe , Ki euzn . » 100 .20

10. . 10.. Ludwigsh . W.-M. » 165.
25. . 30. . Mascii . A., Kley er »

» Armat . Hilpert»
466 .75

4. . 5'/2 96.
12. . 12. . » Badeuia , Wh . *

» Bielefeld D., »
206.

23. »23. . 520.
7. . 7. . » Faber u. Sehl . » 144 .00

71/2 » Oasm . Deutz » 137.
14. . 16. . * Gritzn ., Duri . » 284 .50
14,. 10. . » Karlsruher » 181 .10
12Vz 521/2 » Mamiesm.-R. * 263,SO
24. . 24. . * Möciiüs » 346.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 131 .75

12. . 12. . »Schu.Fränkehth .j 258.
25. . 16.. » Witten . St. - 269.
0. . 4. . Mehl- u . Br. Haus » » 114.

10. . 11. . MetällGeb .Biiig.N.» 205.
8. . S' /2 Öllab . Ver . D. 167 .60
VH 3. . Prz . Stg . Wessel -» 96,50

10. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., St.I. »

227 .50
8. . 8. . 140.

10. . 10. . Schuhf . Vr. Frank . » 102.
9. . Schuhst . V. Fuldä » 160,
7. . 7. . do . Flankt .>Herz * 117 . 50
7. . 7‘/2 Seilind . (Wöiff) » 187 .60

13. . 14. . Glasirtd . Siemens »
7'/i Spinn . Tric ., Bes. » 128 00
8. . 8. . » Westd . }ute » 129.
4. . 6. . D. Verlags -Aust . » 156 .50

12. . 12. . Waggon rui 'Us - 176.
15. . 15. . Zcilst -FabrAV aldh .» 258 .50

Div . Bergwcrki -Aktien.
Vor!.Ltzt. fn «*
12.. 12. . Boch . Bb. « . G. S.  23 .7 .(12
5. . 51/il Biidirus Eisenw . » 120.
6,. n . . Conc . Bergb .-G . » 105 .20

Vorl . Ltzt. In °/°.
10. . II . . Deutsch -Luxetnb. 197 .30
8. . 8. . Eschweiler Bergw . * 133.
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 137 .80
9. . 10. . Gelsenkirchen » » 203,25
S. . 7 . . Harpen er Bergb . * 187 . 90
8. . 81/2 Hibernia Bergw . * 184.

10. . 1 9. . K.alivv. Aschers !. » 187 . 10
10. . 10.. do . Westereg . » 210.
4' /2; 41/2 do . do . P. A. » 131 .80

Massener Bergbau» 123.
o. J o. . Oberschi . Eis.-In . » 89.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 262 .90
12. . ,12. . Riebeck . Montan * 199 .10
4. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 177 50

18. . 19. . Östr . Alp . M. ö. fl 175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— ] — ]Qew . Rossleben

per St. in M
Ji \ 143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
8 .
6 ..
8 . .
SV4
4*/a
61/2
5' /3
43/4
5'/2
6 .

81/2
7. .
8. .
81/2
41/2
61/2
6. .
6. .
5 . .
8. .

0. . | 3. .

Lübeck-Böcheri
Allg. D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B.

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr ! Str .-B.
Danzig El . Str .-B.
0 . Eis.-Betr .-Ges.
Scuant .E.-B.-Akt.
Siidd. Eiscrib .-Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

Ji  191,90
» 138 .70
. 103.
» 198 .70
» - .
2 134 .20
» 112 .50
» 138 .75
» 124.
» i136 .7 5
» I 96 .80

b) Ausländische.
6. . 6. • V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 114 .60
5 . 5. . do . St.-A. »

128’;ai7'Vri Buschtehr . Lit. A, »
103/4 10'/r do . Lit . B. »
1" !ro i »> Czakath -Agram > 20 .25
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 160.
63/5 6V5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 159 .75
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .13
4. , 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . '/« RaabÖd .-Ebenfurt» 36 .70
5. . 5. . Stiihhv . R. Orz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6' /?. Orient . E.-B.-Betr ..G 154 .80
6. . 6. . Bai tim. u. Ohio Öoll. 107 .20
6. . 6. . Pcunsylv . R. R . » 124 .90
6. . 5. . Anatol . Eis.-B. J< 158.
4V5~5'/5 Pfince Henri fi 160 .00'

10. . |10. . Grazer TramvVav ofi 132.

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Änst
Zf. a) Deutsche . Ir» 0/s.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . M
4. jAlig .Loc.-u.Str .-ILv.93 »
4i /2 Bad . A.-G . f. Schiff . *
4. . Casscler Strassenbahn »
4'/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . D-Eisenb .-G. Serie I »
4'/2> do . (Ff.) S. II u. )V »
4. do . Serie I u. 111 »
4 1/2,Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4 V2! do , 08 uk . 1913 »
4 . J do . v . 02 » » 07 »
31/2,Siidd. Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 30
100 .30

95 .30
102 .

100 .60

89 .50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
Z'/r
5. .
Z' /2
Z>/2
5. .
Zl/2
Z>/2
5. .
4. .

b) Ausländische«

Bohm . Kord stf . i. G . .4
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
da . do . » in G . .4
do . do . von 1ü95 Kt.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . Stpfli i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkircli .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. I. S. *
Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf . i. S. ö. fl-

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . *

löst . LokbJstf . i. G . M
do. do . stfr . i, G. »
do . Nwb . *f. i. O. vJ74 >do.
do.

do . conv . v. 74
do . v. I903l .it. C. »

do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 19Ö3L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. t».
dö . do . conv . L.B, Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Jt
dö . do . »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . *
5. . dö . Stsb . 73/74sf .i .G . Ji
5 . . do . Br . R . 72 sf . i .G .Thl.
4 . . do . Slsb . v .83stt . i .G . Ji
3. . do . I .-Vlif . Eni .Stf.G . Fr,
3. . dö . IX . Ein . stf . i . G . »
3. . do . v. 1685 stf. i. G. *
3. . do . (Eg . N.) stf . i. ö . »
3. . do . v, 1895 stf . i. G . J6
4. . Pilsen -Priesensf . I.S.ö . fl,
3. . Prag -DuxISQöstfr. i. G. *
3. . R. Öd . Eb . stf . l. G. *
3. - do . v. 91 stf . i. C‘e »
3. . do . v. 97 stf. i- vi. »
4. Reicheub .-Pard .sf.S. Ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i . S. »
4. . do . Saizkg . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf . i . 8. ö . fl.
4. . Vora rl berg stf. i. S . »
2*/io Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. .1 do . Mittel in.stf . i.G . »
2VioLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sfec. stf . g. 1u. II Le
4. . Sicilian . V. 89 stf. i. G. »
2ViöStid.-itäl . 8. A.-H.
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v . 79 Fr.
5. J do . v. l88ö Le
Zi/2 Götthardbahn Fr,
3‘/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1380»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . M
4. . Kuisk .-Kiew.stfr .gar »
4. do . Cliark . 89 « „» »
4. JM 05k.-Jar .-A .97 stf . g. >
4|/2,Mosk. Kasan E.-B. I9u9 *
4. J do . uk. 19Id  stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab i910sifr . »
4i/2 dö . do. Serie II »
4. . dö . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Siidwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 Stfr. »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr , »
4. » do . S. X uk . 1911 »

97 .30

95 .60
98 .50

98 40
94 .70

93 .60

92 .80

87 .20
SS.

103 .70
84 .70

63 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100 .20
65 LO
58 .10

97 .10
97 .10
SOLO

78 .80

77 .30
76 .90
76.

64.
93 10

102 .70

“ 72 .70
100 .75

74 .60

100 .40
71 .50

US.

91 .CO

, 01 .10
L0 .7S
90 .70

95 .50

90 .50

93 .50
98 .40
90 .30
91.

90 .50
Sl.
90 .70

Zf.
4, . jWarsch .-W .S . Xluk . ll^
i. . Wladikawkas sflr . g. »
4, .1 do . v,1898uk . 09»
5. Jriatölische . i , (T. “*
«VsiPort . E.-B. v. 89!. Rg. »
3, JSaloniki -Monastir »
5. . ITehuantepec rckz . 1914 »

In c/o. ! Zf.

100 .80

100 IO

63.
100 .20

Ffandbn 11. SchüJdverschr
v. Hypothekeri -Banken*

Zf. ' ' *
Allg. R.-A., Stuttg . .«
ßay .Ver-B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 *
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . HyP .- u .W .-Bk,

31/2
31/2
4. .
Zi/2
4
4
3i/r
im
4,
4 .
4.
4.
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
Zi/2
4. .
4. .
4. .

4. '
4. .
4. .
4. .
Zi/2
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
Zi/2
4.
4,
4.
4.
4.
Zi/2
Z'-/2
Z' /r
Z'/r
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4» .
4. .
33/4
Z»/2
Z'/r

do . do . (unverl .)

do! do . (unver !.)
do . nd .-C .-A.AVzbg.
do.
do.
do.
do.
do.

cto. 8.9 u. 19 >
do . 8. 11,12,14 »
do . S. 22, 23 »
do . S.1,3 -6,20,21 »
do . kdb . ab 07 »

Nftrnb .V -B.,5 .13,20.21 *
do . S. 22, unk . 1912*
do . 8. 29-32, unk .13 *
do . . ’

Berl . Hypb . abg . 8OC/0 »
» do . * 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 >
do . Scr . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk. i913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do , 5. 13 unk . ' 915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » Ir , * 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

S.15u . 16, uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9»
S.20U. 21 uk. 20 *
13ü. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. J6u . i7 »
do . S. 18 kdb . 05 >
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l986 »
do . Ser . 19 »

do . K -Ob .S. l k . 1910»
do . Hyp .-kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb . »
lo. do . S.43 uk. 1913»

do . S.46, kdb .08 »
do . S. 47uk .1915*
do . 3. 48 uk .1917»
do . S. 49uk .I919 »
do . 3. 50 uk. 1920»
do . S. 44 nk .19 13»
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tiigb.

do.
do-
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . jHatrilig . H . B. S‘141-4UÖ»
4.
4.
4.
3' /2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zi/2
Z'/r
4.
4.
3" ,
4. .
3>/r
4'/r
4. .

'.
«. .
4. .
4. .
4. .
3*/«
3*/4
3'/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z'/r
Z'/r
Z'/r
31/2
Zbr
4.
4.
31/2
3' /2
3'/2

do . S. 401-470 * 1913
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S . 1-190, 301-10»
do . 31l -35öuk .l9l3 »

Mein . Hvp .-B. 3. 2,6 n .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911 »

do . 8. 9 * 1914 »
dö . S. 11» 1916 *
do . S. 12 * 1917 »
do . S. 13» 1v18 *
do . S. 14 » 1919 *

do . kb . ab 05u .07 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 *

Pfalz . Hyp .-B; uk. 1917 *

Pr .B.-Or .-Act.-B. Ser . 4 >
dö . do . S. 17u.l8ab 10»

do . 5 . 21 uk . 1913 »
do . S. 22uk . 1915 »
do . S. >4 iik. 1916 »
do . S. 25iik . 1918 *
do . 8. 26 * 1919 »
do . S. 27 » 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do . 5 . 23 » 1915 »
do . S. 3, 7. 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.
dp.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

dö.
do . do . v. 1906 » 16 »
do . do . v. 1907 * 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do. do . v. 1910 » 20 *
do . do . v. 1886 »
do. do . v. 1839 »
do . do . v. 1894 *
do . do . v. 1896kb . 06 »
do . do . v. 1904iik.13 »
dö . do . Com . 11 Icd.lO *
do . do . do . Ö8i,ik. 17 »
do . do . do . v. 1887 »
do . do . dö . 96 uk. DO»
do . do . do . 06 » 16 »

32/10do . Hyp .-Act -Bank »
28/i0do. do . do . »
4' /a do . do . Sr. 125) auf
4. do , do.
3>/2 do . do,
4. do . do.
4. . dö . do.
4. . do . do
4. . do . do.
4. . do . Köiif
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf)
31/2 do . do . do . . . .
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19

1800/0|
/abg . I.04 iJL 13

.05 p 14

. 07 uk . 17

. 09 uk . 19
.08 iik. 18

do
, do.
do.

. do.
do.

do . E. 22uk . b . 12 .
do . E. 25 » » 14
do . E. 27 » » 15 -
do . E. 28 » » 17 »
do . E. 29 * * 19 »

4 . . do . do . F.. 30u .31 » » 20»
33/4 do . do . E. 23 » » 12.
33/4 do . do . E. 26 » » 14 *
Z'/r do . do . E. 17u. 18kdb . »
3- ? do . do . E. 21 uk . b . i2 »
37?do . Kleinb.E. Ikb ab04 »
3'/2 do . Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Latidsch .Central »

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 >

1917 »
1919

do.
do.
dö.
do.

In % ,
100 .40

91 .30
100 .10
192 .50
100 .10
100 . 10

91.
94 .25
©4.25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

81 60
96 .10
30 .30
89 .20
99 .20
99 .20
S9 60
09 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
BO 30
00 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
ICO

93.
90.
99 .60

10030
100 .80

93 80
99 .80
91 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40

Pr . Centr . y.  90 «
do . do . v. 1899U. 01

dö . v. 1903 uk . 12

99 .60
99J ?0
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
09 .40
69 .40
99 .50
99 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 20
90 .20
90.
9040
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

* 1914

98 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99 .30
39 .70
99 .70

lOQ .70
100 .50

83 .10
93 .50
90 .20
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .80
99 .70
99 .80

100 .39
91.
91.

100 .50 4. .
93 .00 4. .
91 .50 4-/2
51 .50 4-/2
93. 4-/2
99 .50 4-/2

100. 4-/r
100 50 4. .

90 .50 5. .
39.
90 .10 3-/2
90 .10 4-/2
99 .80 4. .
99 20 4-/2
93 .60 4-/2
99 .80 4. .
90.
90 .70 4-/2
99 .25 4. .

100 .50 4. .
92. 4'/2

100 .50 4. J
91

114 .30 1-/2i
98 .90 41/2*
99 .25»
09 .30

RI*. Westf .B.-C.S. 3 5 Jt
do . S. 7 u. a 8 u. 8a »
do . » 9u . 7öauk . l2 »
dö . » 10 uk . B><5 *
do . » ii * iyis »
do, * ' 2 » 1920 »
dö . » 2 4 u. ö *

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis in kt. S. bl  »

W. IL-C. H.,CölnS . 7 »
do . do . S. 3 »
do . do . S. 4 *
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b .92 »

In % .
SS.
SS.
69 .30
99 40

IGO .Gq

90 .40
100 .

91 .60

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . iLd . Iless .-M.-B. S. 12-13

16, uk . 1913 Ji
4. Jdo . S.14-15u.17uk. 1914»
4. .Ido. S 18-29 uk . 1916 »
Z'/r dp . Serie 1, 2 6-8 »
Z'/r do . » 3—5, vcrl . »
3'/r do . » Y—Huk . 1915 »
4. Jdo . Com. Ser- 5—6 »
4. . do . do . Serie 7—9 »
4 Jdo . (iö. » 10- 12 »
3'//do do . »1 - 3 »
31/2'do Ser . 4 verl . uk . |9i5 »
4. JL .-K(Cass .) S 22 iik. 1914»
4. .! do . » 8.2 ) » 1916*
372 do . » S. 21 » 1917»

10070
100 .30
100 .90
101 .40

91 .10
SOSO
91.

100 .70
100 .90
101 .40

9i 80
91 .30

101 .30
101 .80

94 .50
101,50

3Vt do . dö . Lit. Ü » 99.
Z'/2 do . do . Lit. j » 04,50
372 do . do . F, G, H,K , L > 94 .50
3-/2 do . do . M. N, P . Q * 94 50
p/2 do . do . Lit. R, S, » 94 50

do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit. O . » 89

Z Atnerik . Eisenb .-Bofidi-
4. . Centr . Pacif . I Ref. Ji 97 .10
372! do . » 91 .20
5. . Chic . Mihv. St. P., D . P. 106 .30
4*. do . do . do. 89 .50
4* . 'North . Pac . Prior
3*.i do . do . Gen.
5* . Sari Fr . U. Ni tli. P.
4*. South . Pac. S. B.

Vm!
I M.

100.

101 . 10
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp ..^
4. .IBank für industr . (J . »
4. . Brauerei Biudiug H . *
4. . do. Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . (Alieb .) »
4‘/2 do . do . (Mainz ) »
4‘/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrtixerKolilenbgb . il .»

Btulcrus Eisenwerk »
Cenientw . Heidelbg . »

Blei- u.Silb .-td., Brb . »Fahr . Griesheim El. *
Farbwerke ! lochst »
ChCm. lud . Man uh . »
do . Kalle ik Co. I I. »

Cöncörcl . Bergb ., H. »
Dortmuiider Union »
Esb .-B. Frank ! a. M. »

do . da . »
Eiseub .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accmmihit ., Böese*
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El . Dtsch . Ucberseeg . >
do . Ges . Lalimeyer *
do . do . do . »

Frankfurter HotHypt . »
Gölsenkii cli.Gusstahl »

In
95 .59
98.

101.
E3 .5G
91.

102 .50
93 .30
75.

100 .60
95.
93.

104.
99 .5<

102 .8Ö
102.
10 .1 25
104 30
102 .25
1CÖ.2G

97 .50

99 .60

103 20
98 .30

104,53
10120

97 .50
ÖS.

08.
102 .30
104.
102 80

'L I
4.
3.
5. .
3' /2
31/2
3. .
3. .
3 m
Z'/r
2'/2
3. .
4. J
4. .
3. J
5. .
5. .!
2m\

|Badische Prämien Thlr.
!Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
!Do,iau«Regulieiung ö . fl.
jOoth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.do . do . II . *
!Hamburger von 1866 »
Holl . Rom. v. 1871 h .fl.
Kölil-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Mein ing . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1350 ö. fl.
Öldjehburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhbveissb .-R.-Gr . ö fl.

174 .50

150.
118 .3 (1
i.18 .10

105.
135 .30

79 .8C
137.
179.
123 .20
420.
360.
114 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M*
—;Angsbur ^er fl. 7 37 .80
—«iPrauhschweiger Thlr . 20 207 .50
— FiiiläiKmcli . Thlr . 10 380.
—jMailäncler Le 45 148.
—'Meininger s. fl. 7 27 96
— Oesferr . v. 1864 ö. fi. 100 —
—; do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 473.
—!Pappenheim Gräfl .s. fl. 7. 63 25
—!Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM . —
—iTürkisclie Fr . 400 174.
—lUilg . Staätsl . ö . fl. 100 389.
—'Venüüaher Le 30 46 .75

Oeldsorten.
Engl .Soverelg . p . St.
20 Francs -St. »
Gesten , fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Dö!!.
Neue Rüss .Imp . p.St.
Gold al marcö p . Kd.
Ganz f. Scheid eg . »
Hociihalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1-- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lÖÜFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
OcSt.-U. N. p . iOOKr.
Russ .Not .Gr .p . lOOR.
do . (1U.3R.) p .100 R.

Schweiz . N.r . 100Fr

Brief . |
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800 I
2804
74 .30

Geld.
20 .4S
16 .14
16 .16
16 .96

4 .IS
216.

2790

72 .30

4 .191/:

4 -191/s
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 30 .65
85 .26 86 .15

80 .55 ' 80 .35
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sbank -Diskont 4<V0.
Auisiero/uii . I
Aiitw. Brüssel Fr . 100\
Italien . . Lii
London . Lstr . 1 j
Madrid , . P

^VkLiiso ! . In Mark.
|161.45 4 0/0 . Fr . 100 81.05

80.75 5 O/q Schweiz . . Fr . 100 81.07 / 2
131.57V, 51/2 0/0 St. Petersb. S.-R. IOO
; 20.54 4»/: o,o Triest . Kr . 100

4720/0 Wien . Kr . 100 85.2272
1 — — do , . . Kr. s .L. —

4%
4 ' /2°/fl
4P/J
5o/

\
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Kommen diese WocSie zu spottbilligen Preisen zum Verkauf.

1 Paar

1 Paar

1 Paar

1 Paar

Daiüen -Sirümpfe , sngl. lang, schwarz und
braun.

iCinder-StrUmpfe, braun oder schwarz,
bis 3 Jäh e . . . .

Kinder * SOCkChen , schwarz , braun oder bunt,

Paar

Herren-Socken

1 Paar 6 ^ 0 ^ 60 * 8trÜMpfO , engl , lang , echt schwarz
und braun , durchbrochen . . . . . . . . . . . .

1 Paar KlOCter " StrÜmplBj echt schwarz und braun,
beste Makoware , für Alter bis 10' Jahre . . . . . .

1 Paar KindST " SÖCkOtlBn , schwarz , braun oder bunt,

1 Paar lterren * s0cken , la Aale , schwarz oder braun,

Paar

1 Paar ^ Amen * strümpf6 , -nahe , engl , lang , echt
schwarz und braun . .

1 Paar Kinder - Striimpfe , rnakc , echt schwarz und
braun , für Alter bis 6 Jahre .

1 Paar Kinder-Söckchen, schwarz , braun oder bunt,

Paar

1 Paar 0Sm en ~StrÜmpf8 , engl , lang , Pier und
la Mako , schwa z und braun . . . . . . . . .

1 Paar Kinder " Strumpfe , beste Mako - Qualität in
schwarz , braun und bunt , für Alter bis 14 Jahren . .

1 Paar Herren-Socken, Flor -Qual ., schwarz und braun,

Paar

Sämtliche Strumpfwaren sind bedeutend unterm Wert , nur solide Qualitäten , — Kinderstrümpfe Fuss ohne Naht und extra verstärkt.
= =========  Um Besichtigung der Ware in den Verkaufsräumen wird gebeten . .■■■■- - 1 -

Langgasse 34.

K57

Tager-veranstMuiM!!. • Vergnügungen.
viophon - Theater , W Melinit ra ^ e 8

(Hotel Monopol ). Nachm . 4.80-10.
Kiirephon - Theater , TaunuSstratze 1.

Nachm itt >a<gs 4-—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof . Tä « l , 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Totzheimer

Straffe 10. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Nestaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmnseulns
Rassanischer Altertümer . Tüg -tick,
(Korrn -ct (m>it Ausnahme des
Sams -tags ), vorm , von 11—1 u.
nachm , von 8—8 Uhr , Sonntags
von 10— 1 Uhr , unentgeltlich.

Ausstellung der Entwürfe für das
Bismarck - Nationaldenkmal im
Pautinenschlüßchen , 10—6 Uhr.

Aktuarius ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Banger ' .; Kunstsnton , Luisenstr . 4/9.
Kinistsaloi ! Victor , WUHelmstraffe 60.
Kunslsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-

aeltl . Stellenvermittlung . Dienst-
ftnwden von 3— 1 und 3—6 Uhr.
DLänner -A'bteilnii « für alle Berufe.
Abteilung für Ctajt - und Scksank-
Wirtschafts ,gewer 'bc für nräuntiche
Hotelangesleltte . (Auch Sonntags
«öffnet von 10 bis 1 Uhr .) —
Fvanen -Abtetlung , für weibliches
Hotelpersonal , höh . Bcrufsckrten,
Be rlä u scr inncir , Di cnst Mädchen,
Wasch - u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter,
Vereins : Seerobeirstraffe 18, bei
Schuhmacker Fuchs.

Die Bibliotheken des VolksbildungS-
Vereins stehen Jedermann zur Be.
Nutzung offen . Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr .)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr . Mittwochs von 3 bis 8 Uhr
und Sa .mStogs von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Btücher-
schuhc) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5— 8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule , an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags b. 11— 1 Uhr , Donners,
tags und Snmistags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 6) : Sonntags v. 10— 12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Ubr ; die Philipp - Abcgg.
Bibliothek (i . d. Gutenbergschulc ) :
Montags von 4—6 Uhr , Mittwochs
u . SamStags von 4—7 Uhr.

Luft - und Sonnen -Bad , Atzclbcrg,
während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zuin Eintritt_ ...otoe -
der Dunkelheit geöffnet.

Dereins -Nachrichten

Wiest .. FechMub . 8— 10 : Fechten.
Fechtsport -Verein Wiesbaden (vorm.

Fecht .-Vereinig .). 8—10 : Fechten.
Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:

Kürturnen und Vorturnerichule.
Miiuncr -Turnberei ». Abds . Uhr:

Ricgcnturncn der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Atetttcine i  Singabend.

Turngeseüschaft . 8sh —10 Uhr abends
Riegenturnen der Aktiven u . Zög.
singe , sowie der Münnerriege.

Stenographen - Verein Gabelsbcrger.
Anfänger -Unterricht : % 9— 10 Uhr.

G .-V. Wicsb . Männcrkl . 8sh : Probe
Evang . Männer - u. Jünglingsverci ».

Abends SV2 Uhr : Iugendabteilang.
Athletik - Sportverein . Abends 8.80

Ubr : UebungSitund ".
Wiest .. Athletenklub . 8.30 : Hebung.
Evangelischer Arbeiterverein . Abends

8 % Uhr : Zitherspielprobe.
Sprachenverein 1003 . AbdS . 8Ä Uhr:

Französische Konversation.
Gnttemplcr - Loge „Taunustvacht " .

Abends 8lh Uhr : Versammlung.
Blau -Krcuz -Verein . E . V. Abends

8.30 Uhr : Gesangstunde.
Wiesbadener Esperanto - Gruppe.

Abends 8.30 Uhr : Sitzung.
Stciiographen - Klub Stolze - Schrey.

9 Uhr : Vereins - u . Uebeungsabcnd.
Fortbildungsgrnppe Stolze - Schrey.

Diktat -Uebunyen abds . 9—-10 Uhr,
Stenogr .-Schule (Gewerbeschulgcb .)

Stemm - und Niing -K!nl> Germänra.
Abends 9 Uhr : Uebnng.

Kn '^ männischcr Verein Mattiacum.
Abends 91h Ubr : Versammlung.

M .-Ges .-V. Concordia . 9 Uhr : Probe.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M .-Gcs .-Vcrcin Union . 9 Uhr : Probe
M .-Quartctt Hilaria . 9 Uhr : Probe.
Ges .-B . Licdcrblütc . 9 Uhr : Probe.
M .-Grs . Verein Hilda . Abds, : Probe.
Krieger - u. Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . 9 Uhr : Probe.
Krieger - » . Militär -Verein . Abends

9 Uhr : Ge sang probe.
Kraft - » . Sportklub . 9 Uhr : Hebung.
Athletiksport - Klub Athlctia . Gegr.

1892 . Abends 9 Uhr : Uebnng,
Kraft , und Sport - Klub , Meniciti ».

9 Uhr : Hebung.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Verb . Deutscher Handlungsgehilfen.

Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Ubr : Versammlung.

Radfahrer -Verein 1904 . Saalfahren.
Bahern -Vcrein Bavaria . Probe,

KSttigttch- s Hch-nr spiel .«

Ferien Haider bleibt da « König !.
Theater bis 18 . Angnst geschlossen.

R estden ? - Thsatev.
Vom 1. bis 31. August bleibt das

Theater Ferien halber geschlossen.
Wieder - Eröffnung : Freitag , den

1. September.

Uolks - Theate « .
Dienstag , den 1. August.

VolkStüml . Vorstell , zu kl. Preisen.

Uenswrr Schölier.
Posse in 3 Akten von Carl Laufs.

Personen:
Philipp Klapproth . Arthur Rhode
Ulrike Sprosser , Witwe,

seine Schwester . . Lina Töldte
Ida ( deren Eugenie Jakobi
Franziska j Tochter Sella Slesiifcld
Alfred Klapproth . . Adolf Willmann
Ernlt Kiffliug . Maler

Alfreds Freund . Qttomar Bloß
Fritz Bernhardy . . Fcrry Daubal
Josesinc Krüger,

Schriftstellerin . . Marg . Hamm
Schüller , ehemaliger >

Musikdirektor . . Carl Richard
Amalie Pfeiffer , seine

Schwägerin . . . Ottilie tzlrunert
Friederike , ihre Tochter Ilka Martini
Gröber , Major a. D . Harry Lorraiu
Engen Rümpel . . Rkax Ludwig
Ein Kellner . . . . Albs Mako .viak

Gäste und Blumenmädchen.
Erster Akt : Ein Cafö in Berlin . Zreitr
Akt : Salon bei Schotter . Dritter Akt:
Wohnzim . auf dem Landgut Klapproth ?.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10 Uhr.

Mittwoch , den 2. August : Die Herren
Söhne.

Donnerstag , den 8. August : Das
Stiftungsfest.

Freitag , den 4. August : Buschliese !.
Samstag , den 5. August : Pechschulzc.

Walhalla - Theater»
Gesamt -Gastspiel des Wilhelm -Theaters

Magdeburg . Direktor : H. Norbert.
Dienstag , den 1. August.

Die Kerrsche Susanne.
Operette in 3 Akten nach d. Französischen

von Georg Okonkowsky.
Musik von ' Jean Gilbert.

Personen.
Baron Conrad des Aubrais,

Privatgelehrter . . Herr Klnproth
Delphine , seine Frau Fil . Voll
Iacgneline , 1 deren Fr !. Graf
Hubert , s Kinder Herr Schorn
Rens Boislurcttc,

Leutnant . . . . Herr Kretschmer
Pomarel , Parfüm-

sabrikant . . . . Herr NieSler
Susanne , seine Frau Frl . Schöwig
Charencey , Privatge¬

lehrter . Herr Dorner
Rosa , feine Frau . . Frl . Rosen
yileri«, Oberkellner . Herr Schnitze
Emile , Pikkolo . . . Arthur Rhode
Marictte . Kammcr-

jungfer . Frl . Frank
Vivarel . Herr Gampert
Godet . Herr Schumann
PaUlasson . . . . cherr Zappe
Irma . Frl . Ricsler
Polizcikommissar . . Herr Wenzel

Gäste , Mitglieder der Akademie,
Studenten , Herren und Damen der

Lebewclt . Ott der Handlung : Paris.
1. und 3. Akt im Hause des Barons
Aubrais , 2. Akt dar Ballokal Moulin

Rouge . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt,
Anfang 8 Uhr . Ende 10.40 Uhr.

Mittwoch , den 2. August : Die ver¬
botene Br -aUt.

Donnerstag , 3, Aug. : Wremer  Mut.

Kurhaus zu  Wiesbaden
Dienst «? , den 1. August.

Vormittags tt Uhf:
Konzert in der Koohbrunnen - Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Schöne

Galathe “ von Fr . v. Suppd
2. Blumenmäreben , Tonstück v. Lange
3. Wenn die Küsschen sich hebe”i,"Walzer von Gilb -rt
4. Scbwanenlicd von H. Geist
5. Fantasie aus der Oper „Der Trou¬

badour “ von Verdi
6. The Honeymon -Marsch von llosey.

Abonnements - Militär - Konzerte
der Kapelle des 1. Badischen Leib-
Gronadier -Kgts . Ko. 109 aus Karlsruhe.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Salve Imperator ! Triumph - Marsch

von Fucik
2. Ouvertüre zu „Le roftian d’Elvire“

von Thomas
3. „Es blinkt der Tau “, Lied von

A. Rubinstein
4. Rhapsodie über die schwäbischen

Volksweisen von Kaempfert
n) Alleweil kann mer net lustig sei
b) Was liab ich denn meinem Fein ».

liebeben getan
c) Schwäbisches Tanzlied
d) Am Neckar
e ) Mädchentrost
f) Jetzt gang i ans Brünnele.

5. Ouvertüre zur Oper „Taanhäuser“
von Bich . Wagner

6. Zug der Priester und Sarastro -Arie
aus der Oper „Die Zauberflöte “ von
W . A.  Mozart

7. Mazurka „Die Libelle “ Von Strauss
8. Melodienkranz aus der Operette

„Der Bettelstudent “ von Millöcker.
Abends 8.30 Uhr:

Historischer Abend.
Musik aus verschiedenen Jahrhunderten,

V ortragsf olge.
1. „Trompeten -Stück a . d. Ritterzeit “,
2. Chorgesang . „ Freue dich Germania“

zu Ehren der heil . Elisabeth von
Thüringen (13. Jahrhundert)

3. Murik der Landsknechte in Original-
b ' Setzung (um 1509)

a) Wir zogen in das Feld , do hätt ’n
wir weder Seckd noch Geld

b) Wir kam ’n vor Siebentod , do
hätt ’n vir weder Wein noch Brot

Strampe de ini!
Alarmi presente
Al vostr * Signori!

4. „Björneborgarncs “ nach Motiven
aus d*m BOjälir. Krieg v. G. Films

5. „Prinz Engen der edle Kitter “, nach
der ältesten Aufzeic !inungannol711

6. „Der Militär -Maisdi von seinen
Anfängen bis auf unsere Zeit “, be¬
erbe tet und Sr . MnjesfSM dem
Den 1 sahen Kaiser und König von
Preussen Wilhelm ] !. ailerunter-
tänigst gewidmet von Boeitge

7. Ouvertürez. Op. „Der Freischütz.“
von M. v. Weber

8. Preislied a. d. Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ von Wagner

9 . „Brouchnem “. (Lasst uns eilen i)
10. Moderne Opierettenspiele v. Boettgo.
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^Füßrer*’„Qederwaren- und
Onßaber : ff . ‘F . tfiüßrer , {Hoflieferant

to Große Blirgßr . 10, OEarierre und1.Gingeb Ejefepnon 726.
peziafgefcßäfl erflen ßiangesjcltber350 gm Ausße {fung5 =‘Räume.

^ß/ ~ 12 große cfcfic.ufenßer 12.
s KS7

<Feße, billige (greife. -S Anfertigung.  S ‘Reparaturen. Q 1 ößte Jß eifllingsfäßjgßS ' f  •

Vorzüg’iche Qualitäten!

Unerreicht grosse Auswahl.

Aparteste Farben und Dessins . Billige Preise.

Strnmpfwaren-Speziatas

feSdimmtc
tUiiM0ü$B0 TBS

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1911: 8978.

Eingezahltes Stammkapital Mk.'4,301,540.—.
Haftsumme Mk. 8,978,000.-—, Reserven Mk. 2,259,576.—.

Reichsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung 11. mit festem Rüekzahlungstermm.
Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung ünd Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

iWertpapieren u.Verwaltung derselben.
Aufbewahrung von : | VeIsoh!ossenen Wertstück e„ .

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. f353

IwMemipieli
nur ia ©elt 5  l ’ag 'e

galten die enorm billigen I*reise auf die von

6eiegenh @iiskäufen
zurückgebliebenen einzelnen Wäschestücke

in Damen -Hemden , -Hosen , -Jacken , -Nachthemden , entzück . Stickerei-
Untertaillen , Bettwäsche , Tischwäsche aller Art und ca . 2000 Meter
Stickereien und Spitzen gelangen zum Verkauf . Ohne Rücksicht auf
den früheren Wert werden obige Artikel zur schnell möglichsten Räu¬
mung zu jedem nur annehmbaren Preis abgegeben . So länge Vorrat
angeschmutzte Wäsche teilweise bis

15 ® ‘7 © Ermässigung.
Ich mache darauf aufmerksam , daß bei obigen Artikeln kein

Stück sogenannt » Ausverkaufsware dabei ist , sondern alles prima
Qualitäten , die von Gelegenheitskäufen herrühren und die , da einzeln
oder Reisemuster oder angeschmutzt , von mir durch grossen Einkauf
so billig eingekauft und sich nur einzeln im Laufe des Jahres an¬
gesammelt haben.

Ich biete meinen werten Kunden nur einmal im Jahr durch die
unvergleichlich billigen Preise eine solch aussergewöhnliche Einkaufs¬
gelegenheit , welche nssr einige »Täse dauert . Jede Dame kann sich
von der Reellität meines Angebotes überzeugen.

IWtpIpifktntMnr/m * Grosser Einkauf , keine Spesen.
V.'v hUh ! ÜS | H iälZIfi . Großer Verkauf , kleiner Verdienst.
' —— Sh?  solange Vorrat . . — - -

Gröldbergs Gelegeiilieitskäufe,
H55V Xeugasse 21.

JESrhohung : fies Eliik ^ anmen»
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preußische « Heuten - Versichermigs - Anstalt.
BBeispit »! für Männer (Frmen erhalten ŵeniger) :

Föforfc beginnende gfeichbleibende Re ft j für 1000 Mk. Einlage:
Eintrittsaite <.‘ (Jahre ) : 50 [-| 55 1 60 j 65 . _L 70  1. 75

Jahresrir nte : Mark 72.48 82 .44 1 00 .12 114.00 141 .98 1181 .20
.. . , I laufende Renten : über 71/* Millionen Mark.
® ntie | vorhandene - Aktiva: fast 122 Millionen Mark.

Prospekte und sonstige Auskunft durch : 1 lir . Limbartl»
in Wiesbaden ^ Kranzplatz 2. P74:

Lokal-Sterbe-versichenmgs-Aaße.
Gut fundiert. — RefcrvesouvS 230,060 Mk.

EinirJtsgJi mäßig. Monaksbetiräge dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei den Her en: Khrliardt , Jßefienbtir . 2t ; StoII,

Gneisenanstrahe35; B.euius , (Mneiftr.oitflr. 1; SEtes . »vrtcbrulifir. 12; E-.rnst,
PtzllipVSberqÜr. 37; I ’ormbcrs , *©tboiiftr, 11; Ber ; e »> Btücherstr. 22;
Malm '. Adlerstrabe 15; Hiiu . Feldstrahe 20; Hll SI« , » 4 Abrecht -,
strabe IO; nen »ing . Gneiseuaustrahe 3; Seliletder . Morch'trane 23;
Kpraabel * MoritzNratze 27; U wlther . Lehrstr. 12; « Ipp . Herderar. 35;
beim Ehrenvorsitzende » «-II . Hellmundstraße 38, und beim Kassenboten
M« i-Ll>» » »« M. Ztetenring 13. _ .F326

Deutscher Cognac

ScliBrGFo
==  Hergestellt aus französischem Wein.

Ueberall erhältlich.
Verirrter für den Enftoa - I erkauf , Krmt Schade.

Miebrieli a . SSI», Telephon Vo . 35J.

tteisse :1 IISiHsralisPöfflBsen
(vorattfllclic *. sesniuie » Tafelwasser)

empfiehlt in frischer Füllung 105-
Drogerie Boos,

jffletasccerfasse ff'eriirsif 2R -IK.

zurBelttstigttUg bei Gartenfesten , Ausflügen ufw. empfiehlt

G.  MS. Rösch . WcdMft 46.
Aelteste BcrTanfsftelle am Platze . S9ö
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WWWW.
Einige sehr gut erhalt ne >roer-  u»

Svoüwaoen , die k r,c .seit uerUchcN
waren, billig abzug'bm. 16^18. Schweitzer,

Ellenbogengass» 1 .̂ ,,_ _

Lager in» ril(.Seliiilicii.
^ Aufträge nach Mas«.

01erm *§ tici »orn , Ör. Burgstr . ’̂

ele§eil|dl$fiiif fit nur soliden Zchühwarenl
Bitt? sich davon zu überzeugen und meine4 Auslagen zu besichtigen. — Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft. - Meine Preise sind billig, die Qualltat btt-umt solm.

7j2*

Kinderstiefelvon Mk. an Ein Pollen braune Herren « und Dame,, -Stiefel , darunter verschi-.d-ne. welche mit der Marke„Handarbeit" J| 0ö
versehen sind, weil Sortiment-Ar. nicht mehr komplett, deren früherer Prei» Mk. IO.— war . zctzt nur **  Mk

Verkauf dieser
Paare nur fapfe 22 , mU



Zurückgesetzte Preise!
Heise- u. Sfau&mänief

jetzt Mk. 9 “ 14 5° 2Z "" 2T°  etc.

Wottette
jetzt Mk. 15 ° ° 25 ° ° 3N ° " 48 ° ° ete.

Leinen-Paieiofs u, Hocke
jetzt Mk. 6 50 AS « 14 5« ZIS« etc.

Weiße Wascfybtosen
“jetzt Mk. I 75  3 5 ° 5 5 ° T*

UßtäscfykfebCieFp»««und
jetzt Mk. 8 5° 13 ®° Mö » 2r ° ete.

Wmd)-Jackenkleider
8 5#  16 *° 35 ° ° 29 00jetzt Mk.

Ein grosser Posten SeideneBfusen  ^ Mk.800  12 00  15 00  18 0#
IC 63

91  r.

Morgen-Nusgabe.
2. Blatt. iksbaöemr Tsgblstt

DiettAtag.

1. August 1911.
.°»N. Jahrgang.

Zeige meiner hochverehrten Nachbarichart, Freunden und Bekannten hier¬
durch an, daß ich mit dem heutigen Tage in dem Hause

Schwalbacher Straße 27
...Bäckerei und Konditorei

eröffnet habe. — Indem ich meiner geschätzten Kundschaft nur beste Bedienung zu.
sichere, bitte ich ergebensr um geneigten Zuspruch. 815472

Hochachtungsvoll
Kurt Klinker.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft, sowie Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis¬

nahme, daß ich meine

WM - unD
verbunden mir

Reparatur-WerLMtte,
i nach

11 Bleichstraße 11
verlegt habe. Indem ich dem verehrt. Publikum bei Neuanschaffung,
sowie Bezug von Ersatzteilen, streng reelle und billige Bedienung zusichcre,
und meine werte Kundschaft bitte, das mir entgegengebrachte Vertrauen
auch wkitcrhin bewahren zu wollen, empfehle ich mich

Hochachtungsvoll 815485

Trangott Klaus »,
Zlayrrad- ri. Wähutaschinen-K^ ndürng, früher Kheinganer Str . 3.

ohne Operation . — In geeigneten ftillen

lVf c \ T >TT £ tn 1 Ql H Q « Gemütsleiden , Angst - u. Zwangsznstände,
■Ml Ul V v ? XJLA t/I wL w Aii Epilepsie , Schlaflosigkeit , Sclireibkrampf.

Nervenschwäche ^ ^ .7»rÄKS «?er'
Magen- und Darmkraiiklieiteü,^ r ,oi*e\ LcW*
^heUmatiSnillS , Gicht , Ischias , Gelenkkrankheiten.

Geschlechtskrankheiten
behandelt mit Evtolg

fflalec ’s Hnr . An . talt „Craroltss 4*. KaiB.-Friedr .- Ring 92,
Ins ' it 'it f. Antnr - elehtr . 8. icli *l»-'Uv <erf » !»r, *n,

Elektrotherapie , Homöop . Suggest ., Mngne f>sm s, Kräuterkur . etc.
Swecitst . : 10 - 12 u. 3—8 nur Wochentags.

dies ist der Wunsch eines Jeden.
Die scharfgebogenen Gläser
bieten Ihnen dies in höchstem
Maß und schützen vor Ermüdung.

Brillen und iUeil]!D8r in allen Arten und Formen,
Reise - und Theatergläser empfiehlt in grosser Auswahl 1025

l Pil. iOfllSf, Optiker,
Marktstrasse 14.

4 » Mg.
Echtes Kommißbrot.
8?. Eey . iegcl , SchwaldacherStr.29.

Nasenröte io°i
vcnr. „Bianca". Gar. wusch. Aahlr.
Anert. Bortr. f. Wiosb.: Drog. u>.
Parf. Mocbus, Taunusstr. 25. T. 2007

/ Ziehung2§.-30.Au<|.l 00
äs 1 *to 8 e | o*§ gtanffutfct Mmf

7-t92Gew .im Gesamtwerte von8

miiBasia -

FranMurter tole ä 3Mark
Düsseldorfer

hole Lv vig., 11 hole5Mk|
Hanytgen ' inne:

15000,10000
5000 etc.

empfiehlt und versendet:

. StasaesJ . Kircbga ŝe 51, Wcllritz-
strasse 7. Telephon 3372.

Kiid . Staksen , Bahnliofstrasse 4.
1015Tel ephon -091.

Gut« israciit.
b.  ilan gaffe 6. 2.

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. tatet,
Faulbrunnenstrio . 937
Roparature ;v_

GrivKt-Pcusior;

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzügen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Finnin ««. Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Rh ein strasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H. 1045

Bure au ; Adolf strasse 1._ Teleph on 872.
' — Aief der LLr ise — für <Ä«-sellsclis '. irt — zji  Efiause —

Onduliere OicEi selbst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten

Haar-Y/eüer-Presse „Rapid"
Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht!
Das dünnste Haar erscheint voll u. üppig . Garant , sicherst»
Schonung der Haare u. soforüger Erfolg . Preis 3 M,
Porto 20 I Nachn . 20 Pf. mehr . Geld z '*r ijck , wenn erfolglos.
Frau Dr . Ldaar Heimann,Berlin  W. 266Potsdamerstr . 116.
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MsidUchs Veefone ».
KaufmLunifches P ersonal.

Empfangs -Fräulein
lwtt g-ut«r Ha-n,ds-ckw:-ft gebucht. Hvtel
Intra , DannuKstraß-e._ _

Verkäuferin
für Molke refpr od-ukffn-Ge schä ft zur
Aushilfe gesucht. Offerten u . L. 538
an den Tagbl.-V-erlag.

Junges , gut erzogenes Mädchen,
nicht unter 16 Jahven , mit guter
<HichM»ildu>nla, gman sofortige Ber-
gutuwg in den Lenden in die Lehre

Äs. Fär -bevei Scherzinjg-er, Ents-er
ftrahe 4._
Freuudl . Mädchen, 14—15 Jahre,

sucht Ko-üditovei Berger , Bä-rc-n-str. 2.

8
HewrxöLich«s Werfonak.

Tücht. Taillenarbeiterin fof. gef.
Rhein strotze 34, Gth. Pa rt , re ch ts.
„ i-lrbsitcriunei!

für Dam-enschnHsd-crei sofort gesucht.
I . Pfufch.  Maur itiuK stvatze 1, 2.
_ . Büglerin gesucht
Ecke rulföLdostratze 8. B16609

Angehende Büglerin wird gcs.
Hermanmistraffe S4, Part . 216404

Mädchen k. das Bügeln grdl . erl.
Eckernsordestv af?e 3._ B 14886

Arbeiterin,
seiwanbt u. verständnisvoll , bevorzugt,
wenn mit Prägsackeilen vertraut,
sofort gesucht. Offerten u. B. 542

fl au- den Tagbl.-Verla g._ _
Suche feinbürg . ja. Köchinnen,

best. M « mnadch., die gut koch., Heirr»
schastShauSmüdch., 'best. Penf .-Oim .-
M-ä-dch., Land -, Kruder- u. Küchen«-
müdch. Frau Anna Müller , giew-erbs--
mätzige St -e-llenvermittlerin , Weber-
gaffe 49, 2. St ._
. . Tüchtige Köchin
lN.N. fernen Haushalt z. 15. August
Mucht . Näheres zu erfrag . Mioritz-
straff,e 12. Gtb . 8 t . _ _ ^

Zum 15. August
eine perfckkte Köchin ge,. Zu melden
Nero-tal 6._
Suche Köchin, Haus -, Zim.-, Allein-,
Herd- u. Kuchenmadchen. Frau
Katihinka Hardt , acwerbsmatzitze
St -sllenvevM'ittber-in, De.laSvee.str . 1.
Telctzhcm  4872,

Sauberes Mädchen
für leichte Hausarbeit u. zu 1 Kind
gesucht Schwaidacher Straße 29, Lad.

Ein tüchtiges Mädchen,
welch kochen kann, gesucht Frredrich-
straße 46, 3._ _

Mädchen,
welches,, kochen kann u. etwas Haus-
crribsit übern ., gegen guten Lohn zum
15. August, >ev. 1. Sept . ges. Wein¬
stube Göbel, Adelheidstraße 65._

Best., sauberes Allcinmädchen
gesucht. , welches selbst, gut burgerl.
.. chen kann und über gute Zeugn.
oerfügt.  Zu meld. Rödcrstr . 26, 3.

Allcinmädchen gesucht.
„Karser Wi-lhel-rn", Hellmnnhstr . 54.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort aes.
Carl Gilles , Möarktstratze 26, Drei
Könige._ _ _
F. kl. Herrschaft!. Haush .. kdl. Ehep.,
s. zum 15. August ehrst, saub. Mein-
mädchen. Kochen nicht erforderlich.
Frau Baurat Otte , Theodorenstr. 5.
Tücht. saub. Älleinmädchon gesucht

Grvtze Burgstraße 9, 2._ _
Alleinmädchen v. Anderst Ehepaar
ges. Nachsr. zw. 9 u. 5 Uhr, Klären-
täl-cr Straffe 2, 3 l ., Dcver. B15354
W. Berheir . d. jetz. suche z. 1. Sept.
ein tücht. sauberes Hess. Alleimnä,dch.,
welches etwas kochen kann. Rur
solche mit gut . Zeugnissen erwünscht.
Dotzhefmcr Straße 107. Bart ._

, Ein flinkes, kräftiges Mädchen
wr-rd für Villenhaushalt per sofort
gesucht. Peinliche Sauberkeit und
Kenntnisse im Kochen ersordeMch.
Lohn 30 bis 35 Mk. rnonatli -ch.
Wa gne-r , Fveseni usstrahe 37.

Junges Mädchen für Haushalt
sofort gesucht Rhein-st vaß-c 66, Part.

Küchcnmädchen
gesucht Nerostratze 7.

Aelteres , im Haushalt u. Küche
erf . Mädchen mit gut . Z-eu-gm. zur
Aushilfe tagsüber sos. für 3 Monate
gesucht  Beriramstratze 20, 1 links.

Tüchtiges Alleinmädchen
für kinderlosen, H.cms>ha>!t p. 15. Aug.
-bei gutem. Lohn gejucht Wallufer
Straße 18, Part. __

Suche zum 15. August
ein Mädchen, w. gut kecken, kann,
HauIarb . .übern ., mit gut . ZeuM.
Borzustelllon nachm, vom 3 bis 6 Uhr
Mainzer Straße 15._
Mädchen v. Lande zu 2 alt . Leuten

gesucht Frankeustratze 25, 2. B154 19
Tücht. Mädchen, w. gut kochen k.

u. Hausarbeit verrichtet , zu kl. guter
FamiMe bis 44. August od. früher
gesucht Grillparzersträhe 11.

Braves solides Mädchen
für best. kl. Haush . z. 15. ob. 20. Aua.
gesucht. Ncch. im  Ta gbl.-Verl . Xll

Tücht. All ein mädchen gesucht
Ni-odcrwafdstraße 8, Part .' links ._

Anständiges sauberes Mädchen,
von gut . Herkommen, in Küche und
Hausarb . -bcw.. per Anfang. August
gesucht. Borzüstell. 3—5 Uhr nachm.
Ar thur Straus , Emser  Straße 6. ^
Ein Kindermädchen wird sos. ges.

Kapollenstr  atze 14, 1 Tr cptze_ _
Sauberes ordentl . Mädchen

simldet sofort ob. per 15. d. M. gute
Stoll . hei kinderst Leuten . Zu crsr.
Scidanchlatz8, Part,_ B15488
Jg . saub. Mädchen für Hausarbeit

gosu-cht Müchevst raße 40, Part , r.
Junges Mädchen

für leichte Hansa übe it sofort gesucht
Georg--August-Straße 5, 2 St . Im3&.
Hausmädchen für sof. od. Aushilfe

g>es. Vorstell. vor 10%, zw. 1 u. 4,
nach 7 Uh r.  Rheinstraße 15, 2._

Ein Mädchen gesucht
Walvamlstraße 35, Part . B 16600
Tücht. Mädchen ober junge Frau,

in Küche u. Haushaltung erfahren,
zur ÄuKhKfe auf sofort gesucht. Näh.
Kaiser-Frichrich -Ring! 50, 1.

SüESSi
Sauberes Alleinmädchen

ge sucht Lemzstratzc 7, Part . ^ _
Braves Mädchen aus guter Fam.

zu 3- Kindern im Alter von 4, 7 u.
10 I . tagsüber gcs. Näh. bei Fr.
Kraft , Biebricher Straße 86. Bl5432
Zu zwei Kindern von 6 u. 2 Jahren

für einige Wochen tagsüber ein ord.,
sauberes , nicht, zu junges Mädchen
gesucht, das Liebe zu Kindern hat
und schon bei solchen war . MeD.
Schü tzenist ratze J3._ _ _ ____ _

Einfache Frau ober Mädchen,
w. sehr schön Weißzeug stopfen und
auSbesfevn kann, für 3 Tage wöchent¬
lich -gesucht. Näheres zu erfragen
un TagM.-Ve rlag . Xe

Mädchen.
w. auch waschen kann, vom 8 Uhr
morg. bis 2 Uhr mittags ges. 30 Mk.
Lohn-ohne Esse-n. Bahnbofstr ._8.̂ G.ch.
Gesucht durchaus tücht. saub. Frau,

mögl. mit schristl. Zeugn ., für Haus¬
arbeit ans mehrere Stunden tägllich,
vor- u. nachm. Röd-erallee 26, 8.
Saub . fl . Monatsmädch ., v. 7%—Ä
sof. ges. Kirchg-asse 19, Friscu rgesch.

Sauberes Monatsmädchen
sofo rt ges-u-cht Stiftstr -atz-e 26, Part.

Rcinl . pünktl . Monatsmädchen
v. 8%—-11 sof. ges. Kachstr. 18, P .

. " Monatsfrau
vom- 8%—ilO% u. 2—4 ges. Nur gut
emtz-fohl. _rnölden_ Göbenstr._ 10, 8 I.

Nnabh. saubere Frau gesucht
AdkÄeiW ratze 53, Part , r.
Tücht. Monatsfrau für kl. Haush.

v. %8 bis 3 Uhr für sofort gesucht
Oran-i-snstv atze 56,  ch. Stock. _ _ _

Monatsfrau 4 Std . täglich
gesucht. Zu ersr . vorm. Lothringer
Schüße 30. P art.  B15449

Monatsfrau sofort gesucht
von 7—9 u. von 2—8̂ Uhr Avndt-
straße 1.  Par -t. r.

Monatsmädchen
gesucht BiAmarckring 19, _Part ._r.
Ord . Monatsmädchen in kl. Haush.

gesucht Or aniem stratze 54, 8 ,r ._
Monatsfrau für 1—2 Stunden

nachmittags gej'ucht. Offerten unter
K. 184 DaOol.-Zweigst., Wsmvrckr.
Waschmädch. f. sof. 'dauernde Beschs
G-eo-vg-August-Strotz e 6, Ht'h. B16471

Tücht. Waschmädchen dauernd ges.
Wü-chcrstraffe Ich M. P . B 15477

Rcinl ., kräft . Laufmädchen sof.
gesucht. Boy, Nikolasstraße 5. 1.

Ein Laufmädchen gesucht
Nikola sstraße 12,_Konditorei ._

Lauf - und Lehrmädchen
gegen Bergütung für sofort cd. spät,
gesucht bei Sonvad Tack u. Cie..
M-astkUratze Ich

Fleißiges Mädchen
in FabrikatinnS -betricb gesucht van
Carl F . Strähler , Hallgvrter Skr . 6.

UUitMlichr Pevlsturn.
OewerökichesF°erlonak.

Waschluenschreiucr
sofort gesucht Weichstraße 25.

Selbständ . Schmied auf sofort ges.
Wies-badene  r Ze-men twa ren-sabrik.

Wochenschneider
gesucht Häfnergasse 15^

Tüchtiger Frrseurgehrlfe
sofort gesucht. Hossrefeur Sultzwach-,
Bar en st ratze_4._ _ _

Bäcker-Lehrling sofort gesucht.
Ecke  S -cd̂an- u. Walramstr ., Sai -adt.

Ein fleißiger sauberer Mann
wird für V-illcnhausha -lt als Haus-
burs-chr täglich 2 Std . (mo-r-gens von
7—9 Uhr) per sofort gesucht. Wagner,
Fresc ni usstra tz-e 37.  _

Jüngerer ajtftnnb.- WrOeitcr~
gesucht von Carl F . Strähler , Hall-
gar der St raße

Saub . clirl. junger Hausbursche
so-fvrHgesucht_ K-aiser -Friodr .-Ri>NN,8.

Jg . Hausbursche von 14—15 I .,
gesucht  Moritzstraße 56, Eckladen.

Kräftiger Hausbursche,
si-chcvcr Radfahrer , gesucht Drogerre
Htdina . AWroch tstraße ^ 6.̂

Ein Hausbursche gesucht
Wollritzstraße 22, Bäckerei. B 16469

Junger solider Hausbursche gcs.
Ko-nidit. Esch-en aner , _ÄDrechtstr._ LL.

Ein junger Laufbursche
für sofort gesucht. Pap -eteri-e L. Mach,
Woberga>sc 15._
Ausläufer von 14—15 Jahren »es.

Eichhorn, Bävenstr . u._Häfnerz .°Eckc.
' Solid , fleiß. verheir . Fuhrmann,
für Köhlengesch. sof. gesucht Wellritz-
st vaste 21.

Mefbltchr Personen.
Gewerbliches Z>«rlsnak.

Belt . Frau sucht noch Kunden
rm Nah^ u. Ausbess. Aorkstr. 5, 4 St.

Eine Büglerin sucht Beschäft.
Drudenstraße _ 8,_ Mtb ._3 iks.,̂ Dach.

Büglerin hat noch h. Tage frei.
Beriramstratze 9, 4 St . B15481
T. Friseuse nimmt n. Damen an.

KoMtraste 11,  1 r . B15876
Fräulein '

aus guter Fam . wünscht Stelle zu
Kindern- od. alleinsteh. Dame . Näh.
Schlachthaus . Nich-berg. -

Fräul . f. Aushilfsstelle , 3— 4 SB.,
ov. auch für gang, zu 1—-2 Kindevn.
Näh. Wateckloostratze1, Part , r.

Suche zum 1. -Oktober
in seinem Haushalt Stell , als Stütze
u. Pftegerm bei Kind. . War 5 Jahve
in gleicher Eigenschaft in Pension
Spies tätig . Off . unter L. 537 an
den Tagbl .-Wer lag._ _

Gesetzte Herrschaftsköchin,
die etwas Haus -arb . übern., s. tayS-
üb. St ., a. Au-sh. Lu-is-enstr. 6, Li ._4.
I . Mädch. s. Stell , in kl. s " ^
Nikolasstvastc 28, 2.

Aelteres Mädchen
mit langjähr . Zeugn ., das einfach
kochen kann, sucht Stelle zu äl -t-crem
Ehepaar oder zu Kindern . Oss. u.
O. 587 an den Da gbl.-Verla -g.

Junges Mädchen sucht Stelle.
Blücher straffe 29. Hth. Dach.

Junges sauberes Mädchen
sucht in best. Hause Stell , für den
gang-en  Tag . Wcb-eraasse 54, 1 l.

Mädchen vom Lande
sucht per sofort Stellung . Zu er-
fragen S edanplatz J, 1 links . B15438

Tüchtiges Mädchen,
das eins. bürg, locht, s. St . bei M.
Ehepaar od. in kl. Haushalt . Näh.
Seevstbe-nstraffe 4,J2_p t._I._ .

Nettes Mädchen, hier fremd,
s. St . Näh. Dotzheimer Str . 17, Gth.

Junges Mädchen vom Lande
sucht passende Stell , in gutem Hause.
Näh. Werd-evstratze 9, Part , l.

R-
Mädchen, 19 Jahre,

w. das Kl-eidormache-n erlernt hat,
'u-cht Stelle in best. Ha-use auf sof.
"al ra-mstratze 9, 1. _ .

Eine unabhängige Frau (Wwe.),
Köchin, sucht vormittags Stelle z-uan
Kochen. G-efällig-e Offerten unter
I . 53-9 an den Dagbllr-Verlag
c-vbeten._ _ _ _

Kräftige Waschfrau
sucht Beschäftigung. ^Ä-äh. Waterloo-
straste 1, im La-den, Pots. __
I . f. Frau f. nachm. Besch, in f. H.
Näh. Luis enstroffe 12, Gth : 1.

Aelteres Mädchen
sucht Monat -sstoll«. Offerten unter
M. 300 postlag. B-is marckring. _
Ä. Frau s. für morg. 2—3 St . Besch.
Hchencii-str-gtze 24,  Hth . 3._ B 45443

Eine Frau sucht Monatsstelle.
vorm. Westen dstra tze 1, Frontsp . _
Jg . Frau sucht nachm. 2 St . Besch.
Näher os B-leichstra ffe 26, Dach._ _
Jg . Frau s. vorm. Beschäftigung.
Hellmun-dstraste 31, 3 St . B15496
Ord . Frau s. W- u. Vutzbeschäst..

-a. h. T . Sodanstr . 8, D. Bernhard.
Fleiß . Frau sucht Monatsstelle,

-mar.-cr-z. Wstllritzstra tze 28,_Hth. ff
Anüänd . jo. Frau s. Mönatsstelle.

Schie rst-eiNer Ŝtraffe 12, Hth. 1 r . .
Ehrliche, empsohlcne Frau

s. für morg. Bureau , Lad. o. Wirtsch
zu putzen. Alb rech  ist ratze 23, 2 St.

Junge unabhängige Frau
st Mv-natsst . od. Slus Hilfe, L-adcn od.
Burea u zu putz on.  Sieing . 20, H. 1.

Frau sucht Monats stelle
von 9—11 Uhr. Zu ersrug>en Dvtz-
h-comer Straffe 76, im Ladc-n. Bl6416

Männlich» Personen.
Kausmännlsäies Personal.

Buchhalter u. Korrespondent,
33 Jahre alt , sucht Enigage-ment aui
Büvvau-; auch halbtägl . Beschäff-igung
nckhme an . Oss. unter Z. 540 a-n
-den TagU .-Verlag cr-üeteu.

Hewerbliches F°erso»ak.
Vertrauensposten

sucht zuverl . nücht. kautionss . Mann,
48 Jahve alt . Gefl . Oss. u. T . 131
T- agbl.-Zweigstelle, Bismarckring 29.
'Pureaudienerstelle od. ähnt . Posten
sucht vcrh., kausm. geb. Män -n. Oss-
unter 88. 541 an den TagÜI.-V-erkag.

S ^Iien-Angedole
Meidilch» Personen.

KaufmännischesD'erlonak.

Für oiw Mesig-s BanTgeschüft
itnrib eine bereits in kaüsmünnisch-c-n
Aeschäffen tätig -gewesene

gewaudte

rvit guter Handschrift und _
lenntnisssn gcg-en gutes G-eha-lt g-e
sucht. Ofse-r-tcn unter T. 541 an
den DaWst-Verlag.Modes.

Tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen
»esucht. iNo.8070 5V.) B43

Heinrich^riev.
Als EmpfangsSame

bei einem Arzt
stMg-L, gebildete Dame aus guter
Familie gesucht. Gefl . Offerten u.
H. 549 an d. Tagbl .-Berlag.

Hewerbtichss Personal.
Suche sofort eine

Assistentin.
Etwas Kapital z. Ansbild . erfordevl.
Brill , ak-ad. ackb Uid. NatuÄ -eiAuMg ^.

Mödes. '
Tücht. erste Ilrbeiterin gesucht.

Off . u. E. 537 an d. Tagbl - Perlag.
Modes.

Zweite Arbeiteriune «, sowie Acr-
känferin sucht P . Peaucellier , Markt-
ktraSe 24.

Erfahrene tüchtige
Wirtschafterin

für kl. Töchtervensionat gesucht. Off.
mit tstehaltsanfprüchen u. W. 549 an
den T ag bl.-Berlag ._

selbständig, evangcl., zum 15. August
gesucht. Zeugn .-Abschr.. nebst Slug,
über Sllter, Religion , Anspr. unter
11. 537 an den Tagbl .-Berlag ._
Frau Anna Kiefer,

gewerbsmäßigeStellenvermitt-
lrrin , Ialmstr . 0» Tel . 2461,
sucht Hotel-Köchin, Pcnsious-
5köchin, Herrschafts-Köchin,
Kaffecköchi», Büfett- u. Servicr-
fränl . für Hotel und Pension,
Zimmer- und Hausmädehen,
Allein- und Küchenmädchcn.

Gesucht anständiges
ZimmermäDcheNp

das gut servieren kann und Haus¬
arbeit übern ., per sofort od. später
Langjährige Zeugnisse erforderlich.
Billa Martinstraße 9. _

Ein durchaus perfekke-s
Zimmermädchen

zu-m sos., Eintr . gesucht. Nur solche
mögen sich melden mit guken Res.
Borzuskell. zw. 4 u. 5 ,uhr ua-ch-m.
Pe nsi-on Fo rtun a, Pau -lin-cnstr. 11.

RrSMes(tßrhcs MWltzeü
für Küchen- und Hausarbeit sofort
ges. bei hob. Lohn. Billa Rupprecht,
Sonuenberge r Stra ße 49.

AKeinmädchen,
das gutbürg . ko-cht, zu einz. Dame
ges. Keine Wäsche. Gute E-Mipfrhl.
ve-rlbn ngt. Oss. u . M. 541 Tagb-l.-Bl.

Besseres Mädchen,
das selbständig koche-n kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , fix Keinen Haus¬
halt gesucht. Borzust-cll. zim 10 u.
12 vovm., 5 u. 7 nachm. Wwincn-
il raffe 7.

Suche für sofort ein saub. gefeteg.
Zimmermädchen

(FahreSstelle). Offerten u. P . 549
an den  Dagbl .-V-erlag.

Gesucht zu .n1. Sept.
nach Berlin ein ält ., zuverl . Mädch.,
erfahren in Hausarb . u. scinbürgcrl.
Kücbe. Wäsche außer dem Hanse,
©nie langjähr . Zeugn . Bedingung.
Frau tzloge, geb. Gräfin Baudißin,
z. Z. Niedernhau sen im TaunuS.

Für ein jg. Ehepaar nach Köln wird
ein tüchtiges Sllltinmädchen für
1. September gesucht.
__ ____ __ . Friedrichstraffe 48, 2.

Ällcinmüdchen,
w. aut kochen kann u. jede Hausarbeit
versteht, zu jungem Ehepaar nach aus¬
wärts auf 1. September ges. Näheres
Emser Straffe 22. Parterre.

Männlich » Per -suurn.
Hewrrvliches Verchuak.

Junger Slrchitekt»
flotter Zeichner, für Architckturbureau
gesucht. Off. u. 4,'. •* « :«-*• an

D. Frenz» Wiesb aden.
1 Tagsckinetvee,
2 GrstzstüKmack -e« für schwarze

Arbeit auf Jahrerftelle sucht
Max Deikcr , Herrenschneider.

Langgasse 47.

Hattsierer
erhalten lohnende Artikel durch
F. Raßler , Schwanhcim am Main,
Taunusstraße 15.

Für einen Zeitungsverkausnach außerhalb wird ei» jg. Manu,
nicht über 39 I .,. ges. Kl. Kaution
Bedingung ., evtl. Beteiligung . Räh.
Adolfstraße 1, 2 links.

Gesucht
BaSfahrer.als Tertrster

für alle Gegenden Deutschlands,
ivelohe fleissig ued gesund sind,
um mit ihrem eigenen Zweirad
in einem ihnen Jzuzuteilcnden
Bezirk, wo ca. 1000 Familien
wohnen, jeder FamiTe unsere
Artikel feEnate Slarjarine
■1. »ollfcttcn llargarine-
Misse , von 1 Pfund an, wöchent¬
lich frisch ins Haus zu bringen.
Es wird angemess-ne Provision
vergütet und ein Minimal- Ein¬
kommen von 150 Mk. monatlich
garantiert , doch kann sich dieses
bei genügendem Fleies in wenigen
Monaten auf den doppelten Be¬
trag- steigern. Offerten mit An¬
gabe des Alters, bisherigen
Lebenslaufs und Aufgabe von
^Referenzen und ob kautions*
fällig, an (Hae.9278) F133
Altonaer Margarine-Werke

Mohr&Co., (i. m. b. kl.,
Altona- Ottensen.

Steileil-VeniilttliW
für Hotel-, Pens.-, Reltaur.- u. Privat-
personal jeglicher Art. Saison- u. Jahrer¬
stellen. Näh. Hugo Lang , gewcrbs-
mäffiger Stellenvermittler, nur Bleich¬
stratze 23. Telephon 3061. B14982

Ersiihmm Chanfsenr,
-der auch Gcrrt-eimrbe-it übern ., ge¬
sucht. Hans Krayer , Wi-nkek a. Rh.,
Haus Gutcnberg.

ellen-Gesuche
"̂ M«lk>ilche Personen.

Aauf minntfchrsH'erfonak.

Verkäuferin,
Thüring -, sehr tüchtig, 3 I . in Schoko¬
laden- ü. Konfitürm-Geschäft t., sucht z.
1. od. 15. Sept . bei fr. Etat . Stellung;
würde a. Fil . leit. N.-Blücherstr. 36. 3 l.

Hewerbliches ^ erfonal.

Modes.
Anigeh. 2. Arbeikerim sucht Stell-

zum 1. Sept . Off . u. A. Z. 290 post'
bagcrMid St . GoarAhausen. __
Tücht. Büfettfräulein
sucht sofort Stelle . Schwalbvcĥ ^
Eträffe 44, 1 St . vcchtS._ _ _

Fräuleiu,
längere Jahre als Stütze in fekn. Haus¬
halt tätig gewesen, sucht per sofort oder
später selbständ. Wirkungskreis in fein.
Haushalt . Im Kochen u. Kinderpflege
firm. Gefl. Off. an Frl . P . WertOcki
Uftrumgen a . Harz . F*4

Männlich» Personen.
KewerblichesHferfouak._

Chanffeur,
ßct. Fachmann , welcher schon größere
Reisen gemacht hat. zur Zeit in gr-
Garage , mit pr . Zeugnissen, sucht i-
15. Aug. nur bessere Stellung . On-
untere I . 549 a>> d. Tagbl . Berlag-

" mr  Ellauffenr . - Wz
Arrsä-iiMr, sehr solid u. nüchtern , suw^
Stolluny . Offerten unter A.
hauptpaM -agerind.
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
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1 Zimmer.
Adlerftr . LS 1 Ä . u. Küche a . <rf,  o .so.
Beriramstr . 13. Hth., 1 Zinn , Küche

u. Keller aus gleich ad. später zu
_ Bm. Nab. das, bei  Hiort . Bl4242
Bertram str. 20J ZZi.nu-Wvhch chlölSI
Bleichst, uße 33, Wart.. 1 Z. u. Küche
, z. 1. Au«. A. DLchstk. 20. Bl 5183
Blücherstr. 7. Mb .. Ms. u . P .. 1 Z.

u. K. RMIiSmarckr . 26,1 l. B151Ö3
§astells!ratze 1 1 Z ., K. Näh. 1 St,
Dotzheimer Str . 16 1 Z. ». K. sof. och
^ spät . , Näh. Ad effheidstr. m. 2002
Dotzheimer Strasre 6.3, Hth. Maul ..

1 Zimmer . Küche, Kell. s. 1-16134
Ddtzl,. Str ." 85 , Mtb., 1-Z.-W7 ' sof.
Dotzh. Srr . 114 1 Z. u . K. fös. Näh.
. Wn ie'61. Love-letz-Nchi-y 2. 1. §883
Eltvitter Str . 5. H.'. : Z7 SCß  1M.30
Eltvillcr Str . 9, Bdch Dach, 1 Zim .,

Küche, Keller, 16 M . pro Monat,
nur an prima Mieter zu vemn.

.. 'durch  Herborni . Laden das. 2003
Eltviller Straße Ft Z-tm. u. Küche,

Keller, Part ., per sch. zu den ».
. .. 'RÄHerez Laden daselbst-^_ _ 8308
Emsrr Str7 "39 gvotzvS ZU , K. u.

Kell. m  ging . Dame . Pre is §3 Mt.
Emsrr Straße 62. Fsp., i Z. u. Kl

«us 1. Ott . zu verm. N. P . ^ 2679
Keldstraße 12 1, 2 -Z ..Wahn , aus

glicich  od . später zu verm. 0004
Feldstr. 12 sch. 1» u. L-Zim.-W. mit
chAas a. gl. od.̂ späff gft mm . 2605

Mldstraßc 19, gr. Zim. u. K. sof.

Schtachthausstraße, gegenüb. Haupt-
d-chnhof, Msd.-WLhn.. 1 Z. u. ft ..
Mietpreis 120 Mk. j. N. E. K'« k-

, brenuer , Fricdrichstrcrße 12. . _
Schwatvacher Str . lüJJtanf ^ . u.̂ K.
Schwalbacher Straße 67. 1, 'ffi®

WM r, 1 .Z. u . ft ., zu vm. 2024
Sedanstrafte 5 Mans .-Z . u. Küche v.sof. oder später zu verm. 2®
Se ervbc tt itr . 31 1 KlchAksUK ‘2740

Arank enstraßc 5_i_Dad &aint- ii. ftudic.
Frankenstr . 8. B. Dach, 1 Z. u. ft. p.

15. od. 1. Aus , billig. Näh. Hth. 1.
Erankenstrl Ä , P .. 1 Zim . u. Küche
jwmJ . Sept . Nah. Part . V18448
Wedrichstr . 55, tzAchK.,̂ kl.,I . vû K.
Gnrise nau str. 18 1 gr . Z., K., ft.
Ebenstra ße 5,  M §7B Z.-W7Ol !5 l37
Mbenstraße 7, « tb. IlZnn . «. Kirche.
GSbenstr. 19. MtLIliZIM . ftMl
chüllennr 20S ._ t -Fmu-W. B15140
Droben st raste M 1 Z. ü. Küche billig.
Dustav-Äbolfstraß« 1 Z7 u. Küche m.

Zubch. f. 1. Ott . Preis 20 Mk.
MH. .Nr . 1, 1 l._ 2906

8ustav -Ädv!fstraste 5 1 Zim., Küche,
, Kell., 1 . 10. 11 zrpvpn, , m.tlF -O Mk.
Delcnenstr.  16 , 8)?. P ., f ^Z., K„ K.
velenenst raße 24,KZ .ÄL.,̂ Abschluß'.
Ke llmund str. 40.  1 T., gr . Zim ., K.
Hellmundstraße 53 1 Am,, u. Küche

zu vevmieden._ B 16141
Herder str. 9. P .. abgieschl. 1 Z.,u . ft.
Herberstr . 22, P .. 1 Zim., K., 2 K.,
. 1 Ma us, aus Okt. ,Mh .,P .,r . ,W07
Hermannstratze 8. Dachst., 1 Zent. u.

Kucke per 1. August er. Näheres
u . Besichtigung Dienstag u. Frei¬
tag,. 2. Stock ist, bei Urban . Aust.

_ au» Niküla Sstr. 30, P . IfS. 0 238
Hermannsir . 26 1 Z.. 1 Küche. 1 Ke».

zu vrrm ._ Mh . i uv, Laden. _ 2G08
Herrnyartenftrahe 19, Fvmißp ., ist

1 Zßm.. 1 Küche per 1. Mht . an
eine ci-nz. Person zu ver-Micten.

ZRMercs dafiMst. _ _ 2900
Kahnstr." 10/ Pt , sch. Zri Zim .. Küche

u. Keil._ju v. Näh. St o. P . 2735
8ahnsträtze 38._ OitJ., j -Zim .-WM !.
finrlfir . i3,j5 .,j l_Z., K., 51., neu. 2.900
Krllerstr. 3, P ., 1 Z. u,  K . gl. a. sp.
Kirchgassc 19, HAH.. Fschön. Z. u. K.
Lehrstr, 33, Msd.-Wi, !—2 Zimch K-
Lötbrinpcr Air . 31 1, Zint . u. K. 2765
Märktstraße 12. LA,.. 1 Z. ü. Küche

zu vcrm. » ' BdS. -L roLts.
KebgergtLl , Md .. I -2 Z., U..AnT.
Mnrii.str. 23.1 rmrr j .. K. 261»
V8ti «ttkr 23. G. 1 Z. u. Kl »829
MUmniir. 25 :!:F/ £0  Z .'. 'K._ SOI0
Rerostraße 29 J ,st. ,n» K. M. 2011
Rettelbeckttretze 13 1 ss. u. K. a>K

I.ZllUg. zu,V. NÄH.chHP. r . 015142
Kettelbeckstr. 24 !- „ . Ü-Zim.-Mchn.

zu Mmen. MH. m >. 1 !. B 15143
Ke ttel  best str. 26. P . r. . I Z. n. ITbiit
Orantenfir . 6, -sf sp,. 1 Z., 1 ß.  2823
branienstraße 54. Dachst. 1 Z.. K.
, K.. in. b. Fenst. N. K. P . l. 2012
Platter Str . 16, Kniss, 1 Zim., Küche.

P,d4,.. per gch'sort zu ver-m. 2868
Kauentvicr Str . 5 , Z. u. K. Bl 4601
»anentttl . Str . 7 HZ . u7K. s.' BlSWg
tthei- n. Str . 15. O .. l -Z.-W. Bl5144.
Ncheing. Str . 17 HZ, u. K.,L '!h. 2914
Wberstr . 6, HA,. 1. Stube u. K. im

Abscht. chs. Fd . ,p. N . P . 1 I. 2880
Mtzerstr . 15 1, Z. u. K. 'Mcbgerl . 2915
M>ru«rb. 6 1 Z. u.chKt, n.' heeĝ Lilii
ASinerberg lO 1 Z. . U. H. .3-
Rvinerbcrg 1.4. SA,., i Z., K., neu
. 'btn .. f . o. sp. w 2^ 2919
NgmerUerg 16, Hth., 1 3 - u. K. 2800
Aealeastch 16" ar . ' u. ft .., Mzb 1.
ÄnnN.-ane 3a Mails .-Wohn., 1 Zem.,

Küche, zu, vermixtrir . , 8820
WachWrS 2!"^ l,niF '§.Ztm.-Doh „ .
Ächarniiorststrätzc Frtsp, , 1 Zim.

>,. Küme .zu v.. Nah. P . . Bl .274k
Tchärnhörtzstruße 24, )zrsnaÄ>.»Wvr>nt.

ch. 2 Zim.. tot,  zu veM _ 292!
Tchiersteiuer Str . 18 schöne 1-ZuN.-
_JS»  Hirn ich fHtJtcffii'WsK . 2882
Kchiichterstr. 18 har, Ms., ft., KF2882
Gchulbcig 19, HtM, 1 Z. u. jschz. v.

LoLü. BLÜ. 1. St . rechts. 29W

Steingaffe 13, Hth., eine ich, Teich
We, 1 Znn . u. K., 1—8 Le ute.. 3929

Steiilgaffe fT \ JZT l  Kü chel 2687
Steins . 34, 1, Z., K. s. o. sp. 215147
Taunusstr . 34 i Znnm «r, 1 öe.
^ H,Lh..,ch sof. od. sp. zu, vm., 2027
WaNufcr Str . 5, Hi. 1"Z. u. K. 2888
Walramstr . 7, Ich.,,I Z.^ K. chB 15148
Walramstr . 31. 1. bei Schmidt - ein

ZÄn. u., .Küche sof,. od. sp.^ B 15149
Wcilstr . 6. V. Ms.. 1.Z.-W. s. !M8
Weilstrastc 16 1 Ziimner u. Küche

Mit Abschluß ». Zubehör. Anzus.
von 3—-5, Rah , bei La me . MM

WeLritfftraste 39 1 Küche.,Man,h.
WGendstr . 3 FZ .-W. N. 11 . 215150
Westendstr. Iß, 1 Z. u7 Küche. 013988
Westen dstraßc  22 1"iZ. u. K., A. o, sp.
Wort »straffe 22 1 Zi u. Küche, im

Abschluß, per,sofort ^od. sp. W50
WSrihstr, 24/V . D .F1 -Z.-W7 BMlhl
Wörthstraße 28 gr . Part .-Zimmer

mit Küche zu vevmieteu. 3890
Dorkstr. 3, 8 . D .. 1-Z W.Krl. od. sp..
Tchuh.̂ cham.chMtz. HAl. 1 i _ 2930
Aorkstraße 8. Frtsp ., j_ Z., K, p. sbf.
Aorkstr. 22, Up ., l7Z.-MMi ., u . Ms.
Zietenring 3,7S ., 1 Zim . ü. K. zum

1. Okt. N. b. Ge von.. H. 2._ 2031
Zietimring 14 1 Zim . u. Küche, Hth.

so fort zu vermieten . Näheres bei
Fmu Nim il.̂ Hin-terh. BMI52

Metenring 14, Stb . Pani ., 1 Zim .,
1 Küche sosvrt zu verm. Näh bet
Uau Rinn , Mi 1. _ 206G

Zimmermannstr . 7, Hkh7, 1 Z. u._ K.
1.Zim.-W. g. Ädonatsst. Icihnstr . 36.

2  Zimmer.
Adelheid str. 59, Stb . u. Hth. P ., je

S-Z.-W. im MW ., Kall., 1. Okt.
Petzol-dt, Ktebr ., AdeIhcWr . ,8 , I.

Adlerftr . 5 S-Zim .-WoW. z. V. 2684
Adler str 79 ch CJfc  37® .jl . Okt. §696
Adlerstratze 17, Hth., 2 Zim., Küche,

Mansarde^ in Zubehör. B 1 4007
Ädlerstraßc 19, D .. 2 o. iFWW72843
Adlerstraße 35,2 sch. Ziiy , u. K. z. v.
Adler str. 43 2 Z., .tt , ft .7'1. LM. LS6K
Adlerftr . SSW 7Z.. K.. sofort. 2630
Adlerstr . 73, P ., sch. 2-LpW . 5l4f.
All!rechtstraste 36 schSvc S-Znu .-W..

Part ., mit Kam . u. Zubch:, per
tot, db. jg . • !wftS. 2 .Gt . r . 1087

Bertram str. 9. Hi D., 2 , schöne Zim.
n. Küche, sofort,od >, ipnter billig.

Derträmstr . I l . H.. 2 Z-.M P. BM53
Kertraiustraße IS. Gth -, 2-Z.-W. m

Zub. ft»f. Sv. w. R-  B . HK. 2966
Bicrstndter Me .Sf  schöne 2-ZaWzu ivr rn. Näh. 1- Et . . . - 69
Ui4mn rifrittfl 7, H. ,_ ftT ^ «Z.»W
M «marckri 43 §_?,. uj8v P - B 16156
Bleichstraß- 18. Hth.. 2 Z. u. Miche

sssovt. , RÄh.. bm .Hanion ., 2840
Mcichstr.720 . S .WZ .-WWWMreül.
Blrichstri SSHrrdl. S--Z.-W. >m,Ab . sof.
Bleichstratze 30 , 2-Z.-Wckhn. B151.56
Bleichstr. 32, H.7 chZim.-Wobü. auf1 Ott . zu vm. Näß. P . >M5050

" ;‘ » »«

Dvtzh. Str . 36, Stb . D. 2 St ., Abschl.,
2 cid. 8,Z ., K̂ u. K.. ^ .0. fp̂ MW

Dotzheimer Straße 40, Mtb . 1. St .,
schöne 2-Zrm.-Wo tzmng._ JB 15165

Dotzheimer Str . 72, Mb .. L-Z.;W..
2Ö1 psr Au-tz. zu

Dotzheimer Str778 . Hch2 Z.. K. 2952
Dvtzh. Strü 85. Midi Dach. 2-Z,m.-

W . im Lbschl.,o . all cö.jp . B8670
Dotzheimer Str . 87, Mtb .. 2-Z.-W.

sof. ob. sp. Pr . «M Mt . iWV .HP.
Dotzheimerstraße 98. H., 2 Z„ ft ., ft.
„ sof., 291V 5Xlil. N. V. ,1. L 2.950
Dotzuriulerstraße 98, Wtb., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort. 800—320 M?>
RÄh.,DordeO .,1 .̂ Di .,I ^ ^ SW

Dntzheimer Str . 100 L-Zim--Wi nn
B'dli. u. Hsh. p. OÄ. N. P . k., 2955

Dotzheimer Str . 101. V- FM -, sch.
^2 -Z.-W. auf sof. vd. sp. Nah. 1,1.
Dotzheimer Straße 110, GMöenh. 1,

L-Ztm.-Äahn . mit Äalk. u. gc-
meins. Bad . Zu ersr . Dotzheimer
Straffe , 110, 8,  jd WoLs. ^ 829

Donlietm. Str . 121 schOL-Z.-Wi lof.
\cü.  sp . zu vm.  Näb .̂ dM-,_ Wo0

Dotzheimer Str . 122, Wh . u. Mtb .,
gcr. 2-K.-W.. reichl. Zubehör von
S80--OSV MO, zu vm. . B15169

Dotzheimer Str .“146 2,Zim .-Wvhu.
mit Zuveh., 3. ©4., ,1._Olt L 2883

Dotzheimer Str . 169 2-Zim -Wohn,
zum 1. Oktober zu verm. Näheres
bäseWt des I . Wcibertzcrlss. „ W7

Eckernförd-straße 5. Sb., 2 -Zilu .-W.
por 1 . Oktober. NÄH. H. P . WS8

WernfSrdestr . 6, n. V.. W - u. 1, 2Z.
u. K., 3 BaK.. ichN. P . 7 B15170

Eleonorenstraße 2 schöne Rans .-W.,
2 Zim ., Küche 11. Zubch., zu verm
Räh-ere-j dascMt , Dari . . 3960

Eleonorcnstraße 4, 1, schöNlc2-Z.-W.
zu v. istäheres d-nielbst U. Lang-
glasse 25, 1 St .^ 2716

Ellenbogcugaffe IlWZiMZM ._ AM
Ellcnboscngaffe 8, Stb . 2. St ., 2 Z.

11. Küche an rub. Leute z. 1. Ort.
ad. früher ' zu vcmn. Näh. bei
A. Limbarth dase«'.b>st._ 2961

Ellenbogenaaffe 9. 1, 2-Z -W7, 420,
u. 2-Z.-W..W.chSt., 880,DA . 2662

Elsässer-Platz 6, HimteLH. 2. St . u.
Dach, 3 sch. 2-Km .-WoHn. V18171

Eltvillcr Straße 2 schöne2-Z.-W., m.
Bad . Balk.̂ MhTPurt . 1., B144S4

Eltvillcr Str . 3, H.. schW7Z.°Wi 2063
Eltvillcr Str . 5, Wh . u. HM., 2-Zun,-

Wjohn. auf gleich od, spat. 2887
Eltvillcr Tträtze ' A' kleine 2-Z.-WÄ,n ,

neu herger., Seiteirb . Dach, an
einzelne Person oder Ehep. ohne
Kinder , zu 13 Mk. per Monat , zu
vm. d.  Herbovn , Lad. ,das . 2904

Eltviüer Str . 12, H«,.. 8-Z.-W.DK66
Eltvillcr Straße 18 2iZ . ui K. per

1. AAft. u,. 2 Z . u.. ft . pevch,. Ok t.
Ecke Einser u. Weißenburgstraße 12

2 Znmnor u.  K üche aus sof.  2282
Erbacher Str .,5 . H..H2 Z. u. K. los.
Erbacher Str . ,6. L .. hch. 2-Zim.-W.
Erbach. Str . 9. H., sch 2iZ.-WÖW7
sfaulbrnnncnstrnße 9, P ., sch. 2 Z!»t .,

mit Gas , Msb.-W., 2 .0., K., Kell.,
sof. zu verm. ^ Näh.,Part ._ 2968

Fcldstraße 3 schöne 2-Z. Wohn., Bdh.
1 M ., das. eine 2-Z.-Wohii., Bdh.
3 Et ., per 1. Okt. billig zu verm.
Näheres Wivtschait. _ r _ ' 27 60

Zcldstr. 7 Froiitsp .-Wohu., 2 Z. mit
Mb ., sofiod . I. Oft  Nah . P . M>

Feldstraße 12 schöne 2-Z.-W., mit
ßki 5^_o11di Ml  d., ’gl . 0. sp. 2842

(Wlienstraße 24 sch. 2- u. 3-Znnch8,
(stöben st raffe 30 schone 2-7,.-Wohin zu

.vorm. Näh. Part , rech ts . B15430
Goetheftraße KI H. 1, 8 Z ., Wiche u.

Kell.. sof. 0. sp. N.,Ä . P . B>187
Grabcnstr . 34, 2, 2-Z.-W. per iaf. od.

1. JO. zu verm. PreO 400 Mk. . .
Mabonstr . RI 3, LWm .-D7, per sot.

od. 1.  10 . zu verm, Pr cr4 v00 Mk.
Gustav-Adolfstr. "2  Z .,, Küche Bat, .,

,i . Garten Hpckw., für 1. Okt. Pr.
,380 Nr ., 1, 1Ol. , 8053

Häknergaffe 17. Hthil' 2 Z. u. ft. auf
1. Oktober zu vm. ^ Nah.,Bdh . 1.

Haklg ar l. St r . 2, S-I -2-Z.-W,s,B,15W2
Hallaärtrr Str . 3, Hth.. sch. 2-Z.-W.

sofort z>u verm. Näh . bei Hms.
Hth ., od., nobenau PWliM . 2078

Hailgarter Ŝtraße 9, Vorverhaus
Part ., 2-Z.-W. mir Derauda für
465 Mk. a . 1. Okt. Rah. P . r .. od.

,bü Ackermann. Karlstr . 31, 1. 2786
Helonenitr . 9, Hti:. J ., ^ "Aiuu. % &.
Helenrnstr . 16, Dttb. P ., 2 Z ., K., K.
Helenenstraße 19 2 Aimnwr ü. Küche

i Seitenbau ) zu, vermiet««., _ _
Hclenenstraße 24, Mtb ., 2-Z.-W.. der

Neuzeit cnllspr. Räb . Bdh. 1 r.
Hellmundstraffe 12, Wans ., L-Z -W.

qu verm. NähLaden . B15186
Hollmundstr. 18. H.. ÄZ .-W7B1 5190
Hellmundstraße 2S» Dachw., 2 Zim .,

Küche u. Zubehör sofort zu vcr-
mieten._ Näh, oaf. 1 lks.  L4S8

HellmundstMie 29 klOL- Zim.-W, sof,
Hellmundstr . 46, t, gr . 2-Z.-W. per

1. Okt. zu v. Nah. Metzgerl. M80
Herder strafte 19. E-tb., Ü Z.. K. Näh.

das., -iin^ Lad., ,1—P>, u.^u., 6. 8681
Herderstr . 26, Stb ., sch. 2-ZBmnxr

Mahnung , per Oktober. B l 4698
Herderstr . 38, H., 2-Z.-W. rn. Balk.

Näh. Fr . Acck, das. 2597

Bleichstr739 , H..LH ,
Bleichste. 47. Htst. 2, sch 2-ZIW . p.

1. Oki ,̂ Näh.Dm . i . Haf., E181 K7
Wclchstrl^ 77 Hi D., 'LZ7-W. per AÄi

üd. spä,t̂ Ä̂ ,Bur ., iur^Hos. B15158
Bllichcrstr. 5. M7M .7LI 3 Z. u . ft ..

soff,N .̂ Mnr .-R. , 26 ,̂ 1. Bl 5150
Alüchrrfirafte 8, Dnchw., 2 Z. u. K.

auf, !. ,Ort . N. Mh . 1 1. B15160
Mückerstr. 13. 'Pckrt.. 3-Z.-W.Zl . Okt.
Blüchcrstr. 17 2-Z.-W. zu vm. Nab.

Müd ?erstr.,42 , Dorlmann.. B18161
MWerstrafte 20 f«dl. 2°Zimmer-

iMohnung lStb .) zu venm. 2941
Biücherstraftc 23, Part ., L-Z.-Wvhn.,

Bdh. u. Hth., zu verm. _ Bl3884
Blücherstraßc 27, P .. 2 Zim ., Küche

zu verm. Nah. 1 links . „ 2781
Blücherstraßc .38 2-Zim. W. zu vm.
Blücherstk. 44. 2 tl. 3, 3 Zim . st. ft.

zu verm. stkäh., 1 St ._ B15163
Blücherstrafte 4ü, Hth. z, üXür -s.iW.,

mit Terrasse , per 1. On . zu verm.
müh. Bdb. 2 links . B 15163

Hermannstrafte TjStb ., 3 Zun . u.
ft.. 1. N t. zu vetm . _ B15192

Hermannsti 'liße 15, Stb ., L-Z.-Woh 11.
Hcrmannstr . 17, H. 1, eine 2-.Z.-W.

nebsmZub̂ a .Jo ^ ju vm. BJ6193
Hermaniistr . 26, H-, 2 Z., 1 K., 1 ft .,

1, Okt. zu VM. Näh. tm Lad.̂ 2863
Herrngaktettstr . 12, Ms., 2Z .,ft . W82
Hirschgrabc» 30. Stb . 1, 2 Z.. K.. K.

u. Holzstall zu v. 240 Mk- N- P-
Hirschgraben 32 2-Atm>-W. sof. 2688
Hochstättenstraße 14 2 schöne Jim.

u.  Küche zu vermieten . 3641
Hochstättensträftc 16 schöne 2-ZtM.-

Wohn., Vorderh. u. 1 Arm. ^ u.
Küche im Hinter !)., auf sofort
zu vermieten . Näher . Baumbach,
Bonde chaus 2. Glatze. , 2884

Jahnstr . 127 Gth.,^ Z.-M . i'käb. P.
Fn llnstr7l6 ,7st. F s., 2 Z., ft . Ri VM
Jällnsiraße 19, FronLsp.. ,sch72-Zlm.-

Wohnung nebst Zubehör u. Keller
,M, vcrm ,̂ Näh^ Sestc 'nb. P . 2736

Fahnsträße M sch. Mansi -Wi ßu vm
2 Rim.. Küche u . Keller Mil MM.
Neu betest . Näh. Vdh. 1. 2665

FWW7M !H " 2-Z.-T,Nl7D7H
S ahnstr. 36. Gib ., gvoiie LiZ.-Mh .,!.

Moritzstr. 24 2 sch. Man,' .. Küche per
„sof . od. spät, i u vm. Rah . 1. 2.p«7
Moritzstr. 25 sch. Front,V .-M7 2 7Zi
_p . Küche aus 1. Okt. zu vm. 2906
Moritzstr. 28, irrt Hinterst., abzpschk.

Wohn., 1. St ., 2 gr . schöne Z:m.,
Küche, Keller, zum 1. Fan . 1912

__ ju verm . _ Näh. 1. Stock. _ 0900
Moritzstrafte M. Frtsv . S-Z.-DI an

>7 L.  v7l . Okt. Näh.,Part ., 5600
Moritzstrafte 39, M tb.72 -Z.-W.
Moritzftrafte 43, Mtb . Dachst., 2 ü

Küche u. Keller sof. zu verm . . 3808
Müllersträtze' 8, Msd.-W.72 Z, z-

K«ll. sof. zu wn. Roh., 1J *4l_ 30Q?
Ueroftraße 10, 0 . 2 Z. u. ff. zu v
,Räh . Moritzstr̂ 5O._ 30O4

Nerostratzehll Z.l Küche. Kell. 1295
Nerostraße 27, Bdh. Artsp .. S-Z.-W.
, auf Okt. ,zu vm. Näh.  Hth . 1 r.
"Nerostraftc 32 S Zim. u. Küche, im

1. Stock,jMjM - Okt. zu vm. 2846
Ncrostraftc 42, Hth.. mehr. WZ.-Di

billig. Näh, b. Hausvcrw ., dazelbft.
Nettelvcckssr. 12. !>. Stcitz m-cbr. sch
^2 -Z.-W'0hm!ngen^ par soff B12M2
Nettelbeckstraße 13. tzochv., schöne 2-

Z.-W. urit Zubch.,p . Okt. 0005
Nettelbeck str. 14 2° u. 8-Z.-W., v. 290

bis, 500 Mk. p.  1 . Okt. od.  fr . 2878
Nettelbeckstrafte 21. fffsv. u . 2 Z,

u . ft ., 320 u , 280  Mk ., zu v, 2288
Mugäffe 22. Hth., 2-Zim.-W. sof. od.

spi N. Rüde sh. Str . 36, 1. Bl 51« !
Dranienstratze Kl Stb ., 2 Z., ft., ft .,

Mt  1 . Ott . Näh, k  1 - B14678
Ornuienstr . 11 S-Zim.-WohlN. mit

Werkstatt, 1. Ott .. 480 Mk. 3006
Oranienstrafte 23, Bdh., Fsp.»2 Zim.,

Küche u. Zubeb. cm ein kiudevloies
Ehepaar auf 1. Okt. N. 1. 3007

Oranienstr . 24 2 K77Zim. u. ft . 3008
Oranienstr . 38. VM. 3, 2-Z.-W7" zu

verm. Näh eres Part ._ ,2,^48
Oranienstr . 49, H. D., 2»3 .»S ._ 900f*
Philippsberffstr . 2. Fi72 a. 3 B- 3010
PhilippSbergftrahe 17/19 2-Zlmmer-

Wohn., 4. Stock, auf sof. od. sp zu
verm. Nab. 2 St . vechis. __S011

Blat ter Str . 28 2iH 'K., M . 3012
Walter Str . 62 sch. Fnsp -W., 2 Z u.

Küche aus sof. od. sp ater . B15200
Rauentaler Str . 6 2-KmI -Wohni.

Hth., 1. Oktober zu vcrM. B14899
RauentstStr . 7, M.7lch. 2-Z.-W 2873
Raucntalc r Str . 7 ' D .-W.,
Nauentaler Str . 8 2°Z.-Wobnungen

sof. od. später zu verm . Näheres
Mittelb . Darb., bei Mum . 8013

Käuentllalerstraße 9, H., sch. 2-Z -W..
vor sof. od. spät. N. Bdh,  BIWOst

AöhanniSb. Str . 3 2 Zi. W . BM04
.Karlstr., '29. G ,̂ Ä7LÄ7- W.7W .. M.
Karlstrafte 36, Stb ., n-u hcrger . 2-Z7crt\ ' :vivo . rjf . r r .,c „ k w m 1

W,  im Abschl. sof. od.  1p . N.

Schützenhotstrgffe, N . Dout . ^ 2713
Bll low str7 9,, Sb-, 2 Z« i7 AbsM. 2943
Ml 'owstr. 11"2 Z..,K. N7Hih .. Feitbl
Bülowstr . 13. Sstö., 2 Z.,, ft ., K. 2045
E nst eil strafte 4/5 , Manf .-Wohnu Ng,

■2 Mim. u. ftüche Per sofort od. Ivttt,
z,u v-erm. Näh. 2 Tr . links . 2646

FästeÄsträüe 10 sch. ->. 05.,,
per 1. Okt. zu vm. Mh . P . 2947

Dnuilmchtnl 11. Gartenhaus . Manff-
Wohn., besteh, aus 2 Kammern
u. Küche, au ruh . kivdevlolc Leute
per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
E PHUippi, Daiwüachtnü 1V, 1. 2048

DM-',. Str . lu . st' Zub. 2948
Lot 'kirimer Str , 1« ich. L-Zim.-W. n-

sof. od. spät. Zllah. Mktb. P . 2595
Dotzheimer "ir - 28. Mtv .7sch." 2-Z.-

OMni >' Ab'ch!. auf Oktober -n>
verm. Näh. B« . 1 r . L« 0

Feldstr'atze I8^fcboneL-Z.-Wöbü., mit
(S‘a ‘5, v. seff,od. Dät . zu vm. 2971

Mdstr723 ' Dacktvl, 2,Z . u.,K -,2972
lleldstr . 24 sch. DckGv., 2 Z.^ ft . 2642
Frankenstr . 19. G., 1. u. 3., 2 Z., ft.,

ft ., Abschl.. 290 „.,2.30 M. ff. v. sp,
FNnikc nstr. 22. Vdtz., 2 Z., 1 ft N. P.
strauensikiner 2trnffe 3, am Güter-

vahnhof, Ädh. U- Stb .. 2-Z,-Wohn,
per 1. Okt. Näh, dckff-.uit. Jt  16173

tzriedrichstraße 27 cihgcfchl. Maniff-
Wcehm.. 2 Z„ ätz ruh. Le uhe, .2073

Wedrichstraße 29, Part ., sind s bis
g Zimmer , cv. Küche u. Zubehör,
zum 1- Okt. zu vm. Näheres das.
2 St . btt Fr . Dittrich ._ 2607

Friedrichstraftc 29, Seitenbau . Wohn,
von 2 Zim ., Küche u. Zubehör , aus
1. Okt. zu verm. Näyeves dasetbst
Seitenbau Parterre ._ 2767

Fricdrichstr . 41 2-gtinmer -Wohnung.
stcdrichstr . 50, F !p..,2 Z-, ft^ 2974
Fr ' edt ' Äftr. 57. Stb .. stb. W» 2 Z.,

ft., Kam. ,Näh.̂ b- Gchra-mim. 2975
GeiSbergstraße , 11, Mtb ., Dnchwohn.,

2 Zimmer , Küche it. Keller, zu vm.
Näh, TauuuSstraffe 7. 1 r.  2283

Geisbergstrastc 18 2 Zim . ü. ft . im
Dach zu Mufti. Näh. Port . '

0)c«rii August Straste 8 2 Zimmer,
M>!h.,3 .„ P,,L  Aept ^ od. sp. » 14966

Germaniavlatz 3 sch. 2-Zim.-Wpbii..
Fvmtfpitze , zu vepmietetu 2976

cstmitciiaustl .1270 . 2. 2 Z. W. N15!7l
Knciscnnustr . 13, A.. S-Z.-W- 011,176
Gneisenaustr . 22, Pßh .I eine 2 Zstn

Wohn ui,st, zu vermieteu . 1118176
Gbbcnstr. 2, Ht>b. P . u. Stb . Frmitsp .,
' te 2 Z. u. Zub, aui 1. Okt. Bl5342

Whenstr . ö. tzth. u. Mtb ., jc 2-Zim.-
Wohn. Näh., fttMimz , Mh . 1115179

Mbevsträfte 7, Hth., 2-g .»Wobn. ver
sof. od. spät. Näh. Schefd^ B 16180

lllSbcnstrttll . (Mi72 -Z.-W. B15181.
MbensirOlS ^ Ä. LZnni -W. B'16182
Mvenftr , B 15-1,83
Göbenstt . 19, H.., 2 Z,. u. ft . B16184

, . t I!I , | >—- .. . - ' • . l .
Karssträße MI DMI 1. schöne 2-Ztm.-

M . auf Okt. Näh. M.tb. 1 l. 3987
Karlstraste 40 3 Zim ., Küche zu vm.

Näh. Wh . 1 St . vccht-. 2988
Karlstrafte 44 Mans .-Dohü .,. Ẑ der

3 Z. tp Zuib. pe.L sof- .R. P . SÖffl
ftdicrur . 3, 1i Haus an b. -stiftstr .,

Mans .-W., 2 Z. >1. K. alles neu
renov.,,gr . Festst̂ gl. od. sp. zu v.

Kellerftratzei 20 sch. L-Zim .-W-chnUnst
per 1. Ottobpr zu Dcs*M._ M0

Kellcrstr. 22, P ., L Zi-Wi fof.,. 24 Mk.
Kcllerstr.̂ 22̂ m. WZ.-S ., AartT ^ sof.
Ke»er str. 3.1 Z-Zim.-Wohu. zu verm,

Mh .,Gi»eifemauitr . 18, 1. BMW
Kiedricher Str 9. Frts .p.,2 Zim., ft .,

M ki .,ftMeiiaUiz ., AbsW , B1519g
fticdricher Straße 12. Wh, , ftl. 2-Z.-

Wohn., 2 ®ajf ., «Ibschluh, M Qit,
Kiedricher Str . 12. MK, . sch- f« i

2-Zim.-WoM, im Abschl. z-.l verm,
Nrckuiasse 51, 2, 2 Zimmer , Küche, v.

1. Oktobor zu venntcke.!!. 2043
Klarenthal Nr . 2, "2= u -.PAmM -'r-

Woüuunqen mit Zubehör , epentl.
auch (Karten . zu vermietcn.

^Wffeuti MBe_J3aNdeKbank (72 7g
Klopstocksttnfte 19 2 Bim. u. ft . M

Stb - Per sof. R. .B. P ^ KoPP- 8867
Lehrst raße S sch, 2 Z:m/Wohn, z. v.^ t-1/1 1 ü 1 rLLU ' ' -Jf
Lelirftritße 31 Masts.-W.. 2 Z-, ft - m

ttt. o- 1P. % >_St . Ml
Loretehring 10 2 ;’,. B 16197
tzntstrinaei-̂ Str . 28, Vdh., 2 -Z.-W,
Lothringer Straße 30. Hth.. L Zim..

ftück-e, im Äoschlich- _̂ Pi5198
Lothringer Str . 31. Hth., Neubau,

Mne s-ZM -MM zu dem M
Lothringer Sir . 34 sch. 8-Zm, .-Mip.

t)c.T sofort zu vermeeten. , WM
LuzembUrgstr. 9, HK, , sch. 2-Z.-Ä.

soff Pr . 330 Mk. Nah. Mur . L864
Maaergaffe 21 2 Zim . u. Küche zu

verm N. M M-tzV-Ävdett. Mb
Mauritlu8straße 8. 3. 2 Z.. Mchv , nu

Zen tml 'h.. . per sof. N. daff̂ 2288
MulieiSberg 9, 1. St .. ZTZiM., Küche

u. Zubehör zum 1. Okt. zu verm.
Wh ... bÄ, .ftferö tift Laden.  2830

Moritzstraße 9. Htb., 2 Ztm . u. Küche
vor gleich ob. ,'p.  Näh . V. 1. 2tz72

Moritzstr. 12. Äthl , Dachstock, 2 ftim.
u. ft. am rub. Leute zu verm. 290(5

Näuentaler Str . l0 , Mtb ., 2 schöne
belle Zimmer , Küche u . Aubehdir
per so-tort oder später zu verm.
Räh . MK, Part ., Koch,_ B_i5ßfl2

Nauentaler Str . 11 billl 2-Z.-WlZÄ>
u, 24,M .̂ Nah. Ems. Str . .30,S

Nauentaler Str . 19. 2 Lr ., 2 Zim.
uM t Zuibchör per 1. O kt. B15203

Nauentaler Strafte 20. .tzth., schöne
samt. 2-Z.-W.. 300 Mk.. per Aug.
od. sp. zu vvv. Näh. V. P . r . 3014

Rauentaler Strafte 22 2 Zim. mit
Mansarde u. Zubeb. p. 1. Ott . zu
vorm. Näh. 1 S t. rechts. 3015

Rlleingaucr Str . 4, H., 2-Z.-W. ,301kl
Nhcingaucr Str . 8 Mp ., 2 Z. ü. ft .«

Gt>h.,, a. Ott . Nah.  Bdh . jtari . L
Wring . 3tr ._9 2_8 ._u. ft.^ ist , MM.
Wein ». St k. 15. H,. S-Z.-W. B15L04
Rbcing. Jtr . 17, H.. 3-Z. -W. .3017'
Nheingauer Strafte 24 2 Z . Küche

u. Zub. auf (jl.  spater .^ 3018
Rl,einstrafte 88 schöne 2—Z-Zimmer.

WobuUtttzzU MM telen B 15 092
Rl,einstrafte' 101 eine Wohnung, zlvki

Zimmer , Küche, bis Oktober billig
zu Verm̂ Näh. I . S t . p. B14190

Niehlstraß « 9 2 Zim. u. ft., m, Hth. 1.
per 1. OhJ &wwLaoOjM 8019

Mdt 'rsiraße 6, Hth., 2 Z. u. ft . per
Okt. Mh . Ddh.J St, , l. 2891

Wder str.  12 sch 2-Z.-W. a . Otti .3021
Rßderstr. 13 schotte Motttsp .-Wshtt .,

2 Ztm . u . Küche, per 1. Oktober zu
vermuteten. Näh. dassKst 8. Etage,

^vtt , -lftmus . _ 3023
RSdcrstr. 19 2-Z.-W., M. MSB
Röderstrafte 25 2-Z.-W., Küche. Kell.,

ttuif 1. Oktobpe zu tzchm. ^ 2785
Röderstrafte 25, Frontsp ., 2-Z.-Wohn.,

mit Küche u. Keller, auf 1. Ockt.
zu vermieten . _ _ 2784

Röderstr . 26. Etb . 2717
Rödmstr. 28, Neubau, ' Frtsp ., ' 2 Z.,

ftsiche,̂ ZentvShheiz.,̂ 1. .Ölt . ^ ML4
Röderstr . 31, P .. neu httrg. 2-Z.-W.

(Kilos.chm Ab schl.s. Mb . ff t  IMS
gtödcrsttafte 40, Pärt ., Villa "üthiic,

2 Zim, lchst-tfp.) mit Küche  sof , 6026
Römerberg'2 sch. 2-Z.-Ä .. Oft flfe7
Nömerberg 5. Hth, Part ., 2 Zim. u.

Küche per Ottöber zu VM. B 15205
Römerbcrg 13 2 Wohiiung., 2 Zim.

u.^ Küche. zum ^Oktober Jü*  verm.
Römcrberq 14, 0 .,21, "ft ., «eu Her-

Her., fpf.JJh . sp. N. P . U.  2 . ,3028
Roonstr. ü, ÄktW., 2 Z. U. ft., P50.
RÜdeSheimer Str . 36, FUI 27Aim..

ft .. Aff , Spcifeff, 380 Mk. Ü1P8M
Niidesheimer Straße 38. Mb ., ickwn«

L-Zim.-W. rer sch. ad, fv. Bl 8207
Saalgaffc 25 26 '2 ' Zm . u. K7 LM
Schachts,r. Jtf.
Scharnliorftstr . 9. Frtsv . U. HK., jc

L-ZiM.-WÄbn. saf. k»d.. f'P. B15Ä08
Ucharnlsokststr. 17 sch. FrvUipM.

u. ft . zu verm. SNh. 1" v 12801,
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e 18, _
Part . l.

schön,
B1510T

Scharnhorststraße 26. MH. 2, große
2i-K m.-Wohn- Näh. P . r .^ 81T3Ü9

Scharnhorststr . 28 sch. 2-Z.-Wobn,
Fro ntsp, ab 1. Okt. , zu vm.  2864

S charn horststr. 34 2 Km . u. Küche.
Scharnhorststr . 44, Gth , 2-Z.-W. an

ruih. Leute per Okt. zu v. N. Vdh.
Schier st. Str . 9, G. P ., 2 Z. usw. 3030
Schiersteinrrstr . 11, Mtb , 2-Z.-Wo8n.

R . P . o. Mb rechtstr. 7, Lad. 3031
Schiersteinor Straße 18. Mkb, lch.

Ä-Zim.-Wo-Hn. Nah. V. P . 3632
Schie rst. S tch 18. H, 2I-Z.Ä8. B15210
Neubau Schiersteiner Straße 23,

Hintevhams, schöne 2- u. 3-Z.-W.
per 1. Okt. zu v. Näh. daselbst od.
Ems er Str.  5 0, 3, bei Auer . 2841

Schiersteiner Str . 24, Gth., 2-Z,W.
m  v . Näh. Bd-h. P art . r . 3033

Schnlberg 19 große 2-Zi>mM>er-Woh,n.
per 1. OEtaber zu  be rm  3034

Schulberg 21, Ms. ruh . LaM , V, Hess,
L-Zim .-W. an kl. Fam . svsvrt. 8038

Dchulgaffe 5 kl. 2-Zim -W._ 2B44
Kchwalbacher Straße 44, Hth, 3-Z.-
- Wohn., Mans , M verm. Näheres
' beim Hausmeister ._ 2706
Schwalbacher Straße 91 schöne helle

Wohn., 2 Zim . u. Küche, 1. St ., p.
Oktober zu berat . (360 DK.)

Sedanstraße 5, £>., 2 Z. u. K., im
Wfchluß . auf gleich od" sp. 2113

S edänstr. 6 2 sinn , u. K. zu v. 8086
Sedanstraße 7 2 Z., Küche n . ».

1. August zu ve-rrm-eten. B 12211
Seeroben straße 13, MH., 2sZ.-Wahn.

per  Okt . zn vermieten ._ B14073
Seerobenstraße 15, 2. St ., schöne 2!

Z.-W. a . Okt. N. Lad«n. B 15212
Seerobenstr . 26, H, 2 Zim , Küche,

-MH. bei Wenzel, MH. 2. B16213
Stemgaffe 7 3 Km . u. Küche im-Erd¬

geschoß auf 1. Okt. zu verm. Näh.
hei Herrn Sta mme  1 St . 2844

Steingaste 11 schon« Wohn., 2 Zinn
u . Küche mit Gas per 1. Olkt. 8W7

Steingrrste 18 2 Zim, Kmm,K, Dach.
Steina . 20. H, 2 Z,  K ., 1. Okt. 8068
StÄngaffe 28 gr . LZrMmer -Wohn.
^zu ^ vermteten ._ _ 2837
Stein. raffe 29, H, 2 Zim. u. Lüche.
Steinaaste 34 2 Z. u. K. R. 2. 3089
Steingasse 3 ! 2 ,2. ÜTW  N . 2. 1735
Stein gaste 36 2 Zim ., K., Mans .,

2. Keller, auf gleich od. 1. Oktober.
StoinmKZ ^ Fsp, 2 & , K. sof. 3040
Stiftstr . 3, 1 1 , 2 Z, u. K., 1. Okt.
Stiftfträße 22. Gth . 2 Zim.. K,z . v.
Sti ftstrK24. VllFsp , 2 Z., ZL. 3641
Stiftstraße 29, Wh . Frtsv , freund !.

2-Zim.-Wahn. per 1. Oktober zu
"verm. Näh. Wh . 1_ ©L _ 2490

Wälluser Str . 3. Mh . P ., sch. 3-Z,
Wahn , mit Zub. per sof. od. spät.
Näh , dmf., Bdh,, bei  Müller . 2638

Ecke der Wallufer n. Erbacher Str . 1
^ eine moderne große 2-Z.-Wohn. zu

vermieten : Näht Parterre links.
Walram str. 7, 1 l , 2'Z , K, H^ B18215
Walramstraße 13 Manf .-W, 2 Zim.

u. ,Kü che, auf 1. Orto ber. 814641
Walramstr . 29, £>, i , 2 Zimmer u.

Küche zu vermieten ._ B 14253
Walramstraße 37 2-Zim.-Wohnung,

Hth. 1 zu v. Näh. Vdh.  P . B15216
.We bergaffe 46 3 Ztm . u. Küche. 8642
Webergaffe 49, Vdh. Frtsp , 2 Zim.

n.  K . per 1. Okt. Rah . 1 l. 2863
Meberg. 50 2- u. 1-Z.-W. g!l. oKp.
Webergaffe 54, Stb . 1. 2 Zimmer.

Küche. Keller u. Dachkammer auf
1. Oktober zu vm, , NAH. Part.

Meilstr . 6. V. m , 2-Z7-W, i. 3043
Weilstraße 8, Vdh. Dach, 2-Z.-Wöhn
, zu verm. Näh. Hth. 1 St . _ 3044
Weilstraße 9, Mans ., 2 Z., Küche u.

K, an Kuh . LWKNr . 11, 8,3045
Wei lstr. 17. Fsp, 2 Z, K., K, 2731
Weißenburgstraße 10 Z-Z.-Wo-bn. v.

1, Oktober zu vermieten, B15217
Wellritzstraße 17, 1, 2-Z,Wohn . soft

od. 1. Aüg. zu vermieten.  2559
Wellritzstratze 17 Msd.-W., 2 Z-, K..

sof. od. per 1. Aug. zu vm. 2660
Wellritzstr. 21, 1, 2 "Z. u. K. 8046
Wellritzstr. 23. S , 2 Z. u. K. 3647
Wellritzstr. 37, V. 1. 2-Z.-W, p. Okt.
Werderstr . 8. V. 2. u . 3. Et ., u . Hths

mod. 2--Z.-W., r . Zub ., pr-eisw. zu
v. R. Göbenstr. 18, AoM). 1. 3048

Westendstr. M, H, 1, 2 qr . Z .. K„ u.
Dachst.. 2 Z. .K ^ N.^Vdh.,W,3049

Westendstraße 13, Mh. Mans ., 2-Z.-
W , M M ., 20 Mk„ W 9._ B 15066

Westend str. 36  2 Z., K.,J8J5. B15218
Westendstraße 42, 1, 2-Zim.-Wohnung

-per 1. Oktober zu verm._ 2757
Wielandstr . 9 2-Zim.-W. im Hth. zu

verm._ Näh.̂ ,Bdh . Part .,r . ^2826
Wielandstr . 15. G.. 2-Z.-W. söf. 2564
Kilhelnrinenstraße 3, Part ., 3 schöne

Zim ., gr . Küche an ruh . k̂l. Famr.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. H. P.
hch, Enige-bmann. v. 9—42Jl ’&r. 2866

Winkrler Str . 6 sch. L Zim.-W, 3060
Wörthstraße 26, Hth.. schöne 2-Z.-W.

per 1. Aug. zu v. Näh. V. 1. 3661
Wörthstraße 26 gr. M«ns.-Wobm.

2 Zim . u . Küche s. zu  M,N . 1.^8062
Wörthstr ., H. P . u. 1. Et ., vollst. neu

herg. gr . 2-Z.-W. soi. o. 1. Okt. N.
Äau «ntaler Straß e 18, 2. B 15219
Horkstr. 7. H.. sch. gr . 2- u. 3-Zim.-

W. per 1. 16. bist., mit od. o. M>s.^
_Pierkell . o. Waschk.  btll . B15220
Horkstr. 8 2 Zim . u.  K .jof ._ B 15221
Aorkstraße,13^ 2-Z.M, , B15S22
Zietenrina 3. Vdh. Frtfp ., 2 Z. u. K.

per 1. Okt., Hth., 2 Z. u. K. p. los.
Näh , bet  Geron , Hth. 2._ 3064

Zietenriüg 8, Frtsp ., 2 Zim., Küche
u . Keller 'bis 1. Okt. zu vm, 3065

Jimmermannstraße , 4,2 -Zim.-Wohn.
Ziurmermannstr . «. Hf. 2 Z., K. 2677
Aiitirterytannstr . 9, V., 2 Z. B15L24

Ziinmermannstraße 10, Hth., schöne
. 2-Ztmmvr-WB-hnung . B152L5
Scĥ 2-Z.-W7 N̂LhchWücherstr.̂ 427 1.
Sch. 2—3-Z.-W. N. Müchevstr. 4L, 1.
2 Zimmer u. Küche auf 1. Mai zu

-vm. N. Hermauns tr - 12, P . 8056

Göbenftr . 9, P ., 3-Z.-W., vmr 2—4 b.
Göb enstr. 24 sch. 3- u. 2-Zim .-Wwhn.
Göbenüraße 32 3 Z.. K., im 1. St ..

u.  Ms . sof. old, ftwfcr. B15246

Zwei 2-Z.-Wc>hn . zu verm . Näheres
Loveleh- Ring 10, Hth. P . B15226

Schöne Frontsp . m. Balkon, 2 Zim .,
1 Küche. 1 Kell., neu ren ., sof. v.
Näh. Wiilholminenstr. 2. 2. 8057

8 JimmeN.
Adelheidftr. 95 Dachstock, F-Zim.-l!

V>er 1. Okt,, 350 Ml ., zu verm.
Adlerftra ße 28 3 Zim. u. K7  zu vm.
Ädlerstraße 31 2 X L-Zimmer -Wöhn.

bist, au verm. Wh . Pari ._ 3058
Ädlerstraß e 37 S-Zim.-W., Mh . 8059
Ädolfstr. 1 3>-Z.-Wohn. zu vm. Näht

im Spöditionsburecm . 2532
Adolfstraße 8, Gth., 2 x 3-ZiM.-^ ,.,

je 1 Mans . u. 2 Keller, z. 1. Okt.
_zu b-er m. Näh. Hth. 2 St . 3060
Mbrechtstraße 32, Wh ., sch. 3°Z.-

Wohn. mit  Z uv. p. 1. Okt. M h. P.
Bierstadtcr Höhe 7 3 Ztm., 1 Küche,

nebst Zubehör, per 1. OÄ. zu beü.
-mivtLN. Näh. 1. Stock.  3061

Bierstadtcr Höhe 56, P ., sch. 3-Z.-W
m. SM1 Näh, Nr, 58, 1. 8062

Bismarckrrng 5, 2, große 3-Zim.-W.
mit reich!. Zub. p. 1. Okt. B 14005

Bismarckriug 15, Hochp., 3 Zim . mit
Zubehör . Näh. Part , r . B1 5227

Bisnmrckring 42, Mtb . 1, schön-e 3--Z-
Wohn, mit Zub , Näh. P . B12805

Bleichstraße 21 3 Zimmer u . Küche
z-um 1. Oktöbev zu verm.  B15228

Bleichste. 25 8-L -im.-W. m. Zb. sof.
Bleichstr. 27, Hth., 3 Z., K. B15077
Bleichstraße 28 3-Z.-W., Okt. B1 5226
Bleichstr. 32, Vdh. 1. St ., sch. 3-Zim .-

Wohn. ans 1. Oktober zu verm.
^Näheres , Part,_ B15 05S
Bleichstr. 33 3-Zim.-Wohn. m. Zun.

Näh. M oichstvaße  29 , P . B15260
Bleich straße 40 gr . 3-Zim.-Wohnung

mit Zubehör._ Näh. Part . B 14383
Bleichstraßo 49, 1, Ecke Brsmarckr-ino,

schöne 3-Zimmier-Wöhnung-, Bad,
2 Keller, Mans ., 2 Balk., p. 1. Okt.

_zu ve rm. Näh. Zig-arvenl.  B 16261
Blücherstraße 8, Mtb ., 3 gr . Zim. u.

K. auf 1. Okt. Näh.  B . 1 L B162B2
Blücherstr. 11 3-Zim.-W., 2. St ., auf

Okt. zu verm. Näh. P art . B 14276
Blücherstr . 19. 2, 3-Z.-W., Balkon.
Blücherstraße 26. 2, 3 Z., K., Mans .,
_Keil ., per 1. Oktober  zu verm-. 3068
Blücherstraße 27, 3 r ., 3 Z., Bad , mit
_Zubvhör ^ 3U_ verm. Näh,  das . 27 37
Blücherstraße 30, 3-Zim .-Wohn. mit

2 Balk. u . Zub . zu verm . Näh.
B15268dafÄbft Part.

Blücherstr. 36,1,3 -Z.-W., W . ^B16234
Blücherstr . 42 sch. 3-Ztm.-Wohnüntz.
Bülowstr . 9 gr . 8-Z. -W., H. ,P .^ 06S
Bülowstraßo 12, 1, schöne 3-Zim.-W.

mit Bad fortzugshalber zu verm.
Dotzheim er Straße 46, Gartenh . P .,

3-Zim.-Wohn. zu v. Pr . 400 Mk.
Näh. Borderh. Part . B14378

Dobbeimer Str . 63, Mtb ., 8-Z.-W.
^sof.̂ od. spät, zu verm._ B16686

Dotzheimer Str . 65 sch. 3-Zim.-W.,
Par t , od. 1. Et., per Okt. B15286

Dotzheimer Str . 75 3-Zimi-Wohn. m.
Kücke im Hth. N. b. Wagner . 2861

Dotzheimer Str . 82 sch. 3-Z.-W. mit
Zub. zu v. Näh. Hochp._ B15287

Dotzheimer Straße 84, Mittelb ., sch.
3-Z.-W.. evt. Waschk., Okt. 2788

Dotzheimerstr. 98, V., 3 Z., K., Kell.
sof.. 290 Mk. N. 1 St . l. 3066

Dotzheimerstr. 98. Mtb .. 3 Z.. K.. K.
söf., 400 Mk.̂ N.ZLBh., 1 M . 3067

Dotzh. Str . 114 sch. 3-Z.-W. p. 1. 10.
N. KrieMl Loreleh-R:ng 2, 1. 2892

Dotzheimer Str . 150, 3, 3-Zim .-W.
auf gleich  cd . später zu verm. 2886

Dreiweidenstraße 5, 1. St ., 3 Zim.
nebst Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Wh . das. od. Msmarckr . 8. 8068

Druden str. 10.ZV. Pt , Z-Z.-Woh n.
Eckernfördestr. 3. Hth.. schöne 3-Z.-

Wohn. W h. Part , li-nks.^ 15286
Eckernfördestr. 4 sch. 3-Z.-W., 3 St.

au f 1. Okt. Näh. 1 St_  rechts.
Eleonorenüraße 2, 1, sch. 3-Zim .-W.

mit Bcklk. zu v. Wh . das. P . 3069
Eleonorenstr . 8, V., gD ., K. N. NrL
Eltviller Straße 6 schöne 3tZ.-Wvhu.,

mit r . Züb., per 1. Okt. N. P . lks.
_Anzusehen von 8—-1 Uhr._ 2759
Emser Str . 50,' 2. St ., 8-Zi'm.-Wobn.,

der Neuzeit entspr ., per 1. Ott.
Näh. Part ., bei Blessinig. 8072

Ecke Emser u. Walramstr . 39. A-Zö
Wohn, auf sofort oder 1. Oktober
zu verm. Näheres Baubureau,
Weihe nburg str aßê 12._ 2751

Frankcnstr . 13 "3-Z.-Wohn. a. gleiä
od. später zu  v . Näh. P . Bl 3178

Frankenstraße 15. Hth., 3 Z. u. K. zu
verm. Näh. Hth, P art . B1 5640

Fränkenstr . 23. a. Bismarckr ., Wh .,
3-Z.-W, 489 —500^Mk,,̂ .gWo . Okt.

Frankenstraße 24 3 Zim. u. Küche.
3 St, , z. 1. Okt. Näh. P . B16241

Friedrichstr . 8, Hih. 3, 3 Zim .. Kn Le
tos. od. spät, zu vm. Näh. daselbst
ibeî Drvmsor^ __ _ 3078

Friedrichstraße 29, Parterre , sind 3
••Vis 5 Mm., Küche u. Zubehör zum

1. Okt, zu verm. Kanu auch g-et
. trennt vermi-etc-t werden./Näheres

Bierstaidter Straße 9, klein. Haus.
rmchmittags,2 Uhr._ _ _ 2606

Geisbcrgstraßc 9 3-Zim .-W>ohn. und
Zu behör. Näh, 1 St . r.  Z W6

Gneiscnaustraßc 16 schöne 3-Zim .-
- Wohnung billig zu vermreten.

Nähere s 'bei  Nitzs -che. _ __ 3074
G«eisenaustr. 18_3-Z.-W-_J of. Ä . sp,
Gneiscstanftr . 22. V., 3-Z.-W. B15244
Gneisenaustr . 23, 1_I., 8-Z.-W. 307-5

Goethestraße, Ecke Moritzstr. 56,
3 elsg,. Zim ., Gas u. Elektr., auf
1. Okt. zu , verm. Näh. 1 links.

_Frau Schäfer . _ _ _ 3076
Goldgaffe 9. H., 1, 3-Z.-W. per sof.
_zuWm ^ , WWGoldgasse 9,̂ Ladcn.
Goldgasse 17, 2, schöne Ẑ Zim.-Wohm.

im Wschluß , mit Küche, Mans .,
Keller, aus 1. Oktober zu

^Näheres im Laden. _ _ 3393
Grabenstr . 24, 3, 3-Zim.-Wo>hn. per

sofort zu verm. Preis 480 Mk.
Näheres 1. Stock. 2802

Grabenstr . 34, 2, 3-Z.-W. per sof. od.
1. 10. zu verm. Preis 500 MT.

Gnstav-Adolfstraße 3-Z:m.-Wohn. m.
Balkon für 475 Mark zu verm.
Näh. Plat ter  Straße 12. 8077

Hallgarter Straße 3, Bdh. 1. mod.
3-Zim.-W. sof. ,od. spät. z. v. Näh.
MitteW . bei Hüls , ode-r Halltz-arter
Straße 1. bei  N icolah. 3078

Hartingstraße 7 3 Z. u . K.. 4M Mk
zu vm. Näh, b. Schö nbach. 8079

Helencnstraße 14, 1, 3 Zim . u. Küche
per 1. 10. bi llig zu verm. 3080

Hcl enenstr. 16, MÄ . P .. 8 Z., K., K.
Helenenstr . 18, Vdh. 1, 3 gr . Zim., K.

u. K. u . M,. per OTt. zu vm. 8081
Helenenstr , 25. Hth, 3-Zim.-W-. mit

ob. o. Wer kst. Näh. Vdh. 1. 8062
Helenenstr . 27, Neust, 3 Z, K, Znb,

gr . Veranda , aus K. od. sp.
Hellmnndstr . 2, Hth. 1 St , sch. 8-̂Z.°

W, GaSltgî vorh, z. Okt. zu vm.
Hell mu ndstr.8,  H, 3-Z.-W. N. P . 3083
Hellmnndstr . 26 sch. 3-Zim,-W. u.

Zub. a . 1.  Okt . zu b. Näh . 3. 3084
Hellmundstraße 56 sch. 3-Ziim.-W,

Frontsp.  Näh . 2 St . r . 2749
Herderstraß e 1 8-Z.-W. N. 1. Et . x.
Herderstraße 9, Vdh, Z-Zim.-Wtoh-n.
Herberftr . 35, 2, n. Kais.-Fr .-R, sch

ar . 3-Z.-W. N. Fr . B-eck, H. 2.  8065
Hermannstraße 8, 1, 3 Zim, Küche

u. Mansarde per 1. Oktober. Näh.
u. Besicht. Dienstag u . Freitag,
2. St . l , bei Urban . Auskunft auch
NAöljsstvaße 30, Part , l. B 232

Hermannstr . 19, 1 r , 3 sch. gr . Zim-,
K, 2 K, m.  o . o. Werkst, z. Okt.

Herman nstraße 22 sch 3-Z« rn.-Wohn.
Hermannstr . 26 3 Z, 1 Küche, 1 Ms,

2 Kell. st. Okt. Näh, i. Lad. 3086
Hermannstr . 28, Mh , sch. 3-Zim,

Wohn, zum 1. Okt. zu v m. B16 468
Herrngartenstraße 7 für Handwerker

gseign. 3-Zim.-Wohn. m. Küche u.
Keller, Gth. P art , per Okt. 30 87

Herrngartenstr . 9 3-Z.-W, P , mit
Zusteh, preisw . per 1. Oktober zu

_tarn . N. st. Eigent , das, WM .^ 80-88
Hirschgraben -13 3 Z. u. K. p. 1. Ott.
^zu v.  R . Büdin genstr . 4, 1. 3069

Fahnstraßc 3 schöne geräum . 3-Z.-W.
(Vdh. 2 St .) auf 1. Oktober zu
verm. ' Näh . ~Part . 3080

Jahnstr ,̂12 3-Z.-W. zu,v . Wiäh . P.
Jahnstraße 17, Vdh. 2. sch. 3-Z-im.-

" , m. Ms. u. Zub. N. S . 3. 2647
Jahnstraße 20 schöne 3-Z.-Wohnung,

mit Gas , im Vdh. 2. St , 2 Kell.
^u . och Zub. auf 1.  Okt . zu Ô J -OOl

Jahnstraße 25, 1 r , schöne Part .-W,
3 Zim . u. Kab, zu verm. 2807

Jahnstr . 36, Gth . 1, grt 3-Z.-Wohn.
Karlstraße 35, 3, 8 Zim, mit Küche

u.  Zubehör , zu verm ieten. ■
Karlstr . 36, 2. Etage , ger . 3-Ztm .-W.

Mich Zusteh, per Oktober. ^ Näh. , 1.
Kellerstr. 10, 8, 8-Zim.-Wohn. mit

Mansarde auf 1. Oktober zu v-er-
mi-eten. Nähev eZ 1 S t. ch_ B16248

Kellerstraße 11  3 - u.^4°ZiM.-Wchstl.
Kellerstr. 22, 3, h. 3-Z.-W, sof, 380.
Kirchgaffe 11. Gth , Z-Zim .-Wohu. zu

verm. _Näh , bei- Bi scho fs. 30 62
Kirckgaffe 44, Frtsp ., 3 Zim . u . K,
^cho-f. od. sp.̂ Näh. Metzg-e-vI-a!d.̂ 30dZ
Kirchgch49, 2. 3-Z7-W, 390 Mk. 2318
Klarentaler Straße 6, 2. Etage

große 3-Z.-Wohn, mit Bad , zu
verm. Näh. Part , -links . B/s5249

Kleiststraße 15 sch. 3-Z.-W, Part . u.
2. Stock, per 1. 10. zu verm. Nah.
Wi elandstvaße 18, Part . I.  2588

Klovstockstr. 11, Stst , 8 Zim .', Kücke,
_ Zusteh, per 1. Okt. N.  V . P . 90 94
Körnerstraße 4, 1. Et , 3 Zim, K,

Bad , 2 Mi , 2 Kechr, 2 Balk,
Gas , elektr. Licht, per 1. Okt. -zu
verm . Näh. P art , l.  8095

Btetzgergaffe 21, 2, vis---a--vis der KI.
L-anggasse, 3 Zim. u. Züb. zu v-m

_850 _M ._ Wh . Grabenstr -aße 20.
Michelsberg 13 chZ-imt-Wohn. nebst
_Züb . p. 1.  Okt . W. Ateng es. , 2739
Michelsberg 21 2 sch. gr . u. 1 kl. Z,

Küche. Mans u. Keller  sof .. od. sp.
Moritzstraße 9 Dachw, 3 Zimmer ü.

Küche, zucherm . Näh. 1.  2293
Moritzstraße 45 3-Z.-Wohn. u. K. zu
__verm._ Näh. 2. Hth, 1 St . 2709
Mühlgasse 17, H, 8 Z, K, Mbchm

sof. od. spät.  Näh . Eckladen.̂ 8099
Nerostraße 6 Z-Zim .-Wohn, Küche,

Keller an rühme Leute auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 3100

Nerostraße 28, Frontsp , 3 Zim . und
Kü che, per  sof . od. sp. zu vm. 3101

Nerostraße 43 schöne große 3-Zim.
Frontspitz-Wohn hell u. luftig ,07.
^u^ v-evm. Ncrh. das elbst P . l._ojye

Nettelbeckstratze 12, bei Steitz , schöne
Z-KiitM.-WiohnunMN' p. O'k't. I>l<ot2io2

Rettelbecksträße 12. bei Steitz . KÄ.
M >hn. v.,s »f. od. iv. (ch0s. Bl, »253

Nettelbeckstratze 18, Vdh, 3-Zim.-W.
zu vm. Wh . C. Leicher. B15W4

Neng affe 14 3-Z.-W., Stst . Näh.  1.
Niederwaldstraße 4 8-Z.im.-MM . im

Saitlenb. zu Oktober zu vm. 3103
Oränienstraße 20. Ecke Adecheidstr,

Part , ist eine schöne Wohnung von
8 Zimmern , Küche, 2 Mans . und
sonstigem Zubehör auf 1. Oktober
zu verm. Nähe res daselbst und
Bicst rich-er Straße 51._ 3104

Oranienstraße 23, Wohn., Mt-b. 1.
3 Z-imm-er, Küche u . Zubehör , -aut
1. Oktöber zu veomi-eten._ 31(te
- - - — P , 3-ZiM.-

S. P . 2741
Oranienstraße 25. Hth.

Wohn, auf 1. Okt. N.
Oransenstr . 42, H, 3 Zim- u. Küche

per 1. Okt. zu vm. Nah. daielbsl
beim Hausm eister. 8-106

Platter Str . 19, 2, 3 Zim, Dälik. u
Bleiche. Näh, das. 1 St . B14266

Rauent . Str , 11 gr . 3-Z^ W, M. P,
880 Mk. N. Em s. S t r.  89 . B1W6»

Rauental er S tr . 21̂ 3-Z.-W. B15266
Rheingauer Str . 7 sch. F-Ztm -W,

Adh. Part , 2 BaK, Küche, Man,,
u. Zubehör , par 1. Oktober zu vm.
Näh. Part , rechts, vorm-, 2809

Nhernganer Str . 20 3 sch. Z- u- K,
Frtsp , v- Okt. Näh. P . l.  B 16267

Riehlnr . 2 Z-Zim .-Wohn. im Wh . z
Okt. Näh.  Hth . Part , r.  3107

Riehlstr . 4 sch. 8-Aim.-Wohm ^ 2294
RlMstrchMMM .MTM V.̂ .chl08
Riehlstr . 6 sch. 3-Z.-W, Vdh. 3 St,

L _10. 2811
Riehlstraße 17 sch. Z°Z-im.-Wohm zu

vorm. Näh. V-dh. Part . _ 28oL
Riehlstraße 27, Mh . V, S-Z -MMff. 1. Aug,od . sp. Nah. H. 1 r . 2S80
Riehlstraße ' 29 3- u . 2-Z.-Wohnung.

2. u . 3. Stock, zu vermieten . Rat,
dasöMt Parterre links ._ , B15268

Röderstr . 26, Stb . P , 3 Z, Okr,2718
Römerberg, 14. Hth, 3 Zim, K, neu

herg, ,of . ob. sp. N.  P . u. 2. 3110
Roonstr. 5 3 Km . u. K. sof. oll spät

zu v-eüm. Nah. 1 M . _ B15269
Roonstr. 6, 1,  KM -rrx u- K, ^480 Mk.
Roonstr. 16 Frontsp .-Wöhn, 3 Zim.

u. Küche, aus, ^ o,'ort B14546
Roonstraße 20 sch. S-'Km .-Wohn. v.
Roonstraße 22. Vdh, 3-Z.-Wohu. v

1. 10. zu vm. N. 1 r . B15260
Roonstr. 22, H,^ Z.-W,Lkt .chB15261
Saalgaffe 16,,1 , 3 Z, K̂ sofortKill.
Schachtstraße/23 S-Z.-W. au s 1. Okt
Schachtstr. 30. V, 3 Zim , K. P « ts

860 M . Näh. 1 r . 3111
Scharnhorststr 5 sck. 3-Z.-W. mW

Zb.  p . 1. Okt. Nah, das. 1 r . 3-112
Scharnhorststraßr 7, 2, 3-Z.-Wohn

per sofort oder spater Zu verrn.-.
WL . 3 St . rech ts . F 353

Scharnhorststraße 15. 3 Z

Walramstr , 7,_ 1 L,_  3--Z.-W. B15 270
Walramstraße 13, P , 3 Km . u. K.

für Wohn, od. Ge,- chästsr. B14942
Watertoostraße 4, Vdh, sch. 3-Zim .-

Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
_Näh . das. Part .^rechts._ Bl3027
Watorkoostr. 5, Ecke Eckernfördestr,
_sch . 3-Zim.-Wo hn, 1. St ock, zu vm.
Weißendurgstr . 10 Z-Zim.-Wobn. per

1, )Okt, lMl,Mh , zu va rm. B15271
Wellritzstraße 27, Stb , 3 Z. u. K. p-

so-f. o-dKpüMPr .KO Mk. mtL .3126
Wellritzstr. 46, Hth. 1, 3 Z. u. K. p-

_NähMsig .-Lad. B 14702
Wellritzstraße 50, Vdb. 2, 3 Zim . u.

Küche auf 1. Okt. N, P,,st,BM72
Westendstr̂ Z N . 11. Bl5273
Westendstraße 4 sch. 8-Km .-Wohn.,

Ba'lk, 1. 10. zu v^ N.K I. B15274
Westendstr. 15 3 Z , K, B. BIMS
Westendstr. 18, MS , S-Zim .-W. zu

vm.̂ WK Bavdcrh. 1 S -t. B1W76
Westendstr. 20 schöne gr . 3-Zimmer-
, Wiohnu-nA Wh . Gth . 1._ B15277

Westendstr. 39. H, ll-Z.-W. B14806
Westendstraße 40, 2, schöne Z-Zim.-

Wohn. mit Bader , Balkon u. all.
^ZubehörJxrj , Okt. zu vm.  B14779
Wielandstr . 15. Frtsp , mod. 3-Zim.-

Wohn. Zwi-t Züb. zum 1. Ok-t. 2693
Wielandstr . 18, 3. u. 4. Et , eleg. 8-Z.»

Wlohn. mit Zub. per 1. 10. 8186
Wielandstraße 20. 2, -elegante Z-Zim.-

Wohn. nrit roichl. Zub . per 1. Okt.
, Wh , Stb . 2. St , bei Ki efer. 2874
Wielandstr . 21, 1. Et , herrsch. 3-Z.»

W. u. Zub, 1. Okt, ev. sof. 3127
Wtnkeler Stri 3, 1, sch 3-Z.-Wohn.

mit Zentralheizung sof. od. später
zu verm._ Näh, dascObst. _ 3128

Winkeler Str , 7. Neubau , el-eg. 3- u.
4-Z .- W,  ib -L Bade-E. N. P . 3128

Winkeler Str . 7. Frtsp , 3 Zim. u.
Küche. Abschluß. Gas , 3 BaN, ch.
od. spät., 50KMk.̂ Näh.K ;arML877

Winkeler Str . 8 ' 3 Z, 1 K. u. Kell.
im Mh , Dachstock, zu verm. 3180

Wörthstr . 23, 1 r, sch 3-Z.-Wohu. zu
vm. N. bas. zp. Kreid-eWr. 7. 3131

Dorkstraße 1, 3, schöne 3-Z.-Wohn. p.
1.  Okt . Näh.^KSt . linkMB14884

Norkstraße 4) Vdh, 8-Z.-W. B14121
Borkstraße 6. 1 St , sch 3-Z.-W. per

Okt. Kaesebier, Dork str. 2. B1 5278
Yorkstraße 18 g-Z .-MM , mit reicht.

Zubehör , 2 Balkons usw, per
sof. od. sp. zu vm. Wh . Nettcw-eck-

^siraß-e 17, bvi Wack-er . j _ 3-132
Dorkstraße 20. 1, mod. 3-Aum-W,

2 Balk, Bade-Einr , pr-eiswert zu
Z>,m. Näh. bei Dürn -er, Par t. 2600

Dorkstraße 21 sch. S- ^ t-Z.-W. m. r.
Züb . zu verm. Nah. 1 lk». Bls -278

Dörkstr. 25 sck-öne 3-Z.-W söf. od sp.
FU vm.̂ Näh. i'M 8109

Dorkstraße 27 '8-'Z.-Wohn. im 2. St.
zü vcom. Näh. 3 St . l ._ 3134

Dorkstraße 29. „2, gr . S-Zim .-Wohm
z>u Verm.̂ chtäch3 St . st_ 1517

Borkstr. 31 3_J , Zub . N. 3 l . 313v
Zietenring 6, Hth, 3-Z.-Wohn. und

Zubehör auf sofort oder später zu
6. Pr eis 30 M. N.  bas. Lad. , 313-

Zimmermannstr . 9 ' 3-Z.-W, 2. « t.
Ziurmermannstr . 10, 3. 3-Z.-W. mrt

Balk. uKm, Wh . Port ._ B15281
Schöne'3-'Zi :n.-Wohn. mit Gärten u.

Balk. u . Zübeh. für 1. Okt. zu vm-
Preis 520 Mk. jä-hrl . Näh. Gust-av-
MplWraß -e 1, 1 l . _ ._ 3137

Schöne 3-Z.-W, der Neuz. enispre-ck-
N. Scharnhorststr . 8, 1 r . 28 10

3-Zin!.-W, 2.. Et , p. 1. Olt . mut
Nach , zu vm. Näh. Sch-arnhvvst-
str . 28. Suppenanst , 12 —2, 6—j:

Schöne Frontspitz-Wohn, 3 Zimmer,
Küche, an ruh . Leute per 1. Oi --
Wh . Schenk-e-üdorsstr. 5, P . 3138

K, Bad

Lehrstraße 15. 1, 3 Km , Küche, K-ell.
u. Wan s, per 1. Okt. zu-vm. 2809

LnxemLurgsiratze 6
1. Stock, zu vermiletön._

Marktstraße 25, bei Schönfeld, ,
Zim .-Wohnung m. Zub. p. 1.,Okt,

Marktstraße 28 3 Z. m. Züb, Frtiv,
^ 500 Mk, ,z. 1. 10., zuck-evm. 3754

2677 GneisenaüsträßV '33, Hochp, 8 Z. u. Metzgcrgasse 14 schdiw8-- Mch-Wohn
5B24  Zulboh . -auf i . Okt. zu v. B14511 billig zu- v. Nah. b. Flichcr. 2677

Loreley-Nina 4 schöne 3-Zim.-W. ver
sof. z v. Näh. P . r , b. Wcck,,2291

Loreley-Ring „5 3-Zim.-Wohn. 2292
Lorekevrina 6. P , 3 el«q. Z. u . 5ta-b.

für 590 Mk, per 1.  Okt . zu vorm,
Loreley-Ring 11. Neubau , 3-Zini .-

Wöhn. im 4. Stock aus 1. Ortober.
Preis 500 Mk. Näh. bei Diesten-
!ba-ch,,Göbenstrahe 31, 3.  B146 -20

Loreley-Ring 13. Neubau , Part . u.
Fs-p, 3-Zim.-Wohn, verglaste Balk.,
Gas ', elektr. Licht, reich . Züb, aut
Aug ust ober spät._ Näh, bas. 3096

Lothringer Str . 30. V, Z-Zim .-W.
Näh, in Nr. 27,chart . _ BlBSßO

Lothringer Str . 31, Neubau , Vdh,
sch. 8-Z.-Wohnungen , 2 Balk, 500
bis 550 Mk, sof. od. später . 3007

Lothrin g. S tr . 31, Fsp, 3--Z.-W.  3098
Lothringer Straße 34 3 Zim , Balk .,

Küche. Keller mit Bersch , 8 Tr,
aus sochod. spät. (480 Mk.s. BlWö-1

Lüncavl . 6. P , 3-Z.-W7 N. 1. 2816
^ ' schöne 3-K -W,

2705
- -4

im 1. Stock. Mans , per sofort z
vevm. chl - P-ar t. B lvL63

Scharnhorststraße 17. Part , 3 Zim.
und Küche, per 1. Okt. bill. zu vm.
Näheres ^1 St . rechs ._ B134U

Schlirnharststr . 34 3 Zim. u . Küch-c.
Scharnhorststraße 46, 3 St , 3-Z -W.

auf 1. Okt. zu vornu_ Blo26o
S » M t7StK9 . G. P , M7W . 3N3
Schiersteiuer Straße 20, Mittelbau
,3 Zim^ u. K. sof. od: wate r . 3114

Schlachthausstraß - 55. 2, 3 Zim . und
Kücke per 1. Okt. zu Vevm. Si lo

Schulberg 15, Gth sch. 3-Z.-Wöhn
zu vorm. Wh . Vdh. Par t.  81 -6

Sckulaaffe 3 A. S-Zim.-Wo hin. 3117
Schnlna ffe 7, 2, 8-Ztm .-Wöhn. 3118
Slstwalbacher Straße 41 3-Zimmer-

Mob'nung . Mtb , zu ve rm.  3119
Sckwalbach-r Str . 53s Mtll , 3°Km-

Wöhn. mit Zub-ch.,K !. M . P.
Sedanpl . 4. M, P , sch 3-Zrm- W.s-on od. sv. Näh. V. Part . 3120
Sedanstraße 3, 1, große 3-Km .-W. z.
_ 1. Okt.  z u vevm. 8k&>._ Part . 3-121
Sedanstraße 4, Vdh, sch. K .M,verOk-t.  Pr . 480 Mk. Wh . P . B 1v014
Sedanstr . 6 3-Z.-W., Hth, zu ch 8126
Seerobenstraße 9, Mtb . 1, I. sch. 3-Z.-

ffi* . zum 1- Oktober z. vm.  3123
Seerobenstr . 10 S-Zim.-W. m Ballu. . B lio Lb7
Seerobenstr . 24, H-thllP . u. D, 3-Z-

W,  400 u^ 320chR. N. V. 1. B16W8
Seerobenstr . 25, Gth , „sth. . s -Z.-W,
„Kücke rc.̂ p, I .KOkt. Wh .chchp. 8124
Seerobenstr . 27, Vdh, 3 Z , Küche,
^ Mans . zu vm,_ Wh . Part , rechts
Seerobenstr . 27, Gth , 3-Z.-W, K,
ch. Okt. jujrn .̂ Näh. Gt h. Park.

-Stiftstr . 5, 2. Et , 3 Zim. mit Küche
zum 1.  Oktober zu vermieten.

Stiftstratze 16, Gtb. P , sch. 3-Z.-W.
1. Okt. N. Stiftstr . 10, G . 2. 28-*9

Stiftstr .224. G, sch. 3-Z.-W. N. V. P
Wallufer Str . 9. Mh . D , S-Zim .-W-

billig. Näh. Vdh. Part . 2018
Walramstraße 5 ist eine 8-KnP -W

aus gl. ad. spät, zu vm. B15269

4 Zirrrm-r.
Adelheidstr. 18, Part .-W, 4 Z, Balk.-

Bad , Kntr -alheiz, ei. Licht, Vorg-,
z. 1. Okt. Wh . Bur . pchl . Et .K132

Ecke Adelheid straße 58 u. Karlstr . 22
schöne Fsp.-Wohn, 4 Km . mit all-
Zuhehör , an ruhige Fam-Al-e zu v-
NäheröS km Eckladem_ LW

Adelheidstraße 87 schöne 4-Z.-Wvhn.>
mit Zubeh, elektr. L, per 1. Okt.

^ zu vermieten . Nä heres Part.
Adolssallee 11, Stb . 1. 4 Zim . u. K

TDdfrft Zubehör per.  b -abd od. Writ>
zu verm. Näh. Part, _ 2865

Albrechtstraße 33. 2, eine -schöne4-Z--
Wöhn. mit Zubehör zum 1. Oich

Albrecktstraße 36 s-cll I -Zim.-Wohm
- m. Z-üb.. sos.,od .chch,N. chr . 3141
Arndtstraße 5 schöne 4-Km .-W. m>'

Küche, Bad u. Zub, 2 Balk. ckw->
per 1. Oktober zu v-crmii-etcn. Na«:
das-e-löst 1. Stock l ._ 294-

Bachmayeistraße 10 eleg. 4-Z.-W- m
Zb, gr . Gart .ch . Okt. N. das. 2748

Bahnhofstras?e 6 abgeschloss. 4-Z.-W-
iin Hi-nterh , per 1. Okt. au bet® 1.
Näh. im Bur . Franke , W'.lheliti-
strahe 28 od. das. Vdh. 1. 27 69

Bertramstraße 20 schöne 4-Z.-W. pH
1. Okt. zu vm. Näh. 1 r . B löD

Bierstadter Höhe, Wartestr . 7 4- bn-
_5-ZiM.-W. m. Ga rten _ â _ 1. Oks

Bismarckring 6 gr. herrsch. 4-Z.-W:-
n-eu hcrg, mit 36 □ gr.  Der -r, J£t

BiKy' arckrurq 26, Hochp, 4 Zim . ®,
Zubeh. perch. Oktober._

Bismarckring 27, 3, schone 4-Z -K
per 1. Oktober zu verm. Nav-
1 St . r,  bei Woks._ _ 152Z.

Blücherstr. 28 schllckZim.-Wohin., de»
N-euz. entivr , n. Züb, p. 1. Otp

Bülowstraße 11 schöne 4.-Z.-Wohw'
mit Bad u, Zubeh, per 1. Okt Ä
vevm. Näh. Bart , IQ—lLlle. E

Bülowstr . 15, Ecke Zi-etenring , s-chom
4-Zim.-W. zu verm.  Wch Pasb

Kl. Bürnstraße 10. 1. sch. 4-Z.-Dq
Gas , Elektr , sof. od. spät.

Dreiweidenstr . 4, 1. St , 4—-5 Zick-
mit reicht, Zub. per sof. od. iHck
gu vm. Näh. !das. b. ScWirÄ. 31^
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Dotzheimer Straße 25. 3, schöne4-Z,

Wohn, mit Baiton u. Erker , nebst
allem Zubeh, auf 1. Okt. preisw.
zu verm. Näh. das. im Laden u.
Meilheidstr. 21, Bur . im Hof. 8144

Dotzheimer Str . 78 4' Z. ui K. 3145
Dreiwcidenstr,—8, P .M -Z.-W. N.' Pr.
Eckernfördestr. 10. 3, schöne 4-Zim .-

Wohn, per 1. Oktober zu vorm.
Besicht , beim Hausmei ster. 24 17

Zckernfördestraße 15, 1, eleg. 4-Z.-Wi
rer !. Olt , zu v. N. Pa rt . B15L87

Eckernfördestraßc 17 schöne 4-Z.-W,
mit reich!. Zub eh., zum 1. Oit ._

Eckernfördestr. 19, P , 4-Zim .-Wöhn.
gum 1. Okt. zu Mn. Näh, das.̂ 3147

Eltviller Str . 17 4-Zim .-Wohn. sos.
NAH.—HthMart .^ l. Bdh, 1 73148

Erbacher Str . 6 4 -Z.-W. N.  P .^ 31«
Friedrichstraße 39 schöne mod. 4-Z.-

Wvhn. auf gleich oder später zu
Berat. Näh. daselbst oder Neu-

3,—WeiMandlung . B16268
Friedrichstr. 48. Hth., 4-Zim.-Wvhn.

mit Zuib. p. 1. Oktober f. 660 Ms.
zu v.—Näh. b. Haas , das._ 2847

Friedrichstratze 57, 1, 4—7 Zim . mit
all . Zub. N. das. , S chra mm. 2183

Georg-Aügust-Str . 4, 2, 4KZ.-W. per
l . 16., evt. früher zu vm._ 3160

Georg-August-Straße 5 schöne 4-Z.-
Wohn. per 1. Okt.—NähMas .,1 lks.

G»« sena«ftr . W.  1 . 4 Ä. smb  8161
Göbenstr. 10, 2, 4-Z. -W., mit Zubeh.
GLbenstraße 12, 1, 4-Zim .-Wohn. m.

Bad usw. zu verm. Näheres bei
Tr ittler ,Mockü>arterre ._ 3152

Goethestraße, Ecke Moritzstraßc 56,
2 St ., 4 schöne Z, Gas u. Elektr,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näb.
1 links , bei Frau Schäfer . 3153

Gustav-Adolfstr. 15, 1, sch. 4-Z.-W.
wegzugs'h.  sof . ad. sp. N. das. 3154

Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn, m.
Ballon , Bad u. sonst. Zub , 3. Sr
per sof. ad. spät . Näh. Part . 3155

Helenenstratz« 29, 1, 4 - Zim>. - Wohn.
_z u Bm.  Näh , be im Friseur . 2821
Herderstraße 17 sch. 4-Z.-Wohn.

Herrn._ Näh. Parte rre . 3166
Herderstr . 19 4 ?,- u . Zub. N. L. 2761
Herderstraße 21. 2, elegante 4-Zim.-

Wohrmng usw., Gas u. Elektr ., zu
vermieten . Näheres Parterre , bei
Frau Wahlheim._ 3157

Herder str. 27, 2. St .. 4-Zim .-Woh n,
Näheres 1. Stock._ 3158

Herrngartenstr . 13, 2. od. 1. St ., 4-Z.-
W. u. im Part . 5—tz-Z.-Wöhn. m.
veichl. Zubeh., per 1. Oktober zu
verm. Näheres Pa rt . _ 2786

Jahnstraße 9. 2. Et ., schöne 4-Zim.-
Wohn , nebst Zubehör zu verm.
Näheres Bdh. 1.  Etage . _ 3156

Fahnstr . 25, T r .. sch. 4-Km .-Wohn.
m. Zubeh. zu vm. Näh, das. 3160

Johannisberger Str . '3 sch. 4-Zim.-
^Mshn, , t>._ßteun. entspr . B15690

Kaiser -Friedrich -Ring 4, Part ., 4 Z.
mit Zuibühör zu verm ieten. 2796

KaiserlFriedtich -Ring 69 4 Zimmer,
Küche, Bad , Frontspitzz. u. 2 Mid .,
durch besond. Treppe mit der W.
verbunden , per 1. Oktober zu tat,
Einzuseh . 19—-1, 3—6.  3161

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1, 4-Zim .-
Wohn. mit Zubebör auf sofort
od. spät.̂ zU—vm. Näh. P . I. 31 62

Karlstr . ' 4, ' 2, 4-Km --Dohnung per
1.  Okt . zu cherm. _ Näh. 1._ 2864earlstraße 20,2,4-Z.-W.für1.Okt.arlstratze 24, 2. ' StiM ' Zimmer,
1 Küche u. Badezimmer , 1 Maas .,
Keller, per sof. od. Okt. zu bezieh.
Preis 800 Mr . Näh. Ka Ästu,24.

Karl str. 29^ 1, sch, gr . 4-Z.-W. s. o. sp.
Karlstraße 37, Part . od. 1, gr. 4-Z.-

Wohn. u. Zub ., kein Hth. , 3163
Karlstraße 39, 3, sch. 4-Zim.-Wohn.

sof. od.  sp . zu vm. Näh. P . r . 3164
Karlstr . 44, Ecke Älbvecktstr, 4 Zim.

u . Zub . sof. >od. sp. Näh. P . 3165
Kellerstraße13,1 , 4-Z.-W. v. 3166
Kellerstraße 15. Bdh. 1 St ., 4 Zim .,

Küche, Bad , per 1. Okt. zu verm.
■ Näh. Wilhelm,inenstk. 14. 3167
Kiedricher Straße 7. Part ., 4-Z.-W.,

Ballon , Bad u . Maas , zu verm.
Wh . Kiedricher S tr . 1 , P . r . 3168

Kirchgässe 76 4-Z.-W. per 1. Okt. zu
vevm. N. Wa,WoÄKftr̂ 17. 3169

Klarentaler Str . 3, 1, sch. 4-Z.-W. d.
Neuzeit en tspr , per 1. Okt. B151QZ

Kleiststraße 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu
—zu vm.  N .chb. Hausm . Peez^ 3170
Kleiststr. 2. 1, sch. 4-Z.-W. sof. od. sp.

z. vm. N. b.  Hausm . Peez . 3171
Klingerstraße 1 4-Z.-W., eleg, der

Neuzeit entspr . eingerichtet, zu
, verm . Näh. dBslbst Part , r . 3172
kiopstockstraßo 19 schöne 4-Zirn -W.

sofort oder per 1. Oktober. Näh.
daselbst Part . r .^ Kopp-_ 3173

knaussträßc 2. Ecke Philipps 'bergstr,
1. St ., 4 Zim . mit Zubehör auf
Okt.  zu Verm. Näh. 1 S t. r . 3174

Wrnerstraße 4, 1. Etaqe , 4 Zimmer,
K., Bad . 2 Ms.. 2 Kell., 2 Ball ..

. Ga s , ele ktr. L.. sofort . Näh . P . l,
Loreletz-Ring 11, Neubau , schöne
eL-Zim .-Wvhn. mit veichl. Zub.. im

r, 2. u. 3. Stock, auf 1. Okt. Näh.
Diefenbach. Göbenstr. 31, 3. B14949

Ooreleh-Ring 13, Neubau , 4-Zimmer-
Wohnungen , verglaste Ball .. 6)as,
elektr. L., reich!. Zubeh, ans Aua.

_ oder spät._ Näh, däselbst._ 3176
Nauergasse 8. 1, 4 gr . Zimmer mit

Zubehör auf 1. Oktober zu vcrm.
, Näh. Maueryas se 11._ 2818
Mauritiusstr . 5, 1. u. 2. St ., schöne

4-Zim .-Wohnunaen mit Bad und
Zubehör per 1. Oktober aber früher
zu verm. Näheres 2. St . r ., oder
im, Dave ten ge schüft ._ 3177

vrichelsberg 18, 1. St ., ist eine Wohn.,
bestehend aus 4 Arm., Küche u.
ŝ ul&ej). aus 1. Okt. zu verm. 2858

Noritzftri 15 4 Z.„ u. Aich,, St .̂ .p.

Moritzstraße 16, 2 r ., Wohnung von
4 Z., 2 Ms.. Kell. p. Okt. Anzu-
sohen von 4—6 Uhr. Näh. das. u.
G r. BurgstrWV bei Führer . 3179

Moritzstraße 51, Ecke Ring , kein Hth.,
1. u. 2. Etage , neu herger. 4 Zim.,
Küche, 2 Ball ., Badezim. u. reicht.
Zubehör , zu verm. Näh. Kaiser-

_Friedrich -Ring, 84, 3. 81 80
Lstoribstraße 64 4-Zrm.-Wohn. mit
_reichst Zubehör , 1. Okt. B 15261
Nerostraße 14 sch. 4-Zim.°W. m. Zub.,

d. a . Kochbr., zu vm.  Näh . Î St.
Nerostr. 43, 2, sch. 4-Zim .-W. mit

BaW. p. 1. 10.. ev. früh . N. P . 8181
Neugasse 19 sch. Wohn., 4 Zim. u.

Küche, mit Dkans. u. Gas , sofort.
_Näh, _ Woirrvestaur._ Jacbbi ._ 3182
Niederwaldstr . 1 4-Z im.-Wohn,  stzf.
Oraniensträße 54ch2, 4 Z., K. u. Zbh.,

sof. od. spät, zu vm. N. P . I. 3183
Philippsbergstrahe 16 schöne Part .-

Wohnung , 4 Zim., mit sämtlichem
Zubehör , ruhige freie Lage, zu
ve rat . Näh.’ Part iS._8184

Philippsbergstrahe 17/19. Part ., sch.
4-Z.-Wohn. auf sof. ad. später zu
bera t. Näh. 2. Et . rechts ._ 3186

Philippsbcrgstr . 30, 1, sch. 4-Zim.i
Wvhn. p. 1. Okt. Näh. B . l. 3186

Raucntaler Str . 8. 2. Et . ' st, schöne
4-Zim.-Wohn. zum 1. Okt. zu vm.

. Amz us. v. 8—3 M r. N. dcts. 3187
Rheingauer Straße 2 4-Z.-W., mtt

all . Zub., z . 1. Ok tober. B16262
Rheingauer Str . 5 sch. 4-Zimmer-

Wvhn. zu verm. Näh. Part , lks.
Rheingauer Str . 16. 1, große eleq.

4-Z.-W., Bad, 2 Ball .. Erk.. Gas,
-oloktr . L. Näh . Part , r.  B 1-8293

Riehlst r. 21 schöne 4-Zäm.-K . 3188
Riehlstraße 22, nahe Ring , zwei

4-Zim.-Wöhnung,en, 2. u. 3. Etage,
per sofort u. 1. Oktabev zu^W3189

Röder str, 12 4 Z. a. O kt. N. V. 3190
Röderstr. 26, 2. u. 3. Et ., berrschaftst

4-Z.-W. p. 1. Okt. N. S . 1 £  3191
Roonstr. 6, 1, 4 Zim . u. K., 6llXH Mk.
Rüdesheimer Str . 29, 3, cle«. 4-A.-

W. m. all . Zub ., Mädchenk. in der
Etage , auf Oktober._ __ 3192

Rüdesheimer Straße 33, Fsp.-Wohn.,
herrl . 4-Zim.-Wvhn., mtt 3 Balk.,
au 'f 1. Oktober zu ve rm._ 3198

Rüdesheimer Str . 40 4-Z.-W. Preis
_760  Mk, , per 1. Ott . N. 1 l. ^14 020
Rüdesheimer Straße 42, Bdh., zwei

Wohnungen , :i 4 Zim . u. K. mit
Zubeh., rm 1 u. Z. « t ., sof. _ 2297

Sckiarnhorststraße 15. Ecke Göbenstr .,
2. St ., 4 Z,., K., Bad usw., sos. zu
verm . Räh^ das.^ Part . 6W4

Scharnhorststr . 22. freier Platz , ohne
Hth., 4-Z.-W , Hp. u. 1. Ei .. 1. 10.

Schicrstcinor Straße 11, 2, herr¬
schaftliche 4-Zimme : -Wohniung per
1. Oktober. Näh. Part . Ss . 3184

Schierst. Str . 12 sch. herrsch. 4-Z.-W.,
1. Est. der Neuzeit entspr ., mit
Zubehör , aus 1. Oktober z. v, 3196

Schulberg 19, 2. E:.. qr . 4-Zim.-W'.
z. Okt. Näh. 1. S t. r . _ B14613

Schulgaffe 7, 1,^4-Zim.-Wochn.̂ 3196
Sckwalbacher Straße 44, sch. 4-Zim .-

Wohn. mit Zubehör sos. od. spät,
zu vm. Näh, b. Haus mstr. B 575

Sedanpl . 7, 2, sonn. 4-Z.-W., neuzeitst
per 1. Okt. Näh. P . lk s. 813151

Ecke Taunus - u. Röderstr.. Neubau,
4 Zimmer mit Warmwasserheiz. u.
-Versorgung , Bad, elektr. Ltcht ec.,

_aus sofort oder später zu verm.
Webergasse 39 4-Zim .-W. mit Zub .,

1. St ., sofort od, später zu vcrm.
Nähepas daseWst Eckla.den . 3197

Weißenburgstraße 2, 3, 4-Z.-Wohn.
_mit _Bad z. st Okt^ N̂ P . r^ B1W95
W-stendstr. 20. G. 1, 4-Z.-W. B15W6
Wielandstr . 15, 2, mod. 4-Zim .-W.
_mit Zub. zum 1. OU. z. v.̂ 2692
Wiukeler Str . 7, Neubau , dco . 4-Z.-

W.. kpl. Bad e-E.. äug , b. N. P ^2865
Wiukeler Str . 9 4-Aim.-Wohn. mit

reich!. Jubeh . per sofort. Näheres
daselbst boiln HauSverw. 8198

Wiukeler, Ecke Dotzheim. Str . 102,
schöne 4-Z.-Wohn., mit reichl. Zub.
n. mod. Ausstatt ., per 1. Okt. zu v.
Näh. 1 lks., bei Fvöhlich. ' Bl '5297

Wörthstr . 19 sch. 4-Z -W. f0OO Ml
per sof. od. spät. Näh.̂ r . 3109

Aorkstr. 3. 2. 4-Z.-W. m. z.  Z '. c . «1.
od. spät. Wh . J St . links .—3800

Uorkstraße 8 4-Z.-W. mit 'all . Zub.
versctzungshalber bei Mietnachlaß
sofort zu venmietsn. — B15W8

Norkstr. 9. 2. Et .. 4°Z.-W7^ B15296
Aorkstr. 18 4-Z.-Wobn., im Hochp.,

mit reichlich. Zubehör zu b. Näb.
_Nettelbeckstr . 17, bei Wacker̂_ W01
Dorkstraßc 27 4—5 Zimmer per

sofort oder später . R. 3, r . 8202
Zietenriug 8, P . I., 4-Zim .-Wst mit

Zubeh. p r̂ Okt. zu verm. Näh.
Part , r., bei Stein mmnn.̂ ^ 2̂708

4-Arm.-Wohn. mit Küche, 2 Keller,
im 4. Stock, zu vm. Näh. Moritz-

Jtrafse _21, 1 r._ 3203
Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofori

od. Ipat . :m Preis - von 660 Mk.
zu dm. N. Platter  Str .—12. P2Ü4

In Landhaus m. gr. G.. 4-A.-Wohnst
700 Mt.  Näh . TaM .-B 1%

_ 5 Zimmer.
Adelheidstraße 19, Südseite , ist die

1. Etage , bestehend aus 5 großen,
schönen Zim., mit großem Ballon
und Zubebar per 1. Oktober M vcr-

—mieten . Näh, das., Bureau . 3205
Adolveidstr. 24. 1. Et ., 5iZim .-Wohn.

nebst Ẑubehör zum 1. Okt. zu vm.
Anztlsehen von 3—5 Uhr nachm.

_ Nähe ros daselbst Part ._ 3206
Adclheidstraße 69. 1. Est, S-Jinst-
—Wohn, p. 1. Okt. Näh.̂ Part .—3207
Adelheidstraße 105, 1. Stock, 5 Zim.

u. Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näh. dwseWst. _ 3208

Adolfstraße st 1., .o-Z.-Wohn. zu vm.
.fof- oü. sp. Räh . 1 St . lks. 3178 Näh. rm SpcdtstoniIbuveau . 8209

Adolfsallee 51, Hochp., ist eine 5—6-
Zmtmer -Wohnung mit all. Koms.
aus 1. Oktober zu verm. Näheres

—Taunusstraße 51/ 53. _ 3010
Albrechtstraße 13. 1, 5-Zim.-Wohnt.,

Bel-Et ., Bad. Ball . u.,Zübch ., ,of.
_zu vm. Näh. Oraniens tr . 25. 8211
Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,

^bestehend aus 5 Zimmern u, Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaisor-Friedr .-Rtng 56, P .^ st 289

Albrechtstraße 23, 1. 5-Z.-W. u Zub.,
—Südseite, ^zuM—1. Okt. N. P.  2764
Arndtstr . 8 5-Z.-W.,st,P̂ rM .—3S12
Billa Bachmayerstr. 7, 1. Et ., 5 Zim.

mit Bad , Ball ., gr . Veranda , dektr.
Licht, Hälfte des Gartens p. 1 Okt.
.zu v.  Näh . P . u. WebergW3 . 3213

Bismarckring 44. 1, schöne 5-Zim .-
Wvhn. nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näheres Par t. B15 800

Dambachtal 14. Gartenhaus 1. Et .,
5 Zimmer , Balkon, Warmwasser-
Einricht ., Bad u. Zubehör, per
1. Okt. zu verm. Näh. C. Philipp '/

_Dambachtal 12,_1 _©i._ _ _ _2796
Dambachtal 40' sch. H-Zim.-Wohn. m.

Bd., gr . Veranda , zu verm. 8691
Dotzheimer Straße 2, 2, 5-Z.-Wohn.

zum 1. Okt. zu vermieten. 2629
Dotzheim. Str . 18 5—-6-Z.-WistZub,,

p. 1. Okt., .ev. fr . R.^Mtlb.- P , 3214
Dotzheimer Str . 35, P -, sch- ö-Zim .-

Wohn. mit Zubeh. per 1- 0 « . zu
verm. Näh. Adolssallee 10, Part .,
r»d. Mallufer Stra ße 3, 2. 2674

Dotzheimer Straße 105, Bdh., mod.
5—-6-Zim.-Wohnnng, mrt reichlich.

_Zubehör , aus 1. Oll , bill. B14046
Drudenstraße 4, 1, 5 Zim., Badez.,

Ball , uiw 1. Okt.. 920 Mk. 2648
Eckernfördestraße 1, 2, herrsch. b-Z.-

Wohn. m. reich!. Zub., p. 1. Okt.
Näh. Eckernsövdestraßê4, 1 St ._

Emser Str . 32. 5-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. 2746

Emser Str . 44 herr sch—S-Zstmst-W.
Frankenstr . 3. 3. H-Zim.-W,, Gas,

Ballon , ev. auch, 4 od. 8 Zrm., per
l . Oktober. Näh. P art . B 15350

Nerotal . Franz -Äbt-Str . 6, herrsch.
5-Zrm.-Wohm., Bad, Ball , okcLr.
Licht u. reichl. Zübeh., Sochlpart.,
zu vermieten . Näh. 1. St . ^8816

Franz -Äbt-Straße 12, Billa Mari « .
Hschpart., herrsch. 5-Zim -Wohn.,
Badezim,, gr . Balkon, reichl. Zub.
z. 1. Okt. zu vm. Näh. Nevotal 10.
Hochp. qi —1 u. 3—5_USr)̂ 3ai7

Goethestraße 14, 1. Etage , sch. b-.Z .-
Wohn.. m. Bad . Balk. u. r . Aub..
per 1. Okt. Näh. P art . —_ 3218

Goethestraße 15, 2, an d. ÄdokfSallee.
schone neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör aüi
sof. od.  spät . Näh. , P ., B15601

Goethestr. 23, 1. Et .. ' 5-Z.-W. mit r.
Zub. p. 1. Okt., ev.  Sep t. B1 5302

Gocthestraße 27. 3, 5 Zim ., Gal!!.,
Bald, Züb., gl. zu vm. Näh. ,Part.

Häfnerg . 16, 2, »-Z.-W. 1. 10. 2591
Hallgarter Str . sto Z . u . Zb., größer

Ball ., p. 1. Okt. Näh. P.  8819
Hellmundstraße 14 schöne 5-Zim .-

Wohn. aus 1. Okt. bill. Näh. nur
1 S tiege hoch, bei Gun _ 3220

Herrngartenstraße 4 5-Zim.-Wöhn.,
Bad u. Zub. z. v. Näh. 2.  St . 3221

Herrngartenstratze 5 , 1, 5-Z.-Wohn.,
mit reichl. Zub., Bad , Balkon, per

—sofort._ Näh. 2. 3222
Kaiser -Fr .-Ring 14. 2. Et ., 5 Zim .,

dö pp. Zubeh., au f 1. Okt._ 2671
Kaiser -Fr .-Ring 32, 1, 5- ob. 4-Zim .-

Wohn. per 1. Oktober zu vertu.
Näheres Pari , links .,_ 2180

Karlstraße 39, Bdh. Part ., schöne 5-
Zim .-Wohn., mit Bad u. rsdchlich,
Zubehör , auf Okt. zu verm. Näh.

-P . I  u .^Dotzĥ, Str . 28. 1 r. 2478
Karlstraße 41, Ecke Lüxonchurgstr.,

lcfi. 5-Zim.-Wahn . in. reichl. Zubeh.
'per 1. Okt , Näh. Massrng. —3226

Kirchg. 49, 3, iS , 5-Z.-W., ,760. 2614
Klarentaler Str . 2. Ecke a. d. lliing-

kirche. 1. Et ., rnod. 5-Zfm.-Wvhn.
sof. od. spät. . Näh. P, x. _ B _14614

Klopstockstraße 19, 3, höchh. 5-Z.-W. s.
_oder V. 1. Okt._ Näh, das. _ 2518
Langgasse 3 5-Zkm.-Wohn. mit mod

Ausstatt , zit vm. Näh. Baubnr.
_Hiödnew , Dotzhcinter S kr. 4st, 3227
Langgasse, 17 5-Zimmer -Wohn. 2748
Loreley-Ring 11, Neubau , sch. 5-Z.-

Wvbn. mit reichl. Zub. im 1. u.
з. Stock, auf 1» Okt. Näheres bei
Diefenbach, Göb-nstr. 31,̂ 3., B14951

Luisenvlatz 8, 2, schöne 5-Z.-Wohn.,
m. Bad , Balk., ei. Licht u . reich!.
Zub. a . sof. od. spät. N. P . PÄ28

Lurcnibnrgvlab 3 schöne Part .-Wohn..
5 Zimmer usw., per sofort oder
spät , zu  vm . Näh. 3, liM 8628

Luxemburgstr . 7. 1. od. 3. Et ., 5-Z.-
, W.. ft. Nz. cntsipr. N. Bortboch. 3230
Marktsträßc 13, Bdh., 2, 5 Zimt., ' K.

и. sonst. Zubeh . auf 1. Okt. zu vm.
NÄH, im  SeifionMichäft . ^ 8231

Moritzstr. 25. 1. s. schöne 5-Z.-W/ 'm.
Züb. aus 1. Oktober—zu verm. 3286

Moritzstraße 28. 3. St ., schöne' Wohn.,
5. Zim., Küche. Mansarde , Keller,
Mitlbenutz. d. Waschküche, Trocken-
speicher, Trockendach, sofort zu vcr-
miet en. Nä h. 1.  Stock ._ 3264

Noritzstraße 38, 1. Et ., 5 Zim ., Bad
u. Zubeh. p. 1. Okt. .Näb. P . 3236

Moritzstr. 4'3, 8, eieg. herger .' Wähn .',
5 Z.. Küche, Bad . 2 qr . Ball ., cl. L..
Gas , m. r . Zuh. N.  1 St . , 3236

Mor> tzstralle 52. 2, 5- od. 8-Zim -W.
Nerostr atze 43 schone große, im 1. St.

beleg., 5-Z.-W., mrt Ballon und
Be/deSäb. p. 1. Okt. N. V. l. - 8237

Nerostr. 43, 2, sch. 5-Z/-W., Badet,
Waraow.-L. rc„ sof. N. P . I. 3238

Niederwaldstraße 14, 1, herrfchafkl.
5-Z.-W., der Ncuz. eillspr., Erker,
DÄkon, Bad , Zubeh., s. o. p̂. 2704

Oranienstraße 12, 1, 5 Zimmer mit
reichl. Zubehör zum 1. Okt. zu tat.
Näh. DH. Hetterich, 2. St . 3230

Oranienstr . 14 5 gr. Zrm., Badez., K.,
2 Manü . 2 Kell.. per fof. od. spat.
Besichtig. 10—12  u . 4—6 , M40

Oranienstr . 25, 1, 5-Z.-W,, Gallon
u. r . Zub. a. 1. Oll . Etnzuiehen

. von 10—4 Uh r. Näh. P . 2742
Oranienstr . 48. 1, gr. 5̂ Z„ Balk. u.

r . Zub.., sof. od. spater. 3241
Oranienstr . 52, 1. 5°Zirn.-Wohn. mit
_r . Znbph. per mft zu vemnc—3042
Philippsbergstri 14 zwei sch. 5-3 ^ .-
—Wähn. sof. od. 1. Okt.- z. V.- 3348

Querseldstr . zwischen 1 u. 3. Garten¬
weg, Landhaus , sch. 5-Z.-W., freie
Lage, Süds ., Bad, elektr. L. 3244

Rbeinstraße 88 schöne 5—6-Zimmcr-
W., ev. mit Auto-Garage .^ 15091

Röderstraße 40, Billa Ottilie , schöne
b-Zim .-Wohnung gleich od. I . Okt.
NLeine man n, Taunusst r . 39. 3245

Rüdesheimer Str . 18, 3, 5-Z.-W. u.
Zb. ,̂ neuz., gl. o. sp. N. G. P . 9246

Ecke Nüdesheimer u. Johannisberger
Str . 1, P ., 1. u. 2. St ., 5-Z.-W. u.
Zb., neuz ., gl. od. sp. N. 3.  3247

Saalgasse 8, 2. Et ., 5 Zimt. m. Zub.
per 1. Okt. Näh, im La den. 3248

Schtersteincr Str . 20, 1, 5^Zim „ K.
u. Zub. z. 1. Okt. zu tau _ 3249

Schlichterstraße 13, 1, sch. 5-Z.-W
_m . r . Zub. p. 1. Okt. Näh. 3.  3050
SchliÄterstr . 18, 3. Et ., 5 gr . Zim .,

Veranda u. Zub., z. 1. Okt. 2881
Seerobenstraße 32 prachtv. S-Zim .-

Wohn. mit reicht. Zubehör , der
Oteuzeit entspr ., auf 1. Oktober zu
vermi eten.  Näh eres 1.  Stock . 3251

Seerobenstraßs 33, 1, 5 Z., 2 Manf .,
8 Balkons , Erker , 2 Keller, sofort
oder später zu vcrm. Näh. Part .,

_Jbei_ Schroeder ._ _ 3262
Stiftstraße 24, 1, 5-Zimmer -Wohn

mit Zubehör zu verm. _ 3053
Taunusstraße 40, 1, 5-Zim .-Wvhn.,

Gas , elektr. L.. mit Zub ., per g!.
old, später. Näh. 2 St. _W54

Taunussträße 64 Mne 5-Zimmer-
Woihnungl, 2. Et ., mit veichl. Zu-
heihor, per 1. Oktob er zu vm. 8255

Wallufer Straße 5 Herrschasti. 5-Z.-
Wolhm p. 1. Okt. N. Gth . 3 _̂ 3256

Mlllufer Str . 8. 1. Et ., b-Zim-.-W.,
neu herĝ N. Rhernstr . 96, 1. 3864

Wijhelminenstraße 14 herrsch. Wvhn^
von 5 Mm . n-ebst reichl. Zubehör

_p . 1. Okt. zu vm. Näh, das. ^ 3057
Wilhelmstraße 4, 2, hochherrschaW

5-Zim.-Wohnung'. Bad , gr . Balk.
>u. reichl. Zubehör, per sofort od

_ spät. Näh. Lad en , Pa rt , r . 3268
Wörthstr . 24 5 Zim. u. Zub., 1. Et .,

auf 1. Okt., wird neu herger. Näh.
Laden od. Rauentaler Str . 18, 2.

Aor kstr. 8 5-Z.-W. auf 1.  Okt . B15M5
Zietenring 14, Bdh. 1. St ., 5 Zim.

Bad , Küche, Speisek., 2 Keller nebst
Bodenraum s-of. od. spät, zu verm
Räh . bei Gebr . Dofsolo, Dotzheimer
Straße 142. Bureau , oder daselbst
bei Fr au Ri-nn , Hinkerh._ 3W6

Schöne 5-Zim.-Wohn., elektr. Licht,
Gas , List , per sof. od. 1. Okt. zu

—Verm._ Näh. TaunuSstvaße 41, 1.
Billa Wetterau , Ende Sonnenberger

Str ., Haltest. Tenndbach , hübtche
5—6-Z.-W. p. Hstbst od. früher.

ß  Zimmer.

Adelheidstraß- 92, P . ov. 1. Et ., 6 Z
usw. au f 1. Okt. Näh. 1. Et . W60

Bismarckring 4, 1. Et ., 6 Zim ., Bad
usw., per 1. Oktober zu vm. J ?885

An der Ringkirche 10, 1. od. 2. Et ..
6-Z'im.-Wohn., zu verm. W61

Gr . Burgstraße 13 6-Z.-Wohn. mit
_vei chl. Zubeh ör zu verm._ 3262
Goethestr. 8, 1, 6-Z.-W., Bad , sonn.

SÄafz ., a . 1. Okt. Anzuseh. von
11—l _u--3—5 Mr , Wh . P 3268

Goethesträße 12 herrschaftliche Etage,
6 Zimmer , Balkon u. reichlich. Zu¬
behör, per 1. Okt. zu verm. Näb.

Hause , bei Fvamke. .8064
Herrngartenstraße 5, 3, 6-Z.-Wbhn,

mit reichl. Zubehör , per 1. Okt.
zu verm. Näh. 2 St ._ 3265

Herrngartenstraße 15, 1, Süds , best
ruh . Haus , Wohn, 6 Z, Badez,
Küche u. reichl. Zub. b. o. fp. 2407

Jahnstraße 7, 1. St , schöne 6-Z.-W,
mit gr. Bad, Ballon , Südseite , per
1. Okt. billig zu v. N. Part . 3066

Käiser -Friedr .-Ring 25, Ecke Rüdes¬
heimer Straße , 3 St , horrschastl.
6-Z.-Wohn, mit allem Zubehör , p.
1. Okt. zu verm, evt. ab 1. Avril.
(Bon Okt. bis April mit Wchlaß.

—Näh, das, uv Bart,  links ._ 2753
Kaiser -Friedrich -Rinn 62, 3. Etage

schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links . _ 3267

Kaiser -Fricdrich -Ring 63, 2. St,
hochherrsch. 6-Fim .°Wohn. m. reichl.
Zubehör , Bad, mit kompl. Ein-

- richtung , Veranda , 2 Ballons.
Zentralheisung , GaS u. elektr.
Lickt usw. per 1. Okt, zu verm.
drÄeveS 8.  Stock . _ —_ 3268

Kaiser-Fricdrich-Ring 64, 3. Etage.
6 Zimmer , Bad, Zubehör, pur
1. Oktober. Näheres Part . 3269

Langgasse 10. 2, 6 od. 8 Zrm,. Näh
nur  Kais .-Fr .-Ning 55, 2. .3070

Langgassc 48. 2, 6 Zim. m. Zubehör
_u,ZBadezim . per 1, Qkt. z. d. 3871
Luisen straßc 24 6-Zim.-Wohn, el-eg,,

der Neuzeit entspv-ch. eingerichtet
Nähe vcs  Ta pcten geschäst. _ 3272

MorBpstr. 15 6 große Zim . m. reichl
Zub , 3. St , f. 950 Mk. a. sof. od
später . Näh. 1. St . lls . 8073

Billa Nerobergstraße 16 herrschaftl.
6-Zim .-Wohnung, reicht. Zubehör
im Souterrain . Näh. Fr . Direktor

^Nolte , zwischerl—11 u. 1 Uhr. 8274
Oranienstr . 46. 3. 6-Z.-W. K. Dvppel-

w, k. Hth. N. Oka nisnstrMl . 3275
Rüdesheimer Str . 14, 2. Etage , Herr

schaftl. 6-Zim .-Wohnung . reichlicb.
Zub . (Pers .-Aufz3 aus 1. Oktober
zu vcrm. Näh. Part . lks. 3276

Schützenhofstraße 13, 2. Ebage, g
gr . Zim., Bad, gr . Ball , reichl.
Zubeh, p. 1. Olt . zu vermieten
^lnzul eh. 10—>12, 3—6 . N. Scmt

Webergasse 11, 2 od. 3 St , 6 Zlm
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten
Näheres bei H. DenoÄ. _ 3277

Wielandstraße 5, 3, herrsch. 6--Z.-W.
Zentvalheizunq , sof. od. spät. Näh.
daselbst—bei—Schvamm^ _ 3278

Wielandstraße 20, 2.  St , eleg. G
resp. 7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zub.
per 1. Okt. bill. zu verm. Näh.
Stb . 2 St , bei Kiefer. _ 2875

Wilhelmstraße 16 eine Wohn, 6 f>,
u. Zubeh, Gth . 1 St , sof. oo. spat.
zu verm. Näh, im Laden. 3079

_ *y Zimmer.
Adelheidstr. 54. 1. u . 3. Et , 7 Zim,

Bad , reichl, Zub. aus 1. 10 zu vm.
Räh. 3. Etz, v. 12—1 u . 4—6. 3S S0

Dotzheimer Str . 20, 2, 7 Zim. p. sos.
od. spät ._ 3.

Friedrichstr. 27 neu herger . hochherr-
schaftl. 7-Zim .-Wohn. mit reich!.
Zubehör auf fof. od. später . 2300

Friedrichstraße 37 7 Zim, Küche,
Maus , Keller, im 2. Stock, zum
1. Okt. zu ve rmieten ._ 3281

Kaiser-tzriedrich-Ring 34. Parterre,
schöne 7-Z.-Wohn. aus 1. Oktober
zu 'vermieten . Näh, daselb st. 8888

KaiseriFriedr .-Ring 38, 1. ,u. 2. Et,
je eine große eueg. I -Zim .-Wcchn.
mit reichl. Atobebör per 1. Oktober
zu verntieten . Näh. 2. Etage oder

MdolBallee ^ WM ^ _ ;_ 3088
Pagenstecherstraße 1, 1, 7 Zim. und

veichl. Zubehör , weg. Slepbesalls
auf gjletch od. spät. Näheres bm

—C. Klemt.^ Pagenstecherstw^ 2812
In Billa Nhlandstratze 16 hochherrsch.

7-Zim .-W,M . Mt , Zentralhmz.
Wilhelmstraße 15 7 Zim . mit reM

Zubehör. Näh. Baubureau . 3284
8 Zi mmer « nd mehr.

Friedrichstraße 45 eieg. 9-Z.-Wohn,
1. Stock, Zentralheiz , Lift , per
1. Oktober, ev. sofort zu vermieten.

_Näberos —im Laden. 3285
Kaiser-Friedrich -Rtng 32, 1. Etage,

herrsch. lO-Z.-Wohn. per 1. Okt.
_zu _ verm. Näh._ Pa rt , l^  2624
Kaiser -Friedrich-Ring 39, 2 St , hoch-

herrschaftl . Wtohn. von 9 Zrmmern,
dar . großer Speiscsaal , Zenitrab
Heizung. Lift u. veichl. Zubehör-,
auf 1. Oktober zu verm. Näheres
Kaise v- Fr .-Rin>q>52, P art . I. 3286

Nerotal 8. 2. Et , 8 Zim., BM -cm,
ZentraVheiz, ssf. öd. spät. 3087.
Fäden und W«s»stästsrü ^- re.

Adelheidstr. 64 Lagerr . u. Kell. 8288
Äd'lerstr . 55 Lad, m. W, 1. 10. SMf-
Abolfstr. 5 sch. Helle Wetckst. o. Lager¬

räume , mit od. ohne gr . Keller-
räume , preiswert zu verm. ^ 239

Laden Ädolfstraße 7 zu vermieten.
Näher es Stb.  3 St . ^ . 8089

Bertramstr . 20 BAst. od. L. B15242
Bertramstrasze 22, Part , geräumige
__ HelleWertstätte zu vermieten . 8290
Brsmarckring 15 Laden mit Wohn. z.

I .̂ Okt. Näh. Eckladen . B15306
Bismarckring 19 Laden, eve-nt . mit

Z-Z.-Wvhn, Weinkeller, Schwenk-
raum usw. zum 1. Okt. zu verm.
Näher -ls 1 St . rechts._ 2645

Bisinarckr. 32 Lad, m. Ladz. B15307
Bismarckring 37 schöner Eckladen m.

Wohnung tu Lagerräumen , oder
auch ohne Zub. s. N. 2. Et . B14152

Bleichstraße 21 ein Laden mit Zim.
—billig, ^u, vermie ten. B15308
Blücherplatz 2 Laden mit Keller, mit

od. ltöne ,Mansarden , sor ort . 2862
Dotzheimer Str . 61, Mtb . P , Werkst.

Mer Maacrvaumi zu verm._ 3291
Dotzheimer Straße 75 große Helle

Werkstatt zu vermieten . Nah. bei
Wagner,—Bdh. MrrW l.^_ B15310

Dobheimer Straße 102 schön. Laden,
mit 2-Z.-W, 7. Papierwarengesch.
sehr geeign, vis -a-vis der neuen
Mittelschule an der ManteuMstr,
per 1. Ort . billigst zu verm. Näh.
1. Stock links, bei Fröhl ich. B14174

Dotzheimer Straße 102 sch. Lagere,
od. Werkst, 2 kl. u . 1 groß, mtt
Torsckhrt, per sof. od. sp. bm. Nah.
1 « t. links, bei Fröhlich.. B14175

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten u.
Las -rränme , ganz oder geteilt,
bdlli«, zu vermieten ._ 3292

Dotzheimer Str . 123 schön, geräum.
Raum od. Werkst, mit 2 Zu fährt .,
ca. 400 qm, auf sof. Ob. sp. _B163li

Dotzheimer Str . 152, Wöstbähnhof,
nte ftrr Sagettaum per sof ort z. v.

Eleonorenstraße 7 Läden mit Wohn.
zu verm. Näh. Nr . 5. _ 3293

Erbacher Str . 7, 1, Werkst, Lager od.
Flaschenbierk,, m.̂ 2-Z.-W. B13934

Frankenstraße 5 Werkst.,o . verschl. R.
Frankenstr . 19—Lad. m. 2-Z.-W, 650.
Friedrichstraße 29, Part , 3 Zim. als

Bureau aus 1. Okt, ev. mit noch
2 Zim . u. Küche, zu vm. Näheres

_Biersta dter  St raße 9,  2 827
Friedrichstr . 44 Lagerr , ca. 48 Qm,

cv. auch 96 Om , per sof. od. spät.
ZU—v._ W bei Heiur . Ju ng._ 3294

Göbenstraste 16 per sofort' große Helle
Werkstatt zu vcnmie ten . _ B 16312

Göbenstr. 31. P . r . Werkst. B!5.313
Hallgarter Straße 3 hübsche Werkst,

oder Lagerratlm u. ebenso großer
Keller billig zu verm. Näh. Hall-

_garter Str . 1, Part , Nikalay. 8268
Hclenenstr.,22 sch. Werkst, od. Lag, d.
Helenenstraße 27 Läden mit od. ohne

Wohn. Näh. be im Fv iscur . 2822
Hellmundstr. 26 Laden mit Wohn. u.

Zub. a us 1. Okt. Näh. 3 l.  309«
Hellm undstr. 29..Wirkst, o. S77Bi 53tj
,Herderstr. 27. WeM . o.Magerr . 3297
Hermannstr . 15 eine Wvrkstä'tte z. v.
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Herrngartcnstratze _ 12 äfctfj t . 3098
JaÜnstraße 34 Laden m. Wohn, zu v

Näheres Wh . 2. S t. kßs._ 3296
Karlstraße 22, Ecke Ädelhcibstiaßc,

Laden m. Revenraum , mit oder
ohne Wohnung per _vof. ob. spät.
Näh . bei Louis Hväman-u. 3300

Langgasse 21, im „Taghlatit - Haus ",
ist ein schöner Laden <42 gm) mit
Entresol (64 qm) und « ousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermiete ». Näheres
wt Tagblakt - Kontor , Schatterhalle
rechts._

lothringer Str . 38 Wascht . Wertst.
ress.. 120 Ctn ., Wo!' », f). r .16315

Luisenstraßc 26 Werkst, nt. Lager»
räum , zu beim . Näh. Vorderst. 2,
frei. Roos ._ 2798

Luxemburgstraße 5 Lagerraum als
Werkstätte an ruh . Oteschäftsb-' -
irieb sof. ob. sp. zu v.. N. 3 .̂ 3301

Äkichelsbcrg 1 Werkstatt , Lag.
Mvrktstraße 28 4. Stock, zu Bureau,

oder sonstigen Geschättszwecken ge¬
eignet, sofort oder später zu Perm.

Part ., stei Herrn Ashn. ^336L
Moritzstraße 7 S «allt.-Räuni-' . _ 3303
Moritzstraße 9 schocke Werkstätte auf

I. OEtober zu ^v>cmni-eden. 3804

Wrilstra ße 8 gr.  stelle Werkst. ,3318
Wcißcnburgstr . 10 Werkst, v 15817
Wellritz str.  13 . Pi , Lad , m.  Ldz . 3819
Wellrit,strafte 29 2 Zim., 1. St ., scp.

Erna ., als Bureauraum geeignet,
zu ver tu . Näh. 1 St . l. _ 2619

Westendstraße 15 SM -osserwerkstaite.
_ 5 Wir , breit , 10 Mir . lam-g. 818837
Westendstr. 40. 2, Laden mit Zim.

ob. 8-Zimmer -Wohnung u. reicht,
brock., hell. Lagerräumen , auch ge¬
eignet ' für Engros -Geschäft, sehr
preiAv. sos.  od . spät, z. v. 1414780

Wielättdstraßc 9 ei:: ' Werkstatt öder
Lagerraum für ein ruh . Geschäft
sv-s. ob. spät , zu Perm.  8820

Mvritzstraße 23 Werkstätte , Bureau
u. Lagerraum , Hof, zu vermieten.
Näheres Vor derh. 8 St. __ „2814

Morstzstraße 28 gr. Läumlichkeiten,
pass, für EngroEeschäft , 4 Lab.,
2 Zim . für Bureauzw . geeignet,

. 1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qnitr . groß , mit Kvast-
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Hafcrbodon. per 4. Jan.
1812 zu vm. Näh. 1. Stock. 2625

Adorttzslr . 43 L-crden p. sos. biss. 2628
Moritzstraße 44 Läden, cvt. mit Ä ..

«uf ' «l. j »b. spät, zu bcm ii. 8.806
Mo rillstr . SO' gr . Laden mit zwei
_Schauf ., 57 qm, gl. a. W, _ 8306
Orantenstri 2. Ecke Rhenistr ., Laden

mit Zim . n . Keller. AnMrs. nachm,
v—7 Uhr. Sonst Räh . Rheingauer
.tzvf. ikstheinstraße 54.)_ 3307

jdraniensträße 22 schön.̂ ad ., ». für
Bu r, gecitzn., bi ll. R. 4 r. 2763

Rheinstraße 29 groß . Äe schäffSlokal,
früster Friedels Bierguelle , ist auf
sofort urif Wohn räumen zu verm.
Räh . Bahnhosstraßr 1, 1, vorm, von
9 bi s 12  Uhr , _ __230l

Meinstraße 90, StstZ PH 2 Mumö f.
Bureauztvccke, auch mit Wohn.,
3 Z.. K. u. Zull. Näh. Stb . 8. 2646

Rheinstratze "101. Ecke WÄrchstrütze,- Laden mit Ladenzimmer , cv. mit
Wohnung , per sofort billig zu vm.
Nähere s im I. St . rechts, 6 14002

We Rhein - und Wörthstraßc große.
Laden mit Nebenzimmer zu vm
Preis 750 -M . Näheres Wörth.
straffe 1'2, 1_ St . _ 6308

Ntömcrbcrg 14 Laden mit Wvstn.. sin
alle  Zw ., s. o. sv. N. P . n. 2. 8309

Wwerberg lAXhelle Zim-, Parterre
mit sep. Emg ., s. geschaftl. Zwecke
gu vorm . Nah. P art , u._ 2. 3310

Kömerberg 24, Laden mit »der oßne

Wielandstr . 20 ick. h. Lagerräume,
evtl, als Werkstätten ob. Bureaus
sof. ' od. spät , zu vermieten . Näh.
das. SB , 2. St ., st. Kiefer . 3824

Zietenring 5 Laden , für Metzgerei
eingerichtet , für sedes Geschäft
paffeno, eventuell mit Hausver¬
waltung , zu vermieten. . 8322

Zicicuring 7 sch. Laden mti 3-Zim .-
Säofin. per 1. Oktober zu Verm.
Preis Mk. 900.—. Näh. 2. Stock,
bei Kühner . 8782

Bureau -Naumc, Aentnätheiz., Nähe
Batzichoi zu vertu. Näh. Kaiscr-
Wrio Ärich»Rins 78. 3. _ _3323

In unmittelbarer Nähr d. Langgasse
grvster Laden billig zu vermi-etcn.
Gustav Erkol, Lanksaffr 17. 33 24

Lagerräume zu v. MickskSbcrg, 'Ecke
Schwalll- Str .. bei (Mtte l._ 2819

Gr . Burgstraße 9 gut möbl. Wohn-
Schlafzr m. für Daucvm ., ev. P.

CasteLstraße 7 'sch ou mW . Zim. bill,
Dotzheim. Sir . 12, 1, g-̂ m. Z.. 4. 8.
Dotzh. Str . 18, 2 1., m. Z., 22 Mk.,

an. sträulein zu chernt._
Dotzheimer Str . 18, Mkb. 2, m. Z. 6,
Dotzheimer Str . 31, 3 1., sehr schönes,

E tnövl. ZiM. mit guter Pen sion.
Dotzheimer Str . .37, 1, (feg, m« t.

Z.. sehr a.  Vom. , 6o  lKmvlerbcn .j.
Eltviller Str . 2. "1. möblst"Zi .m,mvr.

Größere Bureauräumlichkeitcn und
Werkstätten, cv. m. 2- u. 3-Zim .-
Wohn. preiswert zu Perm. Näh.
Gern « , Gobcnstr . 18, Hochp. 2588

Lade» -mit Ladenzimmer sofort zu
'vermieten M rast raste 31._ 3825

Laden (gutgeh. Gemüse - u. Oibst-
g'?sch.) mit cknschl. Wohn, andenv.
zu »cmt . Anfragen unt . E. 541
an den TckgÄl.-Verlag.

Wvönmrgöü ohne Jimmer»
Angavr.

Albrechtstraße 18, Ecke Adolfsallee,
2. Stack, mit Zubehör zu vermiet.

ster d
inks.

Besichtig, d. Hausmeister das. Näh.
Luiscnptatz 3. Part . link' 1352

Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall,
u. Remise zu vermietcit . Näheres

stWücheüstr. 42, Dormami . 615A19
Dotcheimer Straße 16 Wohnung mit

Stallung per I . Okt, zu v. 2805
Karlstraße 3, Stb ., kl. Dachw., zu v.

Jiähercs ^ daselbst, 2. L-iock.
RSdcraltee 14 sch strontsp .-Wvhn. an

ruh . Kam. auf sos. ad. spät , zu vm.
Räh . FoMvafte .. 6. st . 3326

WeÜriNstr. 42 Mans .-Wtzh« .. monatk.
22 Mi ., sofort. Näh. B. 1._ .3827

Winkeler Str . 6 Dachw., 20 M. 2843

Eltviller Straße 2, 2. St . r „ schönics
grostes. BalLni- ZimMdr , fr . Ausi.

Enrser Str . 6$ . Lv-, « ■W.° u. Schlz,
st-aulbrulinenstr . 6, st., sch, mübl. Ms.
staulbrunn en str. 10, 2 st., sch, m. Z,
striedriÄ str. 41 2 wp, Z -, 1 ii,.  2 ß.
striedrichstr^ 46.A , .2 jn .J5 ._ui. Klav.
st-riedrichstr. 48, Gih . 3, st. Schmtitt,

möbl., Zim . u. R aus,  billig zu »m.
Friedrickstr . 53,_2_ I.,_m6I. 8 . m. P-
Fricdrichstr . 57, 3, sch- m. Z-, stenstcr

-n. d. Strastch nnt separ.  Emgang.
strievr ickistr. 57. ÄP - 4-, M. Z., 42 M-
Äbenstr . 30, 4 r ., sehr schön möbl.

Ba-lkanzim. sos. b. zu vm. Anzus.
von. lOJlhr,vor m, b. 4 .Uhr nachm.

Goethektr722,st4, sch.chi.„Z. m. m,ö._P.
HeiencN straßj 44,stß., möbl.  Z . w . P.
Helenenstrasse 30, st St . r ., separates

möb'l. ZiMin crj .1rrj _ _ _ _ _ ^ _
Heümundstr . 14,stP,, moch  Zim . bill.
Hellmundsni" 12. P . in. Z„ eh. P,
Hcllmundstr . 42, 3 r.,jnd . sonn.stSckz.
Hell mun dstr. M, _3._g. möbl. Z. bill,
Hellmundftr . 20, % sch^ gr^ möbl. Z,
.stellinnndstrststZTstmöbl. Mvns. sofort.
Hc!lmund stchstO,1 l-, m , Z., 18 Vst.
Hellmundstr . 54, Bdh, 1, Zim. mit

1 u. 2_Bcttdn ._stst.ui Wunsch. B-cm.
Herderstk. 27 mbl. Zim.stst. ETNstH.
Hermannstr . 12, 4, m. Z-, W. 2 JDH.
Hermännstr . 15, 2 t „ m. Z„ sep. E.
Herrilgartenstr . 9, P -, aut m. W-. u.
' Schmch. an bcss. M .L . a. Allmnm,

stlthnstrl 17. P .. 2 jdj .jjfatf . Zinst b-
Karlstraße 18. Part .. 2 gut möbl. Z.,

nach Jem Gkirtcn, 2r>Jßli.  monatl.
Karlstraße " 21. 1. 2 sch,„mW . Zim.

mit ui ohne Mmion furstoport . __
Karlstraße ' 25. 4. Etage , zwischen

Adelheidstr u. Rheinstr ., gut mobl.
Zimmer mit . Schreibst zu vcrm.

Kärl ste. 30. 1 4-, wähl . Zim. z. v.

Möbliert « Zimmrr , Manlardru
rtc,

Mahn . stillia.^ M. 3344
RübeSheimcr Straße GputstM.

a . gl . ckd. sp. Näh. -das. G. P . 3342
Gaalaaffe 24/H "M « M M . MS
Laben Scharnhvrstftraste 7, mit oder

ohne 3-Z.-W., per sos. vd. spat , zu
vorm. Näh. & Tr . rechts. __ l ' SbZ

Sckarnhorstftratze " 17 schöne W/rk-
,'tätzte für SchvciNtve«. st ? 14394

Scharuhorsistr . 36 sch. % Wist , B1 5316
Achterst, Str . 9 Werkst, in. Mtk . 1280
Schierstem. Str . 11 Werkstätte . 3814
Neubau Schicrsteiner Straße 23

große Werkstätte u, Lagerräume,
für alle BcrtifSzweige geeignet , p.
1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder Emscr Straße 50, 2.
bei K. Auer ._ _ 2640

Sä,walback,er Strafte 3 1 arJPart-
raum f. Bur , od. Lag, sof. .3645

SchwakbachexStr7 41 sch. hello W« k-
stättc . ob. -Äs La gerr . zu v. 8846

Schwalbacher Str . 61. Metzgeriaden
zu v-rm. Näh. Korb, Schi-ertwiv-er
Straße 68. , , ^ 44 15685

Schwalbacher Str .st Ecke Michelsberg,
bei Göttcl , Laden m , o. o. W..Ä20

Waldstraße 51 ist die Schmiede-
Werkstätte sos. zu verm Näheres
Kaifer -Fr .-Ring 56, Part . V 239

Adlerstst. 16 schön möbl.  Zim . zu vm.
Adlerstratze 37. S-th.. mM ^ Z-immcr,
Albrcchtstr. 11, Gth . 1, ßch. SMafst.
Atbrcchtstrnße W sehr gut inöbl. Zini.
Älbrechtstr. 27. P ., Ms .jnM .,Z .,kv.
Älbrechtstraßc 27, P ., e-ino eins. mlbi.

Manimste , zu, vermieten,
Albrechtstraße 28 schöne,gr . Wanst.
_ ’iitö&T. ob. un rnöbl. Näh, str ._
Arndtstrnße 2. 1 r.. eleg. mN . Wohn-

n. Schiafziinmer Mit Balkon an
Hess. Her rn zu v erMieteu ._ __

Nadnbostraße 6, H. 1 r., Zim. z. vm.
Bertramstr . 4. 3 I.. gut inäl.

Zim .,,mistKiavior frci . 4315514
Bert ramstr . 12, 2 r.. schimhstZ . M.
Bertramstr . 13, Pst, cleg- m. ist, scp.
Ber traM st kstA . 1 r. ._A . mövk._ Zim.
Bisinarckrina 16 mit möbl. Part .-Z.
Bleichstraße 21. 8. sch. gr . Ä Am.

n. Mansardezu _verm.
Meichstraße 30, 1. sch. mbl. Zimimer
’ (2 Bottens , gute Penfion . zu vm.
Bleichstraße 29, 3 r„ mR . Am . M.
Bleichste. 31, 1, mötzkst Zim , fest zu v.
Blüchervlatz 5, 2 r„ ,wWl . Z. mstP.
Blückiervlatz 3, 3. bei Baumann,

Ihnbscĥ möw. Mti ._ bist zustdcrni.
Miich-rstr . 14. 8 l.. ich, m. Z. a.  ne. P.
BtUiversträßc 28. 1. s3 ,öu msbÜstZim.
Mcherstraßc 36, 1 l., m. Z„ 3.50

S Zimmer.
Bertramftrasrc 17

Richlstr . 11, MW. 1 I., mM . Zim .,
sopar. Erngang,, sos.  zu ötzrm. ,

Riehlstr . 13, Gth. P .. g. nrb, Z. 4 Mk.
Römerberg 9," l , UwK stK. Maußärvr,
Röderstr . 24 eins. Ä Stübchen.
Schachtstraße 4 Schlafstelle jrci ■_ _
Scharnliorststr . 1.XL m.L .,a . Dame.
Schulberg 9, Part ., frdl . m!K. Zim.
'SLulbera . 21. 8.. uOlstNim . zu vm.
Sckulberg 25, P ., utvbl. Zim .stWig.
Schwalb., Str . 71, 2, mobli Zim . Jof.
Schwalbltch er St r . 77 gr . fl. mbl . Z.
'Sedansträste 9, 2, schön möbl.. Zim,.
Sedanstraße 12, ,4 r., mWl . AimMk.
Secrobenstr . 29, Gtb. P .,r ., möbl. Z.
Steinoasse 3. 8 rst mbl. Mst. X Mk.
Steingasse 13, 2_ r.,_ sch. m» . Am.
Stiftstr . 29, 2_t .,_fl. m.st . Z.,_22_M.k.
TauuuSstraße 23 möbl. Am . zu vm.
Webergasse 23, 3, sch. mövl. svp. Zun.

für std. Zeitbaucrchllli 'g zu_oeM.
Wcllji !!straßc_21,_1st möbl. Zim . z._ v,
Wellritzstraße_48. 2,, sch, m.  Am . b.
Westendstraße 17, 8. St . r ., gut mobl.

freundliches Zimmer nccht mool.
Mansarde an Herrn Mort zu vm.

Westeildstr. 23. GL . P , st, s. Schlst,
Wörthstraße 47,A . mM . Z-.st Mark.
Norkstr. Ist 4 r„ sch, mbl. Z., 18 Mk,
Bork strafte 20. -Hochp. r ., möbl.,Am.
Zimmermannstr . 1, 4, möbl. Zim.

«vit Ka isoe, 48' Mk. _ _
Separ . mbl. Zim . per sos. zu vcrm.

Zn crfr . im- Tagbl .-Verlag . , „X
Ungen. gr. möbl. Zim.. auch ajvSBor-

vam-e. Adr. int TmM .-Ber'l . Du

Castellstraße 9_®-iaff. tn. , od. o, W.
Dotzheimer Straße 152, WestLchnhof.

große Lagerkeller s. Kartofreln od.
_sonstige,Zweckejer _sofort zu,verm.
Erbacher Straßest6stWcinlestr,zu vm.
Eltviller Straße 3 Stall f. 2 Pferde.
_Mit ob; ohne Wohn,., zu vm._ .-,3-5
lieldstraße 13 Stallung , mit u. ohne

Lag« raum zu vermiete ist __ st - >!
Fricdrichstraße 50 trock. Kess« als

Lagerraum zu vermiete n.
Hallgartcr Straße 8. Bst .Stallung m
' Mn . f. 0 Pfevdcjp . io wrt . 33.3E

Kleiststraße 10 Wcimestr mit sep.
Dcksvcnßrmun sos._ zu verm. . 21v->

Klopstockstr. ' 5 Aiitogaoage m cstckW
L. u. K-amÄau-M . per ivf ort . .36.31

LothrXStr . 27" Psstd -A .. Rem., Sb.
Lothringer Str -.,31 sch. W-uiA._ 3332
Michelsberg 28 Lagerkell, sor., 2 . 5-2
Moritzstr. 23,hJst Z'lasch?en'h>crk. 8886
Maritzstr. 68 ist ein zirka 140 g« gr.

Keller per sofort oder auch ,pater
zu bin. Krastaufzug , elektr. L-ch»
>r. Gas vo rh . N., daj Vdh. 1. -308

Öranienstr ._23 sflosche nbrierk-ell. 3st4
Röders,raße 20 Stallung - mit Mvhn.

per 1. Oktober zu verm. 2,60
Wwerberg 8 iÄ.v'st - str ., klstW-erk st.
'Scharndorststr. 34 Stall , f. 2 a . 3Ws
Neubau Gchicrstciner

NießistrastL 11 1- u. 2-Zi»i.-Pod>mng
lowrt ru ve rmieten, 2305

8 Dikttuietz.

1. Obergeschoß, schöne geraum . 3-Z.-
Wahn. auf l . Oktober zu verm.
RÄ . dasel bst im ErdScschotz. 28r>0

Truden str . N 8-Zim-Wohn. zu vcrm.

Kaiser -Friedrich -Niin« 88,
Parterre , 3»Zimmer - Wohnung
inii allem Zubehör auf 1. Oktober
z>r vervlieten. Nähere? S>ras»<a»
Blüchcrstr. 10. Ttl . 30(4. 1315924

8 »is«uslruke3, Pardee!,an -
Südseite, L Stock, hübsche ab-
gi-ichloss. Wohnung v. 2 großen
nimuurn, Barezim. u. uoilettc
(jedoch ohne Küche) per 1. Ott.
zu vermieten . 23-4

Luisenftratzr 6 , im neuerbaistn
Badbaus , 3. Stock, Nordstite,
hübsche Wohnung v. 2 Zimmern
mit Küche. Tumpsstetzttttg ch»
per 1. Oktober zu verm. Mb.
Hotel Metropole, vorm. 11—12.

mir.
MraietSvcrg i,  Frljp., 2 Z. u. Küche.

Luikenstr . 8» Borvcrkaus,
Südseite 2. St .,hübsche Wohnung
von 3 Ziiumern ü. liubehor, alles
neu hergcrichtet, per sofort zu
vermiete». Näh. Hotel Metropole,
von 11-- 12, 2831

Schwalbacher Str . 29, Bdh.. schöne
3 Ztlniner -Wvhniülg nebst Zubch.
per sofort oder später zu «. Nab.
daselbst tu der Kondltor« . M V

Well ritz str. 81, 1. St .. 3-Zim..Wo' n.
p. 1. Ökt. MH. Gik.-nhdl. Vart ., Bart.

ZiLtenring 12, £
de hör ini Bvrdcrh.» 2 Ba !k., 2 Kelter,
Bad u. Erker, l Matts., in schöner
freier Lage, per 1. 10. zu verm.

Karlftraße 37, 3 r .. C. Meyer , sehr
schön möbl. Zim., sep. Eina .. 1. 1-
Zeitdauer ^billig zu vermieten , -
irchgassc 7. Stb ."3. möbl. Ammer,
»nonail . 15 Mk.. zu ve-run-ebcu. ,

Mchg -Wst38. Stb . 1, sch. separ. Am.
*a,tt ÄZ'-äiä rtsrraufom ob. InojU Urb.

Kirchaasfe"49. Z "' ch.  g r. möbllstlim,
Ktrchvasso 68, 3, mV., Z., m. od.̂ o. P,
LulsenstrDe 3. 2 r.. gut mö bl. Am.
Lnisenstr^ lX_6>th. Istg . «st Z-sto M,
LWiDiMe _48»_ X , M w«M ._Lrm,
Marktstr . 21. 3.  s- aiüv. in. Ms.. 2 B.
Marktstr . 25, 1. dinr. möbl. Zim. fr.
Manergasse 14. 1 r.. sMn mM.

Ziuviu-er . 2 Betten , P ^n-sion„_ vtmg.
M««erg? 1»?W stst" nst Ms. m. K. b.
Mauritiusstr , 12. 2, g. in. A s. Hill.
Metzgergasse 14. Wh . 2, sch. w. Z-,

itzp. E„ fow. sw. L. v. 2.50 Mr . an.
Näh. X°i_AML , tztlh. S,St . _̂

MoritzstraßeX . S, sch- möbl. Ammer.
Moritzstraße 10. 1, schon möbl. Ap.

Am . Mt u. ohne ist . Pen -ston.̂
Mvripstr . 10, 2, srdl. möbl. Zimmer.
Moritzstr. 12. Gth . 3 ist̂ irldst m. Z.
Moriüstr . 52. P .. schön mK. Z. unt

l -pd. 2 B-etken u. Pevsten mvig-
Mvkit,strafte 62? Hllstl !.. mR . Zinn
Nero str. 42, 1 l-, sch. mSbl. Zimbn-er,

1 od. 2 Bebten , m&M. Mav -arde.
Neßgaffe 5, 1, möbl. Zim. bill. z. ,v.
Oranie nstr. tz. 2 r .. gut m-K. -Z. faf.
Oranienstr . 27, 2 r .. l «r . gilt u« .

[of. 4U N. b. SiCllUH'VDi.
Oränienstrf lL , bill.
Querfeldstst T,  P . l., mbl. Zimm -cr,
Ranental er S traße 6 ern möbl. A m.
Ranentaler Str . 5, MX , P ., schön

möbl. Mimnek vre , l .. August .faß.
Ränentalcr Str . 24, 1, sck>._ möbl̂ _Z.
Rirhtstraße 10. 4 r., möbl Zim . an

c:iit old, zmei an st. j. L. ob.. F vll- bill.

Westritzstr . 8t , 3. St .. k-Zim.-W- hn.
p. 1. Okt. Näh. Eisenhd!. Pakt ., Baer.

' Hieteurlug , 1s
3-ZimiuerMillniuna im Mittclb., 1.isst.,

vor io-ort für 100 Mk. zu vm. Nah.
bei « <-!,fl « daselbst, Hth. Part ., oder
Bäreustraße 4, Früeur -Ladeu.

4 Dimrukr.

Mi -driKstr , 87,4 . schöne 4sZim»M
(oro rt ob,  J VÜter. MH. bofttblf._28

Villa Jdsteiaer Str. 18
4- od. 5-Ziwmer-Wohilung mit Frout-
spitzziutmcrn, Parterre otut 4. Wage,
mit GarteNvcnübung. per 1. Okt. zu
verm. ^ Näh. dase lbst,  Part . 3340

ssitdpst 28,1. ®&etsitfitrt,
moderne 4-Zim .-Wohn. mit allem
Zubehör , Zenlr .-Hciz., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näher . Bcrtram --
in-aiic l . Erdgeschoß. -236Q

Rhsiuftr. 101, 2. Et.
4 gr. Zim., groß. Balkon. Küche usw.
per !. Oktob. zu vcrm. N. 1. St . r.
AistUs. von 3fl Mr  til gt. 1314 001

2 . Etage I -Zimmck- Wohnung, Küche
u. Zubehör per 1 Oktober, 5o0.— zu
mti. Näh. Albrccht str. 24»Obstlad-.,8 '>i1

In Man 4-ZI »WXui . reichtz Zuv..
gr. Obst-, Geuiusetzart . usw. <am
Ncrotal Olt . od. sp. bill. zu v. Off.
u. Postl.-Karto Nr. 8, SßicSb. 2. 2884

jleere Zimmer und Mansarden eie.
Adelheidstr. 45, Stb . P .,, Zim. zum

Einftcll .Aon Möbeln , sof._ ztstvm,
Adelheidstr. 66 2 s.ch7 gist Ms. an c-inz.

br . Perf . sof. biss. NäA4 , L-iszka.
Adelheidstr̂ 8st schAhc!zi>._Dds.,R . 3.
Adolfsallee 3, Bdh., 2 gr , M« n, «n

ruh . Leute zu vm. Näh. Gth.
Alütstchtstraße PI . P .,_sch._Ms., 8 Mi
AlbMKstr ._ 39._V-d.lst, t lcerA ., Aug.
BleiKtraße _,15_,Mä >X -Z" n. _5U- M,
BleMräßi _ 2« H-M . Manf.  z . vm.
Eastcllstraße 9 2Xl - ZmtiweAzu bin.
Eltviller Str . 14. Mb . 1 r ., schö-n-cs

flr. Am ., «w nabl. 8 -Mk., zu verm,
Erbacher Str . 9 hcizb. Maus , z. ,v°m
Frisdrichstraße 29. J_, 1_o. XOif -Ä
Friedrichstraße 39 sch. Mans .-Znu.

auch ntöfc-L, zu, vm. Nah. .3 St . t.
Hellmun dstr . 3 I . heizb. Ms.^N- %  X.-.
Hellmundstr . 27 ii -'i -’i'-' lc-ere 37-1n1.
Hcllmundstr , 84,1 , A ‘faat-c Ms.Zok.
Hellm und str. 40, I I ., jd ).chee>st,fep.,Z.
Herm aunstra ße 15 Mansard e_ züA in.
Herrngartenstraße 16 2 sch.

Z r. Bur . ob. emz. Herbn , 1. Okt.
Besicht, v. 9—12 u, 3—8 Uhr. ,_

^ähüstraße 8,AZMM . ÄW - zu. ftm.
stabnuranc ,17, P .. sch, sep. Zimmer.
Jahn str. 46 gr . sch.A -r-o-istsp. zuAm,
Kärlsträße "38 leere  Fspz ._ N, _1 St.
Kranzplatz 1 2 öm-icklWertzch. «M«

Mont 'spi-tzz. -zu Perm. Ma b. 2. Et.
Lothringer Str . 31 ein leeres Zim-

euvau Swiernciner Straße N
große qeräum . Aulvmvbit Garage
per 1. Okt. zu vcrm . Näh. daselbst
oder Einser Straße 50, L, ber

Auer ., Tel . .2675. _ 28 39
Sedanttraße 6 F-Iaschenbierkeklor ev.

mit Wohnung , zu verm,_ _ XA
Wellrißsträße 41 Stall für 2, 3 od.

5 Pf .. Remise für 2 Wagen , groß.
Heusp., Werkst, o-d. Woschk.. m. od.
o. sch. 2-Z.-W- b. gl. Räch HuM-

Mmmcrma »nstr. 3__Sball -i_W«gstnst-
Zsm wenn annstr . 7 Stalles . 1—2 Pst
Schöner Weinkeller für 40—«0 Stuck

teventuell mit Wohnung ) zu verm.
Näh. Blü cheritraße -18._ 6 ffggg?

Scheune, neben Sportplatz Frank,
furter Straße , zu vermletcn.
Nähe vor bei Götöcl.  ^

Auswärtige Wvhnttnsen .^^ d
Erbenlu "Höhe' 3 Z., K.. Geie-gonh. M

Gart . N.  Dotzh . Str.  53 , 2. Forii.-
Sonnenb ., Bierstndier Str . 51, Villa

-Stolzenfels , sch. 3--A -W. l,rrtip .>
mit Ms. u. K. aistkl.

louncitO ., Mll,elmShöhe , Liebenau-
straße 20. frenM . 2-Zim.-Wohn.
mit 'Gas -Bad , sof. oder -Okto ber.

Fägcrstr . 8. P . m Pp ., n - herg. » Z .-W. i'-oi. pr-iv. N. SternArger , 3336
Waldstrasse 6A2 " u. Md,, 2-Z.-W, }■

zu v. R. Istt Auch. Mohn._ 3;%T
Wiesenstr. 2, Ecke Waldstr ., 2 schöne

2-Z.-W. u. Zubehör , per t . Okt. zu
verm. Näh. Bäckerei Ott.

Marktstraße 9. 1. mben - L-chllost, 2 gr.
fe-cre BorLerzamimer nttr Arzt oo.
Bureau -zwecke, int Zcnt-r . der stadt,
per 1._l01pr . zu vornnri -on.

Moritzstraße L4 _Mans .. z.̂ WbeleM.
Marilistr . 23 g. l. Mansarde sof-,_
Morinstraße 64 g-st, F rontsp. -Z-_ los.
Oranienstr̂ 3XMcmsdz. au crust. Fr.
Oraliiensträße 49 1 -o-d. 2 teere Maus,
Römeriberg_i8_ 4 Lim . Näh. Hth. 3.
lstovnsträße 20 sch. D-achk. per safort,
Schicrsteiner Straße 2 4 od. 2 Z. an

ruh .,k -l.,Fam ._zu_v. Na h. P ark. .
Schillcrptatz 3 lee re Maus., m.  8 Mk.
TwrngasseX MX mit Herd' mDass.
Wälrämstr . 13 1 Maus , auf - «lvnS.
Wellribst rastc 21,  1 ,,l « X Zim, z,_b)n.
Westendstr, ~i  ar . Frt 'sp.-Zim. N. 4 l.

>w.
2894

xremisr, ^ Stallunge !- etc.
Blücherstrl" l3 ' Ttall zu v, Näh. 1 r.
Blücher st raße 47 Siwllnug ü. Remise,

mit vd. ohne Wohnung , z. b. Nah.
Blüch-erstr. 48, b.Lvrickamk .̂ risSpO

Dotzheimer Straße 61 prima Wetn-
keller m. Aufz., 260 Om . gr .. ganz
übelldaut, sofort öder sp. 1415.327

Herrsch. 4-Zim,-Wohnung mit
reich!. Zubehör, Elektr., Zentral-
hza. . tu schönster, ruhiger Luge,
Blick in de» Taunus umstände¬
halber foiort ?,u vermieten, cvciit.
Pre 's-r -u. von -'00 Mk. Off. u.
13.131 g. Tgbl.-Zweigst., Bism.-N.

o Dimmeo.

StfimftnrtjtBl 43  KS-üÄ
zu verm. Bes. v. 11- 1 >>- 4—-6 Uhr.
Näh. Arch. Hauer . Nr. 4l , P . 2508

DWjmrM. 10, tstilniis,
herrsch. 5-A -W., aklr Zim . nach d.
Straße , per 1. Oktober. Näheres
Adelheidstraße 95, Port. .,,. . . ...

» .WlÄUetoM,
hochcteg. 5-ZiM.-Wohnung , 1. Et .,
mit reicht. Zubeb. zum 1. Oktober.
N. 2. Et . 8. 10—1 u. 3—5. 3642

m d. Parkstr.. 5 gr. Zim.,
1 , Fremdenz. u. reich!. Zubh.,

sofort od. spat, zu vm. Näh, das. 88 43

KlvystAkstraße 21,
1. Et ., hvchherrsch. Wohn., 5 Zit».,

mit Zentr . - Heiz., alle Zim. nach
der Straße , Madchcnz. in d. Et,,
per 1. Oki. N. Adelheidstr. 9., , P.

Kleine Familte
sucht 3 Zim . u. Küche bis 1. Ditowr.
Piattrr  Stra ße 50.  2 Si, _ .
"XZtnXWvbn . ' zum 4. Sevt . 1914,
wo Äftsriniew «Mattel , zu mvotcn
gc's. Pr . b. 280 Bäk. Off . m. Prs 'S. ' l-
tz. I . 620 postlM. Xckätdcnh -otchraße.
' Kinderloses Ehepaar
srrcht t'\ne  2 - od. l'M.-Ä «7hn̂ , Mrire
der Stadt , für ein bcsscvcs. Etagen-
-q-c's'chÄft per 1. Jamrar . Off . um er
tl . 541 an -b-c!t_ DaM .-VcvIaß._
Aelk. Ehepaar sucht per 1. Oktober

2—.g-Zim.-Wvhn. Ofs. rmt . P . 54t
an den T« iR.-Verktg. _ . _
"Suche eine 3-Zimwer -Wohuuna
im Hochlpart. ob. t . St ., wo AsMr.
miete gestattet . Hausverwatt , wtrtz
rvtl . mit üllcr-uomm-cn. Osts. »Mt
PrvickmttAüHe_u•_S . 540 Dog-lll.-Ver-l-

4-," evtl. Z-Zim .-Wohnung .,
1. ob. 2. Et-aa-c. gesucht. Aust, Off-
unter N. 538 an d. Ta gbl.-Vcrlag-
~ Behagliches Heim. .
1 o-d. 2 mobl. Ammer von gob. Herrn
als Allc-in'mi-cter in ruh . kind-crivstem
Haushalt per 1. tseptemb-er gozucht.
Offcrkar unter L. 540 an den
TäM .-Ve vlag. _ __—

Separates möbl. Zimmer
von einem Herrn gesucht. Off . um.
K. 54t an den Ta>g,bl.-VeÄag.

Luxemburgplatz 5,
Eckhaus, Herrschaft!. 5-Z.-W-. Fsv-'

2 Mansard ., 2 Kelle,- usw., per
tz Okt. z>l verm. Näh. Pa rt erre .^

Moritzstr. 32 , Part .,
5-Z.-W. mit reichl. Zubch., auch
für Bureauzwecke geeign., ganz öd,
gct._ N̂ Kieist str. 15. 1. _ - ZWInM öorüern MgriAliße

ist eine sehr schöne 5-Ziut .-Wohnung
mit all. Zubeh. per 1. Oktober

_ ton. N. Moritzstr. 17. Lad. X L
NikvlaSftratze 20 , 2. u. 4. Et ., Wohn.,

je 5 gr. Zimmer mit Zubehör, sösorl
od. später zu vermieten. Näheres lm

^ « arl lifteli . Bkihuhof str. 16. 334g
Nikolasftrl 24,

Hochparterre , 5 Zimm ., Babkoit, ntit
re-ichl. Zübch.. per 1. Okt. zu vm-
Souterrain 4 große Zimmer nt«
Zubehör sofort oder später zu vm-
Nüh. bei G. Ablcr , 3. St . Amus-
von 12—1 und 3—«5 Uhr. Beide
Wlchnunacu ovt-I. zusamm en. Sqw

""'S schöne Zimmer
gr . Balko,, u. Zub ., nächst der Niko-

lasstr ., z » v. N. Älbrecht str. Il, _s
Prachtvolles herrschaftliches Hoch¬

parterre , mit 5 Zimmern usw-.
für 2200 Mark , gleich oder »uw
1. Oktober *u vermieten . Offert-
u. W. 539 an den Tagbl .-Berlag.
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Billige Wohmmg.
Sehr schöne 3—6 Z., Bel-Etage , in

Villa , nahe Kurpark u. Elektrisch.,
nur 1100 Mk>, al> 1. Okt.. evcnt.
früher zu vermieten . Offert , unt.
B. 538 an de» Tagbl .-Bcrlna.

6 Dimmer.
| Adolföa «ee27 . P . , «-7s . gr . g
i Z .»gr . gevcekte Aerauda,i .v t . m

Friedrichstr . 39,
1., 2. oder 3. Etage, 6 Zim., Bad
und Zubehör, per soiort zu verm.
Näh. bei Vrlcifr . Jiariiarr.
Weinhondlung, Neugasse3. 3817

m

Zn vermieten.
Friedrichs!raste 48, 3, prachtv. 6-Zrm..

Wohn., inod. ausgest., Bad , cl. Licht
rc., reich!. Nebenr . Näh. b. Haus¬
meister HaaS, Htb, 2, od. Architekt

^Fr . Wvlff-Lang, Luifenstr, .2Z. 8347

Wer - AleM ' M A.
Part , und 3. Etage , herrsch. 6-Zim.-

Wohnungen mit reichlich. Zubehör
zu vermieten . Näh. daselbst Part.
oder Biebrich er Straße 53, 1. ■_

ft\ tt7cT=MricPv!rti«rt{inft 74 ift die hoch-
hrrrüdnfiliche Bel- Etage, 6 Zimmer,
l Küche». re chl. Zubehör. weaug ?-
lialver sofort zu vermiete». Näheres
das lbst 8, G-tacr.  3343

Ü « lopitockstr . p.,3 , herrsch. 0-Z.-
D W. m. rcicll. Zubch., Heiz. re. sof.
8 Näh. dni. u. Kleists'! . Ich 384»

Kranzplatz ! ,
2. Stock , schöne 6-Zimmer-Wohnilng

besonders für Arzt geeignet , per
sofort oder später zu vermieten.

^Nah . daselbst. fjpßO
re 3SclMtPLerstra

herrschaftlich,. 6-Z.-Wohn„ mit reich!.
Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
Part .. 1. u. 3. Etane , zu Um. Näh.

^ daselbst u. Kirchgasse 52. 3351

Stäjü)!tuisBfiiro!|e, gniibüniis.
3 S -, Rad , Terrasse u. r-ichl. Zubehör,

p. Okt. Näh. Schützen!,ofstr. 15, 3352
7 Dimmer.

AbolssaUcc 11,
8 Zimmer nebst r icl>l. Zubch. für sof.
od. sp äter  zn verm. Näb. Part , 3358

lününn KiWassc 18,
Este Luisenstraße,

t. und 2. Etage , je 7 oder 8 Zim.
mit Zentralheiz .. Elcktr .. Bad,
hvche. cg. Hergericht., p, 1. Oktober

. ZU hm . Näh . 3 . Et . b . Kling . 3354
Parkftrasie : v h-rrschattl/Wobnmtäl
_7~ 9 3im.,j .J . April 1912 zu verm.

Wilhelmstraste 16 , "
l . Stock, hvchherrschaftl. 7-Zimmer-

Wohung mit Aufzug, Zentralheiz .,
fließend, kaltem .u. warm . Wasser,
Vakiiumvnlage . mit reicht. Zubch.,
für sogleich zn vermieten . Näher,
daselbst bei Nathan Heß. _ 3656

ßMWW . wchmi
t»o« 7 Zimmer » mit reich!.
Znbchür Rhciustrahe 7 zu
vermiete » . ,0357

6n Billa WalkmUhlstratze 52 7 hochtiSWtdrs ,Ti ä
zu vermieten . Zum Allein.

. bewohnen  eingerichtet.

hochhMschgfLiiltzeWWMß
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort 0. später zu vermieten.
Näheres Baubureatt . 3355

& Dimmer «nd mehr.

?n1cdrichftr. 45, l St.,
lmchheirich-iktliche9- Zstumer- Wo'mung
Sonnenseite), koniwrtaä-l v. ueuzeilli li

r ngerichtct. Terrasse, r .i.l l. Zub hör,
t, Zentralbeizung, elektr. Licht usiv.

chr 1 Oktod r. >vut . jrübcr zu verm.
Aab. Laden. 1350

Hrimboldstraße 5
hetr .chu' tlicheS Hvchpaxtcrrc
srgleich lt. 1. Etage zam 1. Okt.
zu v ruuct n Bciac Etagen cut'
i.allen 8 Zimmer und tei l liches
Zubehör nach '-lnsordcrungen der
Neuzeit. Zu vestchttgen täglich
—4 n ichmittagS.

Hochhcrrschaftl.
Etage

Humboldtstraßc 5,
8 3 mm er, Küche und reichliches
Zub hör zum 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näher, täglich 8—4 Uhr
ebendaselbst Parr.

Kirchgasse 43,
2- Etage , 8 Zimmer . Badczim ., Gab

u. elekir. Licht, sofort oder zmn
1. Oktober zu verm, Äuskü
NAolaAstvcrße 20. 1. . ß668

Rhernstraße 39,
1. Et ., 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung, elekir. Licht und allem
Komiorr, zu vermieten. Näheres
f inn & Cie . , Balhtthof-
ftraße1t.

Rhernstraße 99
für Aerzte o. Nechtsanwäkte) ,

1. Etage, herrschaftliche Wohnung von
8 groben Zimmer.! mit sehr großer
Veranda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Rheinstr . 90,
8.  Etage ._ 2309

Schützenstraße 3,
1. Mage heirschaftl . SOolt« ., 8 Z.«

Diel « » nd reichl. Zubehör , per
sofort od. später zu vrrmicteu.
Näh eres daselbst . 3359

arsis aller nvsite lltaxe«, je 8 Zimmer,
auch beide Stloke zusammen , sofort
oder apätor, __ 2760

Villa Biktoriastr . 49
hochhcrrscha'tl. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, Man¬
sarden, Balkons, elektrisches Licht,
esentralheizuug und großem Garten
per 1. Oktober 1911 ' zu vermieten.
Besichtigung Wochentags I/al2— 1;>2.
Näheres beim Hausmeister irth
daselbst. ._ 2301

KOm8 -Zi « erMchMW
Per 1. Okt. oder später zu vermieten.

Auch für Photograph oder Arzt ge¬
eignet. da Lift aut Wunsch eingerichtet
wcrveu kann. Näh. Gr. Bnrgstr. 16,
Ed laden. 2658
Läden nnd Geschäftsräume.

Wmrlkri«« 2,
Ecke Dotzheimer Straße (Neu¬
bau), nioderne Läierr in ver¬
schiedenen Größen, geeignet fiit

Färberei,
ztondttorei,
Blumen

Möbel «. Dekor.
Hanstzaltart .,
- »»stallation,
auf sofort preiswert zu verrmi t.
Näb. Bauburcau H .i <in « *•,
Dotzhcimer Straße 43. B15326

Bkeichstratze 11
großer Laden, 2 Schauf., ca. 80 fjni.
mit oder ohne Wohnung, Werkst., per
1. L fr. zu ve rm.  Näh , 2 St . 2433

DotzistStr . 53, Ecke Dreiweidenftr. 2
flv.Helle I1)crli|t.,lagcrröumc

Automobilraum f. 2 Stück m.
Wapcr u. elektr. Lieht sof. z. vm. Näb.
das, bei i , Gt. B15.-27

Dotz!jcimcr Straßei)3
die Räume der dissterzgen
Automobil - Zentrale zn
vermietert. Näh . Border-
ba " s . I . Stvel links . B15328

TaS

Laden-Lokal
Ecke Frievrichstr . n. Neugaste,
seither Tepplch-Geschäst der Firma
- <Zi l ' iSzivr , ist ans
sofort oder, später zu vermieten.
Event!, auscrdcm 1. Stock (ca.
350 qm) u. große Helle Souterrain»
räume. Der Laden kann auch be¬
liebig,abgeleilt werden. Näh. der
8-> i«‘ tr , lünriiiirji , Netl-
gassc3. 2596

tzioldgasse 17 Laden mit Ladcuzim.,
auch für Bureau geeign., aus gi..
cvent. mit hübscher 3-Zim .-Wohn,.

_zum 1. Okt. zu vermieten . ,3362

Airchgaffe 5,
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reicht, Zubehör auf soiort oder
spät, preisw , zu vermieten . Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid.

^GÄenstraße 7. _ 3663
llmöni! KrWlsse 18,

Ecke Luiscnstraste,
3 ‘Läden (hochmod.) mit Zentralh,,

Elektr . u. Lagcrr . per 1, Oktober
au VPI. N. 3. Et . b. Kling . 3364

Laden,
, ca, 95 lü -Met"r groß,

GrchWsse 23
sofort zu verm. Nähere? Bertram-
uraste 1. ErbaeschoO 2z58

Kirchgasse 43

iStorchnest)

mm  iit iiiisf
D auf sofort zu verm.
I Näh. 1.Etage. 8865

21,
im „ Tagblalt -HauL^' , ist ein

schöner Laden

\

(42 qm),
mit Entresol (64 qm) II. Sousol

(42 qm) sofort oder später
preismürdig zu verm. Nähere?
im Tagblatt ' Koutor , recht?
der Schalterhalle. *

Langgasse 28,
Am Römertor 1, 2825

grotzer EckLadem
mit 8 ar. Schaufettstern , Eutrcsol

u . KcKergeschost p. 1. April , «».
früher , zu verm . Näheres bei

_W . 8 i»verta gt,Lauggasse- 'h,2«
Langgasse 48 , 1

WAL SMW ' MM
in allererster Lage, Ecke Webcr-
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
zurzeit Reiseburcau , wegen Ver¬
legung per Januar oder April zu
permicten . Glasschilder-Ausstatt.
kann übernommen werden. Näh.
L. Rettenmaher , Nikolas str. 5. 8866

Laden,MM .17.
nebst WohnmN sofort od. ONober
zu vernriction. Nähevcs Eckv̂adcn,
böi Lugcnbühl. _ 2871

Marktstrobe 22
ist ein Laden mit oder ohne
bedeut. Lagerräume, Werkstatt¬
räume rc. zu vermieten. Näb. b.
sk . jbN ikolasstr.  11. 3367

Laven Moritzstr . 4,
50 qm, sos. oder späiê z « verm. 3868
Mortststr . 18 Loden per sofort ov.

später z. verm. Si« i Wunsch w.
rers« « mgevaut . Auch sind gr.
Logerr . « . K. v- N . 1. 8t . l . 2621

Moritzstraße 68 großer Heller Lager¬
raum . cvent. mit Keller, billig zn
verm. klas , elektr. Licht ». Kraft
u. Lastaufzug vorhanden . Näheres
Parterre _̂ Telephon 472. 2311

Utipft 19 ** * • " * ■* ** *2 Erker, ganz oder ge¬
teilt, auf sofort od. später zu vermiet.
Näh. Weinrestaurant 3369

MkoLasstraße 21
ist der ganze Seitenbau zu gewerhl.

Zwecken z» vermieten ._ __ 2667
Kl. Schwul Vach er Str . 10. Saal

auch Ntaleratelier 140 qwgroß, sofort
oder spä!er zu vermiet. Näh. daselbst
od, Kaiser F riedrstü-Ring 31. 812808

T a>tn ns str»28 vorüber-
, , . geh nd ober dauernd so

fort oder später zu ocrm.^ Näh. das.
Drogerie »»». _ 3370

Wclliihsir . 8? , 1, Laden 511m 1.
ober früh er zu vermie te >. 2797

Wellriststraße 89
kleiner Loden zu vermieten.

Wilhelmstraße 8,
dicht neben Wemresta! r. Carlton,
großer Laden mit großem
Schauerker (seitherD. Frenz) per
sofort zu vermieten. 2832

§\m \\ miB laserrnume,
ca. 240 Qm. Bodeufl.. mit Ga? u. elektr.

L., z. v. Bismarck-Ring 3. B6 07
irolem?ti meine WMflirtte

mit Tarfahrt zu mtmieteu Bleich»
fl»,-.f;c 18. Näh, bei Han son. 3371
|lini«1in oiier WerWtte

pe- Oktober oder früher zu vermieten
Friedrichstr . 8. N. b. Hausmeisier . 283,6

Bet{ofeti iH peraiictra
1 So »tcrrain -Ronw , 50 qm.,

als Werkstätte oder Lagerraum.
L ,zr»?re Sontcrain - Räume,

je 120 qm. groß, ganz oder
geteilt, auch al? Weinkeller
sehr geeignet.

1 Sonte »rai »-Raum , 180 qm.
mit großen Nebeuräumen. als
Wcrkbätte oder Lagerraum sei!
geeignet. 3372

Näh. Fr e richstraße 10.

Ladcu
mit zwei gr. Schaufenster»,

. Faulhcunu nstraße 2,  Ecke
Kirckgasse, pass, für Schnh - od. Putz»
Gescbät, aut 1, Ok ober cvil. spät, zu
vuu Näb. b Sf liw .- p ii feger . 339t

Gegenüber Hauptbahnhos ~gu ’verm.:
Geschäftsraum,

450 qm groß, Part ., f. jed. lstcschäftS-
betrieb geeig»., m. Nebenr., Bur .,

fMlCuRrflPr . tstil fltrtti„v.., feuersicher, mit "Zeütr 'albeizH
Wasser, Gas und Elettriz . völlig
neu hcrgcrichtct. Näh. C. ' Kalt
brcttner, Friedrichstraße 12.

Laden,
mit od. ohne Wohnung, preiswert zu

Vevm. Friedrichst raste 18, 1. Gt.
Spezial -Laden

gegenüber dem freguent . Trink -Koch-

Läden
mit 9 Erker » zu vermieten Häfner-

gaffe 17.
Ilnstpn mit Wohn. n. Zub. HcllmnilS-
ztilvlii str. 42 sof. zu v. Näh. 1. 3378

mit Wohnung u. reich!.
Zubehör zu vermieten.

Herderstraße 17, Näb. Part . 3874

«rchr(»de,, SÄU * L
mieten Herderstr. 27, Part . 2312

Maler - Atelier
zu vermieten MickielSverg 0, 1. 1515

Schöner Laden
f. i. Geschäft pass., sof. od. sp. zu vm.

Mvritzstraßs 24, aegenüb. Ylcrichts-
straße. N. Moritzstr. 21, Drag . 3375

Schöner Laden
mit Ladenzimmer und Magazin, resp.

Werkstätte auf 1. Okt. zu vermieten.
Moritzstraße 22. 2899

Lade ?;
für Papier - u. Buchhandl.. auch

Filiale rc., gegcnüb. Reformgvm.
Hill. Leicher, Oranicnstr . 6. 3376

.Ä " " Helle Pärterrezimst
^llll,llll » a„f sofort zu vermieten.

Näher. Rheinstrabe 34, Gartcuh. 1 r.

Laden
mit kompl. Einriehtung für Kolonialw.

und Delikatessen llmstäude halber
sofort zu vermieten Nheinstraße 91.
Näh. Hinterhaus Part . 3877

Ecke Rhein- n. Moritz-
'L-illUvlli , straße, p, 1. Okt. 2865

ll c. Sles -Ucr , Moritzstr. 2, Laden,

Eekladen,
Nöderstraße 21, mit Wohnung mn
^ 1. O!ktöb»:r zu, vermieten . 3678

für Ntaler, Bildhauer re.,
» »l,l,lll . l. fofort z» verm. Näh.

RlideSheimer Str . 18, Gth. Part , 3379

veUr -s ftolonlfliiufltcnoerdjnft
schöner Eckladen in konkurrenzfreier

, Lage,zû v.stllüdesbcimer Str . 23, P . l.
Große helle Lagerräume od. Werk-

ftättc auf 1. Okt. zu vm. Schwal-
bacher Str . 43, Gg. Zollinger . 2488

Sichere Existenz.
Der von der Molkerei

inneiiebable Laden, Walramstr. 31, ist
sofort zu v. Näheres daselbst Hinter-
!'aii? bei v 15829

k raste belle Werkstätte zu vermieten.
Wefterrdstraße 0 . B14133

iroGtrWeii LS » «
Näh. Wörth strafe 28. 3.-80

Gerät »iriige Werkstätten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Porkstraße 29/2 link?,
und Dtauritiusstrnße 7, Part . 1'56 i

Langgaffe zu verm.
Offerten unter 0 . 532

an den Tagbl.-Vcrlag. 2153

Laden
m-:t Wöhnnulg für Lobensmi.ttrh-G-e-

slchäst, ad. auch andeve Branche
geaigmiet, in guter Lage, zu fcertn.
Offerten unter D. 541 am den
TaM .-Vertag.

voll st. neu heraer.
^ TKr» «. if  billig zu vermieten

Nah. Hellmuudstr. 56, 2 r. 3381

Bäckerei nebst Laden
und Wohnung zu vermieten . Näb.

Rheingauer Str . 6, Part . 8882

Bäckerei S
mieten Lothringer Straße 31. 2414

Bäckrreiränme mit oder ohne Laden
zu vermieten Römerberg 5. 1567

Zn jedem Betrieb
FabrirrätimeWnldstr . lllziivm. Elektr.

Kraft, lliäh. Friedrichstr. 46, 3. 2i9

Nillen ««5» Käufer.

Eittfamilien - Billen
Emser Straße 28 u. 2go, zu ver¬

mieten oder zu verkaufen. Näh.
Wcißcnburgstraste 12,_ Ba ubureau.

_ Billa,
Mainzer Straße 31,

10 Zimmer , großer Obst- und Zier¬
garten , reicht. Zubehör , z. 1. Okt.
zu vm. Preis Mt . 4000.—>. Näh.

Nittoria -Avoth.. Rhei nstr. 45. 3863

Rerotal, *'%%'%?*
mit Garten, 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer.
2 Kammern, Bad :c. per io oit zu
vermieten oder zu verknusen. B15330

Bilse & Böhlman « ,
Telephon 2708. Hellmu udstraße 13.

Kl. Landhaus
in Schlangenbad,

am Wal '-e, z.Alleinbe.rodueu, preiswert
zu vermieten oecr zu verkaufen. Näh,
b,Küher Hoch . Sch ln ngeuöad. »881

brgnbkm iTarlnns)
geräumige Einfamilien -Billa Heiz,

elettr . Licht, Bäder u. aller Kom¬
fort , zu vermieten . Gefl . Offert,
unter T. 4122 an D. Frenz . Wies¬
baden. F43

WLl-liert ^ W »l,n««srn .^
Mainzer Straße 50, 1 iLandbau?),

möbl. Wohn, von 4 Zimmern und
Küche, auch geteilt, zu vermieten.
Näheres Parterre.

Möbtiertr Zimmer . Mansarveu
eie.

Arndtstratze 8 , P , r„ elegant möbl.
Zimmer mit separatem Ging,, ein Zu
oder zusammeuhängeno, mit teitwciser
oder ganzer  Pension preiSw. zu verm.

MiedriMslr - 9,2 , lliupv. dicht W>lh,-
Str ., eleg. möbl. Ziw. a.Tage o. Wochl

Friedrichstr . 5772 I., sch. möbl. Zim.
sof. o, sp. zn verm. Anzus. v. 'l Uhr ab.

Kirchgasse 19. 2 lks., ein elegantes
und ein einfaches möbl. Zimmer
mit voller Pension ._

Moritzstratze 25 , 3, gut möbliertes
Z imm er so  for t zn vc  r miete n._

Fein möbl . Zimmer
sofort zn  verm. RlbrLchtstratzest ?,Z»

Zwei gut n öblierte Zimmer zu
vm. Drudenstr . 4,1 , ueb. Ems. Skr.

Gr. gm mM. Zimmer
Mauc rizasse 12, Pidh. 8 r.
In kl  rutz. MMKe!f>

einzelne Dame , hübsche SonnenziMi
zu^ verm. Rhein str aße 77, 1.

2 elegant möbl. Zimmer
inemanderg -eh., Salon u. Sckslaf-
zim., in schöner Lage, an Tauer-
meiotor zu vermieten . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Wv

Memise», StaUnnge» etc.
Dotzheimer Str . .'>.?» dicht am Nina,

gr. Automobilraum m. Wasser u.
elektr. Licht u, gr. Lagerräume
stofort. Näh, 1 S t. b. Feilba ch. 3385

Dotzheimer Straße 123,
vis a vis dem Güterbalinhof,
Bierkeller , Stallungen , Fnttcr»
räume , Qof und Wohnung per
sof . o. später zn verm . B15331

Wellritzstr. 41 , Stall f. 2 Pferde, geschl.
Remiw für 2 Wagen, gr. Henspeicher
mit od. ohne 2-Zim.-Wohn, ». Lag rr.

_auf 1. Oktobestbill. z. oerw._ B15352Gr. Sciüfcticr
Gr . Hösketter,

monatlich Mk. 10. zu trermieten. 338»
Moritzsira ße 66.

Sfiitocnrnnc Alt
verm. Rüdesheimer  Str . 23, P . l. 3389

Stallurmeu
für 22 Pferde, mit all. Zub., Remise, sehr

große gedeckte Neitvab » , offene
ßieitbahu usw. (früher Ostcrmann>.
vorteilhaft sofort zu öermicten,
eveut. zu verkaufen, Näneres bei den
hiesigen Sensalen und Niehlstraße 15.
Telephon 8994, 3388

Antsgarage 3390
zu verm. Wielandstr. d, 3, b. Schramm.

Auowartige Woßmrnge».

Stil W«
an-4 Zam.. 3 mm ., alles loiizt vazr
gehörige, auch Zier . u. LDflgarrc«
dabei , ist wegen Wegzugs aus Olt.
»her später zu vermieten . Näheres
bei der Eigentümerin , Gigenheim,
Eintrachi straß e 5, Billa Anna.

Bor Sonttenberq
schöne Wohnung . 4 Zim ., 2 Bäl?a-nö,

Bad, reich!. Zubehör , freie schöne
Lage, Haliestelle der cieür . Bahn,
in ruh . sein. Hause, wegen Weg¬
zugs preiswert zu Vevrw. Näheres
Wiesbadcuer Straße 44, 1._

Große Wohnung
8 Räume , nebst Kutschcrstnbe. Stall,

für 8 Pferde , Scheune, Wagenrcm.
u. groß. Hofraiinl , für Fonragc-
gcschäst. Kutscherci oder landwirt¬
schaftlichen Betrieb geeignet, im
Vorort von Wiesbaden , »ininittcl-
bar an dc^ Stadtgrenze , ist zu¬
sammen oder geteilt zum 1. Okt.
191z zu vermieten . Näh. Wallufer
Straße 12, Parterre . 15242

Für pensionierte Beamte
angcu-ehme u. billige Wohnuing (2,

lbezw. 4 Zim ., mit Küche rcst zu
vermieten . Erbach im Rhcingau,
Sofienstraße 4.

IktWchMUs -8i !WMr
des

Meßhghener TkZhiatts
wird allgenicin,verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdcnpubkikum und den
hier zuzieheudcn auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Answeihl von An¬
kündigungen;

toird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe de- zu
vermietenden NaumeS.



Sxlva-Jlngetioi5®flattert# auf Sxtgâ isclswt aasgatejjf»
- ĵ g ^ -ÜIarniAr.

Töpfe mit Ausguss,
Grösse 18 16 14 18 12 11_ 10_cm_

1.05 88 78 68 58 50 45 Pf., 9 cm

Koclitöpfe mit Deckel,
Grösse 26 24 22 21 18 16 cm

2.10 1.75 1.50 1.25 1.05 95 Pf., 14 cm

Nudelpfannen,
Grösse 28 24 22 20 18 18 cm

1.75 1.05 95 75 60 55 Pf., 10 cm fcf tl  Pf.

Kasserollen mit Stiel,
Grösse 20 18 16 14 cm

4P pr.

75p,

45
40 pr.
82*.
0 20

Grösse 22 cm 2.95, Gr. 20 cm 2.40, Gr. 18 cm faU M.

1.05 ~ 88 68 58 Pf.,

Hilm viij
Grösse 24' 22 20 18 16 cm

78 68 58 48 42 Pf.,

Kartoffelkocher,

12 cm

14 cm

K20
Grösse 55 cm 7.50, Gr. 50 cm 6./5, Gr. 45 cm M.

Fäsclikessei mit Einsatz
Gr. 50 cm 6.

135
.1 -60,

1 W
Grösse 22 cm 2.25, Gr. 20 cm 1.85, Gr. 18 cm le M.

Wasserkessel,
Grösse 22 cm 2.2!

Waschbecken 1.20, 1.10, 95 Pf.

Teigsolifisseln,
Grösse 42 __40 38 36 34 12 cm

2.45 2 20 1.95 1.65 1.45 1.20 Ll. 30 cm

Wchenschüsseln, tief,
Grös-e 32 30 28 26 24 22 cm

1.15 1 - 85 80 75 65 Pf., 20 cm

Schüsseln, flach,
Gr. 34 32 30 28 26 24 22 20 18 cm

85 75 68 62 58 52,48 38 35Pf ., ca . 16 cm ?JöJPf.

Spiilwaiiiieii, oval,
Grösse 55 _ 50 _ 45 y 40 cm

3.95 3.40 2.80 2.45 5:1. ca. 35 cm ^ •

Wasserkannen, PA
Grösse 22 20 __18 cm I

2.45~~2.iÖ 175 M. ca. 16 cm 1 * M.

Kaffeekannen,
Gr. 16 15 14 13 12 11 cm

1.75 1.58 1.35 1.15 1,00 Ö85 51., ca. 10 cm

lleli-Koctar, .
Grösse 18 16 14 em | ül)

2.2Ö 1.75 1.40 M., ca. 12 cm L , M.

Durchsdiliige. ^
Gr. 18. cm 95 Pf., Gr. 16 cm 80 Pf., Gr. 14 \y <*J  Pf.

Ein
Posten

» 1« 35 pf  Scliaiimtöffel, gg_ _ __ _ - __ __ _ _
Wasser-Eimer,Wasser-Kessel,LSffelMcclie£195
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%. Gesellschaft tr . &. H. „
Z Di«n verlange kostenlos« Z ig
hi  jcnbrng der Wohnungslistcn. S

' Dame
imit schüldrusr. qwtau Modilien für
■14 Zimmer u. lOjaür. treuer Kmib-
schast, sucht aus 1. OAdber 1911 od.
1. Januar 1913 für Fremden -Pension
gecigRete

Billa oder Etage.
wenn auch mit geringerer Zimmcr-
5» HI, zu Mieten. Mcyl . KuMge.
Off . mit Preisangabe usw. u. G. 541
an den Laglü.-Verlag . _

2-ZimMr-Wohnnng
in best. Haufe , in- der Nähe des Koch-
bvmmor« . gesucht. Off . mit Prets-
anyaibe û. L. 541 a . d. Taab l.-Pcrl.

Suche zum 1. Oktober
eine g-Zim.-Wohn., Part ., nebst^ rl.
Arbeitsraum , -Mhe Kcris.-Fr .-Ring.
Off . G. 134 TgA .-Zwsst., Brsmarckr.

Brautpaar
sucht zum>1. 10. geraum . 2°Zim .-W.
in beff. Hause, Vdkj. 1. ad. 2. St . Off.
mit Preis u. 11. 540 Tagül .-Verbag.

3-5-Zlm.-Wohmmsi
für sofort gesucht. Zentrum der Stadt
u. Parterre bevorzugt. Off. u. G. 4138
an D. Frenz » Wiesbaden . P 44

5-M.-SMMS«elsidif
mit Bad und Zubebür. Gegend srank-
smtcr, Mainzer, Burstadttr Strage.
Garten u'.>bcdinqt erwünscht. Preis m» t
über 1400 Mk. Off. unter P. 4136 an
Sö. Frenst , Wiesbaden . F44

Gesucht für Oft. 1911
mM . sonnige 6-Zim.-Wohn., Part .,
in vornehmer Lage, mit altem Kom¬
fort der Neuzeit , für 6 Monate . Off.
mit Preis unter N. 541 an den
Daäjbl.-Vcvlag._ _ _ _ ,

Gesucht für Ehepaar mit Wärterin
und ganz kl. Kind auf mehrere Monate
8-, evtt. unmöblierte , möglichst zu-
samnienhngcnbs P44

Zimmer,
mit Volt. Pension für drei Pers. in gut.
Hause. Gart . nn>e >. erw. Preis nicht
über Mk. 14 tcicjl. inkl. Beleucht. Off. ».
P. 4137 an ? . Ircnz , Wiesbaden.

ßiir1. Sept. dis 15. Avril
komfort. möblierte Etage gesucht,
best. a. Salon , Speisezim ., 2 Schlaf-
zim., Küche. Lage : Umgebung des
Kurparks . 3 erwachs. Pers . Off . m.
Preise »», u. A. 673 Tagbl.-Berla g.

"Besserer Herr
sucht gut möbliertes Zimmer mit Schreib¬
tisch zwischen Kochbrunnen n. Sonmn-
bcrg, möglichst m>t Mittag- u. Abend-
tisch zu mi ren. Offerten u. « . S
an den Tagbl .-Dcrlag ._
Ein großes Zimmer

in modern einger . Hause, mi-t zwei
Betten , vom 5. August an für vier
Wochen acs. Off . an Jos . Hahmaun,
Altenkirchen, Westerwald.

Hübsche Zimmer
aus Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Pr -ivat-
Mittagstisch 1 Mk. im Abonnement.Langgasse

FkMllieaNMsiNl AllOpair. i
Billa Emser Straße 15 u . 17.

Altvenommiertes Haus . Vorzrigl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

_Dauermieter.
In schön gel. Villa, in gr. Garten,

nahe Stadtzentr . st. Wald , möbl. u.
unmöbl . Zim ., mit ober ohne Pens .,
an gebild. Herrn abzugeben.

Kapellenstras?e 35.

Alleinstehende Dame
sucht im Kurviertel als Daucr-
müeterin Pension . Schristl . Offerten
Astoria-Hotel, Zimmer Nr . 61.

Jeder Kiefer
verlang«dieWohnnnggliste « de»
Hans- ü.Mfeesitzer-Vereins

W. V.
Geschäftsstelle: Luisensfrasse 19.

Telephon 489. F373

Wohnungs -Nachweis.
BureauLionk die.,

Baftnhosstroße 8.
Telephon 708.

öß-e Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

Tszrblatt - ^ ahrpjäne
Mief-Verträge

Alt-nassamsche Kalender
i haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen «’on morgens 8 Uhr bis

abends 8 Uh. geöffnet.
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Kapitattkn -Ansebotr.

Hypothekeu-
Sapital an erster Stelle auf gute
hiesige Objekte zu vergeben durch

E . Kleemann.
Fernsprecher 822. Rheinstraße 83.

40,000 Ml 1. Hypothek auf ein
Objekt in der Stadt auszulcihm. Off.
un ter 0 . 540 an den Tagbl .-Verlag
18V—20V,VVO Mk.

«ls 1. Hppoth. anszuleihen, auch aet.
Off, n. T. 505 an d. Tagbl.-Berlag.

Gute Hypothek oder Restkauf
mit etwas Nachlaß zu kaufen gesucht.
Off, u. F. 541 an den Tagbl.-Berlag.

Forderung m. Ratturückzatzning
U. Nachlaß zu kaufen gesucht. Sclbstg
Off. u. B. 42 postl. Bi»marck-Ring.

KnpitaUen -Gesuche.

GeLdgeber
erhaltenkostenfreicnNachwe sgute»

Hypotheken
durch Astvl,
Webcrgasse 16 — Fernspr. 604.

3VVV Mark
auf gute 2. Hypothek nach d. Laudes¬
dank aufs Land gesucht. Offerten
«nt . O. 539 an den Tagbl .-Berlag.~ mm mt:
t  Hypothek, 61 % der Taxe, ohne
Vermittler gesucht. Offerten unter
K. 540 an den Tagbl .-Berlag ._
~ 35,000 Mt.
prima 2. Hypothek, per 1. Oktober,
ev. früher , gesucht. Zession. Näheres
inr> Tagb-l.-Ver1-ag. Xk

10,000 —20,000 Mk.
«egen lehr gute Hypothek auf ein
Haus in der TaunuSstratze von
gutsit . Besitzer gesuwt . Off. u «ter
,,ki- E. 27«-- postl . Berliner Hof.

10.000 Mk. 2. Hypothek,
68 %, auf Haus , Hel-enenstr., gesucht.
Näh. Hoffmann , Emser Straße 43.

Suche für mein gutes Geschäftshaus,
Mittelpunkt der Stadt , 2. Hypothek-,
16,000 Mk. , sofort, auch später.
Pünktliche Zinszahlung. Agenten ver¬
beten. Offerten nur von Selbsigcber u.
t». 53 » an den Tag bl.-Verlag._

20,000 Mark
2. Hypothek von vermög. Besitzer auf
hieftges gutes - Objekt gesucht. Offert,
unt . S . 523 an den  Ta -M .-Verllag._

50,000 Mk. gegen hochfeine
zweite Hypct -ek, innerhalb 72 "/°
Der feldgerichtl . Taxe , von sehr
vermög . Eigentümer gesucht. Off.
« . 6» {‘ ha upt postlagcrnd.

100,000 Mark
gegen prima Pa. erste Hypothek ans
setvgerichtl . Taxe von 186,000 W.
an ? vorzügl . Geschäfts -Eckhaus in
bester Lage gesucht. Off. unter
„L. M. 470" hauptpostlagcrnd.

Immobilien
i.v ».f O , - W*

IMMsstiliLu-Urrlräufe.

2 WM« Ml.
in angenehmer Lage und herrlichen
Gärten weg. Todesf., rcsp. Wegzugs,
billig zu verkaufen.

«tos . Bruns «-
Bureau Rheinstr . 21, neb. Hauptpost.
Stets GetegeMitMuse
von kleinen und grö ßeren Billen.

Moderne Billa
Parkstratze sehr preiswert zu ver¬
kaufen » j.«tsläsj.« jlllstaiH.

fittafttn.IHtEttr
für Villen, Rentcnhäuser.

^ Bauplätze ec.
Hypothekengeber u. Sucher

erhalten fachkundigen kosten-
losen Nachweis durch die x»

Immobilien - . .
Verkehrs- e-

Gesellschaft m.b.H. # «&

BiM
Freseniusstraße 33. herrl . Wa-ldlage,
seit ca. 4 Führen Tochter-Peustonat.
mit bess. Ers ., a. z. Allembewohn-en,
m. all. Koms. der Neuzeit mnger..
billig zu verk. od. per 1.. Ott . zu vm.
Näh. Kaiser -Friedr -vch-Rmg 8, 3 Tr.
Billa Rerovergstr. 0
sofort zu verkaufen oder zw ver-
mieten » Näh , daselbst. §232
"Uinfa mili en -V iUa ,

Walkmuhlstraffe .46,
eingerichtöt, billig zu verk. Näheres
AvchitÄt R. Hildner , Wa-Ikmuhl-
straff« 17
' Zu verk. Erbenheimer ^Höhe,
herrschaftliche Brlla

mit groß. Hintergebäuden-, zu .Fuhr
werk. Auto u, Gewerbe. ^ Näheres
Dotzheimer Straffe 53, 8, sorjt.

Neu erb au Le Villa,
AWMAG %

13 Zimmer und Wohndiele, hoch-
herrschaftlich. modern ausgeüattet,
äußerst preiswert zu verkaufen.

Dipl .-Jnq . m-i,.
Wielandstraße 15. Tel. 941.

Täglich z. besichtigenv. 4—6 Uhr.

Tausche
mein reut . Rentenhaus gegen hies.
od. ausw . Werte , wenn etwas Bar-
zuzahlung erfolgt . Vermittl . verbet.
Off . u. N. 540 an d. Tagbl .-Berlag

LMslS (Imm).
Mod. Billa , 12 gr . Zim., Veranda,

Äaqgjia» Balkon, s. Zub„ e-IÄtr . Licht,
Bad , Wasser, eig., sehr s. Pension,
hevül. Aussicht u. Lase , gr Garten,
sofort zu verck. Einfam .-Vl-lla, lech»
Zimlmer, mod. Einrichtung , Mit Bad,
Licht, Wasser, mtt Garten u, Wald,
Herr!!. Lage, eignet sich sehr für Ruhe¬
sitz, sbf. zu verk. Offerten unter
A. 682 an den Tasbl .-Ver-lag._

Landhäuser,
5- 6 Zimmer , re-ichl. Zubehör , herrl.
Aussicht, Straffen -bahnvestb., 10 Mrin.
vom Kur-garteu , für 26,000 bcz-w.
90,600 Mk. zu verk. Offerten unter
F . 541 am den TaKbl.-Ver-lag,

Ein vornelMes , hvchherrfchaftliches,
sehr rentablesEtagenhaus
in allerbester Kurtage (ganz nahe
beim Kurpark), 4mal 8 Zimmer nebst
allem modernem Zubehör , , Zentral¬
heizung. Lift , elcktr. Licht. usw.,
schönem groß. Garten . Verhältnisse
halber preiswert zu verkaufen. Vor¬
züglich geeignet für einen Arzt als
Sanatorrum sowie auch als Privat¬
hotel, ferner als dauernden , ange¬
nehmen, behagl. Wohnsitz für reiche
vornehme Leute. Wertpapiere ooer
eine gute Hhpothek oder Restkauf-
schrlling oder auch eine kl. Bella oder
kleineres Objekt im Innern der
Stadt , oder ein schuldenfreies oder
wenig belastetes Grundstück werden
in Zahlung genommen. Offert , unt.
„K.  S . 300" postlag. Berliner Host,

8M - Wegen Wegzugs
von hier verkaufe mein rentables
mod . EiaqenhauS mit doppelten
4-Zimm .-rvohn . . alles vermietet,
20,000 Mk. nn er Taxe bei kleiner
Slnzahlnug . Rehme auch gute
Hypothek in Zahlung . Off. unterfa . M.  i so hauvtvostlage rnd.

Im Südviertel
(nahe Kaifer -Friedrich-Ring ) ist ew
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietet,
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen. Gute Hypothek wird rn
Zahlung genommen. -Off . u . F . 373
an den Tagbl .-Berlo-g._ 1 373

“Seltener iefeaenlieitsiuuif.
Rcntenhaus , sehr gute Lage, 7%

Rente , alles sehr brlftg vermietet.
Mk. 30,000 unter d. feldgerichtlicheu
u. Mk. 5000 unter der Brand -Taxe
ZU erwerben. Das Haus kommt m
kurzer Zeit zur Zivangsverstc-gerung
und würde der letzige 2. Hvvothckar-
Gläubiger ev. seine Hypothek stehen
laffen. Offerten unter E. 540 an ».
Tagbl .-Verlag ._ _ _ _

Haus Helenenstr.,
2 Läden, 3 WohnuuMU, vill. M vert.
Näh. Lof fmann , Emser «triche 48.

Kleines Haus
mit Garten zu verk. Näh. Just -zrat
I »»-. Locb . Kirchgassc 43. 1232TiPiilT

in bevorzugter Lage an der Mos-
bacher Straße , Front gegen Osten,
i» verschiedenn Größen, von 2o br«
44 Ruten, Vs Bedaunng, Pr-iS.
wert zu verkaufen. Nähere» Kirch-
gaffe 43, 1. ^282

Existenz für Metzger,
Haus mit altem, gutm Geschäft(Ecke)
in bestem Zusta -'w in Siadt mit viel
Militär für 28,000 Mk. mit Mk. 6000
Anzahlung sofort zu verkaufen. « " »
i iiKci , Adolfstraße 3. F44

Immoliitten-Kanfsesuchr.
Kaufe sofort selbst

kl. 5—6-Z.-Billa , w._blll. Off . mV
ausf . Befchr. u. K. 532 TagüOBerl

Suche ein nicht zu großes Haus
unter günst. Beding., Nahe Kaner-
Friedrich -Ring . zu kaufen. Agenten
verbeten. Off . unt . ,H. 134 _an dre
Taabl .-ZweigfteLe, Blsmarckri»g_Mj
""PfT * Grundstücke im Bukam,
Ravengrund u . in and . Distrikten
zu kaufen ges.

Miner Anzeiger der Merdadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzfor». tü Pfg., in davon abw-ich-iider Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Auzeigm 30 Pfg . die Z-Üe.

Ein Droschken-Fuhrwer ! zu verk.
Mheves im Tagbl .-Ve rlag ._ Xg

Gutgeh . Wasch- u. Plättanstalt
sofort billig zu verkaufen. Näheres
Ml Tagbl.-B er bag._ B15S93 Da
I . Hasen (Belgier ». Riesenschecken)
mll. Schw akbocher « t-rahe 57, 2 r.
Fg . russische Kaninchen preiswert

zu ve rk. WalkmüMtraffe 10, Gth.
Raffenreiner Rattenpinscher

wM -n Abreise sofort b-Mglst zu v-erk.
Näh . CoMnistzra.ffe-3, 2.

Schön gezeichneter Zwerg-Fox
lrorn-r .) in nur gute Harck-e zu verk.
ODMij-en stvaff-e 85, 1 l.

Deutscher Schäferhunb (R.), dresf.
Polizeih . -bi-ll. Dotzh. Str . 17, Gth.

Weißes Stickcreiklcrd,
wie neu, Größe 44, billig abzugeben
Albrocht straffe 28, 2 links.

G. erh. Damen -Klerder, 42—48,
2 Trauerh . bist, zu vk, Sedan -str. 7. 1.

Eleg. fast neue Damen -Kleider ,
sehr 'Hill, zu vk. Kl.  Wöbevgasse 9, 1.

Frack-Anzüge u. Gehrock-Anzug
il. Frxrcks (neu) bill. zu vk. M-i>chels°
berg 1, 2, d-ire kt an  der _Lan>g-gass-ê _
G. erh. hell. Anzug, 3 Frack-Anzüge

biüi-g-st Gobenjtraffe -3, Mb . 2.
Für 13jähr . Jungen

Touvisten-A-nzug u. StieffÄl weinrg
getvagen , ibMia zu verk. Wiellritz-
straffe 11, 4m PutzgeschäfÜ_

Altertümliche Etegenstände
sehr bi llig zu verk. Frantenstraff e 9.

Alte Holzfigur
zu verk. Hellmu ndstra ffe 36, 1._

Billard,
sehr g-ut erh ., äußerst L-Mig zu v-crk.
Nä h,_ Wrlhebm.straffe 9, Part . _

Jtal . Mandoline , gut erhälten,
k>Ui« zu verk. bei Hitt , Hermamn-
Waffe 26. Hkh. P .rrr.

EWi
Gute n. billige Möbel:

imit . u . pÄ. Schlafzem- mrt 2- u . 3t.
CpiegeOschr. von 189 Mk. an . -Md.
Küchen mit Meisi-nM»ergil, v. 50 ML.
<rn, Pol. S 'chr-än'k-e 4-6^ Spieg'ell'ich'r . bo,
Vertiko 30, Ausziehtische 2.1, Wapchi
Nachtschr., Diw., Trume -aus . Echrel-b°
tische, Bü-cher-schr., Flurgard -crob-e,
Stühle . S -pieg-el, alles spottb-illitz, zu
verk. -BiSmarckmny 28-, Par t, r._

Schlafzimmer , hell Eichen,
2 cigale 'Muschelbettsn, _Deckbett,
1- u. 2tür. Kleider- u. Küchenschr.,
Tische, Stühle, Chaiselongue zu vk.
E'lto iller -straff -e 4, P-art . l . ü>15806

Seltene Gelegenheit!
Mark 170: hell. Satin -Schla-fzim..

2 Bettst. 2 Nachtsch
Ha ndtuchh. MöbeU. Müchevpla tz 8/4.
Weg. Abreise 4-Zi,n .-EiirrichtliNg,

»n-ti« Sachen , Kanarie -nvog-Ä mit
Käsig. Wasch- u Wrinsmafchme.
WELl m -verik . Gobeidstr. 6, 2 r.

Mk« 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. autzen echt M,ahag„ nakur-
pôliert , reiche Schnitzerei, Messing-
vergl., gr . 3tür . Spiegelschr., Wasch-
toilette m. hoh^ Marmorrückw ., zwei
Nachtschr. m. Mcrrm., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter . L10272

Möbellager Blücherplatz 3 u , 4._ _
Prachtv . Schlafzim ., Küchen-Ebur.,

Vertiko, Sch-reibtisch, Diw ., M-eider-
schr., Waschk-om., Ncechtschr., Stühle,
usw., -ganz bill. Ad-.lerstr . 53, Hth. P.
2 hochh. Betten 25—35, Kleiberfchr.,
1- u. 2tür ., 15—-35, So-sa 15, Tiich 4,
Wä schk- 15 Bcrtr -amstr . 20, M. P . r.

Gut erhalt , vollständ. Bett
sehr billig z-u verkaufen. Orvnien-
straffe 28, Mtb . 2 links ._ __ _
Hochhäupt. Bett 25, Diwan 25 Mk.,

,ob. Di sch 5, pol. Vertiko, Wäschk. 14
umzugsh . zu  verk . Ovamenistr. 27, 1.

Fast neues Bett 35, Schrank 13,
Waschk-om., Lisch, Stühle , Küchenschr.
Hill, zu v-eok. Jahnftraffe 44, H. Part.

Zwei gebrauchte Betten abzug.
Klopstockftratze_21, 2 L, vo rni ._ _

Bollsl. Bett 20, Nachttisch 2 WI
1- u. 2tür . Klerderschr. 10 u. 20 Mk.
u. verkck. Dotzheimer Str . 6^ Htlh. P,
1 pol., 2 lack. Bettstell, ru. Sprunge,
zu vk. An d-er RinMrche 5, B. r.

Gute billige Matratzen,
Seegras 9, Wolle 16, Ka-p-01 30,
Haar 35, Pat -entrahme-n 15 Mk.
Betten-geschüft. Mauergas se 8._ _
Billige ante Matratzen in Seegras,
K-avok, Roßhaar , eig. Anfertigung,
stets . vorrätig, _ Steingasse 12._

Mahag .-Salon 200 Mk., Vertiko,
nüßbl-vo-l.. 3-5, Ausz-icihti-fche 12, eins.
Sofas u. Sessel 15, Chaisel. 10, O-el-
bi lder usw. Adolsstraffe 7, Höhn.
^SchT^Bücherschr. 38, Chaiselongue
23 Mk. Nerostraffe 4, 2.

Lackiertes Vertiko, neu , ,
weg, U>mz. für 25 Mk. zu verkaufen
Gneisenanstrcvffe23, Part . r . H15488

Kleider-. Spiegel - u. Küchenschr.,
Sofa . Ottomane , Kessel, Stühle,
Anszich-, runde u. eckige Tesche, D,°
u. H.-Schreib-tische. Betten , Sp"a« I,
antike Möbel u. Kun'stsa-cheu Ä-dolss-
alloe 6._ _ _
2tür . Kleiderschr. 18, Küchenschr. 10,

Diwan 19, mehr. Betten v. 10—30,
Stühle 2 Mk., Spiegel 4 u. verschied.
au verk. Adlerst raße 53, Hth.̂ _

Pfeilerschränkchen u. div. Bilder
bill. abz. Klo pstock str. 21, 2 l„ vorm.

Gebe zu Engros -Preisen
eine Anzahl mod. Küchen-Einricht.
z. 130 Mk. ab. MBbelschveirwrei
Gvbenstraße 3. ' L 14807

Ein Kinberliegewagen
zwei Kinder - Sportwagen ., sehr gut
erhalten , billig abzug-eben. Zu enr.
im Tagbl .-Verlag ._ v_Wy

Sitz- u. Liegewagen bist., Gehrock
zu vevk. Reugaffe 5, 1 r.

Küchen-Einr . für Brautl ., Büfett,
Spiogelschr,, H.- u . D.-Schreibtisch,
Diwan , Kleider-, Küchen-, Weitzz.-,
Bücherschr., Salont ., Bett, , Kasseu-
schr., Pianin o b. Hevmannstr . 12, 1.

Ein gut erh. 2tür . EiSschrank
zu verk. Ludwig Florreich , Bierstadl,
Wieishadvn-er Straße ch.

Kl. Eisschränk
mit Glaswäriiden u. Butter -klappe,
-fast neu, billig zu verkaufen Langt-
gaffe 14, Lade n.
Schreibt .. Bücherschr., Bureausach .,

WaM .^Il, .Bett w. Blüchevstr. 33, P.
Zwei alte Renaissance-Truhen,

Porz . u. sonst versch>i«d. bill. zu ve^ .
Röderstraffe 7, Hth. Part.
Gcbr . Kassenschränke bill. zu verk.
Off . u. K. F,^13, postlagernd._
Nähmaschine, Fußbctr ., gut nähend,
2| Mk. iBertra -mstrahe 12, P -art . r .

Laden-Einrichtung mit Erker,
fast neu , Zigarrenabsch -n-eiid-er , d-r-ch
barer Postkartenstä-nher billig zu vk.
Hellmun'dstv atze 11, Part,
~2 Ladenregale m. vdi och Scheibe
u. Theke, bill. Moritzstraße- 24, 1._
2 Firmenschilder , Künstschmiederei

(Front - u. Fahnenschild) bill. abzug.
Vüöbe-ll ager, Blü-cherplatz 3/4 .- LI8648

Break, 4sitzig, 2sp. Pferdegeschirr
billig- zu ■v-crk. Parkitraße 56, Etn>-
aan« Binge-rtfftrahe.

Gartenschlauch. D.-Schrcibkifch,
z. 1 Nähtisch. Lüster W»
lleichstraße 29, 1 lrnW. Bto45q

Einige Lorbeerbäume
billig zu verk. Lessingstratze 8.

Neue billige Kinderwagen,
vorjährig , billig abzugoben Bettew-
«schäs t .' Mauergasse 15._ __

Eleganter Kinderwagen
hi-llia zu bebt  Steing -asse 31, l Sr .,
Fast neuer Kinderwagen , Spregel,
Tisch u. Nachttisch zu verk. Wallritz-
straffe _41,_2 r ., awzus. v. 11 Uhr ^ab.

Gut erh. Damenrad mit Frcilauf
u. Rücktrittbremse weg. A-breiie bill.
zu vestk. Näh. Walramst r . 81, 2_r.
Herren - ». Damen -Luxusrad , gebr.,
zu berk. Fran -kenstr atze 21,̂ Part.
Adler-Fahrrad m. Frerlauf u. Ẑub.
weg. Einber . z. » feta billig zu
veÄ. bei Seilbet, Lothrruger L-tr . 82.
Aufvann links, 3 St . l.
Hl-Fahrrad (Freit ., 20. 2siü. Sportw.
8, Itür . Meiderfchr. 14, Sp -l-egel 5,
Klavier !. 4, Piston 20 w-egzugslha-w.
Rküchebstraff-e 6, Mtb . 2 r . Ü1 55M

®ut erh. Fahrrad billig zu verk.
Näheres Residenz Hotel.

Fahrrad mit Torpedo-Freilauf
bill zu verk. Wellritzstrahe 27. H./P.

Gut erhaltenes Fahrrad
3u bcrl Mm 'evb '̂ rg 3,  2 __h_

Herde, amerik. u. irrsche Oefen
Rüdesh eim er Str . 20̂ Oxens—Kaus.

Gasherd billig zu verk.
Moritzstraffe 52, Part .̂

Gaskocher
ioe-gen Aüfga-be des Artikeln unter
Giük-anfspveis ^ ^ H-akn-er-gasse 1^-, —

Badewann . u. Oefen, Gartenichl .,
Gaskocher. Gaslampe -n. Glühkörper
enorm b-ill. Kraui-e, Wellretzstr, 10.
—FästHue prachtv. Badewanne
zu verk. illöfflerftrahe 5

Für jed. Gesch. pass. Handwagen,
2räd ., b -ill. Oranienstraffe 27. 1. Et.

Ei » 4räd . Handrollchcn
u. c-in Dap-czier-er-5i-arven b-ill. zu
verk. Frankenstva ffe 13, Hth. 1 r.

Fast neuer mod. Kinderwagen
ü. zu vk. ZiMm>erM'-a-iM.str . 6, H. 1 r.

Emaill . Gußwamte , 7. neu. urnom
^rpn-n-.Jj elf. F .-Sch. Bluch-erstr .36, P
" Neue gußeif. Badewanne . In,
weiß cm-arll., w'hr billig abzugeben
«ilo reu>!>a-ler Straffe  1 , 8 -I. 815507

Zwei fast neue Etchen-Fenster,
120X220. m. lltoll. u. Brüst , bill. zu
verk aufen Zietenring 8._

Eine gr. Flughecke, 1 Lehrorgel
u. verschied, kl. KäfiM zu verkaufen
M-ichelsbe rg 12, 2,’JJv UtzPI'x. düu, fc !»_ __ _
2 Lorbeerbäume . 2 Efeukästen bill.

zu Verk. We-itzenburg straffe 12, 1.

Ständ . Ankauf v. Möbeln ». Bette«
Dotzheimer Straffe  6 , Hth. PaiL —.

Gcbr . Möbel aller Art kauft
JA -iistr-affe 44, .H-th^ Part , l. 818 M

.Ein großer EAchrank
zu kaufen gesucht. Off . U. O. oB
am den TaaÄ .-VerIa g. __
Sitzbadewanne , gut erh^ z. , k. ges.

Omrkn u. A. Z. 21 Hanptp-Mas
Kinder-Leitcttvagcn , gut erhalt,

zu k-ausen aeiü-ckt. Mü -cheristr . 48, P
Gartenhäuschen zu kaufen ges. '

Off . O. 138 Tabl .-Zwft.. Bis marckr.
Obst auf dein Baum zu kaufen ges.
SeerobeTistraffe 28, Gth. Part , r ._
Leere Bahnkisten, mittlere u. grötz.,
kaust stets Erlemann , Tel . 2439.

Ausgekämmte ' Haare kauft
Wcolter, Westendftvaffe 11. 014048

Unterricht i
Energische jung . Lehrerin

sof. ges. für vollst. Unterricht u. Ev-
ziehümg ein-ss lOiähr . Furmen vom
höh. Beamten . Nähere Beo. (frew
Station , seid, ohne Wohn.)
Bevetnb. Kurze, nur fchriftl, BkeL.
ebbetem (mit Bed.s durch Vermitt¬
lung des Herrn Direktors Dr. Hof«
mirrrm. Gm-fer Straffe 75._ .
Englisch, Franz ., Deutsch spr. jeder
in 30 Std ., pvcckt., ä. 0 .75, 15 Jahve
i. Ausland stud. übersetz, m. Schr -ih.
m-asch. W.  Hem mer , Reugaffe 6.
Klavier -Technik-Kurse für die mod.
Beweg.- u. AnschlaNsl-chre. SluÄbilh.
allernotwortd. MuSke-l'U! u. Goleiikke,
sowie der geist. Beherrsch, der picv,
n-istischem Belve-g. (Carrswn -otechmkk),
v. -d. Untevstuse an ; spez. Kurse für
Pianisten , Lehrer u. Lehrer-ni-iven.
Beg. am 1. Aug. Näh. d. belebr-cmd«
Prosp . Konsevvatovium, SchwaLüacher
Strobe 43, 1, Dir . : H. Becker-
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iStaatl . gepr. Lehrerin ert . Nachhilfe
inr Sprachen u. Hlementarsäch. a. w.
d. Serien . Rauentaler Straße 18, 2.

Handtasche Verl., Inh . Taschentuch,
Slchllüssel, v. Wabdeck b:Z Secroben»
stnaße 11, 3 r.  Gog . Belohn. abzug.

Borz. Mittagslisch v. 65 Pf . an.
Werngärtner , Bleichstraßc 32, 1.

Maler -, Lackierer--
u. Amtreicher,Ärb . w. ganz bill. auS-
g-ef. Weigand , Albrochtsir. 44,_ $ ._ 2.

Polieren u. Auffrischen v. ' Möbeln
u. Pianos bill. Polierer Eppstein,
Welteitzfiraßc 28, 1._ __ _
Hunde z. Wasch., Scheren , Kupiere«
iDoi»;« äugen . Pension für Tiere,
Dotz'heimer Straße 17, Gth . B16611
P . Schneiderin empf. sich. z. Nus.

c&ö. D .-Gard ., besond. schul g-carb.
taidÄl. Straße «,- u. Jacke nA.. Mus.
u. Rü cke. A'dws str . 1, r . St -b. 3 Sr.

Junge Frau empfiehlt sich
im Nähen und Ausbesscrn in und
außer dem Hause.

Jahnstraße 6, 1.

Sehr gewandte Schneiderin
arb . et. Tamen -Kleid. i. Mvn. Aug.
s. 2.8V NM. p. T. Off . 333 .haupipostl.
"Erstklass" Schnöiderijt , hier fremd,
sucht Kunden in u .. au«, dem Haus«.
CchmchÄacher Straße 71, 2.

Monogramm -Stickereien
Hochstättenstraße  2 ., Hth. 1._
Stärkwäsche tu. wie nett gewaschen

it,  gebüaolt Hochstüttenstraßc 18, 1.^
Frau nimmt Wüsche v. Burschen

u. Arbeitern »um Maschen u. Bügel'«
an . Wbvechti'tr aße^ S^ HH._ _

Wäsche zum Waschen « . Bügeln
ödex nur zum Waschen übernimmt
noch Wascherei Laut , Biebrich am
Rh.', Arnienruhstr . 10. Rasenbleiche.

Bügelwäsche wird angenommen
Kl-eist st raffe  18 . Stb . 2 St.
'Wäsche z. Waschen u. Büg. w. ang.,
gut u. püniktl. des. Bach u. Nl«pche.
Dotzhoim, Obergassc 78, Frau Mvh'r.

Finanzgeschäft sucht Ka)>rtal.rsten
od. Selbstgeber f. -Me »-» . sazorMe
Dämchen, aus gute Sicherhmken. Off.
u. P oWagerik arte 14 B-Smvrckttns.

600 Mark gegen gute Zinsen
sofort zu leihen gesucht. Onerten u.
H. 841 an den DaM .-Bechag.

Ausstellungs -Kiosk
in dar Durchgangshalle des Tagu .atr-
Hausos vom 1, Oktober er. ab zu
vermieten . Näheres rm mugbtatt-
Kimtor , Schalterh alle  ̂r echts._

Ernstgemernt.
r 9A h allt,

„ _ .W. zu .
zwecks Heirat . Off . u . M . 5V post-
Sol . Mann . 20 K. alt , ct>., w. mit
tücht. Dienst-mLdcheinM . _« werden

ingernid Dickbr ich a . Rihei» .
Ehrensache.

Fräust . Ende §0 , mit VevmvD̂ pevs.
im Haushalt , shmpathisthe Echchmm,
gut . Charakter , wümcht sich Mit best.
Herrn in sicherer Stellung , .zu ber-
heiraten . Witwer nicht awsMfch-offen.
Offerten unter 2.  134 an Taglol.-
Ztveigstelle, BiSmaackring! 29.

m

l

Für Schlosser o. Metallarbeiter
wtgehendes Geschäft unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Off. unter
v. 542 au den Tagbt.-Verlcg.

ZU
verkaufen:

L Pferd . Fuchs - Wallach. Engl . Voll¬
blut , 1 neues Pferdegeschirr . 1 Oel-
gomälde v. Goldbach. 1 Damen¬
schreibtisch, l Herren - Reitsattel.
Blücher st ras?e 29 , Part , lin ks._

MWleilMmWiiiWii,
einzelne Möbelstücke, Kleider , Weiß-
;eug. Waffen , Gold u. Silber , Bril-
anten , O -lgemälde usw. werden am

Lesten verwertet durch das
Auktionsgeschäft von Adam Bender,

Auktionator und Taxator.

7 Mritzftratze7.
Großes vornehmes Versteigerngs - u.

Verkaufs lokal.
Telephon L847.

Geöffnet von. 9—124h u. 3—17 Uhr.

Empire sSalonittökl
wogen Platzmangielis billig zu verk.

__ Saht , Wilhcckmstraffe 42.
" Hanvpreße , ^

Ri« nenscheihen u. Wellen zu bork.
Werstvaffe 31. Del. 2691._

GelegenheiSskauf
fffir S3ot <*ls , Villen ^ gr . Dtageo

Neuer transport . Etagen-

Staubsaugapparat
mit Elektro-Motor z. Anschluss durch
Steckkontakt an d. Lichtleitung , mit
kompL Reinigongs -Werkzeug, sofort
unter Preis gegen bar zu verkaufen.
■Anfragen erbeten an Bf. Bleim,
‘Kiedricher Strasse 12. Telephon 6620.

Besi ch tigung 9— 12, 3—7 Uhr.

50  Gassparlocher!!
[100 Zapshahuen, 1o" und 3/s", große
Sendung Znglawpeii, Lüster, Ampeln
usw. spottbillig zu verk. sSesssngrpr»
Engroslager , Kirchgasst II . Lieferant j
!für Inst allateure u. Spengler. Tel. 3908. j
' - Mlorfla chen, fh , ' i7,°U Sir., glatt,!

rtull 800 0t ., Rhein-, Rot-, Mostl-
tveinst. 5000 St . ab;. Still, Llücherstr.ff. 1

! Bekanntmachung
betreffend den Hausierbetrieb der

Ausländer mit Speiseeis.
Stuf Grund des 8 42 h, Abs. 4, der

Reichsgewerbeordnung bestimme ich
für den Regierungsbezirk Wiesbaden
folgendes:

8 1. Ausländer , welche, innerhalb
des Gemcindebezirkcs ihres Wohn,
ortes oder ihrer gewerblichen Nieder¬
lassung aus öffentlichen Wogen,
Straßen . Plätzen oder an anderen
öffentlichen Orten oder ohne vor¬
gängig,Bestellung von Haus zu
Haus Speiseeis seilbieten wollen, be¬
dürfen eines von mir ausgestellten
Erlaubnisscheines.

§ 2. Tie Bestimmungen des
Bundesratcs über den Gewerbe¬
betrieb der Ausländer im Umher-
ziehen, veröffentlicht durch die Bc>-
jkanritmachung des Reichskanzlers
vom Ä7. November 1896 (ReichS-
gesetzblatt, Seite 745) zu H A findenbei der Erteilung des Erlaubnis¬
scheines (8 1) entsprechende An¬
wendung.

§ 3. Die Anträge auf Erteilung
eines Erlaubnisscheines sind an die
zuständigen Kgl. Polizeipräsidenten
oder Landräte zu richten, die sic mir
mit gutachtlicher Aeußeru,ng vor-
lsgen.

8 4. Ausländer , welche das im
§ 1 bezeichnete Gewerbe ohne meine
Erlaubnis b-treiben , werden aus
Grund des .8 148, Ziffer 5. Rcichs-
c,'iTi“rfv"v >»-’>KV’ irHeli&it (SwltaU«
bis 150 Mk., im iknvcrmögenssalle
Hast bis zu vier Wochen angedroht
ist. bestrasi . Wer den ErlaubntÄ
schein i8 1) während der Ausübung
des Gewerbebetriebes nicht ver stw
führt , wird nach 8 IW, . Kskleu 1,
Reichsaewerbeordnunq , woselbst Geld-
straff 'bis zu 30 Mk. oder Hart bis
zu 8 Togen angedrobt ist, bestraft.

§ 5. Diese Bekanntmachung tritt
mit den 1. August 1911 in Kraft.

Aer Regierunas-Prasldenr.

Badewannen, '?>"
Sn 'weitz emailliert , nm,  für 57 Mk.
abzug. ainrcntaLt 0tr . 1, 3 I. B1 5508

Wge LsckeM«
billig zu veikaiifcn Lefsingstraße8. *

Hafer auf dem Halm » 70 W.  auf
dem Leberberg billig zu verkaufen. Näh.
Schachtstrahe' 11, Vdh. 2 l.

Getrag.Kleider, Stiesel,
'alte Gebisse,

Pf -inoscheiuc , Gotd tverden zu streng
reellen festen Pr ifen gikam't

.5jj8iies itoscofelii,
Metzg ergasse 15, Telephon 3864,

^vail^funi mer 9
lil «WebergasseO . S
zahlt di- allerhöchste, »Preise f. gutcrh.
Herr.-,Damen- n. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold. Ŝilber , Nachl. Vostk.gen.

GeU'Rklle KMer . Muhe X.
kauft V . SS|»{ier f Riebl str. 11, W. 2.

^ Gesucht F74
gebrauchtes treu f. Pianino »renom,
miertes Fabrikat. Nur Offerten mit An¬
gabe desselbenu. äußerst. Kasiapreis wolle
man u. r ». S* S o b. Tgbl.-Verl. richten.

StehvNlt
und sonstige Kontormövel soiort zu
kaufen gesucht. Offerten u. li . 4139 an
an. fi.' reinz , Wlesva veu » F44
"Suche "per so forte  in nur gut erh.

CliilisM'Allivmrbcli!
zu kaufen. Offerten unter A. 678
«it de-.» Tagbl .-Verlag.

Englischer üiiterridif.
58 is * ütiarpc , Luisenplatz 6, 1.

Strw . jur.
ert . encrg. Nachhilfeunterricht in all.
Gpmnasialsächern . Beste Res. Näh.
Rüdesheimer Straße 9, Part , r.

Siiiläsesse
donne lejons de franoais h prix niederes.
Off. F. 419 au Bureau du Journal . *

BBS3SB33BOaSS»&BBS8i&:Z

Stortcmominic verloren
auf bent Wege Arndtstr., Herderstr..
Adoltsallee, Bahnhof. Inh . ca. 80 Mk.
Abzug. 8l .-z»sLiss »>, -' --K, Kirchg. 83.

Schreibstube
für Maschinenschrift!. Arbeiten jegl.
Art diskr., rasch u. bill. ; dip. Masch.-
Nnterricht , Rachtr . v. Büchern. Adr.-
Schreib. rc. Bleichstr. 23. 2. Tel . 3861.
~Malsr -ZLackierer-
u. Tüncher - Arbeiten wenden bei
äußerst billiigen Pvorseu gut u. nasch
auKgefMrt . Gesl. Anyev u. F . 134
an 'TacOl.-KweW ., Bi smiarckrcng 29.
WrSM « . AmetzM
sf' ilkslmtns ! isne , Mauergasse 12,

1. Et., am Merktplah, Feuenvache.

Massage für Damen!
(Kr-ots . gepr., Wörtbstr. 14, 1.

Massage , ärztlich geprüft.
Mnts-is Lirr,, « « » »-, Bl si chüraße86,2.

-H- MkssW mir für Hamen!
Frau Kliialictli fjinkc , Michels«
berg 82 , t . iAerztl. geprüft.)_
SchweSisch-Därrifch.

Aerztl. gepr. Masseuse empf. sich.
Zlagd» Gr . Burgstr . B, 2.

MGse— HwWw,
ärztlich geprüft,

Rerostr , 4L, 3, am Kochbrunnen.
58-ir -r» _

'Berühmte Phreuologin
An na,  B8i»llbwcli , Michelslicrg 26, 2,

KaMMMMSAi
jfrlelirijflralc8. Mth. 1.

Berühmte

langjährig s-hr erfahren.
Täglich von 9- 1 u. 3- 9 Uhr.

Frar » aatse s»i«8n*nj »« cu 3
Lau agaffe 3b , 2» Etage,

früher Am Römertor Nr . 3, 1.
Hntmicbt  in allen Fächern nnt. Garant, -.

' Phrenologin
«trete Weiler , Manergasse 12, 2 r.
_ Nur für Damen.

"Phrenolsgin
Frau se'.t ' Wecker, Walramstr. 8, 41.

Beruh >nte Pnreüölögt « . Kopf-
und Handlinien, sowie Chiromantie für
Herren und Tauten d. erste am Platze.
Eftis », Wolf . Hirschgraden10, 2.

Phrenologie, Handldtg.,
Stenrdentckuust.

«r. Charli,
Zu sp!echcn von 9— 12, 2h-—9 Uhr.

MM icsoloite
Ecke Dotzh» m.  Karlstr. 2 . Vstr. 2 r.
Für Hcrren u. Damen. Kialie It iiuser.M « eMmlml«.
Handliniendeutung streng wissensch.

Iba Glauche.
Langgassc 48, 2, Ecke Webergassc.

SÄ Teilhaber
gesucht für erstklassig, neu eingerichtetes
Geschält in guter Lage Wlesbadens.
Strengste Diskretion. Offerten unter
II. 400 hauptpostlagernd.

Beteiligung.
Suche für besteh. 200% Gewinn

bring . Sache einen stillen oder tätig.
Teilhaber , auch Dame mit kl. Kapit.
Of f, an Kostlagerkarte 21, Wiesb . 1.
für KeM MrMfmnn.

Besitzer u. Fachmann c. schulden¬
freien Fabrik bei Wiesbaden , billige
Betriebskrast , sucht Teilhaber zur
Gründung einer Wurstsabrik und
Schweinczüchterei. Kapital wird an
erster Stelle sichergestellt. Nötig
20 Mille . Offerten unter K. 538 an
den Tagbl .-Berklrg._

jtotljtH Wort SSS
lt. Geschäftsleute. Portenli » - »er,
Blücheritraße 7, P . B 15168

erh. so v. Geschäfts-
u. Privatleute geg.
Sickert ), u. Lrveus»
vcrstch. -Abschlußvom

Selbs tgc ber . Sä ließfach 15. Rück port».
«rstuditngeu
Verwertung im In - rmt>
Ausarbeit . M>t« Ideen.

Technisches Bureau
für Batentwes ., Handel u. Industrie,
M. Martens , Kassel, Hohenzoller nsir.I
Schriftl . Nebenerwerb d. Ädressenarb.
Prosp . gratis . Internat . Adr.-Bur.
A. Schadet,Hamburg 36. B200

AiisjlewgS'KiliM
in der Durchgangsdallede? Tagblatt-

„ Hauses vom 1. Okt. er. ab zu ver- „
| mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor I
i Schalterhalle rechts. *J

Suche "
für 114jähr. Mädchen von Ende Wug.
an eine gute Pflege , Bierstaidt bevo»,
zng't. Offerksn umber T. 540 an den
Tagbl .-VerlM.  _

»IsHllut -Ham-
und Blasenleiden (G-schlechtsi.), auch
alte Fälle, Oueckiilberiiechinm. Borzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. BiöolJ

Robert Dressier,
Kuranstalt f. naturgrm. Heilweise,

Wörthstr. 17,a.d.3! hffuhr.,9—12n.3—8.
Diskr. Cillli. "LS?

Heb . , Schw al vacher St r . Lli, 2 St.
Dame « finden zur Niederkunft ,

streng diskreten Landaufenthalt ber
Lydia Werner . Heb.,

Langen _ 6et Darm stadt.
Wer heiratet _ _

hübsch. 20j. alleinst. Wense m. 400,000
Verm. ? Nur ernste, nicht anonyme
Antr . v. Herren (w. a. ohne Vernr.)
eLbetzen. Fi des, Berlin 18.

Geb. hübsche Dame, 32 I ., wünscht
mit best. guts. sympath. Herrn bekannt zu
werden, zwecks Hnrot . Off. erbet, unt.
A.  as.  39 hauptpostlagernd.

"Restaurateur
su-cht für s. Sichwag., kcrth., 28 I ., sch.
gr. Figur , M . Char .^ der den elter¬
lichen Wirtschaftsoekrreb übernehmen
soll u. noch gr. Barvevrnög. besitzt,
eine durchaus tüchtige Köchin mit
etwas Vermögen zwecks bald. Heirat,
Benmitffer zwecklos. Offerten umt,
S . S . 111 postlagernd Höchst a. M
Diskretion zugestchert.

Staats - und Gemeindesteuer. !
Die Erhebung der 2> Rate (Juff,

August, Sepieinbers erfolgt vom 21.
Juli ab straßenweise nach dem auf
dem Steuerzettcl ^angegebenen Hebe¬
plan , und zwar : ^

?in der Hebestelle Zimmer Nr . 17
ttveiße Zettel ) für die Straßen mrt
den Änfatlgsbuchstaben:

F ami Kl. Juli irnd 1. August,
G am 2. und 3. August,
H cmr 4. und 5. Slugust,
1 , K. am 7. und 8. August,
2,  am 9. und 10. August,
An der Hebcstcllc Zimmer Nr . 16

(grüne Zettel ) für dre Straffen mit
den Anfangsibuchstaben:

R am 81. Juli und 1. August,
S am 2., 3. und 4. Slugust,
T , U und V am 5. August,
W am 7. und 8. August,
81, Z und außerhalb des Stadt-

Herings am 9. und 10. August.
iDie aus dem Steuerzettel ange¬

gebene Straffe ist maßgebend.)
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschritbewen
Hebetage benutzen, nur dann rst
rasche Beförderung möglich. Das
Geld, -besonders b-;e , Pfennige , sind
genau abzuzählen , damit Wechseln
an d-er Kasse vermieden ivird.

Wiesbaden , den 20. Juli 1911.
Städtische Stcuerkasse.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (Apml bis cin-
schliefflich Septemb -sr) um 9 Uhr vor¬
mittags.

Städtisches Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über

chmälerr^ _ _ d«
Berschlnäleruna -der Vorgarten an
der - Grillparzer -Straße , westlich der
Mosbacher Straße , pat die Zustim¬
mung der OrtspoliKeihehövde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus . 1. Obergeschoß,, Zimmer , 38a,
in-nevhalib der Lienststu -nden zu zeder-
niiann>s Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Fkucht-
linien -Gcsctzss vom 2. Jüli 1875 mit
dem Bemerk-en hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchig!-»,
am 7. Juli 1911 beginnenden und
mit 'Ablauf des 4. August 1911
endigenden AuSschlußfrift beim
Magistrat schriftlich anz-ubringen
sind . , *

Der Magistrat.

[HABEN Siedle.neue
lüHiNÖS 1lOREITEIL*
. SIS FE ,

isdion versucht ! 1
liolkstü milche]
jreine u .milde
i5 eife für ds'ej
^TOI LETTE u-
.WÄSCHE
35tück "1Stenge

nur .25 PFg.
UefaeraH erhältlich. F77

Täglich frisch!
Feiner Aufschnitt zu den billigsten

Preisen empfiehlt als Spezialität 1042

mÄgerei' TT. BftliWMlktil
arrs Westfalen, Schnlgaffs 7.

««

Allen Freunden und Bekannten, die uns
gelegentlich unserer

Hirn»Hochzeit
n mit Bluraenspenden und Gratulationsschreiben

beehrt haben, sagen wir hierdurch unsern
herzlichsten Dank. 1077

Hermann Carstens«. Fran.
Wiesbaden, den 29. Juli 1911.

MOOW
Wie führe ich meine Prozesse

selbst?
Handbuch für Zederm. in prozestual.
Angelegenh. Pr . 2.50 Mk.. inkl. Nach¬
nahme durch re . Itcmler , Frank¬
furt a. M., Sulzbacherstr. 5. B15482

Echt Pergament,
chlor- und säurefrei, das beste für Ein-
machzwccke, L Meter IO, 15 u. 20 Pf.
r ,ipl I I 9110- BletÄ,straffe 33,
btt11 w« Ijtlllg , Ecke Walramstraße.

r Ottilie 2/lössinger
Jür . JPaul de JVdire

Verlobte.
Wiesbaden. Berlin, °Danziger Str. q8,

Wiesbaden, 29. Juli 1911.
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Uiesbaökllkr Tagblstt.
Verlag Langgass« 21 /pzn  Fernsprecher -R«fr

* * « £ Äo „ WSchelltliih12A « sMir . „Hä  Gegründet 1852 . Ä *ÄÄWöchentlich 12 Ausgaben.
» „ » gS-PreiS für rci »e Ausgaben : 7» Pfg . monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasie St. ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschstehlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis»
martkriug 2S, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: d-.e dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigen -Annahme : Für die Abend-Aurgabe bi» iS Uhr mittag«: für die Morgen-AuSgabe bi» S Uhr nachmittag«.

„Tagblatt - HauS " Nr . SSLO - SS.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Auzeigen -PreiS für die Zeile : 15 Mg . tür lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt» und „Kleiner Anzeî r»
in einheilltcher Satzserm; 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussühruim, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Wl. für lokale Reklamen: 2 MI . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlanfend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entfhrechcnderNaoLtt-

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . «54. Dienstag , 1. August 1911. 59 . Jahrgang

Abend-Ausgobe.

Reife -Abonnements.
Wöbrenb der Abwesenheit von Wiesbaben

regelt man ben Bezug des WlesbaDener
Tagblatts auf folgende Weife:

1. poftüberweifimg
empfiehlt fick für Badegäste oder Sommer¬
frischler, die sich längere Zeit am gleichen Orte
authalten wollen. Der Auftrag zur Postüber¬
weisung ist dem Verlag  3 —4 Tage vor der
Abreife zu erteilen. Derselbe veranlaßt bann
alles Weitere gegen Zahlung der Ueber=
weisungsgebühr . Ebenso ist dem Verlag der
Auftrag zur Rüchüberweifung,  die
kostenlos erfolgt, einige Tage vor der Aück-
hebr zu übersenden unter Mitteilung der
Wiesbadener Adresse.

2. StrsikbanQssndung
ist die beste Bezugsform für Touristen, die ihren
Aufenthaltsort während der Reife oft wechseln.
Vor der Reife muß dem Verlag Anweisung
gegeben werden, wobin an den einzelnen Tagen
bas WiesboDener Tagblatt zu senden ist.
Bierhei sind auch die portokosten zu entrichten.

3. §ür unssrs postabonnsntsn
erfolgt die Lieferung des Wiesbadener
Tagblatts während der Reise ausfcbUejjjIkb
mittels postüherweisung. Der Antrag auf
Ueberweifung und später auf Rücküberweisung
ist bei dem Postamt des Heimatortes zu stellen,
durch das das Wiesbadener Tagblatt be¬
zogen wird.

Oer Verlag.

Ans dem WegeWWerleMeMall.
Wenn die zwischen der Preußischen Negierung einer¬

seits und den bayerischen, württenibergischen und badi¬
schen Regierungen andererseits abgeschlossenen Verträge
über den Anschluß dieser Staaten an die Preußische
Klassenlotterie die Zustimmung der verschiedenen Land¬
tage finden — und daran , daß dies geschehen wird , ist
füglich nicht zu zweifeln —, dann wird die schon früher
durch den Zutritt einiger kleineren deutschen Bundes¬
staaten über das Gebiet der Preußischen Monarchie

Femllelorr.
Jum Ablauf der Schutzfrist für die Werbe

Mcharü Wagners.
Dte illustrierte Berliner Zeitschrift „Das Theater"

bringt am 3. August ein Spezialheft über Bayreuth heraus.
Die interessante Zeitschrift hat in diesem,Heft bas Ergeb¬
nis einer Enquete niedergelegt, die sich mit der zulunstigen
Gestaltung Bayreuths und des „Parstfal " befaßt, da ia be¬
kanntlich die Schutzfrist für die Werke Richard Wagners rm
nächsten Jahre abläuft. Aus der Fülle der Antworten erster
Dichter und Komponisten entnehmen wir diejenigen der
Dichter Ernst von Wolzogen und Ludwig Fulda.

Ernst von Wolzogen, vor nicht langer Zeit aus
Amerika zurückgekehrt, schreibt besonders interessant: ,

Den Gegenstand Ihrer RuNdfraige habe rch mrr, tone
wohl jeder ehrliche Bewunderer bes großen Meisters von
Bayreuth, schon seit langem durch den Kopf gehen lassen.
Ich verstehe vollkommen, daß nicht nur der Familie Richard
Wagners, sondern allen intimen Freunden und Kennern
seiner Kunst und seines idealen Wollens der Gedanke, den
„Parsisal" dem Alltag und, was noch schlimmer ist, der
Brutalität des Geschäftstheatcrs preisgegeben zu scheu,
höchst schmerzlich sein muß. Ich glaube aber dennoch nicht,
daß das deutsche Volk deswegen ein Ausnahmegesetz for¬
dern dürfte, und ich glaube auch nicht, daß die deutsche
Kunst von solch einem Ausnahmegesetz Vorteil ziehen
würde. Ich habe den „Parstfal " als Nachmittagsvorstellung
im Metropolitan-Operahoufe erlebt und darf mit freudiger
Gennatnnna feststellen, daß das New Borker Durchlckmtts-

hinausgeschrittene preußische Klassenlotterie sich am
1. Juli des kommenden Jahres , zu einer preußisch-
süddeutschen Klassenlotterie erweitern . Bekanntlich ist
in Beziehung auf die Lotterie der Begriff des „deutschen
Auslandes " bisher noch bestehen geblieben, und die ge¬
setzlichen Bestimmungen, welche,, dem preußischen
Staatsbürger verbieten, in der sächsischen, und dem
sächsischen Staatsbürger , in der preußischen Lotterie
zu spielen usw., bilden einen wenig, erfreulichen Über¬
rest der früheren Kleinstaaterei . Sind doch in dem
neuen preußischen und dem neuen sächsischen Lotterie¬
gesetz die auf das Spielen in anderen Lotterien gesetz¬
ten Strafen noch wesentlich verschärft worden, und
wenn auch zahlreiche Rechtslehrer den Standpunkt ver¬
treten , daß diese Strafbestimmungen neben dem 8 763
des Bürgerlichen Gesetzbuches, der einen Lotterievertrag
für verbindlich erklärt , wenn die Lotterie staatlich ge¬
nehmigt ist, keinen Bestand haben können, so hat doch
das Reichsgericht, dem die unteren Instanzen gefolgt
sind, die Rechtsgültigkeit jener Strafbestimmungen be¬
ständig anerkannt.

Es sind lajoit seit langer Zeit Bestrebungen im
Gange gewesen, in der einen oder anderen Form zu
einer deutschen Lotteriegemeinschaft zu gelangen , wenn
man sich auch darüber klar war , daß dies nur schritr-
weise möglich sein könnte. Haben sich doch nicht nur
diejenigen Staaten , welche selbst das Lotteriegeschäft
betreiben, gegen die Konkurrenz der anderen Lotterien
zu schützen versucht, sondern auch diejenigen Staaten,
welche wie die süddeutschen bisher keine Lotterie hatten,
suchten sich dagegen zu wehren, daß das Geld derjeni¬
gen, die, wie der technische Ausdruck lautet , „dem Glück
die Hand reichen wollen", in das „Lotterieausland"
gehe. Von preußischer Seite hatte man schon vor
Jahren den Gedanken einer deutschen Spielgemein-
schaft angeregt , und die Verträge mit Bayern , Würt¬
temberg und Baden stellen eine bedeutsame Etappe auf
dem Wege zu diesem Ziel dar.

Sehr bemerkenswert ist dabei der Umschwung in
den Anschauungen der bayerischen  Regierung.
Als vor 14 Jahren die Einführung einer Klassen¬
lotterie in Bayern in der Kammer der Abgeordneten
erörtert wurde, bezeichnete der damalige Finanzminister
v. Riedel die Lotterie als eine Giftpflanze,  und
die Kammer lehnte es nahezu einstimmig ab, diese
Giftpflanze zu einer Einnahmequelle für den Staat
zu machen. Aber mit dem wachsenden Geldbedürfnis
schwinden allenthalben die.  Gewissensbedenken,. und so
ist auch bei den süddeutschen Finanzministern die Sehn¬
sucht nach jener Geldquelle erwacht, welche Professor
Adolf Wagner einst mit einem derben Ausdruck, der
zweifellos einer einseitigen Betrachtung entspringt , als
eine Steuer auf die Dummheit  bezeichnet hat.

Man mag sich aber nun zu dem Lotteriespiel stellen,
wie man will — und es wird immerhin der Einwand,
daß der Spieltrieb , wenn ihm die eine Quelle zur Be¬
friedigung verstopft wird , sich andere sucht, nicht ganz
von der Hand zu weisen sein — so wird man es jeden¬
falls mit" Genugtuung begrüßen dürfen , daß an die
Stelle der Schaffung neuer Staatslotterien der An¬
schluß Süddeutschlands an die preußische Klassen¬

theaterpublikum diesem heiligen Vermächtnis des großen
Meisters gegenüber eine fromme Andacht wie in der Kirche,
eine weihevolle Ergriffenheit bewies, die für gewöhnlich
einem snobistischen Weltstadt-Publikum und zumal einem
amerikanischen sicher nicht eigen ist. Die bezwingende Macht
des ganz großen idealen Kunstwerks triumphiert eben doch
über Zeit und Ort und stimmungswidrige äußere Um¬
stände. Wenn man nun eines der erhabensten deutschen
Kunstwerke der übrigen Welt Loch nicht vorenthalien kann,
wanrm sollte cs gerade den deutschen. Landsleuten des
Meisters vorenthalten bleiben, jenen Hunderttausenden, die
nicht in der Lage sind, eine Pilgerfahrt nach Bayreuth zu
bestreiten?

Wohl aber dünkt es mich eine Ehrenpflicht des deutschen
Volkes den Fsstspielhngel von Bayreuth für alle Zeiten
der idealen Bestimmung zu erhalten, die ihm der größte Ge-
samtkünstler des 19. Jahrhunderts verliehen hat. Das
Reich müßte die Mittel dafür ausbringen, es müßte den
natürlichen Verfall des leichten Notbaues nach Möglichkeit
aufzuhalten suchen, und wenn das nicht mehr angeht, ihn
durch einen Monumentalbau ersetzen. In diesem deutschen
Hochkunst-Tempel wären die jeweils bedeutendsten Werke
deutscher Meister ans musikalischem und dramatischem Ge¬
biet in festlichen Musteraufführungen der Welt darznbieten.
Die Entscheidung darüber, welche Werke aus der Pro¬
duktion der Gegenwart einer so hohen Auszeichnung würdig
seien, dürfte aber weder einer Staatsbehörde noch einer
durch Fürstengunst zustande gekommenenKunstkommission,
noch irgendwelchenMehrheitsbeschlüssen der großen Masse
anheim gegeben sein, sondern vielmehr dem Ermessen einer
innerlich freien und äußerlich unabhängigen deutschen
Akademie der sMneu Künste. Der Gedanke der Begrün-

lotterte erfolgen soll. Wenn die von Preußen mit
Bayern , Württemberg und Baden abgeschlossenen Ver¬
träge , deren Durchführung den drei süddeutschen
Staaten eine erhebliche Einnahmequelle eröffnen würde,
im nächsten Jahre in Kraft treten , so blieben nur noch
das Königreich Sachsen  und die freie Stadt H a m-
b u r g mit eigenen Staatslotterien übrig , und die
Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß es dann auch ge¬
lingen wird , zwischen diesen und der preußisch-süddeut¬
schen Lotterie in der einen oder anderen Form zu einer
Einigung und zu einer Gemeinschaft zu kommen. Wie
viel sich auch vom rein ethischen  Standpunkt da¬
gegen sagen läßt , daß der Gedanke der deutschen Eini¬
gung gerade auf diesem etwas zweifelhaften
Gebiete Triumphe feiert , so darf man doch darum hie
Bedeutung dieses Schrittes zur Einigung selbst nicht
verkennen. Nur muß man . dem Wunsche Ausdruck
geben, daß dem Einheitsgedanken . auch auf wich¬
tigeren  Gebieten — wir erinnern nur an den leider!
vorläufig gescheiterten Gedanken der R e i chs e i s e n -
bahngemeinschast — ein ebenso günstiges
„Los" beschieden sein möge.s

Der Entwurf eines Lottericgesetzes ist dem Präsidium
der Zweiten würtembergischenKammer zugegangen. Mit
dem Lotteriegesetz wird , wie der „Staatsanzeiger " heute mit¬
teilt, auch die verfassungsmäßige Zustimmung der Stände
zu dem Staatsvertrag selbst nachgesncht werden. Dem
Lotterievertrag, dessen hauptsächlichste Bestimmungen be¬
reits aus der Veröffentlichung der Korrespondenz Hoff--
mann bekcknnt sind, ist zu entnehmen, daß der Anteil Würt¬
tembergs 785 000, Bayerns 2215000, Badens 690000 Mk.
betragen soll. Der Vertrag ist auf fre Zeit vom 1. Juli
1912 bis 30. Juni 1927 geschlossen. Er gilt jedesmal als
für einen Zeitraum von fünf Jahren verlängert, wenn er
nicht mindestens ein Jahr vor Ablauf seiner Geltungs¬
dauer von einem der vertragschließendeN Teile gekündigt
wird.

Marokko.
Mach Sminemürrde.

L. Berlin,  31. Juli.
Für die Behauptung des „Matin ", daß der Kaiser:

die vom Reichskanzler und Herrn v. Kiderlen-Wächted
innegehaltene Richtungslinie mit deutlichem Mißfallen
betrachte, kann man hier vernünftigerweise niemand
verantwortlich machen als eben allein das genannte
Pariser Blatt . Damit wird aber zugleich die Ausgabe,
ein Wort der Entgegnung odßr der Richtigstellung an
diesen ungewöhnlich kühnen Versuch einer unter Um¬
ständen nicht ungefährlichen Irreführung zu verschwen¬
den, im Grunde genommen hinfällig . Der „Matin"
täuscht sich und seine Leser gründlich durch eine Dar¬
stellung, an der schlechterdings nichts auch nur den
Schatten einer möglichen Wahrscheinlichkeit besitzt, ge¬
schweige denn, daß sich die Tinge in irgendeinem
Punkte so verhalten könnten, wie es geschildert wird.
Wie in hiesigen politischen Kreisen zum Überfluß noch
versichert wird , hat es in keinem  Augenblick des
wechselvollen Ganges der Ereignisse einen Gegensatz

düng einer solchen Körperschaft liegt in der Luft und tüch¬
tige Mäimer bemühen sich bereits darum, ihr in Weimar
eine Stätte zu bereiten. Ernst von Wolzogen.

Ludwig Fulda läßt sich wie folgt vernehmen:
' Den Unterschied, den die Gesetzgebung zwischen geisti-

gem und materiellem Eigentum macht, habe ich nie be¬
griffen. Wahrscheinlich macht sie ihn nur deshalb, weil das
erstere später entdeckt worden ist, obwohl es doch unstreitig
ein eigeneres Eigentum darstellt als jedes andere. Alle
Argumente, die für die Beschränkung des Erbrechts auf den
Ertrag von Geisteswerken vorgebracht werden können, sind
genau ebenso anwendbar ans die Beschränkung des Erb¬
rechts überhaupt. Gerade hier betont man pathetisch das
.Interesse der Mgemeinheit ; aber dieses ist doch in bezng
aus billigen Kunstgennß schwerlich größer als in bezng
aus erschwingliche Nahrung und Wohnung. Dennoch wür¬
den dieselben Leute, die in der dreißigjährigen Schutzfrist
schon ein äußerstes Zugeständnis erblicken, gewaltig Zeter
schreien, wenn folgerichtig gefordert würde, daß auch die ex¬
klusive Nutznießung von ererbtem Kapital und Grundbesitz
dreißig Jahre nach dem Tode des Testators zugunsten der
Allgemeinheit erlöschen soll.

In Bayreuth liegen die Dinge freilich noch ganz
anders . Dort haben wir den merkwürdigen Ausnahme¬
fall, daß die Aufrechterhaltung eines durch die Schutzfrist
gewährleisteten Privilegs den Erben nicht Vorteile, son¬
dern Einbuße gebracht hat. Denn die Preisgabe des
„Parstfal" an die Bühnen schon vor Jahrzehnten , ja noch
heute, würde ein Vermögen bedeuten. Lehrt doch ein sehr
einfaches Rechenexempel, daß jährlich 10 Aufführungen in
Bayreuth nicht so viel Gewinn tragen können, wie jährlich
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zwischen dem Kaiser und der Wilhelmstraße gegeben.
Die Besprechungen von Swinemünde dürfen deshalb
buch nicht als ein Moment bewertet werden, das zu
den bisherigen Vorgängen entweder mit einem drama¬
tischen Auftakt oder mit einem besonders bedeutsamen
Abschluß hinzukomme, sondern diese langen und selbst¬
verständlich wichtigen Konferenzen haben weder den
Staatsmännern unerwartete Enthüllungen über die
Ansichten und Absichten des Kaisers , noch dem Kaiser
überraschende Mitteilungen , die ihm bis dahin fremd
geblieben wären , bringen können, und zwar beides
einfach darum nicht, weil auch während der Abwesen¬
heit des Kaisers von der Heimat täglich eine ständige
und sehr eingehende Itachrichtenüberurittelung zwischen
der „Hohenzollern " und dem Auswärtigen Amt durch
drahtlose Telegraphie und durch Kuriere stattfand . In¬
dessen wird die Rückkehr des Monarchen doch dazu bei¬
tragen können, daß die Verhandlungen , wofern sonst
mur die entsprechenden Bedingungen gegeben sind, nun¬
mehr einen schnelleren  Verlauf nehmen könnten,
womit aber nicht gesagt ist, daß dies notwendigerweise
der Fall sein wird . Im Gegenteil , es wird anzuraten
-fein, sich auf eine längere Verhandlungsfrist einzu¬
richten. Man ist anscheinend noch nicht so weit , wre
es die blühende Phantasie mancher Berichterstatter
namentlich französischer Blätter behaupten zu dürfen
glaubt , wie es sich denn grundsätzlich empfiehlt , das
meiste von dem, was als angeblicher Inhalt der Be¬
sprechungen zwischen Kiderlen -Wächter und , Cambon
ausgegeben wird , mit äußerster Skepsis  zu be¬
trachten. Der Botschafter Jules Cambon machte heute
mittag dem Staatssekretär des Auswärtigen einen lan¬
gen Besuch, und da Herr v. Kiderlen-Wächter gestern
dem Kaiser Vortrag gehalten hatte , so liegt es nahe
genug , der heutigen Unterhaltung der beiden Staats¬
männer eine erhöhte Bedeutung beizumessen. Tamit
aber muß sich die Öffentlichkeit einstweilen begnügen,
fie wird indessen vermutlich auf bestimmte Mitteilun¬
gen über die Grundlagen der Verhandlungen nicht mehr
so lange wie bisher zu warten brauchen. Wobei frei¬
lich die Voraussetzung gilt , daß die konkreten deut¬
schen  Forderungen fr an z ö sisch e r se i t s mit
dem Entgegenkommen  behandelt werden, das
man hier zu erwarten berechtigt  rst.
Vielleicht liegt die Hauptschwierigkeit nicht so sehr in
her Frage der Kompensationen , die außerhalb Marokkos
M suchen und zu finden wären , als vielmehr gerade in
hen Fragen , die das Schicksal Marokkos selber
betreffen . In dieser Beziehung aber würde sich auch
dann , wenn die Lage nach außen hin deutlicher wäre,
als sie ist, Zurückhaltung schon aus Gründen eines
selbstverständlichen politischen Taktes geziemen.

Ein Wink an die Adresse Frankreichs,
wb. Berlin, 1. August. Die „Vosstsche Zeitung" schreibt:

Ein Teil der Presse hat sich zu einem nicht geringen Teck
in den Gedanken eingelebt, daß die Sw ine münder
Besprechung eine Revision  des deutschen Standpunktes
in der Marokkofrage nach der französischen Seite herbeige-
kührt haben müsse. Es erscheint daher angebracht, vor Mrt-
teilungen zu warnen bei denen Wunsch  und Wirklichkeit
verwechselt werden. Wir haben schon gestern davor ge¬
warnt und tun es heute wieder. Wir wiesen darauf hin,
daß Kaiser Wilhelm  während seines Anfonthalles
in Norwegen mit der Berliner Wilhelmstraße in täg¬
licher Fühlung  geblieben ist, und daß die für die
Verhandlungen mit Frankreich mahlgebenden Richtlinien
der deutschen Politik nicht anders als mit seinem Wissen
und WUlm haben gezogen werden können. Es fällt daher
schwer zu glauben, daß gerade bei seiner Rückkehr in
Swiuonmnde Gesichtspunkte für das weitere Verhandeln
mit Frankreich festgelegt worden seien. Vielmehr mußte
alles dafür in Betracht kommende schon früher  zwischen
Kaiser Wilhelm und seinen Ratgebern erwogen worden
sein. Da aber gerade in jüngster Zeit bei den Franzosen
eine Tendenz  bemerkbar wurde, die Verhandlungen
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ohne sachliche Notwendigkeit hinzuziehen,
ist die Annahme nicht abzuweffen, daß man in Swino-
münde bereits das Vorgehen Deutschlands im Falle eines
Scheiterns  der gegenwärtigen Verhandlungen er¬
örtert haben könnte. $

Ein englisches Echo der Pariser „Hoffnungen" auf
den Kaiser.

wb. London, 1. August. In der Marokkoangelegenheit
sind heute hier alle Augen auf Berlin  gerichtet. Man
erwartet, daß der deutsche Kaiser, jetzt, wo er wieder in
Berlin ist, einen versöhnlicheren  Einfluß auf den
Gang der Verhandlungen ausüben werde. Bei seiner aus¬
gesprochenen Friedensliebe  hofft man, daß die Ver¬
handlungen jetzt zu einem schnellen Ende kommen werden.
Man trägt über den angeblichen Gang dieser Verhand¬
lungen übrigens von allen Seiten einen Hausen von Ge¬
rüchten und Vermutungen zusammen, die den Stempel der
Erfindung  oder der Kombinierung von Tatsachen
deutlich an der Stirne tragen und deren Wiedergabe nicht
lohnt. Sonst herrscht eine abwartende Stimmung . —
Sonst ist in amtlichen Londoner diplomatischen Kreisen an¬
scheinend nichts Neues bekannt. Prinz Heinrich von
Preußen besuchte gestern den König an Bord der Königs-
jacht in Cowcs vor der Rückkunft nach London, welch letztere
nur mit der inneren Krise, nicht mit einer auswärtigen
Frage in Zusammenhang gebracht wird.*

Fr«m?ostsche Demetttrerrmgerr.
Paris , 31. Juli . Dis „Agence Havas" veröffenüicht

folgende Note: Verschiedene Zeitungen haben sich in der
letzten Zeit zum Echo von terrdenziösen Gerüchten gemacht,
denen zufolge Deutschland  zu ungewöhnlichen Ein¬
berufungen von Reservisten schritte, während Frankreich
außergewöhnliche militärische Maßnahmen träfe. Diese
verschiedenen Gerüchte entbehren jeder Begrün¬
dung.

Eine weitere Note der „Agence Havas" besagt: Ein
Morgenblatt hat einige vertrauliche Mitteilungen ver¬
öffentlicht, die ihm von einer „hochstehenden deutschen Per¬
sönlichkeit" gemacht worden seien, darunter auch eine an¬
gebliche Erklärung des Botschafters Jules Cambon gegen¬
über dem ' deutschen Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter.
Wir sind zu der Erklärung ermächtigt, daß die Jules Cam¬
bon zugeschriebenen Äußerungen in jedem Punkte unrich¬
tig sind.

(Das zweite Dementi der „Agence Havas" bezieht sich
auf die Berliner Meldung des „Matin ", in der behauptet
wird, Botschafter Cambon habe zu Herrn v. Kiderlen-
Wächter, als dieser in einer Unterredung über die Marokko-
Angelegenheit eine scharfe Tonart anwaNdte, gesagt: .„Aber
mein verehrter Herr Minister, Sie vergessen, daß Ihr
Souverän in Kiel sagte: „Mit oder ohne Kompensation,
Marokko fft mir gleichgültig."")

H
Die Tätigkeit auf dm englischen Wersten.

o. London, 1. August. „News" meldet: In allen
Marinedepots herrscht eine gesteigerte Tätigkeit. Die Werst
in Devonport arbeitet augenblicklich Tag und Nacht mit
10 000 Mann. Die Reservisten  erhielten Order, sich
so bald wie möglich für ihre Übungsmonate zu melden.

Italienische Sorgen um Tripolis.
bei. Nom, 1. August. Die „Stampa " ermahnt Giolitti

in einem offenen Schveiben, der äußeren Politik größere
Energie  zu verleihen. Die Marokko-Verhandlungen
dürsten nicht abgeschlossen werden, ohne daß Italien
daraus Nutzen ziehe und Tripolis näher  komme.
Gehe eine andere Macht nach Tripolis , so sei es um
Italien als Großmacht  geschehen. Sie sinke aus das
Niveau der Schweiz oder Serbiens herab.

*

A«s Marokko»
Berlin, 31. Juli . Verschiedentlich ist dem Komman¬

danten des jeweilig anwesenden deutschen Schiffes, nach
einem Briefe an die „Voss. Ztg." vom 10. Juli , die Bitte
um Schutzgewährung seitens Eingesessenerausgesprochen
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Word«:. Entsprechend den derzeitigen internationalen Ab¬
machungen sind derartige Gesuche indessen bisher in nega¬
tivem Sinne beantwortet worden.

wb. Madrid , 31. Juli . Nach einer Meldung aus
Tanger soll ein unter spanischem Schutz stehender Jude von
französischen Soldaten sestgenommen, nach dem Posten ge¬
bracht und dort in Gegenwart eines Unteroffiziers miß¬
handelt  worden sein.

Politische Übersicht.
Eine Vrofeffoven-Erklärnng ji*  dem Spruch¬

gericht « der Jatho.
37 Professoren der Theologie veröffentlichen in der

„ChrisÄ. Welt" folgende Erklärung:
Die Entscheidung des Spruchkollegiumsim Fall Jatho

hat gleich bei der ersten Handlung dieses Gerichts alle die
großen Gefahren  beleuchtet, die mit dieser Institution
verbunden sind. Statt auf die christliche Persön¬
lich ke i t, aus die praktische Leistung  und Tüch  -
1i g ke i t ist alles Gewicht allein auf die Lehre gelegt wor¬
den. Daraus erwächst für den deutschen Protestantismus
die Gefahr, daß überall die Neigung verstärkt wurde, nicht
auf das Leben  im Geist Jesu Christi, sondern auf,eine
in ihren Maßstäbcn nicht klar bestimmte RechtgläübigTeit
den Nachdruck zu legen.

Wir akademischen Lehrer fühlen uns verflichlet, noch
auf eine besondere Gefahr warnend hrnzuweisen. Unserer
studierenden, noch in der Entwicklung begriffenen theologi¬
schen Jugend muß ein solches Verfahren die Unbefan¬
genheit  des wissenschaftlichen Studiums nehmen und
die Freudigkeit zum künftigen praktischen Amt trüben. Uns
aber wird die akademische Aufgabe erschwert, die auf
Pflege ernster christlicher Gesinnung in voller Ehrlich-
keit  und Wahrheit gerichtet sein muß, wenn sie einen
innem Wert und ein Daseinsrecht an den Universitäten be¬
haupten soll. Entstünde auch nur von ferne der Anschein,
daß unsere Fakultäten Seminare für kirchlich gebundenen
Unterricht seien, so hätten sie ihre Stellung im Organismus
der deutschen Universitäten verwirkt und müßten aufge¬
hoben werden. Indem wir so auf die unabsehbaren
Folgen der Erschütterung des auf ständige Füh¬
lungnahme  zwischen Glauben und Wissenschaft
angewiesenen Protestantismus hindeuten, sprechen wir
Unterzeichneten akademischen Lehrer die Hoffnung ans , daß
das Spruchkollegium in den Formen seiner bishergen
Wirksamkeit weiterhin nicht mehr  in Tätigkeit
treten wird.

An rich (Straßburg ) — Bald ensp erg er
(Gießen) — Bauer (Hodelberg ) — Baum garten
/Mel) — Bousset (Göttingen ) — Budde (Marburg
— Eich h o r n (Kiel) — Eck (Gießen) — Ficker (Straß¬
burg) — Grase (Bonn ) — Gregory (Leipzig ) —
Greßmann (Berlin ) — Gunkel (Gießen ) — Guthe
(Leipzig) — Heitmüller (Marburg ) — Herrmann
(Marburg) — Jülich  er (Marburg ) — Krüger
(Gehen ) — Küchler (Strahburg ) — Lobstein (Straß¬
burg) — Meinhold (Bonn ) — Müller (Tübingen)
— Nowack (Straßburg ) — Rade (Marburg ) — Runze
(Berlin) — Scheel (Tübingen) — Schmidt (Berlin)
— Seil (Bonn ) — Simons (Berlin ) — Smend
(Strahburg ) — v. Soden (Berlin ) — S P i t t a (Straß-
bura ) — Troeltsch (Heidelberg ) — Bolz (Tübingen)
— Weinel (Jena ) — Weiß (Heidelberg ) — Wobber-
min (Breslau ).

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser nahm

gestern an Bord der „Hohenzollern" vor Swmemunde den
Vortrag des Chefs des Marinekabinetts entgegen. Heute abend
1 Uhr verläßt der Kaiser voraussichtlich m:t dem Hofzug
Swinemünde . Am Freitag wird er zu einem kurzen Besuch
des Fürsten zu Salm -Baruth auf Schloß Kckschdorf emtreffen
and am Abmd desselben Tages die, Reise nach Wckhelmshohe
fortsetzen. wo bekanntlich die Kaiserin weilt.

i--- Kein Zarenbesuch in Nauheim. Die trotz aller bis¬
herigen Ableugnungen immer wieder auftretenden Mel¬

tausend in den Opernhäusern der ganzen Welt. Wenn also
die Familie Wagners in seinem Geiste bestrebt :st, d:e>e»
treu behütete Privileg weiter auszudehnen, so sollten toeale
Seelen ihr wenigstens nicht immer wieder eigennützige
Motive unterschieben.

Alle diese Erwägungen aber sind nichtig gegen die
folgende:

Ein großer Künstler, ein großer Wohltäter Hai für sein
letztes Werk eine besondere Bestimmung getroffen. Er hat
gesagt: dieses Werk soll der Stätte Vorbehalten bleiben, sur
die es geschaffen ist, an der allein es zu seiner vollen Wir¬
kung gelangen kann. Einerlei, ob er hierin irrte oder nicht
_ und wer unter den Nachgeborenen matzt sich die Autori¬
tät an, das zu entscheiden? — es war sein Wunsch, es fft
sein Vermächtnis. Darf ein Volk, das seine Meister ehrt,
sn der Tat über einen solchen Wunsch, ein solches Ver¬
mächtnis leichtmütig zur Tagesordnung übergehen? Fidei¬
kommisse legen ganze Landstriche für Jahrhunderte fest;
und einem Schöpfer soll es verwehrt sein, über Sinn und
Ameck seiner Schöpfung länger als ein Menschenalter die
schützende Hand zu breiten ? Richard Wagner hat wie
Wenige den Ruhm des deutschen Namens gemehrt. Die
deutsche Nation könnte daher seinen hundertsten Geburts¬
tag, der dem Ablauf der Schutzfrist unmittelbar vorangeht,
Nicht würdiger feiern, als durch die Heiligkeit seines letzten
'Wllens . Ludwig Fulda.

Aus Aunst und Leben.
* Geh. Rat Duden ff' . Gestern starb in Sonnenberg,

wohin er sich seit einem halben Jahrzehnt zurückgezogen,
der berühmte Philologe Geh. Reg.-Rat Professor Dt.
Konrad Duden,  der sich aus dem Gebiet der neuen deut¬
schen Rechffchreibung als Herausgeber grundlegender
Wörterbücher eines große:: Rufs erfreute. Konrad Duden
wurde am 3. Januar 1829 auf dem Gut Bossigt bei Wesel
geboren, studierte in Bonn Philosophie, wurde Gymnasial¬
lehrer in Soest, reorganisierte das Gymnasium in Schleiz
nach preußischem Muster und wurde 1876 Direktor des Gym¬

nasiums in Hersfeld. Die Zahl seiner sprachwissenschaft¬
lichen >Schrfften ist eine sehr große. Die meisten fanden
eine außerordentlich große Verbreitung. Die Leiche wird
zur Beisetzung nach Hersfeld übergesührt, wo der Ver¬
storbene lange Jahre als Gymnasialdirektor tätig war.

* Rich. Wulckow ff-. In Darmstadt starb dieser Tage
der höhere Mädchenschul- und Seminardirektor Dt.  Richard
Wulckow  im 79. Lebensjahre, ein Schulmann von Ruf
und Erfolgen, der sich insbesondere um das hessische Mäd-
chenschulwosen große Verdienste erwarb und auch reiche
Anerkennung dafür erntete. Wulckow war ein Mann von
großem Wohlwollen und scharfem Geist, der sich auch als
Schriftsteller, zumal als Essayist, hervorragend betätigte und
Mitarbeiter unserer hervorragendsten Revuen war , bis sich
die Mühseligkeitendes Alters geltend machten. Auch uns
hat er früher manchen wertvollen Beitrag geliefert. Etliche
seiner Bücher haben dauernden Wert, so seine „Pädagogi¬
schen Briefe an eine Mutter". Wulckow, der am 10. Januar
1832 zu Danzig geboren wurde, war ein aufgeklärter Geist,
allem Gesund-Fortschrittlichen geneigt. Ein hervorragender
Gesellschafter und warmherziger Freund, wird ihm ein
dauerndes, liebevolles Angedenken gewiß sein.

* d'Annunzios Bibliothek gcvfändct. Aus Florenz
wird berichtet: Erst kürzlich haben die Gläubiger
d'Annunzios, die allmählich die Geduld verloren haben,
das Heim und das Mobiliar des Dichters gepfändet und
versteigern lassen. Während, man jetzt noch damit beschäf¬
tigt ist, den Erlös der Versteigerung an die Gläubiger zu
verteilen, hat der Impresario d'Annunzios, Pilade
Frattini , auch die bisher der Pfändung entgangene
Bibliothek des Dichters gerichtlich mit Beschlag belegen
lassen. Der Impresario hatte den Vortragszyklus organi¬
siert, in dem d'Annnnzio über die Luftschiffahrt sprechen
sollte, und es ton zu einem Zerwürfnis mit dem D chter,
weil dÄnnunzio mit der Wahl des Saales nicht einver¬
standen war, den Fraitini in Genua für den Vortrag ge¬
mietet hatte. Zudem entwickelten sich Differenzen über die
für die Vorträge notwendigen Barauslagen , und das Er¬
gebnis fft, daß der Impresario jetzt zur Sickerüeit seiner

Forderungen einen gerichtlichen Pfändungsbeschluß er¬
wirkt hat. d'Annunzios Rechtsanwalt hat dagegen Ein¬
spruch erhoben mit der Begründung, daß die kostbare
Bibliothek znm Handwerkszeug des Dichters gehöre und
daß eine Entziehung der Bücher dem Dichter seine künf¬
tige Berufstätigkeit erschwere, wenn nicht unmöglich mache.

Oleine Chronik.
Theater mrd Literatur. Thuillcs „Lobetanz " wurde

am Sonntag auf der Zoppoter  Waldbühne vor etwa
5000 Menschen mit großem Erfolg aufgcsührt.

Bildende Kunst und Musik. In B r a u n schw e i g fft
der Herzog!. Musikdirektor Hof- und Domorganist Professor
Heinrich Schräder  am Sonntag früh l l/i  Uhr nach
längerem Leiden gestorben. — Die Bildhauer-Vereinigung
zu Berlin,  die Professor Fritz Schaper  vor 23 Fahren
gründe:: half, hat dem Künstler zu seinem 70. Geburtstage
die Ehrenmitgliedschaft verliehen. Die Bildhauer-Ber¬
einigung zählt unter ihren Ehrenmitgliedern bisher nur
einen Künstler, Reinhold Begas. Professor Schaper fft
übrigens auch der Schöpfer unseres Gustav-Fr cytag-De:ck-
mals . — In H i l d e s h e i m wurde am Sonntagnach¬
mittag das von Bildhauer Paul Juckoff entworfene Julius-
Wolff - Denkmal,  welches Szenen aus der Dichtung
Renata darstellt und das Relief des Dichters zeigt, der
Stadt übergeben. Der Enthüllung wohnten Frau und Sohn
des Dichters bei. — „Orpheus in der Unterwelt ",
Osfenbachs bedeutendste Operette, bildet den Inhalt des
soeben erschienenen neuesten Heftes der populären Mnsck-
zeiffchrift„Musik für Alle" (Berlin, Ullsteinu. Ko.).

Wissenschaft und Technik. Der Gaußturm zu Hohen¬
hagen,  der zur Erinnerung an den großen Mathematiker
rtnfc wissenschaftlichen Begründer der Telegraphie errichtet
worden ist, wurde gestern nachmittag eingeweiht und mit
einer imposanten Feier der Öffentlichkeit übergeben. — In
Jena  wurde am Sonntagvormittag das Ernst-Abbe-
Tenkmal enthüllt. Professor van der Velde  schuf den
Denkmalsbau und Max Klinger die kolossale Abbe-Herme
aus herrlichem, schneeweißem Tiroler Marmor,
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düngen von Vorbereitungen für einen neuen mehrwöchigen
Aufenthalt des Zarenpaares in Nauheim entsprechen, wie
uns nach Erkundigung an unterrichteter Stelle versichert
wird, nicht den Tatsachen.

* Der Ritz im Lothringer Block. Der bereits seit
langem vorausgesehene Riß im lothringischen Block zwi¬
schen den liberalen und Nerikalen nationalistischen Führern,
der bei der vorwöchigen Generalversammlung mit Mühe
vermieden worden war, ist nunmehr eingetreten. Der
Block hat nämlich in Metz bereits für den ersten Wahlgang
ein Kompromiß mit dem Zentrum  geschlossen. Darauf
ist der frühere Vorsitzende und jetzige Alterspräsident, Geh.
Fustizrat Ditsch aus der Partei ausgetreten. Man erwar¬
tet weitere Austritte.

n. Die Anerkennung der Republik Portugal . Deutsch¬
land hat im Prinzip nunmehr die Anerkennung der Re¬
publik Portugal  beschlossen, sofern die Republik die den
deutschen Staalsangchc -rigen zu zahlende Entschädigung
innerhalb des nächsten Monats vorbehaltlos anerkennt. Der
portugiestsche Gesandte ist in diesem Sinne benachrichtigt
worden.

* Die sozialdemokratische Stichwahltaktik. Dem sozial¬
demokratischen Parteitage wird ein Antrag unterbreitet
werden, der die Unterstützung der Liberalen bei Stich¬
wahlen vorbehaltlich gewisser Garantien in Aussicht stellt.
Bemerkenswert ist, daß die Hilfeleistung sich nicht auf
die Fortschrittliche Volkspartei beschränken und auch nicht
an die Bedingung der Gegenseitigkeit gebunden sein soll.
Diese Auffassung ist diejenige der Parteileitung und wird
von Bebcll begründet werden.

* Ein Sohn Adolf Wagners. IN der „Osnabrücker
Ztg." lesen wir : „In der katholisch-theologischen Fakultät
zu Breslau habilitierte sich für das Fach der Movaltheologie
Br . theol. et phil. Friedrich Wagner mit einer Vorlösung
über „Die Willensfreiheit und ihre Hemmnisse". Bo.
Wagner ist 1867 als Sohn des bekannten protestantischen
Professors der Nationalökonomie an der Berliner Univer¬
sität, Exzellenz Adolf Wagner, geboren und hatte zuerst
Philosophie und Kunstwissenschaft studiert. Nach seiner
Promotion war er eine Zeitlang als Museumsassistent
tätig, dann trat er zur katholischen Kirche
über  und studierte tn Freibnrg i. Br . Theologie. Gegen¬
wärtig ist er Benofiziat der kurfürstlichen Kapelle an der
Domkirche zu Breslau ."

sh. Deutsche landwirtschaftliche Berufsgenofsenschaften.
Im Saale des Palmengartens in Dresden tagten die Ver¬
treter der deutschen landwirtschaftlichen Berufsgenoffen-
schaften. Geh. Regierungsrat Noetel erstattete den Bericht
über den Ertrag der Reichsverstcherungsordnungfür die
landwirtschaftlichen Berufsgenoffenschaftenund erläuterte
die Vor- und Nachteile des neuen Gesetzes gegenüber den
bisherigen Verhältnissen. Eingehend wurde die Einwirkung
der Reichsverstcherungsordnung auf die Satzungen der'
Berussgenossenschaften beraten und am Schluß eine Reso¬
lution angenommen, welche unter gewissen Voraussetzun¬
gen die Ausarbeitung von Mustersatznngen durch das
Reichsversicherungsamt als wünschenswertbezeichnet. Eben-
>o bildete die Frage der Zugehörigkeit gewerblicher Unter¬
nehmer zu den landwirtschaftlichen Berussgenossenschaften
den Gegenstand eingehender Besprechung. — Die Verhand¬
lungen wurden am Montag fortgesetzt.

* Der Leiter der Düsseldorfer Akademie für Kommunal¬
verwaltung. Zum Studienleiter der neuerrichteten Akade¬
mie für Kommunalverwaltung in Düsseldorf wurde Univer-
sttätsprafessorBr . Stier - Semle - Bonn berufen.

* Yvetots Lob. Yvetot gibt in der „Bataille syndi-
caliste" seine deutschen Reiseeindrücke  zum
Besten. Er bedauert, daß er sich nicht habe fassen lassen,
er hätte nützliche Vergleiche anstellen können. Schlimmer,
meint er, kann es unter der Regierung des Kaisers auch
nicht sein, als unter der Caillaux. Jedenfalls stelle ich fast,
daß ich mit 40 Kameraden, französischen Gewerkschaftlern,
nach Berlin gehen konnte und daß keiner von uns die
geringste Einschränkung  erlitten hat. Kein
Preußischer Büttel hat uns belästigt oder herausgefordert.
Wir haben sogar freier sprechen dürfen , als tn
Frankreich.  Vor einigen Jahren konnte der zu einer
Pariser VoAsveosammlung eingeladene Peter Kropotkm
in Frankreich nicht landen und Tom Mann wurde ausge¬
wiesen. Dasselbe würde zweifelsohne auch heute ge¬
schehen. Die Berliner Polizei heftete sich dagegen an meine
Fersen erst, nachdem  ich gesprochen hatte, und auch das
stur auf die Hetze eines gewissen Teiles der deutschen
Presse hin.

* Kreditbriefe und Post. Die .seit langem angckündigte
Einführung der Kreditbriefe seitens der kaiserlichen Reichs¬
post soll versuchsweise ab 1. April 1912 beginnen.

n. 115 neue Deutsche in der Fremdenlegion. ^Nach einer
Zrrsammenstellungder zuständigen Behörden sind in den
ersten zwei Quartalen dieses Jahres wieder 115 Deutsche
in die französische Fremdenlegion cingetretcn. Die meisten
dieser Fremdenlegionäre (96 Prozent) rekrutieren sich ans
dem Reichsland  und der preußischen Rheinprovinz.

* In der Badischen Anilin- und Sodafaürik sind augen-
bl'cklich oa. 2000 Mann im Ausstand.  In einzelnen
Fällen nehmen die Leute die Arbeit wieder auf. In der
Fabrik ist alles ruhig. Der Streik nimmt nach weiteren
Meldungen wieder zu.

* Zur Ausweisung tschechischer Handwerker. Der
österreichisch-ungarische Botschafter hat wegen der zum 1.
September in Kraft tretenden Ausweisung der nichtan-
säffigen tschechischen Handwerker aus Preußen (es kommen
ca. 4000 Tschechen in Betracht) an amtlicher Stelle Vor¬
stellungen erhoben.

§ttv  im> Flstks.
Personal-Beränderungen. v. Ko3 cielski , Oberst und

kwrnncmdeur des Oldenburg . Drag .-Regts . Nr..19,  zur Ver-
tretung des beurlaubten Kommandeurs der 30. Kav -Brrg. nach
Savrburg kommandiert. * v. Pr er n eher.  Maior beim
Stabe d 's Ulan .-Regis . Kaiser Alexander II von Rußland
(1. Brandenburg .) Nr. 3, zum Oldenburg. ®ra ^ 9icgt.

19  hvHu ŝ Vertretung des ablommandierten ,-tegtmentv»
Kommandeurs kommandiert.

Ordcns -Verlcilmnecn Gen.-Leut. z. D . Zürn  zu Char¬
lottenburg. bisheriger Präses des Jnaen .-Komriees erhielt
^en Stern zum Roten Adlcrorden zweiter Klasse mit Eichenlaub.

Dent,che Ltarsnrc « .
Eine Expeditton in den Eaprivizipfel. Aus Deutsch-

Tüdweüakrika wird amtlich gemeldet: Da es trotz aller

Nachforschungen bisher noch nicht gelungen ist, Aufklärung
über das Schicksal der Kolonne Fvattkenberg zu schaffen
und außerdem auch die am Okavango gelegene Polizei¬
station Kuringkuru und die 60 Kilometer westlich von An-
dara (Libebe) gelegene OblatenmMon Niangana gefährdet
erscheinen, entschloß sich der Gouverneur, eine stärkere Ex¬
pedition in den Nordosten des Schutzgebietes zu entsenden.
Die Expedition setzt sich aus zwei Kontpagnien, einer hal¬
ben Batterie, einer Maschinengewehräbteiluug und einem
Verkehrszug zusammen. Angesichts der Länge der Etappen¬
strecke ist ein Truppenaufgebot in einer Stärke von etwa
200 Mann erforderlich. Die Führung übernimmt Major
Hinsch. Der Kommandeur der Schutztrnppe Major von
Heydebreck wird ebenfalls die Expedition begleiten.

Der Kolonialprozetz Wacchtcr. Wie der „F . Ztg." mit
der aus Ostafrika eingetroffenen Post mitgeteilt wird, soll
die Berufungsverhandlung in dem Meineidsprozetz
gegen den Regierungsrat Freiherrn v. Waechter vor dem
Obergericht in Dar-es-Salam in der letzten Augnstwoche
stattfinden. Der Nachfolger des Freiherrn ist bereits dort
eingetroffen, und es ist daher anzunehmen, daß er nicht
mehr länger in Deuffch-Ostafrika anwesend sein wird.

Ausland»
Schweif.

Exprästdent Diaz. Der ehemaligê Präsident der
Republik Mexiko, Porfirio Diaz, befindet sich augenblicklich
in Luzern in der Sommerfrische.

Keigie«.
In dem Prozess der Prinzessin Luise gegen den bel¬

gischen Staat über die Erbschaft des Königs Leopold
beantragte der Staatsanwalt Back Abweisung  der
Klage. Das Urteil wird am 30. Oktober gesprochen.

England.
Schulschiff „Hertha " in Glasgow . Tie Stadtver¬

waltung von Glasgow gab den Offizieren und Kadetten
des deutschen Kreuzers „Hertha " ein Frühstück. Der
Oberbürgermeister brachte ein Hoch auf den König und
den Kaiser aus . Tie Mannschaft besuchte die Aus¬
stellung. Bei .dem Frühstück zu Ehren der Offiziere
der „Hertha " bat Lord Provost den Prinzen Franz
Joseph von H ohenzollern,  der als Leutnant auf
der „Hertha " Dienst tut , dem Kaiser die Versicherung
der aufrichtigen Bewunderung  Glasgows
für Seine Majestät zu übermitteln . Er fügte hinzu.
England und Deutschland hätten das grösste Interesse
an der Oberherrschaft zur See,  und er hoffe,
dass stets nur freundschaftliche und friedliche Beziehun¬
gen zwischen den beiden Ländern herrschen würden . Das
Hoch auf die Gesundheit des Kaisers wurde mit Be¬
geisterung ausgenommen.

Griechen-and.
Englische Offiziere für die Marine . Die Regierung

hat beschlossen, drei weitere englische Offiziere zur Re¬
organisation der Marine zu berufen.

Türket.
Spende Kaiser Franz Josephs für die Abgebrannten.

Kaiser Franz Joseph hat für die Abgebran'ltten in Kon¬
stantinopel 20600 und die österreichische Regierung 6000
Kronen gespendet.

Der Aufenthalt Richters. Alle von Hamid Bei
unternommenen Nachforschungen haben ergeben, dass
Richter tatsächlich aus griechischem  Boden gefangen
gehalten wird . Er ist nach Tirnavos gebracht worden
und wird dort im Hause eines gewissen Delyannis,
eines Freundes von Stratis , versteckt gehalten . — Aus
Elassona wird berichtet: Ein Schäfer brachte einen
neuen Brief der Rebellen, die den Ingenieur Richter
entführt haben. Sie verlangen in dem Schreiben , das
deutsche Konsulat  möge doch einen Vertrauens¬
mann zu ihnen senden. Dieser werde in keiner Weise
feindselig angegriffen werdender habe nichts zu be¬
fürchten, man wolle bloß mit ihm wegen der Höhe des
Lösegeldes  und der Zahlungsmodalitäten unter¬
handeln . Die Räuber fügten dem griechisch geschriebe¬
nen Briefe wieder die Drohung zu, dass Richter u m-
ge bracht werde, falls man ihrem Verlangen nicht
entspreche.

Die neuen Bahnbauten . Der am Samstag Unter¬
zeichnete Vertrag über die neuen Bahnbauten sieht auch
den Bau von Hafenantagen in San Giovanni di
Medua  vor . Dem Vertrage zufolge muss die Ge¬
sellschaft die Studien der Bahnen der europäischen
Türkei binnen 16 Monaten beendigen und der Regie¬
rung die Pläne nebst den Angaben über die Baukosten
vorlegen. Falls die Regierung die Baupreise zu hoch
findet, erfolgt die öffentliche Ausschreibung. In diesem
Falle entschädigt die Regierung die Gesellschaft für die
Kosten der Studien mit 30 Pfund per Kilometer . Tic
Studien sollen unter Mitwirkung türkischer
Stabsoffiziere  erfolgen . Dem Blatt „Jeune
Tnrc " zufolge stimmte Frankreich infolge des Ab¬
schlusses der Bahnverträge einer vierprozentigen Zoll¬
er  h Lh u n g und der Anwendung der Patentsteuer auf
Fremde zu.

Einen schlimmen Missgriff hat sich die Polizei
vorgestern in Stambul bei der Luche nach Brand¬
stiftern in Stambul zuschulden kommen lassen. Tort
verhaftete sie im Quartier am Goldenen Horn einen
englischen Ingenieur,  dessen einziges Ver¬
brechen darin bestand, dass er im Windschutz der Mauer
eines alten Holzhauses seine Pfeife anzu zünden
versuchte. Der Ingenieur wurde von der Volks¬
menge übel  z u g e r i cht e t und auf die Polizeiwache
gebracht, jedoch auf den Protest der englischen Botschaft
hin wieder freigelassen. Ferner wurden vorgestern
zwei Leute verhaftet , die angeblich das hinter der
Hngio-Sofiamoschee gelegene! Waffendepot anzünden
wollten.

Mend -MusgaSe, Beite 3»

Drrsir » .
Zmn Staatsstreich. Aus Odessa melden die „Evening

News", daß ans Baku die Nachricht eingelaufen sei, daß
die Anhänger des Exschahs an Zahl ab nehmen.  Die
Bachtiaren haben sich bis auf den letzten Mann für das
neue Regime erklärt. — Der Minister des Äußern hat eine
Note an den russischen Gesandten gerichtet, in der er förm¬
lich Protest erhöbt gegen d̂as Vorgehen des russischen
Generalkonsuls in Täbris , der mit Gewalt den früheren
Gouverneur von Avdebil, Reschid el Mulk, aus dem Hanse
des Vizegouverneurs befreit hat. Der Minister fordert
exenchlarische Bestrafung des Schuldigen.

Vereinigte Staaten.
Tie Interstate Commerce Commission billigte die

Vvrgeschlagenen Erhöhungen der Abonnementspreise
für den New Aorker Vorortsverkehr , ausgenommen
die Pennsylvania -Cisenbahn, deren Abonnementspreise
für übermäßig erklärt wurden . In einigen Fällen
ordnete die Kommission die Herabsetzung der Fahr¬
preise um ein Sechstel an. Es ist dies das erstemal/
dass die Kommission das Recht in Anspruch nimmt , die
Abonnementsprei .se zu regulieren.

Mestindien.
Die Revolution ans Haiti . Durch das Kanonen¬

boot „Petrelle " ist das amerikanische Staatsdeparte¬
ment in Washington informiert worden, daß die Pro¬
vinzen Grand -Anse und Tiburon auf Haiti von den
Rebellen vollkommen  beseht sind. — Präsi¬
den t S i m o n von Haiti  ist Gefangener in seinem
Palast , den er nicht zu verlassen tvagt, da er Derrätep
in, eigenen Lager fürchtet. Tie Insurgenten dürften
heute in Port -au-Prince einmarschieren.

Luftfahrt.
M . Schwierige Ballonlandung. Bei Landwavde« ft»

Oldenburgischen ging gestern ein Ballon des Luftschiffer¬
bataillons nieder, in dem sich vier Offiziere befanden. Bet
der Landung, dje infolge mehrfacher Böen sehr schwierig
wat , schlug der Korb so hart auf den Boden, daß zwei der
Insassen erheblich verletzt wurden. Der Ballon wurde nach
Berlin zurückgeschickt.

Ans Stadt rmd Fand.
WesdadArrer Nachrichter;.

Der Höhepunkt der Hitzwelle überschritten.
Von meteorologischer Seite wird uns geschrieben:
Es wurde gemeldet, daß nunmehr die Hitze ihr Ends

erreicht habe und in den nächsten Stunden schon kühleres
Wetter bevorstehe. Diese Meldung ist nicht zutreffend, da
die augenblickliche Wetterlage auf eine Abnahme der Hitzo
nicht schließen läßt. Man kann jedoch sagen, daß der Höhe¬
punkt der Hitzwelle bereits überschritten ist. Jede länger
andauernde Hitzwelle gelangt je nach dem Grad der Hitze
nach einem bestimmten Zeitpunkt in einen Zustand, der der
Höhepunkt der Hitzewelle genannt werden kann. Es ist der¬
jenige Augenblick, der eine völlige Austrocknung der Luft
durch langandauernde Trockenheit bedeutet. Diese Austrock¬
nung der Lust hat mehrere für die Höhenentwicklung dev
Hitzegrade bedeutsame Folgen, nämlich, die trockene, warme
und leichte Luft strahlt in der Nacht in sehr starkem Maß«
in den Weltenraum aus . Da eine Nenerwärmung der
Erde zur Nachtzeit nicht stattfindet, so ist durch das Aus¬
strahlen der Wärme eine Abkühlung' des Bodens und ein«
Abkühlung der Luft dadurch bedingt. Jeder wird auch iw
den letzten zwei Tagen die Erfahrung gemacht haben, daß
die Abende ungefähr eine Stunde nach Sonnenuntergang
angenehm kühl werden, und daß sogar zur Nachtzeit eine
empfindlich kühle Temperatur leinfetzt. (Diese Nacht war
der Wärmemesser in Wiesbaden stellenweise bis unter
15 Grad Reaumur herabgegangen. Die Red.) An Tagen
von schwüler Hitze, d. h. an solch heißen Tagen, an denen
die Luft mit Feuchtigkeit gesättigt ist, findet zwar auch eine
Ausstrahlung der Hitze statt. Sie ist aber wegen der
Schwere der Luft sehr gering und führt dämm nur in ganz
geringem Matze zur Abkühlung der Luft in der Nachtzeit.
Diese Art der.Hitze hatten wir am Anfang der Hitzeperiode
aufzuweisen, da damals die Luft recht feucht war . Die
Überschreitung des Höhepunktes der Hitzewelle bringt zwar
an sich noch keinerlei sichere Aussichten auf das Ende der
Hitzeperiode, trotzdem hat aber dieser neue Zustand die An¬
nehmlichkeit, baß wir wenigstens zur Nachtzeit eine kühle
Temperatur haben und imstande sind, durch Herstellung von
Zugluft während der kühlen Nachtstunden die Wohnung« »
kühl zu halten. Es fft dann nur notwendig, daß die Fenster
bei Tagesanbruch, wenn die Sonne wieder ihre erwärmen¬
den Strahlen ausfendet. und bei der Trockenheit der Luft
in kurzer Zeit das Lustmeer in ein Glutmeer verwandelt,
geschlossen werden, da durch die offenen Fenster eine Linde¬
rung nicht zu erreichen ist. Die Hitze dauert jetzt in Berlin
seit Samstag , den 22. Juli , im Reich zum Teil schon seit
dem 17. und 18. vorigen Monats . Sie hat also bereits ein«
Dauer von 10 bis 14 Tagen. Wenn der Höhepunkt, der un¬
gefähr auf den 28. v. M. siel, zugleich den Mittelpunkt dar¬
stellen sollte, dann hätten wir uns affo doch noch auf einig«
recht warme Tage gefaßt zu machen. Eine schnelle Ände¬
rung könnte nur durch eine überraschend schnelle Annähe¬
rung eines barometrischen Tiefdruckgebiets erfolgen, das
uns nordwestliche Winde brächte. Von einem derartige«
Tiefdruckgebiet ist aber bisher noch nicht das geringste z«
spüren. Voraussagen läßt es sich auch nicht, und alle der¬
artigen Mitteilungen, die schon heute von dem Ende der
Hitzeperiode an einen bestimmten Zrttpunkt sprechen, sind
ohne jede tatsächliche Unterlage. Die Davcr der Hitze¬
perioden ist in den einzelnen heißen Sommem so verschie¬
den gewesen und wechselt zwischen8 und 32 Tagen, daß
auch aus vorangegangenen Ereignissen ein Schluß aus die¬
sen Sommer nicht gezogen werden kann. Es läßt sich Zellen
nur das eine sagen, daß der Höhepunkt der Hitzewelle über¬
schritten ist, und daL wir vorauWdtlich währerrd des
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Teils der Hitzeperiode wenigstens über kühle Nächte ver¬
fügen werden . Dies ist zwar wenig und nur ein schwacher
Trost , immerhin aber besser, als eine ununterbrochene Glut
«m Tage und bei Nacht.

*

Das Berliner Wetterbureau teilt unterm Gestrigen mit:
ZM großen und ganzen ist die Hitze etwas milder  ge¬
worden . Die Temperaturen waren gestern nicht ganz so
hoch wie in den voraufgegangenen Tagen . Fast überall
wurden indes doch noch 30 Grad Celsius überschritten . In
der letzten Nacht hat es sich in Nord - und Mitteldeutschland
ziemlich bedeutend ab gekühlt,  hauptsächlich
weil die ö st l i che n Winde sich verstärkt haben und eine
etwas bedeutendere Ausstrahlung des Erdbodens zur Folge
gehabt haben . Gewitter sind nur in wenigen Orten , haupt¬
sächlich im Rheingebiet , niedergegangen . — Wir in Wies¬
baden haben davon nichts gemerkt, die „regenlose , die
schreckliche Zeit " dauert unverändert fort . Nur eine leichte
Luftbewegung macht die Hitze etwas erträglicher.

— Wer hat recht? Noch mehr Hitze kündet das Brüsse¬
ler meteorologische Observatorium an . Dieses Institut
meldet , daß weitere große Hitze zu erwarten sei, welche bis
Miiie August anhalten werde . — Bessere Aussichten bringt
dagegen ein neuer Wetterprophet aus Frankfurt a . M ., Herr
Wild . Gpindler . Rach ihm hätten wir wahrscheinlich vom
30. Juli bis zum 5. August Regen . Bestimmt aber vom
ü. bis etwa 15. August . Nach drei trockenen Tagen regnet
es dann wieder bis zum 25. August . Dann soll es wieder
einige trockene Tage geben und der August -Schlußtip lautet
auf Regen . Für September wird trockenes, helles und
frisches Wetter prophezeit . Vom 10. ab soll es sehr warm
und heiter sein . Den Oktober läßt der Frankfurter Wetter¬
prophet im Anfang trocken und kühl, beinahe kalt werden,
vom 16. bis 20. gibt es heftigen Regen , dann wird es
wärmer.
■ — Die Siebenschläfer . Ein Leser schreibt uns : Bei

der andauernden Trockenheit und Hitze dürste cs . gut tun,
sich daran ju erinnern , daß es in diesem Jahre bei uns am
Siebenschläserstag ausgiebig geregnet hat . Die Wetterregel,
daß es in einem solchen Fall sieben Wochen hindurch (d. h.
Heuer vom 27. Juni bis zum 15. Augusts täglich regnet,
trifft also in diesem Jahr ganz und gar nicht zu. Das ist
aber auch sonst meistens nicht der Fall . Man Pflegt sich eben
nur die Jahre zu merken, in denen das Wunder geschieht.
Und daß solche Wunder wirklich geschehen, habe ich in
meinem langen Leben schon beobachtet. Aber die Wetter¬
regel , die ich mir ans Grund dieser Beobachtungen machte,
lautet anders , nämlich : „Im nassen Sommer regnet es
manchmal auch am — Siebenschläferstag !!" Im trockenen
Sommer jedoch ist au diesem Tage Regen nicht ausge¬
schlossen!!"

— Der Faulbnimren erfreni sich gegenwärtig eines
überaus starken Zuspruchs . Groß ist nicht nur die Zahl
derer, die den Brunnen an Ort und Stelle genießen , son-
dern mit Krügen , Eimern , Fässern und anderen Behältern
wird der frische Trunk zum Hausgebrauch geholt . Das
Faulbrunnenwasier ist bekanntlich eine kalte, schon etwas
mit Quellwasscr vermischte Kochsalztherme und hat mit
etwaigen fauligen Bestandteilen des Wassers , welche An¬
sicht man selbst noch bei Einheimischen findet , absolut nichts
zu tun . Eine größere Reinhaltung des Brunnens wäre
übrigens sehr angebracht.

— Todesfälle . Die 80 Jahre alte Baronesse v. Fal¬
kenstein,  die seit einigen Tagen hier zur Kur weilte , er¬
litt einen -Schlaganfall und starb ans dem Transport zum
Krankenhaus . — In seiner Wohnung Kleine Burgstraße 7
starb gestern äbend der frühere Posamentenhändler , jetzige
Privatier Wilhelm Victor,  im 77. Lebensjahre.

— Treue Dienste. Die Handwerkskammer Wiesbaden
veröffentlicht folgende Ehrentafel : In der Zeit vom 1. Juni
1910 bis 31. Mai 1911 sind durch die Handwerkskammer
Wiesbaden folgenden Handwerksgesellen für langjährige
treue Dienste Ehrenurkunden  ausgehändigt worden:
1. Karl Brambach , Metzger bei Anton Weideufeller Wwe .,
Ems ; 2. Adolf Brodt , Metzger bei Anton Weideufeller
Wwe ., Ems ; 3. Eduard Ernst , Schuhmacher , bei Robert
Wagner , Braubach a . Rh .; 4. August WermerÄrrch , Buch¬
drucker, bei Gg. -Sauerborn , Montabaur ; 5. August Müller,
Tüncher , bei Hermann Kreppel . Wiesbaden ; 8. Anion Vol>z,
Maschinenwerkmelfter , bei Karl Blumer u . Sohn , Wies¬
baden ; 7. Mathilde Jasinsli , Direktrice , bei I . Dacharach,
Wiesbaden ; 8. Georg Flick, Maurer , bei Fa . Traband und
Flick, Nied ; 9. Karl Brachthäuscr , Vergolder , bei Hch.
R -kchard. Wiesbaden ; 10. Florian Krebs , Weißbinder , bei
Fa . Traband u . Flick, Ried ; 11. Joseph Eckel. Daglöbner,
bei Johann Phil . Sommer , Hochheim; 12. Balthasar Mille.
Schreiner , bei Emil Hees , Münster ; 13. Heinrich Müller,
Zimmermann , bei Phil . Jak . Sauer . Cronberg ; 14. Moritz
Senz . Glaser , bei Franz Senz 1.. Eltville ; 15. Johann G-g.
Linder , Schlosser, bei Frz . Jos . Haub Söhne , Sindlingen.

— Ehrung . Dem früher in Bochum, jetzt hier woh¬
nenden Büraermeister a . D. Müller zu Ehren wurde im
Anschluß an die Sitzung des Verwaltungsrats des
Bochnmer Vereins bei Geheimrat Baare in dessen Villa in
Höntrov ein Abendessen veranstaltet , an dem sich die ' Mit¬
glieder des Verwaltungsrats und einige andere Gäste,
darunter Oberbürgermeister Graff , beteiligten . Es galt,
den seit dem 1. Juli aus den Diensten des Boch>.rmer Ver¬
eines ausgeschiedenen , besuchsweise in Bochum anwesenden
Herrn Müller zu ehren. Zum Schluß der ihm gewidmeten
Dankesworte für die jahrzehntelange treue Mitarbeit über¬
reichte Geheimrat Baare Herrn Bürgermeister Miller den
Roten Adlerorden , den der Kaiser ihm verliehen.

— Turnerisches . Bei dem Wetturncn auf dem
Spicherer Berg  wurden folgende Turner von dem
Männer Turnverein " und der „Turngesellschast" Sieger.

Es erhielten vom „Männer Turnverein " Lorenz Fink den
4 wveis mit 74 Punkten , Schmidt den 16. Preis mit 63 P .,
Ramspott und Petri den 21. Preis mit 58 P .; von der
„Turngesellschaft" Rottstett und Fcller den 23. Preis mit
56 Punkten.

Ar beitgebcr-Schutw erb and der Fleischer. In Dres¬
sen wurde in der abgelaüfenen Woche die endgültige Grün¬
dung des Arbeitgcber -Schutzvcrbands für das deutsche
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Fleischergewerbe beschlossen. Eine Anzahl Ortsgruppen
haben sofort ihren Beitritt erklärt . Zum Vorsitzenden
wurde Obermeister W. -Schmidt -Hannover gewählt . Die
Geschäftsführung wurde der Geschäftsstelle des Deutschen
Fleifchervcrbands in Frankfurt a . M . übertragen . Der Ver¬
band soll am 1. Oktober d. I . ins Leben trete «.

— Postalisches . Ans icht s ka rt en , die auf der Rück¬
seite aufklappbare kleine Papiertaschen tragen , die einen
Korb, Rucksack, Briefträgertasche usw. darstellen und ein
kleines Ansichtsalbum oder dergleichen enthalten , können
zur Beförderung gegen die Postkartentaxe nicht zugelassen
werden Auch von der offenen Versendung gegen die
Brief - oder Drucksachentaxe Missen die Karten , wenn die
Tasche nicht zugeklebt ist, ausgeschlossen werden , da die
unverschlossene Tasche bei der postdienstlichen Behandlung
der Karten aufllapp -en und den Dienstbetrieb erschweren
würde . Die Karten können daher nur unter Umschlag ver¬
sandt werden . Ansichtskarten , deren Einrichtung die An¬
bringung der Freimarke auf der Rückseite  der Karten
vorsieht , sind, wenn der Absender die Marke ans -die Rück¬
seite geklebt -hat , von der Poftbeförd -crung ausgeschlossen.
— Nach Vereinbarung mit der spanischen Posiperwaltung
werden die in Deutschland ausgestellten Postausweis¬
karten  fortan auch in Spanien  als vollgültige Aus-
weispapiere angesehen.

— Dringende Ortsgespräche . Der deutsche Handelstag
richtete eine Rundfrage an die deutschen Handelskammern,
ob Beschwerden entstanden seien daraus , daß Ortsgruppen
seither zurücktreten mußten , -wenn sie durch eine Fernver¬
bindung unterbrochen werden , ohne daß Rücksicht genom¬
men wird darauf , ob das gesprochene Gespräch dringend
ist oder nicht. Von einer Seite ist nämlich die Gleichstellung
de>r Ortsgespräche mit den Ferngesprächen gegen Zahlung
einer angemessenen Gebühr gewünscht worden , damit das
Ortsgespräch nicht unterbrochen werde.

— Verbreitung des Esperanto . Zahl der Esperanto¬
gruppen in der ganzen Welt : 1901: 13; 1902: 38; in den
folgenden Jahren 188; 306; 482; 753; 1152; 1625; im Jahre
1910 1719. In Deutschland : 1903: 1; dann 8; 19; 24; 41;
83; 212; Ende 1910 bestand- der deutsche Esperanto -bund aus
192 Gruppen mit über 6000 Mitgliedern . Der deutsche Ar¬
beiter -Esperantistenbund zählt gegenwärtig 37 Gruppen,
außerdem bestehen 30 weitere Esperantogruppen , die keinem
Bunde angeschlossen sind.

— Tic bösen Hutnadeln . Eine neue Bekanntmachung
über die langen Hutnadeln hat Polizeipräsident v. Jagow
erlassen, nachdem sein erster Appell an die Trägerinnen
dieser gefährlichen Hutbefcstigungsmittel nicht ganz den er¬
hofften Erfolg erzielt hat . In der Bekanntmachung heißt
es : „Da die in den Zeitungen ergangenen , auch in den
Wagen der öffentlichen Verke'hrsanistalten angeschlagenen
Aufforderungen an die Damen , nicht langvorstchende Hut¬
nadeln zu tragen , bisher nicht immer hinreichend beachtet
worden sind, sehe ich mich veranlaßt , darauf hinzuweisen,
daß nach den §8 230, 231 des Strafgesetzbuchs fahr-
lässige  K ö rp  e r v e r le tzu n g e n , wie sie durch das
Tragen derartiger Nadeln verursacht werden können, mit
Geldstrafe bis zu 900 M . oder mit Gefängnis  bis - zu -
2 Iahre  n bestraft werden , und- daß neben der Strafe aus
eine an den Verletzten zu erlegende Buße bis zu 6060 M.
erkannt werden kann." Das dankenswerte Vorgehen des
Berliner Polizeipräsidenten hat ja , wie man weiß , eine
Reihe von Erfindern in Bewegung gesetzt, die an Stelle der
spitzen. in die Augen stechenden Hutnadeln praktischere und
harmlosere Vorrichtung «» zum Festhalten der Riesendamen¬
hüte auf den Frisuren des schönen Geschlechts auf den
Markt bringen . Hoffentlich verfehlt die erneute und in
ernsterem Tone gehaltene Warnung des Herrn v. Jagow,
die nicht nur für die Reichshauptstädterinnen gelten mag,
nicht ibre Wirkung . — Auch der Magistrat vor: Halle erließ
eine Warnung gegen das Tragen spitzer Hutnadeln seitens
der Damen und droht mit Polizeistrafen.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Einzahlung der
2 Rate (Juli , August , September ) ist im Rathaus , Zim¬
mer 17 (weiße Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben 6 am 2. und 3. August ; Zimmer 16 (grüne
Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben 8 am
2., 3. und 4. August zu bewirken.

— Das Opfer eines Absturzes ist Fabrikbesitzer Ernst
Albert  von hier geworden , von dem wir gestern mel¬
deten, daß er -vermißt werde.

-Ein gestern abend aus Karersee eingegangener Draht¬
bericht brachte diese traurige Kunde hierher . Man fand
den Unglücklichen in der Nähe der Roten Wand , die er be¬
steigen wollte , als Leiche vor . Herr Albert war am Frertag-
moroen um 6 Uhr aus Karersee weggegangen , und als er
abends um dieselbe Zeit noch nicht zurück war und man die
ganze Nacht vergeblich auf seine Rückkehr gewartet hatte,
wurden anderen Morgens sofort 50 Mann auf die Suche
nach dem Vermißten geschickt. Alle Wege und Hütten wur¬
den vorgenommen , doch, zunächst vergeblich. , Nirgends
fand- sich eine Spur . Erst gestern wurde die Leiche entdeckt
und geborgen . Herr Albert galt als geübter Tourist . Er
stand in der zweiten Hälfte d-cr 3ver Lebensjahre und hin-
terläßt Frau und zwei Kinder.

_ gxiv Warnung . Bor mehreren Wochen kam ein un¬
bekannter Photograph zu einem hiesigen Kaufmann und
bestimmte diesen zur Aufnahme seines Ladens , wovon dann
eine Bestellung in Höhe von 10 Mark gemacht wurde.
Nachdem das Klischee fertig , verlangte der Photograph
3 Mark Anzahlung , die der Kaufmann ihm denn auch auf
sep. ehrliches Gesicht -hin gab. Seitdem ist der dem Namen
nach unbekannte Photograph verschwunden und die ver¬
sprochenen Photographien wurden bisher nicht abg -enescrt.
Der Fall möge zur Vorsicht mahnen.

_ Falsche Einbrcchersurcht . Gestern nachmittag wurde
das Polizeirevier in der Webergasse angerufen . Es sollten
zwei Schutzleute nach der Kirchgasse kommen, dort wären
Einbrecher auf dem Dach eines bekannten Geschäftshauses.
Als die Schützeute kamen, fanden sie nichts vor und - gingen
wieder weg . Kurz darnach trat jemand aus dem Geschäfts¬
haus an den Schutzrn-annsposien in der Nähe heran , be¬
schwerte sich, daß keine Schutzleute gekommen wären und êr¬
bat ' nochmals Hilfe. Der Posten ging mit . und als beide,

der eine mit einem Revolver in der Rechten, auf dem Dach
angekommen waren , stellte es sich heraus , daß -- zwei
Bäckergesellen aus der Nachbarschaft -es sich gemütlich ge¬
macht hatten auf den Zinnen des Hanfes.

— Hotrldiebstahl . Derselbe Hoteldieb , welcher bereits
vor einigen Tagen das Personal eines hiesigen Hotels be¬
stohlen hatte und vor dem bereits gewarnt wurde , hat am
Sonntag in einem anderen hiesigen Hotel , in dem er sich
unter dem Namen Heinrich Wolf,  Kaufmann aus Cobern,
einlogiert hatte , einen Kursrcmden , der ebenfalls dort
wohnte , um Kleidungsstücke, Wertgegenstände und Geld be¬
stohlen . Der Dieb ist ca. 23 Jahre alt , mittelgroß , schlank,
hat schmales, blasses Gesicht, rötlichen , ungepflegten und
gestutzten Schnurrbart , rötlichblondes , hochstehendes Haar.
Er trug einen blauen Sackanzug mit schmalen, weißen
Streifen , dunklen , weißen Filzhut und ein cremefarbenes
Vorhemd.

— Scherben gab es gestern abend in der Adolfsalle«
in Menge . Ein Radler stürzte daselbst mit seinem Stahl¬
roß , wobei der gesamte zerbrechliche Inhalt seines Trag¬
korbes in Stücke ging . Er selbst schien bei dem Fall
glimpflich davongekommen zu sein.

— Entwischt ist -gestern nachmittag ein zu 2 Jahren
Gefängnis verurteilter Strafgefangener namens Jacobi
von hier , der nach Eberbach gebracht werden sollte. Ôb¬
wohl seine Verfolgung sofort ausgenommen wurde , fehlt
von dem Flüchtling bisher jede Spur.

_ Der Ratskeller ist seit gestern -göschl-off-en und der
Wirtschaflsbetriöb eingestellt, da er sich nicht mehr lohnt.

— Tie Poesie der Straße . Wer kennt nicht das „schöne"
Lied:

, Siehste nit die Flugmaschin.
Siehste nit de Zeppelin?"

L-chon der kleinste Hosenmatz auf der Str -aße singt's,
natürlich mit verbessertem Text : „Zeig ' mer emol" ufw.
Das Lied hat aber noch zwei weitere Verse erhalten , die
ebenfalls von der Jugend mit Vorliebe und großer Kraft-
verschwendung gesungen werden . Der zweite Vers lautet;

Siehste nit de kleine Kohn,
Wie er hängt am Telephon?
Un er kann nrt dröhn, dröhn, dröhn (dran) .

(Das letzte Wort wird mit schönem elegantem Nasenton hervor-
gestoben.)

Der dritte Vers beschäftigt sich sogar mit der neuen
Mode:

„Siehste nit die Modebobb,
Wie se danzt im Hoserock,
Un was mecht se Baan , Baan . Baan.

(Baan — Bein , Nasenton.)
Welch ein Hochgenuß, diese geistreichen Verse unzählige-

mal arrhören zu müssen. Wer die Probe machen will , frage
nur seine Kinder.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffrn : Baron von
Kor ff aus Westfalen im „Hotel M-tropose und Monopol .
Prinz zu Stolberg - Roßla  aus Darmstadt im B-wel
Vier Jahreszeiten ". Frau Prinzessin Die lal aus Paris,
Frau Gräfin Ed. d ' Assche  aus Paris , Baron Edmund
Gut mann  mit Familie von Schloß Bekisee bei Budapest
im „Hotel Rose".

— Reue Meisterinnen. Unter den 239 Handwerkern, die
nach einer Bekanntmachung der Handwerkskammer Wiesbaden
im ersten Halbsahr 1911 die Meisterprüfung bestanden haben,
sind auch mehrere Frauen . Ihre Namen sind Emma Bauer-
Limburg (Damenschneiderin) . Hermme Beisel-Ems (Damen¬
schneiderin) , Minna Seibel -Hadamar , Minna Gohrmg-Lim«
bürg, Marie Pröschel-Höchst als Putzmacherinnen. Rom Wem-
beraer-Limburg als Damenschneiderrn. Minna Muller -Wies-
baden als Putzmacherin.

— Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 2. August, ver¬
anstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des Naisau-
ischen Vereins für Naturkunde emen Ausflug in den Taunus.
Abfahrt von Wiesbaden nach Eiserne Hand um 4 Uhr 5 Min .,
von Dotzheim 4 Uhr 24 Min.

LK . Nachtturnfahrt . Der Turnverein wird, dem Beispiel
aller größeren Turnvereine folgend, am Samstag , den
5. August, eine Nachtturnfahrt ausführen . Das Ziel ist der
große Feldberg. Die Abfahrt erfolgt abends 11.25 Uhr nach
Niedernhausen. Unverzüglich wird der Marsch dort angetreten
und über Ehlhalten , Schloßborn, Glashütte , rotes Kreuz nach
dem Taunusriesen gewandert. Ankunft Daselbst ca 4 Uhr.
Rast auf dem Feldberg bis %7 Uhr Pünktlich um V̂ 7 Uhr
treten die Turnfahrer an dem Feldberghaus »pur Walküre
wieder an zum Rückmarsch über den kleinen F -Udberg. Fuchs-
ranz, Billml , Ruppertshain , Rossert. Eppstein nach Wildfachien,
wo im Wald bis abends gelagert wird. Die Rückkehr wird .von
Station ^ Auringen angeweten und div Turnfahrer treuen
abends 7.27  Uhr in Wiesbaden ein. .Führer : W. Munch. Mit¬
glieder. welche gegen Mittag wieder m Wiesbaden sein wollen,
benutzen den Zug ab Konigstem 8 28 Uhr und treffen 10.51 Uhr
in Wiesbaden ein. „

— Kleine Notizen. Im Restaurant ,,Alte Adolfshohe
findet heute großes Militär -Konzert (Militar -Mcwsch-Abend) ,
ausgeführt von der Kapelle des Fus .-Regts . v. Gersdorff Nr. 80
unter Leitung d:s Ohermusikmeister Gottschalk statt . - - Am
3 August d J sind es 10 Jahre,  daß Marie Marks  m
der Familie Wolfshohl als Dienstmädchen tätig i,i und sich
während dieser Zeit durch treue Pflichterfüllung aus-

gezeichnet hc.t . £ I)C(ttcr(  Kunst , Vorträge.
* Bolkstheater. (S p i e l p l an - Ä n d er un g.) Wegen

Erkrankung wird am Mittwoch nicht Die Herren Sohne ,
sondern das Benedixsche Lustspiel „Das Stiftungsfest sieben,
während am Donnerstag , den 3. Aug., zum letztenmal Walter
und S -eins Lustspiel „Fraulein Doktor in Szene geht. Noch¬
mals weisen toir darauf hin, daß sämtliche Vorstellungen bw
zum Samstag , den 5. August, bei kleinen Preisen gegeben
werden

Ans dem Lrmdkrers Wiesbaden.
y.  Sonnenberg , 1. August . Heute morgen starb uner¬

wartet an einem Hirnschlag der Gastwirt „Zur Eiche", Karl
Ehr . Wilhelm Bach , im 48. Lebensjahre , eine in Sonnen¬
berg allgemein angesehene und beliebte Persönlichkeit . Der
Verstorbene war lange Jahre Brandmeister der Freiwilli¬
gen Feuerwehr und gehörte fast allen hiesigen Vereinen als
Mitglied an, wie er überhaupt für seine Heimatgemeinde
bei allen Gelegenheiten das lebhafteste Interesse bekundete.

,l . Gricsheim . 31. Juli . Den Bau eines Rathauses
r 200 000 M. hat man fallen gelassen: es sollen am ulten
-bäude bauliche Veränderungen vorgenommen werden.
iir Sossenheim bewilligte man 1500 M. Zuschuß zu den
chullasten;  gefordert waren 2100 M.

u Schwanhcrm, 81. Juli . Die Gemeinde, die vor zwei
ihren mit einem Kostenaufwantz von 10 000 M . die Vor-
-beiten für ein eigenes Wasserwerk  im Waloe au- -
br -n ließ beschloß später, sich von Frankfurt mir Wasser ver-
'-g-n zu lassem Nunmehr hat die Aufsichtsbehördeden Per-
aa mit der Stadt nicht genehmigt, w<ls wahrjchemlA dazu
llren wird, eine eigene Leitung zu bauen. — Tue Prusiurg
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der Glocken der neuen evangelischenKirche durch den Dom¬
kapellmeister Hartmann in Frankfurt hat zu keinerlei Bean¬
standungen geführt. — Die neue Kirche erhält elektrische Be¬
leuchtung.

u. Aus dem Maintal , 31. Juli . Wenn in sonstigen Jahren
ein Gang durch die Felder und Fluren  ein Genuß
und eine Freude war , stimmt in diesen Tagen ein solcher
Gang jeden Menschen tief traurig , namentlich hier in der
Maingegend mit ihrem vorherrschenden Sandboden . Alles
Gemüse liegt verwelkt am Boden, die Kartoffelstauden starben
ab und verdorren. Das bißchen Obst fällt von den Bäumen
und junge Bäume , die noch nicht tief im Erdreich gew.urzelt
sind, werden dürr und gehen ein. Wir können uns darauf
gefaßt machen, daß wir im Herbst für Gemüse, Kartoffeln und
Obst so hohe Preise zahlen müssen, wie in keinem der Dar¬
jahre. Selbst wenn bald Regen eintreten sollte, so wird
dadurch der Schaden nicht ausgewetzt werden, den die verderb¬
liche Hitze bisher angerichtet hat.

? ? Niederselters, 31. Juli . Ein Dachdecker aus Hassel¬
bach,  der mit dem Rade zu seiner hier belegenen Arbeits¬
stätte fahren wollte, verunglückte  auf der Straße zwischen
Haintchen und Niederselters. Er erlitt bei dem Sturz vom
Rade schwere Verletzungen, die, nachdem ihm hier die rrste
ärztliche Hilfe zuteil geworden war , seine Überführung, ins
Hopital zu Camberg erforderlich machten. — Die Gemeinde¬
vertretung bewilligte einstimmig die Mittel zum Anschluß des
Bürgermeisteramts , der Polizeiverwaltung und des Siandes-
autts an das hiesige Ortsfernsprechnetz.

pp. Niederneisen, 81. Juli . Ein interessantes Schauspiel
konnte man kürzlich gegen Abend zwischen Flacht und hier er¬
leben. Zwei Gendarmen von Diez hatten drei Wagen mit
Zigeuner  entdeckt und suchten dieselben zu .erreichen, um
fie über die Kreisgrenze zu befördern. Als diese, die Gendarmen
erspäht hatten , hieben sie auf ihre Pferde ein und es ent¬
stand eine toll; Jagd . Erst vor Flacht, gelang es den Gen¬
darmen , die Zigeuner einzuholen, aber sie weiter zu befördern,
gelang ihnen vorerst noch nicht. Erst nach ungefähr einer
Stunde vermochten sie die schimpfenden und fluchenden
Zigeuner gewaltsam fortzubringen.

pp . Hadamar , 31. Juli . Von einem H i tzs chl a g ge¬
troffen wurde die hier wohnende Frau Freißberg . Sie harte
auf dem Rasen neben dem Elbbach Wäsche aufgelegt. Als sie
fertig war , setzte sie sich neben ihr kleines Kind, das sie be¬
gleitet hatte und auf dem Rasen spielte. Hier wurde die Frau
vom Tode ereilt. Während das Kind neben seiner toten
Mutter saß und ahnungslos weiterspislte, kamen andere Kinder
vorbei und entdeckten den Tod der unglücklichen 41jahrig;n
Frau.

Aus der Umgevung.
— Mainz , 31. Juli . Beim Baden im Rhein ertrunken

ist am Samstagnachmittag der 25 Jahre alte Arbeiter Bieroth
aus Gonsenheim.

f Nierstein, 81. Juli . Im Rhein e r t r u n ke n ist Sams¬
tagabend der 11jährige Sohn des Schiffers Joh . Glöckner von
hier. Der Knabe war mit einigen Kameraden an das jen¬
seitige Ufer am Kornsand gefahren, um hier zu baden. — Beim
H-rablasfen des Ankers kam der Steuermann Adam Ehl vom
Schiff „Rheingold" mit der Hand in die Ankrrspule. Es wur¬
den ihm drei Finger  der linken Hand abgerissen.  Er
kam nach Mainz ins Krankenhaus.

Bad Nauheim, 31. Juli . Die Gebäude der Aktiengesell¬
schaft für Glasindustrie  vorm . Friedr . Siemens in
Dresden , die sich am Ranheimer Bahnhof befinden, wurden
ein Raub der Flammen . Der Platz ist 6000 Quadratmeter
groß. Abgebrannt sind zwri große Hauptgebäude.

Ans Kadern und KNrsrLen.
* Das bekannte Restaurant „Waldeck" bei Wiesbaden

(Aarstraße ) ist wegen Krankheit des seitherigen Pächters an
den Besitzer zurückgegangen. Derselbe hat außer dem sich als
Familien -Restaurant vorzüglich eignenden Lokale auch seine
Fremdenzimmer wieder hergerichtet. Die herrliche Lage des
Hauses und der große Garten , direkt am Walde, bieten in der
jetzigen heißen Jahreszeit den angenehmsten Aufenthalt.

— Schwarzburg. Eins der ersten und vornehmsten Gast¬
häusern weit über Thüringen hinaus ist der schmucke Neubau
des „Weißen Hirschen ". Die landschaftliche Lage des¬
selben genießt heute Weltruf ; er bleibt keiner Berpflegungs-
'fordernng etwas schuldig. Ein Besuch ist jedenfalls zu
empfehlen.

— Bad Orb, 81. Juli . Die Kur-Frequenz beträgt bis
zum 29. Juli 3928 Kurgäste.

Sport.
w. Die Mainzer Radrennen waren am Sonntag wegen

oes gewitterdrohenden Wetters nur müßig besucht. Otto
Meyer und Bettingcr gewannen als Berufsfahrer Rennen,
während Rohde die drei Amateur-Konkurrenzen an sich
brachte. Resultate: Eröffnungsfahren : 1. Meyer, 2. Bettin-
ger, 3. Leiß. Hauptfahren: 1. Meyer, 2. Bettinger, 3. Leiß.
Tandemfahren: 1. Meyer-Bettinger, 2. Würz-Leiß, 2 Längen.
Prämienffahren:- 1. Bettinger, 2. Leiß, 3. Würz.

*  Den Großen Preis von Europa , ein 169 - Kilometer-
Rennen, gewann auf der Olympiabahn in Berlin Günther
in 1:17:34, 2. Zanke, 3. Scheuermann, 4. Demke.

* Die Graditzerin „Flagge" gewinnt den Preis von
Helenental. Nach einer Meldung aus Kottingbrunn war
ein Preis von Helenentäl (46 000 Kronen) 1. Gest. Graditzs
„Slagge" (Buüock), 2. „Satrap ", 3. „Acts". Ferner : Giergl,
Landluft, Marcel, Biß, Matchleß, Erlkönig, Kokoro, Heros.
Die Graditzerin „Flagge" führte vom. Start ab vor Satrap
und Act« und siegte überlegen. Landluft startete als Fa¬
vorit. 40:10; 36, 78, 37:20.

wb. Die Scgclwoche in Cowes. Die Kaiserjacht
„Meteor" gewann das Rennen der großen Schoner, „White-
Hcather" wurde Zweiter. Die deutsche Jacht „Sophie
Elisabeth" gewann den internationalen Heraussorderimgst-
poLal; die Jacht König Abphons' „Hispama" mit dem König
an Bord wurde Zweite.

* Die Lawn-Tenms -Mcisterschast von Swincmünde
iut Herren-Einzelspiel ist auch in diesem Jahre von Dr.
Just gewonnen worden der in der Schlußrunde Lnhmann
Mit 6—2, 6—0, 6—3 schlug.

Die Hitze mih  ihre Folgen.
M . Frankfurt a. M., 31. Juli . Auf offener Straße sind

gestern5 Fälle an Hitzschlag vorgekommen.
wb. Trier, 1. August. In dem Eifeldorfe Tondorf ver¬

brannten infolge Blitzschlags fünf Wohnhäuser mit ihren
Scheunen und Stallungen. In dem Moselweinort Grauch
äscherte ein Großseuer vier Wohnhäuser mit Nebenge¬
bäuden ein.

wb. Koblenz, 31. Juli . Beim Baden in der Mosel sind
gestern zwei Personen ertrunken, auch der Rhein forderte
ein Opfer.

Bo,m, 31. Juli . Infolge der maßlosen Hitze haben die
FRsse in der Umgebung von Bonn  nur ganz wenig
Wasser, und die Quellen versiegen.  Die Verwal¬
tungen verschiedener Gemeinden erließen Verbote, die Gär¬
ten usw. mit Wasser aus den Wasserleitungenzu bespren¬
gen, weil diese kaum noch imstande sind, das nötige Trink¬
wasser zu besorgen.

Cassel, 31. Juli . Die Hitze hält hier unvermindert an.
Heute sind 39%; Grad im Schatten gemessen worden. In¬
folgedessen ist die dritte Postbestellung  für Gaffel
und Umgebung bis auf weiteres eingestellt worden.

bä. Elberfeld, 1. August. Hier wurden gestern zwei
Personen vom Hitzschlag betroffen. Beide Fälle Verliesen
tödlich.

wb. Hamburg, 31. Juli . In Hambrrrg versank im
Moorflether Kanal ein Ladender Erdarbeiter , ein guter
Schwimmer, plötzlich in den Fluten, sein Bruder und ein
anderer Erdarbeiter sprangen ihnr nach und ertranken eben¬
falls. Alle drei sind Italiener . — Um 2 Uhr nachmittags
wurde in der Sonne eine Temperatur von 49 Grad Celsius
sestgestellt.

bä . Halle a. S ., 1. August. Am Grabe ihrer Tochter
erlitt eine 79jährige Frau aus Halle einen Hitzschlag und
starb nach wenigen Minuten. — Ein . ISjähriger Kauf¬
mannslehrling wurde infolge der Hitze irrsinnig,  durch-
schnitt sich die Pulsadern und erhängte sich.

bä . AltenLurg (S .-A.), 31. Juli . Hier sind abermals
drei tödliche Hitzschläge vorgekommen: Zwei Männer und
eine Frau ; alle stehen in den sechziger Jahren . Innerhalb
dreier Tage haben sich sechs Fälle von Hitzschlag ereignet.

wb. Prag , 31. Juli . Infolge der Hitze explodierte
in Nachod in der Drogerie von Mare? ein Benzin-
ballon.  Vier Personen wurden schwer, mehrere leicht
verletzt. Das Haus wurde stark beschädigt.

bä . Brüssel, 1. August. _Infolge der über Frankreich
niedergegangenen Gewitterstürme sind die telephoni¬
schen  Verbindungen mit Paris zum großen Teil gestört.

Wald- und Moorbrände.
wb. Bramrschweig . 31. Juli . Heute nachmittag sind

über 100» Morgen Heide und Moorland im Kreise Gishorn
in Brand geraten. — Der „Braunschw. Landcsztg." zufolge
stehen bei der Kolonie Nendorf-Platendorf 500 Morgen
fiskalischen Waldes in Brand, ferner stehen bei Schönewerde
mehrere hundert Morgen Wald in Flammen. Auch bet
Wahreüholz ist ein großer Moorbrand entstanden.

wb. Finsterwalde, 31. Juli . Gestern entstand in der
Nähe von Gehra im Gebiet der OberförstereiGrttnhaus ein
Waldbrand, der sich schnell nach Norden ausdehnte und
immer noch wütet. Nach einer Auskunft der zuständigen
Forftbehörde debnt sich der Brand in der einen Richtung
vom Römerkeller bis nach der Pechhütte ungesähr 8 bis
10 Kilometer  aus . Die Finstwwalder Feuerwehr
wurde gestern abend mittels Sonderzug in das Brandge¬
biet befördert, kehrte aber nachts um 1 Uhr unverrichteter
Sache wieder zurück.

bä . Schönwördc, 31. Juli . Seit heute gegen 11 Uhr
herrscht in dem königlichen Forst Espenlou (Oberförsterei
Knesöbeck) ein Waldbrand. Es stehen bereits 100 Morgen
in Flammen. Der Wind kommt aus Nordoften und er¬
schwert außerordentlich die Löscharbeiten. Große Flachen
Waldbestand sind dem Brand bereits zum Opfer gefallen.

Mems Ghrsmk.
Graf Dobieslaw Kwilecki, der einzige und älteste Sohn

des Grasen HÄtor Kwilecki, der bolanntlich einen hart¬
näckigen Kamps um das Majorat Wroblöwo führt, hat,
von den Prozessen angewidert, ausdrücklich und endgiltig
auf seine Anwartschaft auf das Fideikommißgut Wroblewo
verzichte  t. Die Situation des jungen Grasen_Joseph
Kwilecki wird dadurch freilich noch nicht wesentlich ver¬
bessert, da ja die Frau Meyer, wie bereits kürzlich ge¬
meldet wurde, -einen neuen Prozeß gegen den Grafen
Joseph Kwilecki und seinen Vater angestrengt hat, worin
sie ihm die eheliche Geburt aberkennen lassen will.

Unfall beim Phönix. Ms man in dem Blockwalzwerk
des „Phönir " zu Hörde mit dem Mwälzen von Trägern
beschäftigt war, wurde die Walzenzugmaschine plötzlich
schadhaft, wodurch eurer der hohen Walzenträger umgc-
rissen wurde. Er traf den ersten Maschinisten und einen
Walzer. Elfterer kam unter das- schwere Eisenstück zu lie¬
gen und wurde sofort getötet. Letzterer wurde schwer
verletzt. .

Explosion in einer Feuerwerksfabrik. In der pyro¬
technischen Fabrik von Lippold in Ronsdorf entstand in
einem der Lagerhäuser durch Explosion Feuer, das auch
auf ein benachbartes Lagerhaus übersprang. Beide Gebäude
wurden eingeäschert. Von den daran beschäftigten Personen
wurde eine schwer, die andere leichter verletzt. Die Explo¬
sion ist aus die große Hitze zuruckzusühren.

Vom Zuge erfaßt. Bei einem Gewittersturm wurde
die Frau des Maurermeisters Rau aus Unterschnitten in
der Nähe von Nidda, als sie beim Ausweichen vor einem
herabfallenden B-anmzweig das Bahngleis betrat, von
einem Zuge ersaßt uttd getötet. ,

Durch Herzschlag getötet. Als der Direktor der im Mann¬
heimer Apo-llotheater gastierenden Gesellschaft„Pariflana ",
Max B'ra einer Künstlerin seiner Gesellschaft die Gage
auszahlte, fiel er, von einem Herzschläge betroffen, tot zu
Boden. Vira war in Gleiwitz geboren und 47 Jahre alt.

Rohe Burschen in der Eisenbahn. Ein unerhörter
Vorfall hat sich am Samstag nachmitag 4 Uhr in
einem Berliner Vorortzuge zwischen den Stationen
Friedrichshagen und Rahnsdorf ereignet. Der prak¬
tische Arzt Dr . G. ans Friedrichshagen wurde tele¬
phonisch zu einem Patienten nach Rahnsdorf gerufen.
Dr . G. benutzte den nächsten Zug und stieg in ein Abteil,
in welchem vier junge Burschen saßen. Diese benahmen
sich von Anfang an gegen den Arzt äußerst flegelhaft und
hänselten ihn unausgesetzt. Als dieser sich schließlich
energisch Ruhe ausbat . stürzten sich d'e Rowdies aus ihn,
würgten ihn und schlugen mit Stöcken und Schlagringen
auf den Arzt los , so daß er blutüberströmt znsammenbrach.
Als der Ubersallene versuchte, die Notbremse zu ziehen,
drohten ihm die Burschen, daß sie ihn aus dem

fahrenden Zuge hinauswerfen  würden . In
Rahnsdorf erstattete Dr . G. sofort Anzeige und veranlaßte
die Festnahme der Rowdies . Die Rohlinge wurden vom
Stations -Personal nach energischer Gegenwehr über¬
wältigt und in den Dienstraum eingesperrt. Als sich die
Burschen unbeachtet fühlten, erbrachen sie ein Fenster und
fl ü cht et en über den Bahndamm nach dem nahen Walde,
wo sie leider entkamen.

Geständnis eines Defraudanten. Der wegen UÄt*
schlagungen in Oberhausen verhaftete Prokurist Mahl¬
berg von der Oberhausener Sahl - und Eisengießerei hat ein
Geständnis abgelegt. Die Summe der Unterschlagungen
beläuft sich ans etwa 180,000 Mark.

Grubenbrand. Seit gestem nachmittag brennt der obere
Tagbau der Grübe Vereinsglück bei Spora . Das Feuer hat
eine beträchtliche Ausdehnung angenommen und ist weithin
sichtbar. Selbstcntzüüdung wird nicht angenommen. Der
Schaden kann noch nicht geschätzt werden.

Ovfer der Berge. Die 17jährige Touristin Josefine
Pichler aus Wien ist von der Bärenwand im Semmering¬
gebiet abgestürzt und war ans der Stelle tot. — Bei einer
Bergpartie in der Hohen Tatra ist der Lehrer Rudolf ErtÄ
aus St . Polda abgestürzt und tot geblieben.

Die Pest. In Odessa wurden zwei Pestfälle bakterio¬
logisch sestgestellt; einer davon in der Stadt und zwei
unter der Mannschaft des ungefähr feit Monatsfrist in -dem
Hasen liegenden Dampfers „Woroiresh".

- Die Pest in Niederländisch-Jndien . In der vergange¬
nen Woche sind in Malang 41 Pestfälle vorgekommen, da¬
von 40 tödlich. In Kediri sind 5 Fälle, alle tödlich, vorge¬
kommen. Aus Sourabaja wird ein Pestfall gemeldet.

Dürre in Indien . Wie das Reuter-Bureau ans Simla
meldet, leidet tatsächlich halb Jnd ' en unter der Dürre. Das
Getreide verdorrt in den Verein. Provinzen undin Punjab.
Regen ist dringend notwendig in Rajputana , auf der Halb¬
insel Kathiawar, in Gnjrat und Sindh . Wenn die Dürre
zehn Tage anhält , wird die indische Regierung die ge¬
wöhnlichen Maßregeln gegen Hungersnot ergreifen
müssen.

Handel . Industrie.
E---i Volkswirtschaft , e

Eisverbrauch im heissen Sommer.
Die Hundstagshitze bat in diesem Jahre auf dem euro¬

päischen wie auf dem amerikanischen Festlande eine ganz
außergewöhnliche Höhe erreicht . Der Eisbedarf der ver¬
schiedenen Nahrungs- unid Genußmittelgewerbe, sowie für den
Privatgebrauch, ist daher in außergewöhnlicher Wjeise ge-
stiBgon. Daher sind1 die Kleinhandelspreise für Eis auch schon
ziemlich hoch. Biswerke und Kühlhäuser bieten Eis mit 2.60
bis 2.60 M. pro Doppelzentner an. Der letzte Winter hat die
Aufspeicherung großer Men gen von Natureis für den Sommer-,
bedarf in Eiskellern ermöglicht. Allerdings ist die Ver¬
sorgung mit Robeis nicht mehr in dem Maße wie früher von
der winterlichen Eisernte auf Seen und Flüssen, abhängig, da
die Hauptverbraucher , die Brauereien, Keltereien, Kühlhäuser
und chemischen Fabriken fast ausnahmslos mit modernen
Eis- und Kältemaschinen ausgerüstet sind. Doch ist der
Verbrauch yon Natureis noch immer recht bedeutend, denn die
Gestehungskosten für das im Winter im Inlande aufgestaplte
Natureis sind niedriger als für Kunsteis oder ausländisches
Natureis, so daß ein milder Winter mit verminderter Natureis¬
gewinnung regelmäßig ein starkes Steigen der Eispreise zur
Folge hat . So bewirkte der nicht gerade kalte Winter .1909/10
eine fühlbare Eiskalamität im Sommer 1910, der nur durch'
eine verstärkte Einfuhr nordischen Eises abgeholfen werden
konnte. Der bei weitem größte Teil des importierten Natur¬
eises kommt aus Norwegen. In den Jahren 1907 bis 1910
betrug die Einfuhr in Doppelzentnern : 1907: 14*1048, 1908 .-
225 293, 1909: 134 232, 1910: 2 426 271. Die ganz außerge¬
wöhnlich hohe Einfuhr des Jahres 1910 wurde noch über¬
troffen von der des Jahres 1906. Der damalige starke Eis-,*
rnangel hatte ein Steigen der Einfuhr auf 3.96 Millionen
Doppelzentner zur Folge, Im ersten Halbjahr 1910 wurden.
1627 803 Doppelzentner eingeführt, die einen Wert von 1.38
Millionen Mark repräsentierten . Die diesjährige Einfuhr in
den ersten sechs Monaten beläuft sich auf 772 081 Doppel¬
zentner, deren Wert 0.66 Mill. M. beträgt. Der Durch¬
schnittspreis des importierten Eises, der in normalen Jahren
0.80 M„ im Sommer 1906 und 1910 aber 0.90 M. betrug, stellt
sich heuer auf 0.85 M. pro Doppelzentner. Die günstige Lage
der Eiswerke und Kühlhallen im Vorjahr und im laufenden
Jahre hat bereits zu verschiedenen Neugründungen auf diesem
Gebiete geführt.

Banken und BSrse.
* Reichsstempelsteuein auf Effekten. Die Rohsollefar

nähme an Reichsstempels teuern auf Effekten-betrug im Juni
5 094 271 M (Mai 5314 340 M„ Juni 1910 4818916 M.) und
somit seit 1 April d. J. 14 958 926 M. (in der entsprechenden
Voriahrszeit ’ 13 950355 M.). Davon entfielen im einzelnen,
für Juni auf inländische Aktien 3 034 950 M. (Mai 3 643 366
Mark), Kolonialanteile 44 M. (2733 M.), auf ausländische Aktien
72694 (126 508 M.),l inländische Indupfcte-Ol Jigatiaoen
446 296 M. (808 944 M.), inländische Kommunal- und Hypo¬
thekenbank-Obligationen 798 314 M. (467 532 M.), ausländische
Staats- und Eisenbahnanleihen 350 957 M. (131126 M.))f
sonstige ausländische , fest verzinsliche Werte 266 396 ML
(20 433 M.), Kuxe 123155 M. (114 635 M.) und auf Genuß-,
scheine 1466 M. (62 M.).

Industrie und Handel.
w. Der Verband deutscher Kaltwalzwerke, G. m. b. H.,

hielt am 29. Juli in Hohenlimburg seine , satzungsgemäße
Hauptversammlung ab, in der die Marktlage als zufrieden¬
stellend bezeichnet, wurde, zumal die Abschlußverpflichtungen
gerade in den letzten Wochen recht rege eingelaufen seien,
während vor einiger Zeit mit den Spezifikationen wohl infolge
der allgemein verworrenen Lage am Eisenmarkte etwas zu¬
rückgehalten worden sei. Auch darin sei wieder eine Besse-j
rung eingetreten. Der außenstehenden Konkurrenz, soweit sie
vorhanden und als einigermaßen leistungsfähig anzusehen sei)
werde nach wie vor mit allen Mitteln begegnet werden. Der
Verkauf für das letzte Vierteljahr 1911 wunde zu den bis¬
herigen Preisen freigegeben.

h. Bo eherner GuEstahlverein. Bei einem Bruttogewinn
von rund 6% Mill. M. und Abschreibungen yon l?ho  Mitfj
Mark wird der Verwaltungsrat der Generalversammlung
12 ist Proz. Dividende auf das erhöhte Aktienkapital von
30 Mill. M. und 50 000 M. als Zuweisung Vorschlägen.

* Vom Roheiseaverband . Wie die ,,Erankt. Ztg.“ hört;
wird der IIoheis en verband bereits in den nächsten Tagen den
Verkauf für 1912 eröffnen. Für den Fall , daß überhaupt eine
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Preiserhöhung Beschlossen werden sollte, wird sich diese in
sehr kleinen Rahmen bewegen. Wahrscheinlich ist, daß man
einstweilen an den alten Preisen festhält und dafür den Ver¬
kauf nur für einen stillen Zeitraum des nächsten Jahres, etwa
für ein Halbjahr, vornimmt.
~~ * Dividendenschätzungen. Die Dividenden solcher Aktien¬

gesellschaften, deren Geschäftsjahr jetzt schließt, werden nactt
der „Berl. Börsen-Ztg.“ unverbindlich wie folgt geschätzt:
Bochumer Viktoria-Brauerei ca. 7 (7 Proz.), Bamberger Mälze¬
rei 6 Proz. (wie i. V.), Königsberger Lagerhausgesellschaft
mindestens 7 Proz. (wie i. V-), Maschinenfabrik Baum zirka
8 Proz . (8 Proz.), Preßspanfabrik Untersachsenfeld 8 Proz.
(6 Pxoa), Siemens u . Halske, A.-G., IS Proz . (wie i. V.).

Verschieden es.
= Intimes aus der Bijouterie-Fabrikation. In Portugal

und Spanien, namentlich auf den Balearen, werden seit
Jahren herrliche Geflechte aus Silber, Gold und Platin her¬
gestellt. Körbchen, Kistchen, Börsen entstehen dort in ge¬
schmackvollster Filigranarbeit, und so leicht kann niemand
Lesen Südländern hierin einen Wettbewerb machen, denn sie
verfügen über sehr billige Arbeitskräfte. Den dort gefertigten
kostbaren Stücken aber fehlt noch etwas, und zwar die Bügel
und die Kettchen aus dem gleichen Metall. Diese werden
dann in Deutschland, zumeist in Pforzheim, Hanau oder Mainz,
angefügt. Die Handelskammern, der genannten deutschen
Städte haben nun um Zulassung eines Veredelungsverkehrs
ersucht, mm inländische Bijouteriefirmen gegenüber der fran¬
zösischen und spanischen Konkurrenz exportfähig zu erhalten.

w. Österreichs Außenhandel. Nach dctm statistischen Aus¬
weise des Handelsministeriums über den Außenhandel des
österreichisch-ungarischen Zollgebietes im Juni beträgt die Ein¬
fuhr 247.7, die Ausfuhr 193.3 Millionen Kronen, d. 1- Plus
22.6 bezw. Plus 2.5 Millionen gegenüber dem vorigen Jahre.
Von Januar bis Juni betrug die Einfuhr 1533.8, die Ausfuhr
1135.1 Millionen; das bedeutet ein Plus von 96.3 bezw. von
Plus 4 Millionen gegenüber dem vorigen Jahr. Das Passivem
der Handelsbilanz von Januar bis Juni beträgt demnäch 398.7
gegen ein solches von 306.5 Millionen im vorigen Jahre.

Bericht der Preisnotierimgssteli©
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Raps.
Frankfurt a. M., 31. Juli . Eigene Notierung am Frachtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Vorwöcb.Heutige Notierung.

"Umsatz, tStimmung. I_ Preise.
klein

klein
mittel

klein

stetig

stetig

stetig

stetig
stetig

Weizen , hiesiger . . . .
» norddeutscher •

Roggen , hiesiger . . . .
Gerste , Ried - und Pfälzer
Gerste , Wetterauer . .
Hafer , hiesiger.

» neuer .
Mais.
Raps.

Mannheim . 31. Juli.
AmtL Notierung der Börse feig . Depesche ).

Weizen . .
Roggen , Pfälzer neuer.
Gerste , badische , neue.
Hafer .
Raps.
Donau -Mais.
La Plata -Mais - .

Mainz , 28. Juli . Offiz . Notierung.
Weizen.
Roggen . . .
Gerste . . . . .
Hafer.
Mais . . .
Raps.

D iez , 28. Juli . Amtl . Notierung-
Weizen .
Roggen , alt , 16.66.
Gerste . .
Hafer . . C.
Heu . - -
Raps ■ ■ . . .

20.60- 20.80

16.50
20.00- 21.50
20.00- 21.50
17.50- 1830

15.75
27.00- 2775

21.30
16.75- 17.00
20.00- 20.50
18.00- lb.60
23.60- 29.00

16.00
15.75

20.80- 21.00
16-00- 16.50

17.50- 18.60

21.25 - 21.50
16.00
16.53

17.60- 18.00

21.00

16.25- 18.30
20.00- 21-00
20 .00- 21.00
18.00- 19.00

15 50- 15.60
1675

21.20
17.00

19.00- 19.50
18.00- 18.50
28.00- 28.50

16.00
15.75

2050- 21.00
16.00—16.50

17.50 - 18-60

21.50
16.88—17.00
11.23- 16.54
16-80- 17.60

Kartoffeln.
' Frankfurt a. M., 31. Juli . Eig . Notierung.
Kartoffeln in Waggonladung.do . im Detailverkauf . . .

Heu und Stroh.
Frankfurt a. M., 28. Juli . Amtl . Notierung.
Heu . altes 3.00—3.40, neues
Stroh . . .

Heutige
Preise.

Vorwöch.

Per 100 kg.
10.~25- 10.50
1U0 - 12.00

Per 50 kg.
¥ .50 3.80

2.50

Per 100 kg.
8.75—9.50

J1.00- 11.50

Per 50 kg.
3.20- 3.60

Berliner Börse.
CEigencr Drahtbericbt des Wiesbadener Tagblatts -l

Letzte Notierungen vom 1. August. TVorletztelLetzte
) Notierung.
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6
6
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30
ö

27
32
.10

6
6
7
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15
12
6V*

,11
8
3-100
7

15
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft . . .
Commerz - und Discontobank . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank , -
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . •
Reiohsbank . . .
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank . .
Berliner Grosse Strassen bahn - - .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Llovd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard. • • • • • • • •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb •
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . - - - - - -
Nene Bodengesellsehaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
SchÖffcrbof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . . . . . . . .
Chem . Albert . .
Deutsch Hebersee Eloktr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahraeyer . .
Schuckert • . . . • • • • • • • -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk . t .
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Borg.

do. Guss . . . . . . .
Harponer.
Phönix.
Laurahütte . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinisch © Stahlwerke , A .-G. . . .

Tendenz : fest.

171.60
113

265
H5
122.25
189.50P9
127

143.75
138.(0
138-30
152.50
201.70
123
135.70
97

24-25

107.70

11 -25
14425
83.75

108
128.50
644.25
493
179.50.101j
12:.25
109.80
182.21
465
257.10
235.50
120
198
IS4
140-50
203
74.25

187.30
2i2
177.50
276.25
135

171.60
113

233.50
146.60
122-25
183.60
158.60
127 30

144
13825
133.15
152.50
201
123
134.90
90.60

24.10

107 40

1(4.25
89 .80

103
128
510.25
493.50
173.80
163
122 60
168.60
183
467
253.25
‘233.75
120.50
197
132.50
130
20,3
79

181.25
231.30
177.40
275.50
165.50

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Hartnäckige Lügen des „Matin ",
hd. Paris , 1. August. Trotz der von deutscher Seite

wiederholt abgegebenen Erklärung, daß in Agadir eine
Landung deutscher Truppen weder erfolgt noch beabsichtigt
sei, läßt sich der „Matin " beute aufs neue melden, daß der

Kreuzer „Berlin " gestern ein Detachement von 30 Mann
gelandet habe. Das Blatt berichtet weiter, daß sich unter
den Eingeborenen eine Gärung  bemerkbar mache. Die
Leute des Krimasstammes hätten auf dem Markte von
Funti den heiligen Krieg erklärt.*

M . Paris , 1. August. Die Meldungen über kriege¬
rische Vorbereitungen  wollen trotz aller Dementi
nicht verstummen. Hiesige Blätter lassen sich ans Epinal
berichten, daß in der Nacht von Montag ans Dienstag
voriger Woche, als die Marokrofrage sich zugespitzt hatte,
die Garnison von Epinal  alarmiert worden sei und
Nachts auf dem Plateau von Maxeville in Erwartung eines
drahtlosen Marschbefehlss - T .elegrammes
vom Eiffelturm  zugebracht habe.

Französische Hundsiagsh ir»gespinste.
hd. Paris , 1. August. Sabotage -Akte sind in der Nähe

von Nancy vorgekomnien, wo Telographendrähte abge¬
schnitten und Telegraphenstangen umgeworfen wurden.
Eine Telegraphen-Agentur versucht, diese Akte deutschen
Soldaten in die Schuhe zu schieben, von denen angeblich
6 die französische Grenze überschrittenhätten und von fran¬
zösischen Jägern zu Fuß im Gefängnis von Longwh ein«
gebracht worden sein sollen Wie aber selbst der deutsch¬
feindliche „Matin " meldet, ist in Nancy von einem der¬
artigen Zwischenfall nichts bekannt.

Die Nichtunterwcrsung der Malissoren.
Kd. Konstantinopel, 1. August. (Wiener Korr.-Bur .)

Da gestern die Frist für die Unterwerfung bezw. die Rück¬
kehr der Malissoren ablies, beriet der Ministevrat, dem der
Kriegsminister beiwohnte , über die Malissorensrage. Wie
verlautet, beschloß der Ministerrat, erst nach der Ankunft
des Oberkommandanten Abdullah Pascha im Ausstands-
gebiet, die für Freitag oder Samstag erwartet wird,
definitive Beschlüsse  zu fassen. Es heißt, daß die
Pforte in der Frage des Waffentragens auf ihrem früheren
Beschluß bestehe, nach welchem das Waffentragen nur den¬
jenigen gestattet wird, die b e r u f s m ä ßig Waffen
brauchen. Die Pforte soll fest entschlossen sein, die
Malissoren anzngreifen  und sogar über die
G -renzehinauszu  verfolgen , falls sie die Forderungen
der Morte nicht annchmen. Als Grund hierfür gibt die
Morte die große Erregung der türkischen Truppen an.
Gerüchten zufolge soll der Gesandte in Cettinje beauftragt
werden, Montenegro auf die Folgen der Nichtunter¬
werfung  der Malissoren aufmerksam zu machen.

Die Unruhen in Mexiko.
El Oro (Mexiko), 1. August. (Eigener Drahtbericht.)

Mexikanische Truppen eröffncten auf streikende  Berg¬
arbeiter der Esperanza-M '.ne, welche Gefangene ans dem
Gefängnis befreiten, ein Feuer, töteten neun und verwun¬
deten 32 Personen . Die Arbeiter der Mexikomine stellten
gestern die Arbeit ein . Man erwartet, daß die Arbeiter
der El Oro-Mine heute ihrem Beispiel folgen . Die Ar¬
beiter fordern Lohnerhöhung. Bisher sind 4000 Arbeiter
ausständig . Die Fremden senden ihre Frauen mit der
Bahn nach Mexiko-Ei ay. Die genannten Minen befinden
sich hauptsächlich im Besitz von Engländern und Ameri¬
kanern.

Ein Automobilunfall des Prinzen August Wilhelm.
lid. Berlin , 1. August. Am gestrigen Nachmittag

gegen 51/2  Uhr wurde Prinz Au g u st Wilhelm  von
Preußen auf einer Automobilfahrt von einem Unfall
betroffen, der glücklicherweise ohne schwere Folgen
verlief. An der Ecke der Kurfürstendamm - nutz Bleid-
treustraße fuhr der Chauffeur des königlichen Kraft¬
wagens in ziemlich raschem,  Tempo über die
Straßenkreuzung hinweg, als ein Pribatauto
aus der Bleibtreustraste ebenfalls in ziemlich rascher
Fahrt herannahte . Ter Führer dieses Autos vermochte
auf die ziemlich kurze Entfernung hin sein Gefährt
nicht mehr zum Halten zu bringen und rannte gegen
das Auto des Prinzen . Das prinzlrchs Auto wurde
am Vorderteil ziemlich erheblich beschädigt, indessen
wurde bei dem Zusammenstoß glücklicherweise niemand
verletzt. Das Pribatauto fuhr in scharfem
Tempo  davon , ohne  sich um den angerichteten
Schaden zu kümmern.

Die Standard Oil Company,
lid. New York, 1. August. Die Standard Oil Company

sandte an ihre Aktienbesitzer ein Zirkular, in welchem mit¬
geteilt wird, daß gemäß der Schlußenischeidung des Ge¬
richts in dem von der Regierung gegen die Standard Oil
Company eingeleiteten Prozeß bezüglich der Auflösung
der Gesellschaft die pro rata-Derteilung der Aktien der
Untergesellschaften an die Aktienbesitzer erfolgen soll, die
sich bis zum 1. September 1911 in die Bücher der Gesellschaft
haben eintragen lassen. Die Zertifikate werden wahrschein¬
lich zur Lieferung am 31. Dezember bereitliegen.

Ein SpirituSrescrvoir in die Lust geflogen,
hd. Budapest, 1. August. Infolge Blitzschlages ist das

aroße Spirilusrcservoir der Firma Herzog u. Cohn in
Losoncy in die Luft  geflogen . Große Verheerungen
wurden dadurch angerichiet. Die übrigen Fabrikgebäude
sind ein Raub der Flammen geworden. Drei Steuerbe-
amte, welche sich zur Zeit der Explosion in der Fabrik be¬
fanden, und zwei Arbeiter wurden tödlich verletzt.

Benzin -Explosion.
lid. Prag , 1. August. In der preußisch-böhmischen

Grenzstadt Nachod explodierte infolge der Hitze ein Ballon
mit Benzin in einer Drogcnhandlung . Der Drogist, seine
Frau und zwei Arbeiter wurden dadurch schwer, mehrere
andere Arbeiter leicht versetzt. Das Haus geriet in Brand
und wude vollständig eingeäschert.

Eine furchtbare Dynamit -Explosion in Abessinien,
hb. Djibuti (Abessinien), 1. August. Eine Dynamit-

Explosion zerstörte in Liredauah des Zollhaus und Ziele
europäische" Häuser. Zahlreiche Personen, hauptsächlich
Eingeborene , sind getötet worden. Nach einer weiteren
Meldung sind außer dem Zollhausc 80 europäische Wohn¬
häuser in die Lust geflogen. 30 Abessinier und 8 Armenier
wurden getötet, ein großer Teil der Stadt ist zerstört.

Ausbreitung der Cholera in der Türkei,
bd. Saloniki , 31. Juli . Die Cholera wütet unter den

Truppen in Altserbien  in bedenklicher Weise. In
Djakovo liegen 300 Cholerakrankeim Spital , und in den
letzten zwei Tagen sind 40 gestorben. In Petschi sind acht
Todesfälle vorgekommen.

wb. Saloniki , 31. Juli . Seit dem Auftreten der
Cholera sind in Jpek 120 Fälle in Stadt und Umgebung
vorgekommen, von denen 60 tödlich verliefen. Auf die
Truppen entfallen 84 Fülle, von denen 40 tödlich ausgingen.
In Djakova tritt die Cholera milder auf, es wurden keine
neuen Fälle konstatiert. In Mitrovitza wurden zwei Sol¬
daten von der Cholera befallen.

bd. Konstantinopel, 31. Juli . Gestern sind hier 19
Choloraerkrankungenund 4 Todesfälle konstatiert worden.

Folgen der Trockenheit in Nordamerika
wb. Charlotte (Nordlarolina ), 1. August. Wegen an¬

dauernder Trockenheit  haben 152 Baumwollspinnereien
in Nord- und Südkarolina den Betrieb eingestellt.

Oggersheim (Pfalz ), 1. August. (Eigener Drahibericht.)
Der Lohnrechner Jütter  von der mechanischen Weberei
zu Linden, Filzfabrik Oggersheim , ist mit 17 090 Mar!
flüchtig gegangen.

Kolin, 1. August. (Eigener Drahtbericht.) Gestern brach
in einer Brauerei Feuer  aus , das auf das in der Nähe
belogene Schloß Übergriff. Das Schloßtheater und die
Brauerei sind niedergebrannt.

bd. Steinamanger , 1. August. Das hiesige Sommer¬
theater ist gestern abend durch Kurzschluß vollständig niedeo
gebrannt. Menschenleben sind nicht zu beklagen.

wb. Moskau , 1. August. Hier sind Diebstähle im
Sukharewschen Lombardhause aufgedeckt worden. Die
Übeltäter waren offenbar mit den Räumlichkeiten voMom-
men vertraut. Das Geschäftslokal wird scharenweise von
den Verpfändern gestürmt.

Krtzts Hmrdelsirachvickte«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasie 16.1
Frankfurter Börse vom 1. August, mittags 12lL> Uhr.

Kredit-Aktien 207.50, Diskonto-Kommandit 189.25, Dresdner
Bank 158Va, Deutsche Bank 265.75, Handelsgesellschaft 1715/s»
Staatsbahn 159.75, Lombarden 24, Baltimore und Ohio 107.75,
Gelsenkirchrn 203°/«, Bochumer 236.75, Harpener 1863/8, Laura-
hütte 177.50, Nordd. Lloyd 97, Hamb.-Amer.-Paket 136, Phon«
2617/a. Tendenz : ruhig.

Telegraphischer Witterungsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

v©3t» 1 « August « 9 Uhr vormittags«
1 s=t sehr leicht , 3 = leicht , 3 — schwach, 4 —massig, 5 — frisch, 6 = stark,

7 = steif , 8 = stürmisch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm.

.Beobachtunga-
St&tion.

s
2*L2 Wind-Richtung•Stärke.

Wetter.
ß W

|S
Aenderung j Nieder
des Barom.l schlag in
v. 6—8 ühri24 Stunden

morgens . J mm
763.2 OSO3 Tipiter -21 0,5- 1,4 o
763,7 SO3 -20

-9 -2
0,0- 0,4 0

766.2 OSO3 0,5—1,4
0,0- 0,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

o
Swiiiemuride . .
Nenfahi *wasser*

7(57,8
767.7
768.6
763,0

02
N 2

ONO1

-20
-20
-24

o
o

WSWl -20
r21

o
764,8 0 4 H 0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0—0,4
0,5- 14
0,0- 0,4
0,5 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

o
766,3
765.9
763,2
766.9
761,0

0 2 -22 0
Dresden .
Rreslau.
Bromberg . . . .

SSOl
0 2

NO 3
NO 2

heiter
woikenl.

-19
(-18
H21
(-19

0
0
0
0

Prankfnrt (Mainl
Karlsruhe (Bad.)

762.8
781.9
764,3
535,8
758,7

02
SOI
SO 3

-21
1-22
818
h 3
1-16

0
0
0
0

04 - 0,4
Zugspitze . . . .
Stornotvay . . .
Malln Head . . .

81 wolkig

Seil ly. 757,7
761,5
761,0

SW 3 +17
+17

0,5- 1,4
—0,5—1,4

0,0 -0,4

2,5- 6,4SO 1
SSW 3 wolkig 0

Holyhead.
Ile d’Aix.
St . Mathieu . . .
Grii5nez .

Vli -singen . . . .
Helder.
Bodij . . . .
Ohristiansund .
Skudeues.

763.0
762,2
789,5
767.0
768,8

NW 1
SW x

ONO1

NW 6
0 1
0 3
0 2

WSW2

SW 2

beiter

woikenl.

heiter
wolkeul.

+22
+20
+16
+19
+20
+ 9
+ 20
+20
+18
+23
+18
+18

0,0- 0,4
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
-0,0 - 0,4

0,0- 0,4

0
0,5- 2,4

0
0
O

Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Ilaparantla • . . .

76:(o
767,7
76 50
770,0
771,2
709,6

0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0

Karls tad.
Arehansel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna . . . . . . .

769.2

768.3
769.2
768.2

NO 1
O-NOl
SO 1

<

woikenl.
+21

+20
+21
+15

0,5- 1,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

Warschau . . . .
Kiew . . . . . . . .
Wien.

L'

765.7
7612
764,2
765.7

NO1
ONO2
N 1

NNW2

he6eckt
bedeckt

woikenl.

l-lß
1-17
1-18
-20

0,0—0,4

0,5- 1,4

0
0
0

Florenz .
Cairliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Sejdisfjord . . .

760,5
761,9
760,8

NW 3 woikenl.
Nebel

halbbed.
h25
Hl
HO

0,0 0,4
0,5- 1,4

0

0
04 - 0,4

0

Wettervoraussage für Mittwoch, 2. August
von ui Aic eoroiogitichrii ->bteilung des 1hysikal . Vereins zu Frankfurt a.TVT
Heiter , trocken , geringe Abkühlung , verbreitete Gewit ^ r

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass, Vereins für Naturkunde.

31 . Juli 7 Uhr
morixeiia. 2 Uhr | Ö Uhrbactom . I abends. Mi Wal.

Barometer auf 0»nnd Normalsohwer*
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm)
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Richtung und , -Stärke • • • • • •
Niederschlagshöhe (mm ) . . . . . » • « •

751.3
761.2
22.3
142
71

N 02

750,3
759,9
31.3
16.3
48
03

751,2
761,0
24,7
15,4
68

N 01

750,9
760,7
25.8
15,3
61,7

Höchste Temperatur (Celsius) 32,0. Niedrigste Temperatur 18,7.
Wasser stand des Rheins

am 1. August:
Biebrich ; Pegel : 1,41 an gegen 1,45 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . ,» 0,65„ „ 0.70 ,* »• »• w
Caub . n 1,69, » ,» 1>'0 »» „ »» »

Dip Akrnd-Airssade NMfrcht8 Seiten.
ChelredaltcnrlW. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich kürPolitik n. Sand»l: A. Hegerho "» , Erdenbeinn für Nenilleton:
B v WnurnDOi f: iür S adi und Land C- Rvtherdt;  beide in Wi sdaden'
für Gericklsiaal, Vermischtes, Svori und Srieftaften: I ä .: A. Hegerhorft

Erbenheim: iür die Anieiqen und Reklamen: H. Tornaus , Wiesbaden.
°̂ ua und » erlag der L. Schellenberglchen Hoj-Buchdrmierci in Wiesbaden.
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Die zweiten  IOOOO tttmkfür,
immer

ßjdra-
KorkaiB.zwdkmßtmamschrdBm
SkfieJnserat in dieser Zeäimg  am 22. 5. 11.
fllcdhem Müller Sektkellerei€ äuiHe

JÖoßcferanißr.MqfcsiM des Kaisers und itömgs,  _
Sr.Ulda Königs vonJ&aycmJr .IJL des Königs von Sachsen,Sr.1lLdesnomgsv.wCmf
tan &ery,5r.KgU5afLdSro $sherzogs vJladenJr .kgUDohdSrh .v.Mecklenburg-

Original-
Weok ’sche

Ei nkoch-
Apparate.

Kompl. Apparat Mk. 10 .-
Unerreichtes System.
:: Viele Neuheiten. ::

BeOentenOe Preisfirmässigimg
Erbitte zwangl. Besichtigung.

Alleinverkauf:

L. D. Jung,
Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner, Wellritzstr . 6.
M. stillger, Häfnergasse 16.K 65

-WEZ' ■'

Von der Reise zurück.
Dr.B.Salfeld

Wllheliiistr . 18 . 1058

Von der Reise zurück.1
Dr.Mllcr-Cnntz.

uderpapier
3 Bücher 95 Pf.

Parfümerie Backe,
Taunusstraße 5.

Hundekuchen la.
Apotheker Sickert (Schloß). 979

3'inöfiuiiö
drahthaarig, bildschön,

W& ] guter Begleithund,
äufeevft  billig

zu verkau fen. Anfr. u.
U. 542 Tagbl. - Verl.

Seife u. Pulver) Sievert (Schloß).

Gold. Borstecknadel^ v r prmt 3 Opalen verloren von Bahnhof
Elwille dis WcSbaden Morrtzstr. 23,
Hih. 1 Tr . r . Geg. Belohn, avzng.

Kleines schw. Portemonnaie
SamAtagahonidv«Ä. von RödevaLee
foc'l&c Linie) bis zur Bcetiholven--
traße 17. Äbzugeben dortfelbst.

FamiUen -NechriÄten

Sonntag morgen 9'/, Uhr
entschlief nach längerem Leiden,
aber doch unerwartet, unsere
liebe Mutter . Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter,

Kinn Am KAM.
geh. Kaspar.

Für die trauernden
Hinterbliebenen:

Keirrr. Sachrrtu.Fra«.
Klara , geb. Schrank.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den2. Slugust. nach¬
mittags 3°/» Uhr, auf dem
Südfriedhof statt. Llo53o

Zlltzk Einen StoMmnen
mit Federn zu kaufen. Angebote u.
E. 542 an den Ta ghl.-Verlag._

1% Morgen Hafer,
42 Bäume mit Avpfel u. Birnen zu
verik. Tbe is , Luisenstra ße 14.
Geübte Friseuse n. noch Damen an.Albvechtstvaß-e 46, Laden.  B18540

Phrenologie, Handldtg.,
Sterndeutekunst.
Charli,

Zu sprechen von 9—12, 21-2—9 Uhr.

Tems-MmM,
wer erteilt und zu welchem Preife?
Off , u. S . 542 an den Tagjbl.-Verlaa.
Mädch. u. Frauen k. mittags Weiß».,
Au,Ih. (Flick.) erl , Westendstr. 15, G. 1.

Zuverlässige Wärterinempf. sich1- Pftege bei Wöchnerinnen.
Neuwied a. Rh., Schlohstraße 74, 2.
Karte « nügt. _
Kramten - st. Handwerker-

Krankenkasse.
Wiesbaden.

Tttcht., ehrbaren Herren Damen
übertragen wir gerne eine Platzvcr-
trernna für Wiesbaden gegen ange¬
messene Provision . Befand, befähigten
.Viertelt evtl, fester Zuschuß. Persönliche
Meldungen Donnerstag vormittag
von 10- 1 Uhr im „Ulmer Hof " ,
Oranienstraße.

.Hausdiener verlor am Samstag
auf d. Wege Mauritius -, Schwalvgchcr-
bis Wielanestr. feioenartiaeo Gewebe
(zugeschnitten). Der ehrt. Finder w. um
Mitteilung gebcten Oebrüder vörner.

Gestern abend , den 31. JüK7 "wurde
van der Zahnradbahn ab, duvch das
Ncrotal «in

Regenschirm,
in «grünem Futteral mit GanÄ «pf
(Bronze) am Griff vevl. Der Finder
erhält 5 Mk. Belohn., Hotel Intra,
Zimmer 54, Tau nusstraße 51/56.

Verloren goldene Nadel
mit Brill , u. 2 Rub . von Wilhelm,
straße, Kochbrunnon bis Abowhstr. 5,
Villa . Gegen Dank u. Belohnung
absugeben daselbst.

Karten
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen an (Ins -No.3073W.) F 44

Fritz Vollmer und Frau,
Gusti, geb . Linnenkohl.

Wiesbaden , 31. Juli 1911.

Statt jeder besonderen Mittrilnng.
Gestern entschlief sanft nach langem, mit Geduld ertragenem

Leiden mein lieber Gatte, unser lieber Vater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel,

gm Iran Kippert,
Gastwirt.

im 55. Lebensjahre. Um stille Teilnahme bitte«
Die tranernde» Hinterbliebenen.

Amöneburg, 1. August 1911.
Wiesbadener Str . 3.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 2. August» nachm.
4 Uhr, vom Lridzenhaufe des Siebricher Friedhofes aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am Sonnabend, den 29. Juli , verschied in Katsch (Tirol) infolge eines Schlaganfalls

mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Lehrer
Gustav Schautz,

im 51. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 31. Juli 1911.
Emser Straße 52.

Die Einäscherung findet in aller Stille in Main ; statt.
Kondolenzbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Von Blumenspenden und
1069

Gestern albend IO1/* Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden
unser guter Vater, Grossvater, Schwiegervater , Schwager und Onkel,

Herr Theodor Wilhelm Vietor,
im Alter von 77 Jahren.

Familie Gustav Vietor,

Wiesbaden, den 1. August 1911.
Kleine Burgstrasse 7.

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag, den 3. August , nach¬
mittags 33/1 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus
nach dem Nordfriedhof.

Todes - Anzeige.
Statt jeder besonderen Mitteilung Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein innigstgeliebter Mann , unser guter Vater , Bruder und Schwager,

Herr Christian Dach,
Gastwirt xnr ..Dentschen Eiche".

infolge eines Schlaganfalles heute morgen6 Uhr im 48. Lebensjahre verschieden ist.
Die tieftraucrnden Hinterbliebenen:

Frau Christian Sach und Kinder.
Somrenberg , den 1. August 1911.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 3. August, nachmittags5 Uhr, vom Trauer-

Hause, Wiesbadener Straße 12, aus statt. 1073
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Restaurant Ritter,
Usafcer den Sichen.

Heute Dienstag abend:

1070

?isfo «-Virtuose.
Zum ersten ial in Wiesbaden im

Bötel-Restaurant FriedricRsliof
(Wiesbadens schönstes u. kühlstes Garten-Restaurant).

Tägüch grosse Künstler-Konzerte
der Original-Wien-Münchner Künstler-Truppe, Dir. Fritz Lederer.

Abwechslungsreiche, feine Musik. — Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Ehemalige Schlesier.
Da bis heute so viele Unterschriften cingcgangen sind, so werden alle

LanVSleute zu einer Zusammenkunft,
zwecks Gründung eines Vereins,

auf Donnerstag , den 3. Altgnst , abends 8 '/- Nftr , in den Hinteren Saal
' ° ~ ' ' - rfei , Ttadt Wiesbaden , Schwalvacher Ttratze 23,bei Landsmann Würfel,
höflichst eingcladen. PW - Damen mitvrtngen. B 15474

Praktisch, billig, gut
sind die seit Jahren von mir mit

bestem Erfolge eingeführten
Lasch-Konservengläser
Passen in jeden Apparat u. sind mit
Federn versehen, in jedem gewöhnlichen

Topf zu sterilisieren.
Man vergleiche die Preise:

lau Vs 7* ' /> 17»_ 2 Ltr.
21 26 29 86 46 6« Pf.

GlaS mit Teckel und Gummiring.

Badkiiia-Gläscr,"
>/- 3/4 */i 17- Ltr . Glas mit Deckel und Gummiring.
4S 8V 66 76 Pf . niedere Form,
38 40 45 Pf . hohe Form.

. Garantiert luftdichter Verschluß für alle Systeme.Badema-CinköchttMmtte,komplett,M.8.ZO.
Ferner empfehle Einmachgläser von 5 Pf . an, Geleegläser,

Ansetzflaschen , Steintöpfe »Saftbentel » Saftpressen Mk. 6»—u. 7.56
Einkochkeflel in Messing viürgft.

Süd -Kaufhaus . Lp ».
M - ritzstratze , Sck« GerichtSstratze.

Bohueumaschiueu,
Fleischmaschinen.

beste
Qual.

Schleifen » Reparatrrr , Ersatzteile.
Tel. Lrnggasfe 26.Ph. Kraemer, 2079. Metzgergaffe 27.

dass man heute Silber und Gold ohne
jedes Putzmittel reinigen kann, ohne dass
das Metall angegriffen wird ? Enorme
Zeitersparnis. Bitte lassen Sie sich meine

Kohler -IPIiatteia
- zeigen. - - —

Erich Stephan,
Kleine Burgstrasse. Ecke Häfnerqasss.

K 81

Feinste vollsaftige
Zitronen

M billigsten Tagespreisen empfiehlt
p . Lrhr,

Eier- Md Buttergrahhandlnng,
4 Sllrnbogengasse 4,

Zlliale: 13  Moritzstratze 13.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 2. August er., vorm.

11 Uhr, verstM -ere ich Iwangßweise
Helenenstraße 24: 1 Hcrmelinpclz,
Nerzpelzgarn ., 5 Sofas , 2 Glasschr.,
2 Bertikos , 1 Silberschr .. 3 Teppiche,
2 Sekretäre , 1 Spiegelschr., l Chaise¬
longue, 1 Nähmaschrne, 2 Regale m.
Tapeten , 2 Pferde u. a. m. öf-fmb-
lich m«iMietemb gegen BavzcWu-ny.

Im irbr>iig«n weis« ich auf dre
Pfand-- u. freiwillige P-ersteigerung
u-m dieseDe Zeit hin.

Wiesbaden , dem 1. Aügmlst 1911.
Baur , Ge richtsvollz., Kövnerstv. 3.

Bekanntmachung.
Mittwoch. 2. August er., mittags

12 Mir , versteigere rch ,-m- Hause
Helenenstraße 7 hier : 3 Pianinos,
2 Büfetts , 2 Sekretäre , 1 Garnitur,
best, in Sofa u. 5 Sessel. 2 Vertikos,
1 Spiegelschrank, 2 Kleiberschr., ein
Kredenzschr., 1 Bücherschr., % Diw .,
1 Chaise!.. 2 Sofas , 1 Schreibtisch,
1 Waichtoilette , 2 Nachtschränkchen,
12 Stühle , 1 Nähmasch., 1 Laden¬
theke 1 Ladengestell. 1 Pgstkarten-
ständer, 1 silb. Damenuhr , Tische,
Bilder , Spiegel u. a. m. öffenMch
imsistibi-cf. juwngär . ge«1. Barzahlung.

Lonsdorfer. Gerichtsvollzieher.
Scharnhorststrasi« 7.

KewMchiiU.
Mittwoch, den 2. August 1911,

mittags 12 Abr. veriste-igere ich im
Versteigern ngsloiahe

Hclcncustraße7:
1 Büfett , 2 Spiegel , 1 Akten¬
schrank. 1 Ladentheke. 1 Ausstell,
kästen, 1 Coupee und 1 Landauer-
Wagen

LffemWich AvangAveise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 1. August 1911.
Ns ^«r, Gerichtsvollzieher,

Rau entaler S tra ste 14.BekallNtmaAnsi.
Mittwoch, den 2. August 1911,

nachmittags 3 Uhr, weudan im Haufe
Heleneustratze 24:
1 Klavier . 1 kompl . Bett , 2 Bücher - ,
1 Kleiderschr., 2 Schreibtische,
2 Diwans , 1 Sofa , 3 Sessel , ein
Sekretär , 1 Trnmeau , 1 Schau¬
fenstergestell mit Likören, 1 Chaise¬
longue. 1 Partie Militär -Effekten.
3 Tische. Stühle , Bilder , Spiegel,
1 Partie Zigarren , 1 Partie
Blumen «. a. m.

öffentlich -zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . B16548

Wiesbaden , den 1. August 1911.
Habermann . Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

Großer
Sflifrtstitrtaf
fertiger Herren-

u. .Armbettkleider.
Meine anerkannt billigen

Preise sind in dieser Zeit bis
znr begrenzten Möglichkeit
herabgesetzt, sodaß es überaus
lohnend ist, selbst bei späterem
Bedarf eine solch günstige Gel-gen-
heit anszunutz-n.
o !Herren Mk. 35 —12

HL Burschen „ 25- 1O
N zKnaben „ 12— 3

Die Rcstbestände von
8üyerjacken,Son .Mer oppen,
Waschwester «» einzelne Sack¬

röcke, Hosen denkbar billigst.
Arbeiter -Kleidung

für jeden Beruf.
(B§f * Nur krtrze Zeit ! - Ml

M KMW.
Âm Römcrtor 4,

vis-h-vis dem „Tagblatt "-Haus.10«4

Reffefoffer,
Anzugs., Talchen, Körbe rc. g»t und sehr
billig Wevergaf fe 8, Hth . T el. 32 29

Nur Hausarbeit.
Herren -Sohlen u. Fleck 2.90 Mk.
Damen -Sohlen u. Fleck 2.2V Mk.

Kinder -Sohlen u. Fl ' ck je n. Größe.
Nur prima eichenloh gegerbte Leder

kommen zur Verarbeitung,
ftiiilclf

3 Kleine Kirchgaffe 3.
Einnrach -Eflig
Kristatt -Zucker

een

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2. August 4911, vorm . 117 » Uhr , werden tm Hause

24 Heleneustratze 24
4 Pferde. 1 Kuh. 1 Elektromotor. 1 Abrichtmaschine, 1 Band- und eine
Kreissäge, 6 Hobelbänke mit Werkzeug. 3 Federrollen, 1 zweisp. Wagen,
1 Schneppkarren. 3 Pianinos . 2 iklavier «, 1 Billard, 2 Buleits , zwei
Särreibrifche, 3 Vertikos, 1 Kastenschrank, 3 Spiegel-, 2 Klelderichranke,
4 Konioden. 2 Konsole, 1 Ladentheke. 2 Regulateure, 4 Tische, 4 Bilder,
2 Nähmaschinen, 8 Sofas , 1 Chaiselengue, 1" Bände Brehms verleben
und 20 Bünde Meyers Konversations-Lexikon. 2 goldene Damewwren,
1 goldene Uhr und 3 goldeneK tten, 1 Kochherd , verfchted . Hand --
werkszeuqe , ! Partie Küchengeräte , 1 großer Kupserkessel, etn
Grammophon u. a. m.

ferner nachmittags 47 » Uhr , Platter Strotze 6.5 ,4 Bäume Pflaumen, 1 Baum Birne?;
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. Versteigerung teilweise bestimmt.

Wiesbaden , den 1. August 1911.

]Treiiii «fl9 KerichisVoilzießelsi MehelöeKstr . 28.

. . Ltr. 15 Pf.
. . Pld . 22 Pf.

Neue Heringe St . 4Pf ., 10 St . 35 Pf.
Neues - «ringer SauerkrautPfd . 18.
AU »t adtiioii8um , Mctzg ergasse 3i,

Restaurattonzum Stollen
bei der Kafanerie.

Morgen Mittwoch:
Metzelfuppe.
Cs labet ein

l *h . siciiiiiii Besitzer.

S -AM « «
Telephon Nr. 80. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 3923.

Die Kaffe ist von der Königlichen Negierung als MÜndel»
sicher erklärt; für die Spareinlagen haftet
außer den nsch Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe
3 7» °/o mit Verzinsung vom Einzahlmrgrtage

. bis zum Rückzahlungstage.
Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch die Satzung gewähr¬
leist t ; insbesondere dürfen den Steu rb Hörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte über die
Sparer und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne ftgllche
Kosten für den Sparer . ^ 294

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
_ Geöffnet von 8—127- und 3- 8 Uhr. _ _

Wiesbaden.
Hiermit werden unsere Vereinsmitglieder, welche noch Besitzer vor.

Amortisations-Scheinen sind gebeten, dieselben beim Verein für Feuer¬
bestattung abzugeben-unter Rückgabe des alten Wertes von Mk. 80.—.

I . A.: I£arl Vulpius , Marklstraße 30. F 446

_ _ Warnung! w „
Die S -ddeutsche Eisenbahngesekschaft sucht für die Wiesbaden «»

Stratzeubahnen Hilfsschaffuer zum Taglstzn von 3.86 Mk . Setther
wurde « dre Schlofler a » S dem Biebricher Depot als rsasen -nbrer
verwendet ; davon will die Betriebsteitung jetzt Slvstand nehMen , weil
sie den Sckloffern für di« SlnSbilfe , da es Sonntags vezw. Ueber«
ftnndenarbeit war , 6.66 Mk. zahlen mutzt «. D<e FNirer a « s dem
Fahrpersonal wurden seither als Schaffner verwandt und waren » »-
ani Irinkgeld angewiesen . Durcki rie auf Grsparnrfl « hinrreleuse
Einrichtung geht nicht nur den Kchloflcrn der MetzrloHn » sondern
auch den stäudigen Führern d..S Trinkseid verloren . .

Da bei Ivstflndiger ArbettSzerl und für die ,;ian ende Entlohnung
von 3 .«6 Mt . für die H tfsfchafluer sich "4eveicht doch Leute ünseu
würden , die darauf ei,»gehen , so warnen wrr ausdrnekiich davor , d- M
denjenigen , dir eS seither für höheren Lo -.n getan habe » , nicht in
den Rücken zn fallen . ^ ^Mehrere vom Fahrpersorml. ^

Socken
Stück 50 Pf.,

von minderwertig. Haar St. 25 Pt

Zöpfe
von S Mk » an.

Grösste Auswahl.

Haaninterlagen
für Frisuren jeder Alt,

mit Deckhaar von 4 Mark an.
Michelsberg

6.6. Dette,
Die hauptagentur Wiesbaden

großer Lebeusverstchermigs- GescUschast
mit bedeutendsm Jnkaflo -Bestand ist ne « zn besetzen.

Günstige Gelegenheit für lüÄiip « B - rtreter . ihr Einkommen erheblsih
zu verbe: er«. Kautionefähige Bewerber belieben sich zu meiden unter . .
durch -r -°>, .. tr ?-r .nriurt a . M. (6 « . 100.S) F}±.

„Ich litt seit 3 Jahren an gelb--
"" ~ri * ~ttt suvchbbaveWielt-Zetektive

Beobachtungen (an - Reise, t.
Badeort pp. j, Ermittelung . ,
Ehe Affären » cheirattz. AnS-
künste üb:rVermögen x. an allen

Plätzen der Weck'
Dtökret ! Wrötzte Praxis!

Znverlafligfl!
Detektiv - Bureau

Sch«rnhorststr. 81 , 1. Tel. 4180

Hafen , Belg. Riesen, Sslber
u. and . Rasfsn, bill. mit Stall zu
v-evk. Blücherp'l-atz 4, Laiden. U154 58

iu
Leichtes Handkarrnchen

deck. WücherpLatz4, LaLein.

lichem Ausschlag mi

Hautjucken.
Durch ein hat'bes Stück Zucker'tz
Patent -Medizinal -Seifc habe ich bas
Uebel vollst. beseitigt,. H. S ., Pollzel-
Serg ." L St . 50 Ps . (15 %na) U..JJoO
Mi . (35 %ig, stärkste Form. , Dazu
Zuckooh-Creme ' (wicht ' fettend
mitib) 75 Pf . und 2 Mack.

und
Echt'-

Viktoria -, Hof- u. Schützcnüof-Apo'
theke, Dr . M. Albersheim . F. v«
Müller , Will,. Machenheimer, Cuf.
Tauber . F . Altstätter Wwe.. Drogerie
A. Cratz Langaass«, Ad. HaffenkaiNv-
Maurinusstr . 3, Alexi-Drog., Droß-
Hpgiea, Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno
Backe u. Harts Kräh. DvoMuLd« «-
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